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Atmen erleichtert auf. Villa wieder nicht acfunden. 2.5 Das wütende Ningen. 


NewMort, 13. Mai. I einer 


zwölfitindigen  Stundgebung für 


Wafhingtoner Kreije jehen ameriz150 Banditen und ihr gührer Fallen a jest jih noch immer an. ver 


fanifchdentjche Tage ruhig an. | im Kampf mit Sarranzlern. N Share melde son wejtlichen Front fort. 


größte Zivivlparade, 
| Work, oder überhaupt Amerika, je 
‚mals gejeben hat. Nuher der New 
.. Fer Miili Die 10,000 Wann > m rn G N 
. ' 2 18 vibi tr h. Vorker Miliz, die, 10, a a } . 
Deutſchland gegen Heißſporne! Genera er ing miſßtrauiſch. n Franzöſiſche Zahlenmetzelei! 
Unmiformen. Auch gab es keine Schau— 
wagen und feine jorgfältig gedrill- | RR i — 
a —— — ie Oegenilationen. PREBENENEN i 
Bajhingten, D. E., 13. Mai. Zum eriten Male jeit vielen Wochen Columbus, N. M., 13. Mar. Auf nee Gerüchte hin, dan Yilla „mit: faniihe Flagge gab Harbe,. Mat | Baris, 135. Mat. Franzöftiche ichtamtlihe Schäßungen bon. heute 
jahen heute Abend Adminiitrationsbeamte die amerifaniicd-dentihe Lane |einer großen Streitmadjt”“ nahe der Grenze jei, iprengten Aavallerienbtei: | wollte eben den Eindrud — Abend zufolge ſollen die deutichen Verluite in den SOtägigen Kampfen umt 
mit einem echten Sicherheitsgefühl au. Iungen haitig vom hiejigen Yager weg und juchten das ganze Yand weitlid) fe —*— es ta * zu. om | Rerdim anf >10,000 Mann fonmmen, „darunter ein hoher PVrozentjag 
ie Erlei : * F - —* 7 55 34 m 2* au |„jehlichten Bo es L eſe —— a — a ae Dont 
Die Erleichterung, die man fühlt, zeigte jid aud) darin, dar PBräjident | von hier ab, fehrten aber mit leeren Handen zurüd, Man fand Feine Spur ausgegangen jei. Gerade durd) ihre! oter.“ Su den legten zebn Tagen allein sollen Die Deutſchen nahezu 
Wilſon Waſhington verließ, um einen Wochenende-Ausflug den Potomaevon Villa, noch von ſeinem augeblichen Kommando, noch irgend einen ver- Einfahheit fiel ſie am meiſten auf, 20,000 Mann verloren haben. sm einer, von den Frauzoſen wiedergewon⸗ 
hinab zu madjen, dag Kriensiefretär Bafer es unnötig fand, an jeinem Pult | dähtig ausjehenden Mexikaner. und jo war es auch berechnet. Inenen Stellung öftlicy vom Totemannshügel (7) jollen allein 1000 Leichen 
zu bleiben, und dak Staatsiefretäar Yanjing nebit anderen Aabinetsmitglie- ae — Pdeutiher Soldaten gezählt worden. jet. 
dern fiichen ging. Aurd) den Panama-Kanal (Dieſe unverantwortlichen Angaben ſind allem Anſchein nach in Paris 
a. — — * 2 —* + en a u NEE ae — — eo ln . ⸗ 
Eine gewiſſe Schwierigkeit liegt noch in dem Glauben jeder der beiden — fabrizirt worden: ſie ſtehen auf derſelben Stuſe, wie viele ähnliche in den 
Nationen, daß die andere auf dem Prüfſtande ſei. Deutſchland hat noch lehßten Wochen. A. d. Red. 
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ſeliefert von den „United Preß Aſſociations“.) (Geliefert von den „United Preß Aſſociations“.) 


Staaten zweifelten noch an dem guten Glauben hinter den deutſchen Zu⸗ 
ſagen. 


dentſche Truppen hätten wieder zwei Angriffe auf franzöſiſche Stellungen 
weſtlich der Maas gemacht; aber beide Angriffe ſeien erfolglos geblieben. 
Der eine Angriff ſei gegen die franzöſiſchen Stellungen weſtlich vom Hügel 
304 gerichtet geweſen, der andere, ein Ueberraſchungsangriff, gegen die 
nordöſtlichen Abhänge des Totemannhügels. Die Artillerietätigkeit an 
dieſer Front dauere fort, ſei aber geringer geworden 


Indeß iſt auch darin in den letzten paar Tagen eine ſichtliche Erleich— 
terung eingetreten. Ein Fortſchritt nach beſſerer Stimmung hin zeigte ſich 
heute in einer Depeſche von Carl W. Ackerman, dem bekannten Berliner 
Stabskorreſpondenten der „United Preß“, aus dem Haag über eine neue 
Stellungnahme in deutſchen amtlichen Kreiſen gegenüber den Ver. Staaten. 
Waſhingtoöner Beamte deuten mit beſonderem Intereſſe auf zwei Stellen 
der Ackerman'ſchen Depeſche. Die eine Stelle beſagt, Deutſchland ſei ent— 
ſchloſſen, die Ver. Staaten zu überzeugen, daß die deutſche Regierung in 
kheiner Weiſe mit den ſogenannten pro-deutſchen 
Propagandiſten in dieſem Lande ſympathiſire. 

Berichte, daß ſchon ſeit einiger Zeit in Berlin Konferenzen im Gange 
ſind, um dieſe Propagandiſten in den Ver. Staaten zum Schweigen zu 
bringen, ebenſo wie die amerikafeindlichen Propagandiſten in Deutſchland 
ſelbſt, wurden in Waſhington mit ſichtlicher Befriedigung geleſen. 


— 


Das dentſche Botſchafteramt dahier intereſſirte ſich be— 
ſonders für dieſe Nachrichten und war erfreut über dieſe Entwicklung. Es 
wurde in dieſem Kreiſe erklärt, das beabſichtigte Vorgehen Deutſchlands 
ſolle als eine weitere Bekundung von Deutſchlands Abſicht ausgelegt — MemaNE: DARE: EEE 
we, lee Mähren an an Benin ten dentih-ame- En ee nn und die Ueberlebenden ſeien in zwei offenen Booten zwei Tage hindurch 
rikaniſchen Beziehungen zu vermeiden.“ einer ſtürmiſchen See ausgeſetzt worden. 

Der andere Punkt der Depeſche, welcher hier großes Jutereſſe hervor⸗ Der britiſche Dampfer „St. Veronica” war das erite Schiff, das nad) dem grofen Erdrutid vom 15.—17. Septem⸗ Trotzdem nimmt in London der Glaube zu, daß die deutſchen Tauch— 


Am öſtlichen Ufer der Maas und im Woevrediſtrikt ſei der Tag ruhig 
geweſen. 

London, 14. Mai. General Haig, der britiſche Oberbefehlshaber an 
der nordweſtlichen Front, läßt melden, daß deutſche Truppen, nach drei 
Augriffen, in die britiſchen Schanzen zwiſchen der Somme und Maricourt 
eingedrungen, jedod; wieder vertrieben worden ſeien. 


Dampfer zerjtört. 
Sonden. 13. Mat. Der vritiide Tammrfer „Eretria“ (3464 Tonnen 
Writtogebalt) Ht berienft worden, tote etite Tepelche der Yloyds meldet. 
Yondon, I4. Mat. Die britiiche Adnmralität jagt, der Kapitän ud 
13 Mann von der Bejabung des Lritiihen Viermaſters „Galgate“ ſeien 
vor der Franzöftichen Kite mmgefommen, als ein deutiches Tauchboot 


—4 * / 
Zweifel an dem Narafter der amerifaniidhen Neutralität, und die Ver. — Ex ii, — —— 7— Paris, 14. Mai. Das franzöſiſche Kriegsamt meldete Samstagnaächt, 


ji 
rief, war die Meldung, dak der amerifaniiche Berliner Botidjafter Gerard ber vergangenen Jahres Ffürzlid durd den Kanal fuhr. Dusende von anderen Fahrzeugen folgten ihm. boote, wenigitens in den britiichen Gewäilern, jegt jehr behutiam operiren, 
aroes Yob erhalte für jeine Tätigkeit in der meneiten Nrife, indem er — und daß, wenn die Schiffsverſenkungen ſo ſelten bleiben, wie ſie es neuer— 
Deutjcland zu überzeugen ſuchte, daß, was Präſident Wilſon wünſche, Golx.mbns atmete erleichtert auf, als die Stavallerie zurüdfehrte. Denn | Mindeſtens eine Million gu: dings geworden, and die Schiifsverficherumng wieder berabgehen würde, 
fein Krieg jei, jondern ein jtrenges Feithalten Deutichlands an den | jeit mehreren Tagen waren hier wieder jehr anfrenende Gerüchte verbreitet. | ſchauer ſahen die Parade an, u ſich yr 344 — Aa 
Sufagen, die es gemadt. Gleichzeitig damit wird bemerkt, da die deutid)- I Bajo, Ter., 13. Mat. General Berjhing befeftigt jeine Verbindungs: | — ee wen — * 9 — Nebel ſchützte vor britiſchen L ojträubern, 
ländiihen Zeitungen ihre Anjhuldigungen der „Rarteilichkeit“ genen Rräf. Ntinie » bon Columbus aus fidwarts mit Stadheldrabtichlingwerfen, Bomben ur „ ann a“ Ö | New York, 14. Mat. Die eriten deutichen, öfterreichtihen und türkiichen 
2Silfon, in Bezug auf die Kriegführenden, jogut wie ganz eingeitellt haben. ſchirmen und Erdwerken: ſo melden Perſonen, die aus Namiquipa hier ein | Viele an der Marſchlinie, hielten ‚ Boltiachen, welche die Ver. Staaten jeit vielen Monaten erreichten, wurden 
Es bleibt natürlich mod immer die Gefahr, daß Wieder irgend ein , getroffen ind, General Beribing jab ich zu feinen Exrtra-Boriichtsmahnab von I0 Uhr Morgens an bis jpät!durdh den norwegiich-amerifantiden Yiniendampfer „VBergensfjord“ ae 
Tandıbootbefchlshaber ans Berjehen ein Fahrzeug angreifen fünnte, das | men durd Nachrichten veranlaft, das; Karranziiten fich in Gebiet bewegen, Abends aus! bracht. Der Kapitän des Dampfers, K. S. Irgens, erklärte, günſtige Nebel 
nach der Auffaſſung der Ver. Staaten nicht augegriffen werden ſollte. Nicht- welches unmittelbar an die, von der amerikaniſchen Erpedition beſetzten Auch Generalmajor Leonard Wood hatten ihm glücdlich inftandgejegt, der Wacylantfeit der britiichen Kreuzer zu 
amtlidie Angaben jagen jedod), die Weiiungen an die dentihen Tauchboot- Diſtritte ſtößt. er Be a ho A mario entgeben, welche jonit jedenfalls die Poit weggenommen haben würden, 
bejehlshaber, wenn jie aedrudt werden fünnten, „würden and den Zweifel- | Der mexikaniſche Unterſekretär des Auswärtigen, Juan Amador, reiſte ſeinem Platz und nahm fich feine Zeit Rufen beani rucden einen Sieg 
ichtiniten überzeugen, dai Dentichland ebenjo viel daran gelegen iit, wie | heute Abend wieder nad) der Sauptitadt Merifo ab; vorber teilte er mit, daß zu einem Imbiß. „Es iſt die wunder = u s ” P 1 a N —E —* 
den Ver. Staaten, ſolche Fälle künftighin zu verhindern!“ | @enerai IrTevino mit 1500 Mann Garrangiitiiher Truppen in das Coa- dollfte Parade, die ich jemals geſehen St. Vetersburg, 13. Mai. Der linke Flügel der ruſſiſchen Kaukaſus— 


Ns (Erle; > i — : 2 are 7 ʒ habe“, ſagte er nachher, „und eine un- armee ſoll, nach ruſſiſch amtlicher Angabe, die Türken in einer zweitägigen 
ie Erleichterung über internationale Angelegenheit | nzland rücke m Banditen zu vertreiben, welche jene Gegend heim— — > . ur . 
” gelegenheiten Ddehnte ſich butlagrenzland runde, „um Bandıten zu vertreiben, —— | getöhnliche Erſcheinung war es aud, | Schlacht geichlagen, viele Gefangene gemacht und 2000 Gewehre und jon- 


heute audı auf Unterhandlungen mit Großbritannien aus. Dem|iuchen.“ Er jtellte auch im Abrede, da ein aebeimes Abkommen zwischen daß alle die Hioiliften beinahe im re stige Bente erlangt baben 

7 - : Bi 3 = a e“ i ut e Es tige x ale . 
amertfanidien Staatsdepartement ging ein jormeller Ansdrud des Be- | den Generälen Obregon und Scott getroffen worden sei. gelmäßigen * geübter Truppen 
d si ie W * — En 22 ’ . ſchi z ſpricht Bä Fi — —————— — — 
dauerns über die Wegnahme von 38 Deutſchen und Oeſterreichern von dem Torreou, Mexiko, 13. Mai. Der berüchtigte Banditenführer Pedro Ce— marſchirten. Das ſpricht Bände für 


ikanif D = ö * 22 er i | Die eſchickte Leitun F Großmar Dreie s t ei ; 
ameritaniſchen Dampfer „China“ (bei Schanghai) zu. Dieſe Erklärung vom dillo iſt, nachdem er lange Zeit das nördliche Verakruz heimgeſucht hatte, ——*— eu * Kleines Kriegsnadrichten teien nur Cummins bort einen wirt 


— * | de, C. Sherrill. fiche Id} 
britiihen Auswärtigen Amt (mad) zwei Broteiten der Ver. St ——— — — EBERLE Rap me Igalls ber Parade, ichen Feldzug. 

Aus . Staaten) gilt > : S 2% aa i i 
hier als gleichbedeutend mit dem Auneitändnik, dak der Aft ein u u nebjt 2 jeiner Tifiziere und 50 Dann in einer Schladt mit Garranziftiichen | Bürgermeifter — itcel nann Die Vorwahlen in Benniplvanien 
liher war zn ” e u Nenierungsitreitfräften unter General Gugeno Xopez nefallen, zu Gindad |te die Barade einen „ganz von jelbit werben eine iveitere Erprobung der 

| del Maiz, das von Yopez erobert wurde. 50 der Banditen jtredten die Waf- | ommenden Ausdruck des Gefühles ſten und Searer des Milnärdienſi- Stärte von Henriy Ford bieten. 
—e —— — — ç — — — — —— —— — — — .. . u. ° & , . u x * — - 2 ei £ . * 
— — — fen; ſie werden wohl hingerichtet werden. Die Verluſte der Carranziſten wer welches in der ganzen Nation herrſcht. zwaäanges wurden Samstag, ala eine Dallas, Zer., 14. Ma. Em 
Fordert jwei Menidhenopfer? „Luftpoſtbeförderung“ verihoben den als geringe bezeichnet. | Großmarſchall Sherrill übermittelte yryti Konjiriptionsverfammlung in „Buhm“ für Newton D. Baker, den 
> nei h : a feine Bei ie Abtei 8 = Krienäfefretär. ala Bräfi Milfone 
Tas aneitrige Anto Nennen auf Long! Wojbington, 13. Mai. Das Ge Wafbingten, ©. €, 18. Mai. Ohne die Möglichteit einer politiichen | ureraan Befehle an bie Abteilungs der „EthicalSocietp“ fich vertagte, von  Nriegsjefretär, als Präfident Wilfone 
—“ — ———— — 7 aſhington. D. C., 13. Mat. ARE. DWE. ogren e en De einein Pöbelhaufen von Männer und Ticketgefährte, wird in der demokrati 
Sheepshead Bay, L. J. 13. Mai. auf. einen Quftboftbetrieh 2 Mafte, Erploſion in Mexiko zu überjehen, halt man derzeit jowobl im Staats- einen Extratelegraphiſten nahe der Ke- Weibern bo⸗ durchgefchlagen und ent Then Staaisfonvention für Teras, am 
2 — ee en et — nen ie mertfantiche Zituati für inſtider, buetribüne; — auch das war der erſte F * 123. Mat, flott Es 
Carl Limberg, der Lenker eines De— chuſetts und Alaska einzuführen. Es wie im Kriegsdepartement die merikaniſche Situation für günſtiger, ( aemacht werden, Es 


y ey Nor 
sun | nit int > | Fall feiner Art gingen fehtererer Verlegung nur durd) | fol Ichon genügende Unterftügung für 
lage Autos und in Meche miker R war nur ein einziges Angebot einge als zu irgend eaner Zeit ct zehn agen, » s das enbdliche Dazwifchentreten der Po ihn aefichert jern. g 
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3 | * a Faft jeder Teilnehmer d Jarade | y:, 
> a Base $ väter KAngen, und zwar von Karl 2. Dyer? Dieſe hoffunnasvolle Stin —— O0 2 mer der Parade ine, Eine Frau, die fagte, ihr Gatte 
dallotti wurden heute ſpäter d Dieſe hoffnungsvolle mmung gründete ſich zu W — a z i 
x ut jl baser |: Xpiterod, Mlaska, der aeaen eine a Itrug eine amerilanifche Flagge; um iet an der Tront, fchlua auf den Erdbeben in Jdaho. 
unde getötet, als bei dent Wettren v wi ala, Det gegt I richt von General Scott, weicher bejagte, dal; „der atute Harakter der Lage |faft alle Gebäude an der Marichlinie \u.n me: ne ; Mate N . —— 
— Se NEUEN SERIEN Veraütung von $49,500 zmeimal in — ie 2 8 erſten Redner der Verſammlung, wel Boiſe, Idaho, 14. Mai. Ein Erd 
ten un die Metropolitan: Iropbätc nr 9 5 a nn . aeihmwunden” jei, und zum Teil auch auf Meldungen aus der Dauptitadt | zeigten die Nationalfarbe. jiele Ge- 5 sd Gebäud f mit beb — 2 stehe Sr — 
| ' Du uTre “der Woche für die Dauer eines Jahres — ” 1 Peer —— aan 'häftshäufer hatten auaemacht, um den cher aus dem Gebaubde am, ! beben, ichon das zweite in 24 Stun 
tr Straftwagen aeaen deu n zwiſchen Seward und Iditorod, Meriko— die beſagte n, daß Larranza nicht geneigt ſet, in ———— Forderungen — — "Schlaafertiateitz einem Regenschirm (08. Unvere famen den, wurde Samstagabend hier Ser 
Rand eines ©eleiies prallte u * in Alaska, die Poſt in genannter Weiſe betreffs Zurückziehung der amerikaniſchen Truppen zu aufdringlich zu wer *8 su geben — mit Stöcken. Weiterhin wurden Stei-— ſpürt. 
* * n - . . > .. . * * * 5 I» S - * * 
die Luft geſchleuder“ wurde! Die befördern wollte. Wahrſcheinlich wer- den. Es heißt auch neuerdings beſtimmt, die Generalskonferenz werde je Unter den Paradirenden waren ne und Straßenlot geſchleudert. Dasſelbe war aber nicht ſtark und 
* _ 2 * —F * x az ö | l 5 i F » 35 ü i 26 
Yeic;e Yimbergs, der 30 Fufz weit ge —* ER — yo neue denfalls wicht ohne irgend cin Exrgebnih bieiben, auch S0I Pilegerinnen des Noten Die Rationalpolitit. en toweit befannt, feinen Scha— 
i Er Angebote ausgefchriebe rden ; —— u u \ , ...  !den an. 
gen einen Pfoſten geſchleudert wurde, gel RE ' Depeichen des Staatsdepartements iprechen von erneuter Tätigkeit der Kreuzes in ihrer beruflichen Nusitat- | Blan, die Republifaner und Erogreiititen 2 
=—12+° —— ’ , = 
e 5 . 56 a . .> . -.. y .. ⸗ yore ⸗ ⸗ Eu m a - « am R, 
iſt ſchrecklich verſtümmelt. Dallotti Mut i Zapatiſten im ſüdlichen Mexiko, jowie von der Tätigkeit verſchiedener „un- tung. zuſammenzubringen. pfer in Ftammen. 

—— — 2 u maßliches Wetter, \ ; 5 k * — * Mas R REN. , le if Le Wafhinaton D C 14 Mai Ein ge New X { 13 M D ag = 
ver 20 Sub weit geichleudert wurde, | At der Mai kühl nud nat. fü | abhängiger“ wilder Banden! Die Nachrichten über Feltir Diaz iind nener- |, ‚78. Aooledeit mahnt gierpratis | SAU ee WW YDTL, In. al. Der Damıpfer 
war noch am Leben, als mau ihn —— — —— teil und marſchirte mit der „Inde meinſchaftlicher Konferenzausſchuß“ „Kanahai“ von Kalkutta, Indien, 

x ‚als ibn auf > I s Regenfaß 8 ſehr —— Es z * * 
( —* c ebe * Zn \ auer das Regenfaß. dings Jebr Durttig. pendent Yeague of Batriotic Women,“ der Progreſſiſten und der Republifa- Jandte im Ambrojetanal Notfignale, 
bob, Ntarb aber auf der Berorderung | Wajhington, D. €., 13. Mai. Das Zan Antonio, Texas, 13. Mat, Zehn Mant von jeder; Direkt gegeniiber der Revuetribiine | ner joll gleichzeitig mit den ziver Kon- und aanz fur; darauf brach er in 
aa) dem Dolpital, Bundeswetteramt jtell t folgendes Wet-  yommaanie der Staatsınilis find, als untauglich, ausgemuſtert worden. errichtete ein Gegner der Nriegsbe- ;ventionen in Chicago tagen und Flammen aus. 
Das verunglüdte Auto Hatte zur ter für den Staat Xllinois am Sonn: * ————— mn: 'reitioaft an einem hoben Gebäude | verfuchen, eine Einigung über eine 
* .Itaq und Montaa in Ausficht: Saredo, Ter,, 13, Mat. Ar Yavendeder, 15 Merlen mordiwertlich von 
Zeit eine Schnelligkeit von mehr als! ‘ . > 


100 Meilen pro Stunde! 
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„Batriotiicher“ Briienpäbel. 
Yondon, 14. Mai. Mehrere PBazıfi 


s < dib u. p̃i Hi - Feuerwehrboote wurden ihm 
: ein Banner, auf welchem jtand: „Sur Kandidatur und eine Platform zu er- zu Hilfe aefandt. 
Re aen ſ bauer am Sonntag | hier, baben mertfaimche Wandeit heute Das Schulbaus mt Brand geſteckt und ſeid nicht mehr als 100,000: wir zielen: Das iſt der neueſte Plan, die a 


| De x = — en 00 DE f i e . Fahrzeua, ein Irampdampfer 
und wahrſcheinlich auch am Montag; die Johnſonſche Farm geplündert. Zie entfamen troß Verfolgung. jind die einzigen Batrioten. > Mil- | beiden Barteien zujammenzubrinaen. p p 


von 4000 Tonnen Gehalt, war an: 
fangs März aus Kaltutta mit einem 
Kargo abgefahren, welches meilten® 
aus Yuta beitand. Das Feuer bradt 
im Laderaum Nr. 4 aus unbetannter 
Urface aus. 


Vom Bajebaliielde. tübler im füdlichen Teil am Men: | — — — lion..ı Farmer, embalb Million | Kunde von einer olchen Bewegung 
Spiele vom Samstag. tag. ar u * a en u en a : Bergbauer und andere organiſirte wurde durch Medill Me&ormid hier- 
_„Nativnal Leaque"— Brooklyn, 1;! Auch Indiana foll Regen am Sonn rt ausführvar! Fa SE :, Aebeiter find gegen das, wofiis She der gebracht, welder bekanntlich 1912 
St. Louis, 2; Bofton, 3; Pittsdurg, |tag und wahrfcheinlich auch am Mon- So innen Generalitabsiente von der, ttrite IN) nus Dem Ener und erlitt ind die Wall Street marjchiren!” einer der Unterſtützer Rooſevelts war, 
5; Philadelphia, 5; Cincinnati, O;|tag haben; Niedermichigan moltigen Nrmeebill. | on feihfimürherifcher Iihficht fi New York, 13. Mai. Spätere An: aber jegt ein Mitglied der Jlinoiier 
Nem Nor ec: u 27 m —* In ſelbſtmörderiſcher Abſicht ſtürzte zi 53 'Deleaation iſt, die auf Sherman als 
em Yort und Chicago wegen Re- Sonntag. Regen im ſüdlichen ZTeil| Wafhington, D. C., 14. Mai. „ES sig aeftern Nachmittag der Z1jährige daben über bie Zahl der Zeilnehmer | Teegnton El, Die AUT 00, Zwei FFeuerivehrboote brachten das 
gens verſchoben. mit zunehmendem Oſtwinde und Mon- werden mindeſtens 75,000 Retruten Mafchinenbauer Cheſter Racziszensty an der Schlagfertigkeitsparade find | Präfidentihaftstandidaten verpflichtet brennende Schiff weiter die Bat ber 
—— nm Sengue — Cleveland, 4; |tag Regen; Obermidigan am beiben | zepeg Jahr für fünf Jahre notwendig aus einem Fenſter ek 3, Stod |ehr, miderfpredend; die miebrigften II. — auf. 
Rew York, 2; Chicago, 2; Boiton, 3; | Tagen unbeitimmt, wahrjcheinlich aber Een RR rd ” ge Haufes Nr. 427 Noble Straße ge= Schätungen |predhen nur von 137,000| Wenn ein folder Konferenzaus 
St. Louis, 8: Philadelphia, 4; De- Regen; Wistonfin Regenfchauer am Tem, um - — — ce legenen Wohnung auf d das Pflalter (fiatt 175,000) Perfonen. Doch wird IB — Pr —— 
roit, 2; Bafhington, 2 beiden Tagen, anhaltend fühl, lebhafte | Sttaten auf die Stärte von 28, ne | hinunter und erlitt einen Schäbelbrud) behauptet, wenn Alle, welche urfprüng- |Telbe, wie bie Illinoiſer Delegation Cincinnati, 13. Mai. Der Mode— 
Bisheriger Stand dieſer Lia Oſt- und dann Nordoſtwinde. Mann zu bringen, wie es die Vorlage %, * ni bofhii er * [ich mitmachten, bi8 zum Ende ausge- allgemein glaubt, den „smiereiien von ausichuß des nationalen Kleiderfabri- 
BR (Der Chicagoer Wetterontel prophe- | verlangt, auf die fich der gemeinfame sm Soummpolptial, io er Zufmabine garten hätten, fo iwürben 175,000 Dberit Roofevelt freundlich fein. Ge- fantenverbandes hat heute -in feiner 
|3eit:) | Konferen zausfchuß des Stongrefjes ge- 0 on 2. _. = äußerſt herfonen an der Revuetribüne vor- orge W. Perkins hatte bekanntlich Jahresſitzung „verfügt“, daß der kurze 
in — "ar i R ' ‚einigt hat. Es kann nicht gemacht | "*” er an sas ihn beran⸗ übergekommen ſein. ſchon vor Kurzem angekündigt, daß urze Rock auch im nächſten Herbit die 
— 32 | Regenichaue rt und anhaltend fühl, d Fehlſch idlich. laßte, den Tod zu ſuchen, hat bisher — 
SMERRB . 5 | werden. Fehlſ lag iſt unvermeidlich. 9 ig 0 * men | die Progreſſiſten „weſentliche Zuge⸗ Dumenmode bleiben foll, da er allae 
Zt. KOMiS 13 ’;sjam Sonntag und mwahrfceinlih am | Yfper diefer Fehiſchlag wird den nicht ermittelt werden können. — — 'ftänoniffe“ machen würden, um eine! bei 4 wert * 
en esmens 50 | Montag desgleichen; lebhafte und viel | Schritt vom jegigen Spitem zum ©y sm einem Anfalle von Schwermut Ba 5 = ıVereiniaung mit den requlären Repu N 
* Dft- s j s ii u 6: 
‚85 | leicht fiarfe Oft- und Norbojtwinde. |ftem ber allgemeinen Militärdienit- —— geſtern Nachmittag = * Bon zwei bewaffneten Wegela- | blifanern zumege zu bringen. a 
Temperaturitand. 'pflicht bedeuten.“ P an — Lindenen. Nr. 360 gerern wurde der Ablieferungskut Die Vorwahlen in Pennſylvanien Soldienthuitait. — „Papa it 
Nachitehend der Temperaturitiand nad | So äußerten fich ein Halbbugend F Da Straße, * Leuchtgaſes ſcher Robert MeCauley, Nr. 2319 und Oregon, welche in biefer Woche zu zeritreut für Goli. Neulich mer- 
der ſtündlichen Aufzeichnung des Werter⸗ Mitglieder des Armer Generalſtades. Ginen — 9* Ende zu machen. Weſt Harriſon Straße, vor dem fällig ſind, werden von den Politikern gens hat er mit nagelneuem Schläger 
520 | ae ® ur ebene... ch Tagten fie, die Kofien bes Ders | cn — ar hat Aufnahme im | Saufe 2313 Weit Sarriion Straße |als jehr wichtig angefehen. In Ore- |umd Ball am Endlody begonnen. ‚Une 
2. ..... ( 3 or Na . . — I . — S J 3 * 
ein — ii . ; „LE | 4 Ude Ye se 8 unbe bene 58 fuchs, bie neue Bill durchzuführen, Countyhoſpital gefunden. | überfallen, niedergeriffen und  um|gon jtehen die republitanifchen Ran- |gegen Abend jtand er bei einer Kch, 
zi, Loni ee ze; 5 Nor Bac.......5% 12 Uhr Mittern....50 | würden ganz unverhältnigmäßia hoch | jeine aus $21 beitehendr Boarichaft | didaten Cummis, Hughes und Burton | richtgrube und jchlug mit einem alten 
ioHade (pbi Rx 220 br Nbends..,.5! 2 Uhr Morgens. ..oo 5 4 7 ne te 
Na ererrsaneuranne P tal 7 Uber Bnemne x: fommen ejet Die „Abendpolte |neranbt. einander aegenüber: doch führt von den 'Reaenichirm nad Rürbtiien!“ 
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‚Durch den jüdlich von der alten Venda 
“lta Bahnlinie 


>: 


” 
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FE: 
ir 


Hanifche Gouberneursnomination, 


Fr Rampfes um die republifaniiche Noni- | 


— 
+. 


“bidaten im Feld ii. 
- Linie 


— 
— 


meldet die Eröffnung des neuen 


MARIGOLD ROOM 


jür nädjten Mittwoch Abend 


nm jieben Uhr, 


f1896 BISMARCK GARDEN 1916 


wenn zum eriten Mal der Anbli der ardıiteftoni- 
ſchen und Farben-Schänheit dieſes prachtvoll deko— 
rirten und tadellos erlenchteten Saals geboten wird. 


Tanzen 


Carlos Sebaſtian's 
Neue muſikaliſche Revne 


Paul Bieſe's 
Novelty Orcheſter 


Diner: Zwei Dollar pro Konvert. 


Weaen Beitellungen telephontre man Wellington 30. 


Nach 8 Uhr 


Lokalbericht. 


- Emith eröfnet Stampagır. 


Eintritt 256. 


einberufen iſt. Sie wird die Form 
eines Banketts annehmen. Der mor— 
gigen Verſammlung werden weitere 
Verſammlungen an jedem Wochentag 
bis zur Wahl in den verſchiedenen 
Wards der Stadt und den Landbezir— 


Bonntagpof, Chicago, Sonntag, den 14. YHlat 1910. 


| Dften angeblich auögeidaltet, 


Mittlerer Weiten wird repnblifaniid. 
Präjidentihaftsfandidaten jtellen. 


Glauben Shermans Anhänger, 


| Sherman, Burton und Fairbanfs haben 
| ihrer Anjicht nadı die beiten Ausfichten. 
| 


— Konferenz mit Sherman. — Thomp: 
ion verliert angeblih an Boden, 


| gespreis doc) noch entgehen? Repub- 


lifanifhe Politiker jtellen jich die 
Frage umd jind geneigt, eine beja- 
hende Antwort zu geben. Unzuifrie- 
denheit unter den Delegaten aus den 
Zandbezirfen des Staats und Abnet: 
gung einer großen Anzahl Ehicagoer 
Delegaten gegen den Mavor gibt ib- 
nen die Veranlaſſung zu der Annah— 
me. Sie ſind der Anſicht, daß der 
Mayor im beſten Fall von den 58 
Delegaten zum Konvent nur 28 er— 
halten kann, während zu ſeiner Er— 
wählung 30 nötig ſind. Dreizehn 
der Delegaten von Cook County ſind 
nach der Anſicht dieſer Zweifler nicht 


Anhänger Bundesſenator Lawrence für Mayor Thompſon zu haben. Sie 


V. Shermans, des „Lieblingsſohns“ 
des Staates Illinois für die republi— 
laniſche Praſidentſchaftsnomination, 
ſind, geſtützt auf Nachrichten aus 
Wahhington, zu der Anſicht gekommen, 
daß die Ausſichten des Oſtens, einen 
ſeiner Präſidentſchaftskandidaten im 
republitan. Nationaltonvent durchzu— 
bringen, verſchwindend 
und daß der Sieger im Konvent, der 
zum Bannerträger der Partei gegen 


WoodrowWilſon erkoren werden wird, | 


‚dem mittleren Meften, d. h. dem Ge- 
| Diet zwifchen den Alleghanies und dem 
Miſſiſſippi entnommen werden wird. 
Sie erklären, daß die drei Kandidaten, 


Bewerber um rep. Gonverneursnomi- fen des County folgen. Da feiner | melde die beiten Aussichten haben, den 


nation macht Tour durch „Aegypten.“ 


Nathausefaktion erhofft Löſung. 


Rechnet darauf, daß Senator Sherman 
Neutrale umſtimmen wird, für einen 
ihrer Kandidaten für Vorſitz in der 
Conntyparteileitung zu ſtimmen. 


Eine ausgedehnte Kraftwaägentour 


gelegenen Teil des 
Staats, der gemeinhin als Aegypten 
bekannt iſt, wird Col. Frank L. Smith 
von Dwight, Bewerber um die republi— 
am 
Die Tour bezeich— 
Beginn des 


Dienstag antreten. 
net den eigentlichen 


nation, für die eine ganzeAnzahl Kan— 
Sie iſt in erſter 
dazu beſtimmt, den Wählern 
Gelegenheit zu geben, ſich zu über 
zeugen, weß Geiſtes Kind Col. Smith 
iſt. Die Tour, die drei Wochen dauern 


U 


N 


— — — 


der republikaniſchen Richterkandidaten 
außer Richter Turney jetzt ein richter— 
liches Amt bekleidet, werden alle, mit 
Ausnahme Richter Turneys, Kam— 
pagnereden halten. Die Verſammlun— 


gen für die erite Woche der Kampagne” 


find, wie folgt angefeßt: 

15. Mai: 25. Wurd. 

16. Mai: 3.,4.,5. Ward. 

IT. Mai: 6., 7. Ward. 

18, Mai: 15., 18, 19. Ward. 

19. Mai: 15., 16., 17. Ward. 

20. Mai: 23., 24. Ward. 

Eiſenbahner indoſſiren Utpatel. 

Die „Steam Railroad Employes 
Aſſociation“, die viele Tauſende von 
Angeſtellten hieſiger Eiſenbahnen um— 
faßt, hat die Richterkandidatur Ald. 
Henry Utpatels von der 15. Ward in- 
doffirt. Die Mereiniqung umfapt 


Weichenſteller, Bremſer, Lokomotiv— 


Angeſtellten der Reparäturwerkſtätien Woche Abſtecher nach Indiana und an-— 


der hier einmündenden Bahnen. Ald. 


Preis davonzutragen von Oſten 
nach Weſten gehend — Theodore E. 
Burton von Ohio, 
Fairbanks von Indiana und Bundes— 
ſenator L. 
‚jind. Naturgemäß nimmt in ihrer 
Aufzählung der Kandidaten, die die 
beſte Ausſicht auf den Sieg haben, 
Senator Sherman die erſte Stelle ein. 
Die Kandidatur Elihu Roots, Staats— 
ſekretärs unter Theodore Rooſevelt, 
der nächſte Woche hier ein Hauptquar— 
| tier eröffnen wird, und deſſen Kam— 


| pagneleiter John W. Divigbt, früherer | 


\&tmpeitfcher des Repräfentantenhaus 
fe, geitern hier eintraf mit einem Kob- 
'gejang, in dem er den Verteidiger des 
|beriichtigten „Iammany Boſſes“ 
| Tiweed ala den beiten Mann für bie 
Sirife im Leben der Nation bezeichnete, 


gering Ind, 


Charles Warren | 


Y. Sherman von Yllinoi? | 


gehören der Mehrzahl nad zum An 
‚hang der Neutralen. Es find ihrer 
Anſicht nach Calhoun, Weſt, MeCor— 
mick, Sergel, Siman, Weber, Sha 
nahan, Buſſe, Upham, Wengler, 
Wrigley. Peaſe und Brundage. Dazu 
kommt noch eine ganze Anzahl Dele— 
gaten aus dem Staat, die teils offen 
für Weſt eintreten, teils gegen Weſt 
ſind aber von Thompſon nichts wiſ— 
ſen wollen. Soweit ſie nicht zum di 
rekten Anhang Roy O. Weſts gehö 
ren, dürften ſie bereit ſein, für die 
Erwählung Fred W. Uphams zum 
Vertreter des Staats zu ſtimmen. 
Doch macht ſich unter den widerhaa— 
rigen Delegaten aus den Landbezir— 
ken des Staats, die nichts vom Mahor 
wiſſen wollen, aber auch nicht für 
Weſt eintreten, das Beſtreben geltend, 
einen Vertreter der Landbezirke in 
den Nationeausſchuß zu entſenden. 





James B. Reynolds, der Sekretär 
Nationalaus- 


| des republikaniſchen 
icaſſes, wird morgen hier eintreffen, 
um »uſammen mit Türhüter Stone 
die Vorarbeiten für den Konvent zu 
leiten. Vorſitzender C. D. Hilles 
wird wahriheinli im Laufe der 
Woche bier anlangen. 
— 

D. u. Deit.iing. Silfögeieuihaft. 
Aerzte Expeditionen nach Deutſchland und 
| Oeſterreich. 


I yn der Sigung des Erefutiv-Nus- 
äußerſt wichtige Beſchlüſſe, das Hilfs— 


—Wo 


Wie die Nathausklique für ihre Ge- | 


trenen jorgt. 


Nobertion als Stellenvermittier. 


‚Dr. 3. ®. Coon Angaben über Berge 
bung der „Rob“ in der jtädtiichen 
Schwindinchtsheilanitalt. 

protlamirt Fliegenwoche. 


Daß die Rathausklique für ihre 
Getreuen, die genügend Intereſſe für 
das politiſche Wohlergehen derer um 
Mayor Thompſon und die politiſchen 
Beſtrebungen ſeiner Ehren an den Tag 
legen, in wahrhaft 
auf Koſten der Steuerzahler ſorgt, be 
weiſt eine Reihe von Ernennungen und 
ein Stoß Rechnungen, die politiſche 
Scildinappen der Tyaktion eingereicht 
haben. Charies Peters, der als An 
hänger der Rathausfaftion zum Ver 
ıtreter der 35. Ward in der Countppar= 


35. 
teileitung erwählt worden ift, ilt für 
feinen Eifer vom PBoften des Kanzlei 


dem Poften eines Sahverjtändigen für 
Enteignungsverfahren in der Behörde 


worden. 
Jahr. 

Unterſuchungsbeamter 
waltſchaft, iſt zum Kommiſſär in dem 
Verfahren behufs Verbreiterung der 
Michigan Abe. ernannt worden, 
Poſten, der ihm ebenfalls mehr 





I 


— 


— 


Bir führen die größte Auswahl elektriſch betriebe⸗ 
\aer Waichmajchinen in Amerika. Seit mehr als 15 Xab- 


ren verlaufen wir nur Wafchmaichinen. 


Dieje lange 


Erfahrung ermöglicht e8 und, wur das Beite ımb Praf. 


itichite zu Laufen. 


Wir zeigen Nbnen verbefferte Waich- 


maidinen, die Sie no nie geieben haben, und auch 
wohl nicht wuhten, dag jo eitwas eriitiert. Sie jind es 
ſich jelbit ichuldig, die Mafchine fi anauiehen: denn die 


Mayor | Merbefjerungen fparen Ahnen viel Arbeit und Zeit; die» 


\felben find nur in ımieren 3 Läden zu finden. 


'ftall, 


Die Kras Electric Maid 


Rupfer-Topf, umd der Wringer ift 


iſt eine dieſer verbeſſerten Maſchinen 
Ste hat folgende Vorteile: Metall⸗Ge— 
nach irgend einer Richtung zu drehen 


Mit diefem MWringer iit die ganze Wäide zu jpülen. Sprechen Sie wor und Iniien 


|&ie und Ihnen die Mafchine zeigen. Der Brei der Mafdhine iit 7 
Inder 80 Tollar auf Abzablung, in 12 monatlichen Zahlungen 


fürftlicher Weile 


Iporitandg in der Stadtanmwaltichaft zu 


| 


für örtliche Verbejjerungen mit einem | 
ı Gehalt von $5000 das Nahr befördert | 

Bizher bezog er $2400 da® | 
John M. Kantor, bisher eriter 
der Gtadtan- 


\ 


ein, 
ein- 


bringt als fein bisheriger „Job“. Wil: | 


liam U. VBither, der Führer der Rat | 


bausfattion in der 3. Ward, der aber 
im Kampf um die Vertreiung der 


|Ward in der Countyparteileitung troß | jubiläum 
ftädtifchen Patronage gefchlagen | Turnhalle, 320 %. Clart Sir., begehen zu | 


aller 


1 


wurde, hat ala Sonderanmwalt in dem 
| Michigan Ave. Verfahren eine weitere 


I 


| 


| 
| 
I 


| 


ect auf Prode geihidt. 


5 Dollar bar, 


Jede Waſchine wirl 


A. WERATZ 


8409-— 3411 Weit Mebiin Str. 
2920 Zincoin Avenue 
BES5E Milwaniee Avenue 


Telephen: Sarfled 1456 
Telepben: Graceland 8179 
Teiephen: Humboldt 1308 


Amerikas arößtes Waſchmaſchinen-Geſchäft. 


Bevorſtehende Verguügungen. 


Heute und demnächſt ſtattfindende 


Vereinsfeſtlichkeiten. 


Silberjubiläum. 


Der Bayriſch-Amerikaniſche Verein feiert 
es heute. Maiball des Chicago 
Frauenvereins. — Hermanns ſchweſtern 
führen Beamte ein. 


Nach 25 Jahren erfolgreichen Wirkens 
iſt der Baheriſch-Amerikani-j 
ſche Verein in der glücklichen Lage, 
an dem heutigen Sonntag ſein Silber— 
im großen Saale der Nordſeite 


fünnen. Der Anfang diefer Feitlichkeit, 
verbunden mit Stonzert und Ball, iit auf| 
+ Uhr Nachmittags feitgeleßt worden. | 


Rechnung für feine wertvollen Dienite 63 jind vom omtte alle möglichen Vor: 
in berHöhe von $3100 eingereicht. Daz | tchrungen geivoffen, diejes Neit zu einem 


bei ift der Fall überhaupt noch nicht 
zur Verhandlung getommen. Undere 
|Berfonen, die bei dem VBerfuhren be- 


Inehmen fie angeblic) nicht ernft. Die [huffes am 10, d. Mts, wurden zmwei |fchäftigt find, haben folgende Rech 
führer, Schaffner und Heizer und die! Zatfade, dag Divight im Laufe der werk betreffend, gefaßt. 


deren Staaten mit „Lieblingsföhnen“ 


Auf Autrag des Finanzkomites 
wurde beſchloſſen, für Dienſte in den 


Utpatel iſt der einzige deutſche Kandi- machen wird, legten ſie dahin aus, daß Hoſpitälern von Deutſchland und 
dat unter den Bewerbern der beiden die Kandidatur Roots von Anhängern Oeſterreich-Ungarn je eine Erpedition 
alten Parteien. Er verdankt ſeine No- der „alten Garde“ in der republikani⸗ von Aerzten und Warterinnen welche 


mination dem energiſchen Eintreten 
der Vertreter der Wards der Nord— 


ſchen Partei, die den Konvent im Jahr 
11912 fontrolirte, nur deshalb unter: 


|meitjette in der republitaniichen Coun= | ftüßt werde, um eine „Stampebe" im) aı 
tpparteileitung, die zum Anhang des; Konvent zugunften Richter C. E. Yart abgejandteı Korps 


| mit dein nötigen Hoſpitalsbedarf und 
Inſtrumenten verſehen werden ſollen, 
iszurüſten. Die früher von New 
haben nach 


nungen eingereicht: 
W. H. Babcock, Grundeigentums 
ſachverſtändiger, 51325. 
W. J. Donlin, Anwalt, 81500. 
Richard S. Folſom, Anwalt, $1600. 
Henry A. Goetz, Verkehrsſachver— 
ſtändiger, 8500. 
Henry Goldſtine, Grundeigentums— 
ſachverſtändiger, *175. 
A. M. MeſKay, Grundeigentums— 


| 


| 
| 


I 


ſang-Doppelquartetts 


| Szene und zum 
Bild: 


| m - 
Senefelder 


genußreiyen zu macden. Tas Brogramm 
umfaßt Prolog, geiprocyen von Emma 
Dopmann, - Begrugungsaniprache von 
Großpräſident Joſef Moſer, Tänze der 
Schuhplaitlervereine „D' Wildſchütz'n“ 
und „Edelweiß“, Vorträge der Geſangs 
ſeltion der deutſchen dramatiſchen Geſell 
ſchaft der St. Auguſtinusgemeinde, des 
Liederkrang. des Volksge 

der Schule von 
Liedertafel Freihei 
und des Toppelguartett3 der Nortbive 
tern Braueret, ferner eine ;Feitrede don, 
Dr. M. Singer, einen fomifchen Vortrag | 
bon Heren 2. Grobeaer, eine tomilwe 
Schluß ein lebendes 
Bavaria. Columbia, Germania, 
ſowie Orcheſtervorträge und ein Celloſolo 


Sonn Godeß, der 


fang 7 


‚von 15 bis 50 Sabren auf. 


deu 


Jarvis, prot. Sekretärin; Auguſte Trip— 
hahn, Fin mzſekretärin; Anna Mechnig, 
Schatzmeiſterin; A. Hengſt, Th. Lamberg 
und E. Böning, Verwaltungsrat; E. 
Schmidt, E. Mohr und L. Phillips. Fi— 
nanzkomite; Anna Frank, Führerin; V. 
Herrman, Innere Wache; E. Eul, 


Aeu— 


ßere Wache; Marie Pfohl, Vergnügungs— 
ſchatzmeiſterin. Alle Freunde und Gönner 


der Loge ſind herzlichſt eingeladen. An 
Uhr; Inſtallirung punkt 8 Uhr. 
Eintritt 25 Cenis die Perſon. 

Sein jährliches Maifeſt feiert Diſtritt 
346 des Deutſchen Unterſtütz 
ungsbundes am kommenden Sams 
tag Abend den Zäleı 

der Yincoln Turnballe, Diverien 
Bariivan und Sheffield MIvenue. Die 
Feitlichiert tir jeher qut vorbereiter worden, 
)o dab eine jchöne Unterhaltung in Aus 
ticht Itehbt. Die vielen Freunde der Mit 
glieder werden der Einladung zur Be 
teiligung jedenfalls vollzählig Folge lei 
iten. Feſtausſchuß beripricht eine 
große Ueberraſchung und die Verloſun 
einer jchönen Maifrone. Eintritt 15 Ets 

Anm fornmenden Samötcq Abend wiri 
die Blattdeurtihe Bilde Kef 
ferion Mir. 29 ihr erites Slappenfeit tı 
Ehrtit. Nohnfons Halle, Miltwaufee um 
Lawrence Ave., abhalten. ES wird eine 
jehr vergnügungsreichellnterbaltung wer 
den. „Jedermann tt mwillfommen Die 
Hilde nimmt neue Mitglieder im Mirer 
Der Eintrirz 
die Perſon. 


in unteren 
in unteren 


In 
4 
Der 


—8 


koſtet 25 Cents für 
Maifeſt und Ball bält die Blatt- 
tibe Gilde X View Nr 
3 am kommenden Samstag Abend im obe— 
ren Saale der Sozialen Turnhalle, Bel— 
mont Ave. und Paulina Sitr., ab. 
rühriges Komite hat für geſorgt, daß 
die Beſucher ſich bei Geſeliſchaf 
und allgemeinem Vergn Beſte 
unterhalten können Sintritistar 
Mitgliedern 25, an der Kaſſe 
D Ka 


> * 
III ‚cite 


er 
46 
Kerr 


ügen aufs 
ten bet 
Su Kents 
edrich deutſche 


iu 
\ 


u, 


Der 
kt 


'| früheren Gouverneurs Charles &. De: | Hughes vom Oberbumbesgericht zu ver⸗ den eingelaufenen 
neen gehören. Sie verlangten, daß hüten, der einflußreichen Mitgliedern | Deutichland 
das jtarfe deutiche Element der Stadt der „alten Garde“ eben jo unannehm | sind von de 
durch) die Nominirung eines deutichen | bar ift, wie Col, Roojevelt. Shrer An- 
Kandidaten berichfichtigt werde. Das |Ticht nach wird Divight verfuden, ein 
demotratiſche Richterticet enthält tei=| Abfallen der Delegaten gewiſſer Lieb⸗ ,;,; : 

— re i x 5 itionten beite 5 em O 3 
Inen beutfchen Kandidaten, wohl aber | lingsjühne ins Lager Hughes zu ver: drei —— gt 1 bis — 
eine Mehrheit Irländer. hindern. Hughes iſt ihrer Anſicht nad | nen Er Stoffen 2 — e- 

ni | der einzige Kandidat aus dem Diten, — eine Lauer 

| at Delg; | von untgerahr 6 Monaten berechnet be» 
Nlirmes:Wandelbilder der Ausficht Hat, unter den Dele: es * m. gg 
. | ‘ laufen jicy auf ca. 815,000, fitr jede 
— ıgaten des Weitens Stimmen zu erhals | ser Oessbeilaii 

Halten unperändert das Intereſſe eines | ten. ft er alS Kandidat befeitigt, ſo m —— EN ” 
ahlreichen Fublifums wach. wür de die Nomination ihrer Anſicht * In Verhindung mit dieſem Teil des 

Die Kirmeswandelbilder werden nach logiſcher Weiſe dem mittleren Liebeswerkes iſt es der Hilfsgeſell— 

Laufe dieſes Monats in folgenden Weſten zufallen. | OR BEINEN, die Mithilfe des bier 

heatern gezeiat werten: | Moofevelt iit ihrer Mniicht nach fertig. und m rn en Chi⸗ 
15. Mai Bryn Mair, 1125| Mit Spannung ſehen die Leiter der Eee 

< en |. WE REN Verf bat bereits bei Entiendung der 

Bryn Mawr Abve. Kampagne Shermans der Vorwaähl in 5 ser: 

16; Mai -—— Garben Xüssier. IO06 mt | ka = di VLew Yorker Kommiſſionen wertvolle 

N Maribfield Ave 53800 Pennſylvanien entgegen, je am Dienſie in Auswahl der Mitglieder 
17. Mai — Elvbourn, 1609 geleitet und it mit aller bezitglichen 


aus | Tachveritändiger, $666.66. Ivon Herrn R. Weide. Bon den! Geg. Unteritügungsverein hält jein Mai- 


Frederid NK. Root, Grundeigen= | Gründern gehören me noch dreip/eit am Samstag, dem = Mai, in Sie 
tumsfachveritändiger, $350. dem Xerein_ an, der erfte Grohe een male, 295 Ghbourm Yıve., d 
’ \ 5 ſchatzmeiſter Franz Koch und die bei 


Ein rühriges Komite, beſtehend aus den 
a mars m& 32234—5 Beſik— at = * * it, LIIEUL IL US cil 
3 R. Williams, Prüfer von Deiik |den erſten Großverwaltungsräte Auguſt Mitgliedern J. 


Berichten 
guten Erfolg gehabt und 
ın betreffenden Regierun— 
gen jehr gewürdigt wordeıt. 
Die Zuſammenſetzung dieſer Expe— 


ab, 

Gros, F. Kummer, WM. 

nf ' 2 2 3 Yalınem Ya fayeır$ £ Dofittnnap | > 19 
titeln, #500. | Tafel und Anton Zimmermann, außer- | Meer, 3. Vehrnd, K. Leſſinger, A. Wol 
Ir} . fa2 56 

Dr. Robertſon als Stellenvermittler. dem hat der Verein noch eine Anzahl | md Nickel, wird alles aufbieten, um 


2 I vr -_2.Y u y 
ee . “ey «:. | Mitaltieder, welche dem Berein 25 Jah | dem zFeit einen Erfolg zu jichern, und er- 
Sniereffante Angaben über den Ci= Mitglieder, melde dem Berein 25 sahre|; i 
fer, den angeblich Gefundheitsfommif 


N 
1) 


in 
| I 
Io * 


—* 


W 
, 


Komite 


angehören. Der Bayeriſch-Amerikaniſche ſucht alle Freunde und Gönner, ſich an 
e —E Verein kann auf ein ſegensreiche Wirken dieſem Abend einzuſinden, um bei Tanz 
ſär Dr. John Dill Robertſon entfaltet zurückblicken, er hat tauſende von Dollgrs en ee F — 
cr an Mittiver und Mailen ı sren Gr t einer gıtt gebrauten Maibotvfe — ei= 
hat, um  politifchen Anhängern der |an Witten und IBatfen und anderen Er> eh — — 2 en —— 
2.44: Jobs“ im ſtaͤdtiſch ben ausbezahlt, aber auch für Notleidende i ar ge je runden zujanmen 
Rathausfaktion „Jobs“ im ſtädtiſchen immer fein Beites getan. Er dat auch dex|ött derbringen. Anfang 7 Nr Aben?:, 
(x s J it J - i . —— er‘ —2 ıtrıtr 153— #9 Morin )+4 Is r 
Schwindſuchtshoſpital zu verſchaffen, | Deutichen und Teiterreichiich Ungarijchen | Eintritt 15 Die Berjon. Mitglieder ir⸗ 
5 ander ar Selfansiot" u en fr 1 eines Vereins en x ) 
machte geitern vor dem jtädtiichen 7yt= | Hilfsgejelichaft, jowie dem Blinden und | BEN, - ag * Er - . um. 
u . * | striinpelhbeim ir Miind röhere Cu: deichen freien Zurriit. Perſone Als 
nanzausfchuß, der die Zuftände in line einteitefarten Toten | ter don 18 bis‘ 55 Nahren können an die> 
9 Ir * Sr a, an F tr ‚ö ( che mi ittst LIC „store F — ee ea 
Anftalt unterjucht, It. ns. W. Coon, im Vorverfauf De und sind bei allen | tem Abend. ebenſo in ‚jeder ‚am erſten 
früherer ärztlicher Leiter der Anſtalt. Mitgliedern zu haben, an der Kaſſe 50e. und — Dienſtag Abend im Monat 
(5 g“ kr .r; n Iſtaitfi den Verſammlu ü g 
Dr. Eoon erklärte, Dr. Robertfon) Der Chicago Frauenvberein van ll, — ee 
\ a 3 * Insenanitalter Brır ar anır . % ı unentgerlttie auſgenom-⸗ 
habe eine Menge Leute zu ihm ge De —— —* Me un men erden. ieſer Verein zablt bet me 
Ihiet, nadı deren Eintreffen in der | Tendalle tr “ = Sir a geringen Beiträgen für 6 Wochen ran 
- 1 2* n oo . ZU } s 240 13. he ik ER * * Be 2 
Anstalt er fich mit dem Kommilfar in Seitern Moe. Das unter Lei, [fenged amd $100 im Sterbefall eine 


2 
2 
2 


ı Dienstag jtatifindet. Ywei Delegaten= | 


“ginnen. 


R verfchiedenen 


ſchen 


E° Barteileitung zu 


"frank LU’Sm:tn: 
BE DWIGIET 
‚soll, d. 6. biß furz dor Beginn des 
Nationaltonvents, wird am Dienstag 
m Mt. Sarmel, Wabafb County, be= 


Sin der erjten Wothe werden 
die folgenden acht Gounties bejucht 
werden: Wabajh, White, Gallatin, 
Saline, Hardin, Pope, Maſſac und 
Johnſon. Bekannte Republikaner der 
Counties werden Col. 
Smith begleiten, der täglich zwei oder 
drei Anſprachen halten wird. 
Rechnen auf Shermans Hilfe. 
Anhänger Mayor Thompſons er 
warten eine Löſung des Problems, 
wer zum Vorſitzenden der republikani 
Countyparteileitung erwählt 
22. Mai, 


werden ſoll, am 
Countytonvent wiederum zuſammen— 
tritt, um einen weiteren Verſuch, 
rganiſiren, zu ma 
chen. Sie erwarten, daß der Vorſitz 
ihnen zufallen wird, und zwar rechnen 
fie dabei auf die Hilfe Bundesſenator 
Shermans. Wie geſtern aus den Krei— 


Ten der Rathaustliaue verlautete, rech- 


nen ihre Führer darauf, dab der Se- 
smator vor der Situna des Eountyfon 
‘dentz bier eintreffen und die Elemente 
unter den Neutralen, die auf der Wahl 
eine? ihrer Anhänger zum Borfiten- 
den der Barteileitung bejtehen, umt- 


stimmen wird zuguniten eines Anhän 


SR 


— 


+ 


Er, 


gerd der Faltion des Manors. Die 
Rathausfaktion hat für diefen Zweck 
pier Kandidaten voraeichlagen. Wenn 
Fe auch im eriter Linie auf der 
Mahl U. W. Millers, des ftäbtiichen 
Strakenfommiffärs, beiteht, der bis 
ber ihr einziger Kandidat für den Po- 
ten gemejen iit, hat jie außerdem 
George Higmann von der 33. War), 
-Dr. Biltam 9. Reid, 31. Ward, 
Zahnarzt und ſtädtiſchen Rauchinſpek 
tor, und Kongreßmitglied Martin B. 
Madden, 2. Ward, vorgeſchlagen. Die 
Faktion der Neutralen aber beſteht 
hartnäckig auf der Wahl William H. 
Webers von Blue Island zum Vor— 
ſitzenden der Countiyparteileitung. Da 
die Mehrzahl der Anhänger der Fak 
tion ſtrammeAnhänger Senator Sher 
mans ſind, hofft die Rathausfaktion, 
durch dieſen einen Druck in ihrem 
Sinn auszuüben. Ob es ihr gelingen 
wird, gilt als ſehr fraglich. 
Republikaner eröffnen Richterkampagne. 
Die Republikaner eröffnen morgen 
ihre Kampagne für die Richterwahl 
mil einer Verſammlung in 
Ward die nach dem Bismarck Garten 


wenn der 


die 


der 25. 


bourn Ave. 
18. Mai 
Clart Str. 
19. Mai 
verſey Avbve. 
22. Mai 
Avenue. 
25. Mat 
Avenue. 
29. Mai 
Avenue. 
31. Mai — St. Gertrude's 
Franklin Park. 
Einlaßtarten 
ſind für 10 Cents im Büro der 
Deutſchen und Oeſterreich-Ungariſchen 
Hilfsgeſellſchaft, Ecke Randolph und 
La Salle Straße, zu haben und find 
‚für alle Iheater atltig, auch für alle 
jolche, in melchen die Wanbelbilder 
während der nudhiten Monate gezeigt 
werden. Aus allen jolden Eintrittö- 
farien fließt der Hilfägefellfchaft ein 
anfehnlicher Prozentfaß zu. Zehn Ein- 
laßkarten in Buchform werden zu $1 
abgegeben. 


Newberry, 854 Nord 


Daplemwood, 2811 Di: 


Strand, 3051 Lincoln 


Gajterly, 2766 Lincoln 


Republic, 3918 Lincoln 


Church, 


— — 

Variante. Alles in der Welt 
läßt ſich ertragen, Zumal eine Folge 
von Reiſetagen Mit Ausſicht auf gute 
Speiſewagen. 


Seht was 
Cuticura 


für wein 
Haar und Haul Il 


Die Seite hält meine Haut friih und 
Mar und meine Nopfhaut frei von Haar- 
ſchwpen. Die Salbe beſänftigt und beilt 


irgend ein Hautübel. 


Vrobe frei durch Poſt 


Mit 32:P. Ein VBoof auf Berlaugen. 
fende Roitfarte "Cu De 1.176 
L 


Man 
ton., Berlauit in ber aaıuen 


ı dem 


geſchlagen werden würde. 
der Kandidaten Brumbaughs würde 


zu dieſen Theatern 


Cly⸗ | tidetg find im Feld. Hinter dem einen | 


jtehbt Senator Boies Penroje, binter 
anderen Goupverneur Brum— 
baughd. Der Sieg Penrofes mürbe 
ihrer Anjiht nad die Kandidatur PB. 
'E. Ainor zur Syolge haben, der als 
„Lieblingsſohn“ Pennſylvaniens vor— 
Der Sieg 


jedenfalls einen Erfolg für Rooſevelt 
oder einen Mann ſeines Schlags be— 
deuten. 

Konferiren mit Sherman. 

W. J. Calhoun, E. J. Brundage 
und Walter A. Roſenfield von Mo— 
line, Führer im Kampf um die No— 
mination Senator Shermans zum 
Präſidentſchaftskandidaten, begaben 
ſich geſtern nach der Bundeshaupt— 
ſtadt, um mit dem Senator die poli— 
tiſche Lage und Fragen, die ſich auf 
die Organiſation der Delegation von 
Illinois zum Nationalkonvent bezie— 
hen, zu beſprechen. Aller Voraus— 
ſicht nach wird in der Konferenz ent— 
ſchieden werden, wer zum Vorſitzen 
den der Delegation des Staats zum 
Nationalkonvent und zu Mitgliedern 
des Ausſchuſſes für Beſchlüſſe und 
Geſchäftsregeln erwählt werden ſoll. 
Da W. J. Calhoun die Nominations 
rede für Sherman halten wird, kann 
er tkaum zum Führer der Delegation 
erwählt werden, dagegen dürfte er 
zum Vertreter des Staats im Aus— 
ich" ", Für Beichlüfie ernannt werden, 
der die Matform abfait.» Zum Mit- 
glied des Ausſchuſſes für Geſchäfts— 
regeln iſt Medill MeCormick in Vor— 
ſchlag gebracht worden. 


Kundgebung für Sherman. 

Außeroördentliche Anſtrengungen 
machen die Kampagneleiter Sher— 
mans für die Kundgebung zugunſten 
des Senators, die am Vorabend des 
Nationnalkonvents ſtattfinden ſoll. 
Sie wird vom „Sherman Booſters 
Club“ veranſtaltet werden. Die Lei— 
ter der Bewegung erklärten geſtern, 


daß jeder der fünfzehn Kongreßbe- ganiſation Einfluß auf die Behörden 
welcher 
dazu führen ſoll, daß die Bundesre- 


zirke außerhalb von Cook County we— 
nigſtens 500 Teilnehmer für die Pa— 
rade zugeſagt habe, und daß 10,000 
bis 15,000 auswärtige Teilnehmer 
fir die Stumdgebung zu erivarteı 
jeten. Wir groß die Beteiligung 
as Chicago fein wird, iteht ned) 
‚nicht Feit. Die Schleife, die fir die 
Teilichmer an der Parade geplant 
it, trägt die bezeichnende Nufichrift: 
„slinois gab der Nation Lincoln 


‚und Grant umd bietet ihr jeht Sher-, 


man an,” 

Thompion verliert an Boden. 
| Sollte William Hale Thompion, 
‚der feiner Erwählung zun Vertreter 
| de Staates im republifaniihen Na- 
tivnolausihur fo fidher it. der Sie. 


| Einzelheiten vollfonmen vertraut. 
Tie Hilfsgeiellihaft ernannte 

Komite, beitehend aus Tr. Karl Bed, 
Dr. Otto %. Schmidt und Dr. E. Sauı- 
renhans jowie dem Seren Alfred 
Kohit, dem VBorfigenden des Finaitz- 
\fomites, zur Vorbereitung diejer Er- 
peditionen, und es ijt bereits gelun= 
| gen, verichiedene Männer von Erm)- 
rung zur Vejegung der einzelnenZtel- 
len zu gewinnen, Die Borbedingungen 
fie Merzte jowohl wie fir Wärterin- 
Inen iind, dal; diefelben amerifantiche 
Bürger fein müſſen, ſowie auch, 
daß jeder Teilnehmer der deutſchen 
Sprache mächtig iſt. 
Etwanige Anmeldungen für Teil— 
nahme ind zu richten an Er. 
Beck, North Chicago Hoſpital. — 
| Ein weiterer jehr wichtiger Beichluß 
‚wurde in Betreff der Arbeit für Il: 
terſtützung von Zivil- und Kriegsge— 
fangenen in Sibirien gefaßt. Die Not— 
lage der in ruſſiſcher Gefangenſchaft 
befindlichen Deutſchen und Oeſterrei— 
cher-Ungarn iſt eine ſo dringende, daß 
beſchloſſen wurde, eine eigene Organi— 
ſation zu ſchaffen, deren Zweck ſowohl 
das Sammeln von Unterſtützungsgel— 
dern und von Liebesgaben für die Ge— 
fangenen ſein ſoll, wie auch die För— 
derung aller Schritte, welche nötig 
ſſind, um dieſen Bedauernswerten 
durchgreifende und auskömmliche 
Hilfe zukommen zu laſſen. 

Die Herren Edward G. Uihlein, 
Richter Theodor Brentano, Auguſt 
Lueders, Dr. Ch. Dencker und Paul 


ein 


ernannt, mweldes der Exefutive die 
Bläne für eine 
tion zu unterbreiten hat. Es wird be- 
abſichtigt, ſoweit dies 


Mitarbeit an dieſem 
edlen Teil des Hilfswerkes heranzuzie— 
hen. Auch liegt es in der Abſicht der 
| Silfsgejellichart, durd) dieje neue Or- 


5 


in Mafbington auszuüben, 
Sachen der 


;gterung ein Machtivort in 
12 Ber» _+r 
ſibiriſchen 


Beſſerung der Lage der 
Gefangenen ſpräche. 


Beſchloſſen wurde ferner, aus dem 


Erlös der CharityKirmeß die Summe 


von 875,000 nach drüben zu ſchicken 


und zwar zur Unterſtützung von ver: | 


krüppelten Soldaten, wie urſprüng— 
lich geylant. Von dieſem Betrag wer— 
den 815,000 nach Berlin und je 
815,000 nach Wien und Budavbeſt 
überwieſen. 


| Celel Die „Abendnoll* 


Carl 


derartige Organiſa-⸗ 


tunlich iſt, alle 
größeren Vereine, Logen und ganz be: | 
ſonders alle Kirhergemeinden zur 
| wichtigen und 


telephoniſche Verbindung ſetzen mußte, 
der ihm dann Anweiſungen gab, wie 
die Leute zu beſchäftigen ſeien. Dabei 
ſei aber von Leiſtungsfähigkeit nie die 
Rede geweſen. Dr. Coon nannte in 
diefer Verbindung die Namen 
Guſtav Lundin, Charles MecGee, der 
Mayor Thompfon und Stadtfämme- 
rer Bife trainirte, und Baul Kuchosti, 
Kandidat der Rathausfattion für die 
tepublifaniiche Countyparteileitung in 
der 16. Ward. 

Mayor proflamirt Frliegenmworhe. 

Mayor Ihompfon proflamirte ge- 
‚ftern die geit vom 5. bt3 10. Juni ala 
Fliegenwoche, in der ein energiſcher 
Kampf gegen die Fliegenpeſt geführt 
werden ſoll. Der Mayor hat Geld 
preiſe von 850 für die Zöglinge der 
öffentlichen Schulen ausgeſetzt, welche 
die beſien Fliegenfallen herſtellen. Die 
Preiſe betragen 825 515 und $10. 
| Bericht des Geſundheitsamtes. 
| Nach dem geitern veröffentlichten 
I Bericht des Gefunbheitsamtes iit Die 
| Zahl der gemeldeten Todesfälle von 
1698 in der Vorwohe auf 680 


Ireunden und Mitgliedern 
gnügte Siunden zu bereiten. 


bot | 


|den 
\ Deurigen 


der Bräfidentin Emilie Wolf bar | 
Mühe und Unfoiten geicheur, den 
einige ber 
Für aute | 
und quite Gercänfe 


tung 
feine 


Mufif, autes Erlen 
tit beitens aclorgı. Anfang 4 Uhr Nach: | 
mittags. Eintritt 2800 d 

Die Harmonieloge Nr. 9, Tr 

der Hermannsichiweitern, wird am! 
Sonntag Abend. 8 Uhr 
beginnend, im großen Saale Der 
Wider Barf Halle, 2U4V0 W. North MIpe., 
ihre Beamten in die MNemter einführen. 
Das PBublifum it dazu eingeladen und! 
wird nicht nur die Auttallirung zu Tchen! 
befommen, jondern nach Diefer aud) einen | 
von den Mitgliedern der Loge ausges ! 
führten „sanch Drill“. Kerner werden | 
die Tamen alie mit Ndzeichen verjebenen 


ie Berton. | 


| Mitglieder der Harmonieloge mit Kaffee | 


Eintracht 


und Kuchen doitenfrei beivirten. Ein 
Tanz teird den voraustichilich Tchr ges 
nussreichen Abend beialiegen. Der Ems 
tritt foftet 25 Cents. 

Der Ebicagver 


Unterſtützungsverein 
hält 


am heutigen Sonn— 


ttag in Fleiners Halle, 1640 N. Halſted 


in der geſtern abgelaufenen Woche ge— 


ſunken, die der dem Geſundheitsamt 
gemeldeten 
Krantheiten von 1459 in der Vorwoche 
‚auf 1545 geitiegen. An Schwind 
\Tuchtsfällen wurden 231, an Lungen: 
entzündungsfällen 101 gemeldet. Eine 
Ueberfiht über die Tovesfälle der 
‚Woche liefert die folgende vergleichende 
| Tabelle: 


Tietgens wurden zit einen Komtite | 


Geſammtzahl der Todesfälle. . 68 
Jöhrliche Sterblichleitsrate auf 
je 1000 der Bevöllerung. . . .d 
BRREIGEBER nun snunnnnnnee 
Keuchhuſten 
Diyhtheritis 
Gebirnfieber 
Tuberkuloſe ——— 
Lungenentzündung — 
| Diarrdoe und Eingcweide 
(bei indern inter 
Jabren 
J 
Geburtsfehler und Unfällen. 
Vellagra 
Influenza 
Nach dem Alter 
RE 3 DRBE nina 
I 1 bis N nenne 
2 ME DB d 
> Die EU SOBEE Saar 
BEE — 
TEE 
BE Seiser une DM 66 
IE Se anne MN 62 
D 
70 Jahre 
a u ea 
BE RDER ac sei 2 


ie en 
Ein Mdvofat vertrat ermit einen 
|Sandelsgebilfen Euphrat vor Gericht. 
Bei der Verhandlung vor der Kam 
mer für Sandelsfachen beläftigte ihn 
diejfer dadurd, dal; er ihm fortwäh- 
rend etiwas ins Ohr jagte. Staiıb ver- 
lor die Geduld und rief: „Herr 
Eunhrat, eö wäre beijer, en 


a 
J 
I 


bis 
bis 
bis 
bis 


bis 


120 
!50 
40 e 
50 07 

) 
ı70 
I lleber 


Ya a 
bis ou 
| 
| 
| 


| bereiten. 


„Falle von übertragbaren | 


haltung, gute 


Str., eine .nit Berloofung md BB. 
bundene  Mgitationsperfammlung ab. 
Unter der Yertumg don PBräfidentin Kos | 
ſefine Botſchauer ſind die beſten Vorkeh— 
rungen zur Unterhaltung Beſucher 
getroffen. Die Verſammlung beginnt um 
4 Uhr Nachmittags, Eintrittiskarten koſten 
15 Cents. Der Verein nimmt neue Mit— 
glieder im Alter von 18 bis 58 Jahren 
auf. 

Sein Familienfeſt veranſtaltet der Chi— 
cago Junger Mennerchor am 
fonımenden Mirmvoch, Abends 8 Uhr, im 
lleinen Saale der Nordſeite Turnhalle, 
820 N. Clart Straße. Für beſte Unter— 
Tanzmuſik und ſonſtige 


Der: 


Det 


‚eine Ueberraicjimgen forgt ein erfahre 


Freunde ſind willkommen. 


nes Komite. Der frei. 


I: - 
BDiens— 


Eintritt iſt 


Am 


—ı 


1 “> 1), { ” 4 34 y 
tag, dem 30. Mat (Gedächtmiktag), Mor 


ıgens 6 lidr, 


macht der Verein Jeinen jähr 
Ithen Morgentpazierganga nal High 
Ridge. 

Em mit Verlofung emer 
verbundenes Maikränzchen wird die Sek 
tion Nr. 5 des Underitüßungs- 
veretus Douglas am fommenden| 
Zamstag Abend Zieben3 Halle, ! 
1457 Elpbourn Mve., geben. Das Keit 
toll um 8 Uhr beginnen, beit 25 Cents 
Eintritisgebühr filr ti: Perjon, ımd wird 
den Teilnehmern zweifello? groies Ver: 
anugen machen. Beſuch dürfte ſehr 
zahlreich werden. 

Der Schwäbiſch 
menverein feiert 


Maikrone 
—8 


il 


im 
kit 


8 
el 


* 
_ 


Badiſche Tas 
anı fommenden 


| Samstag jein neunzehntes Stifrungsfeit 


ſted Straße. 


mit Ball in FIlamers Halle, 1038 N. Hal— 


m 
> 
ci AL 


Da3 Nomite umier Yertung 


Rräafidentin Margarethe | 


* 


der tüchtigen 


2EScholz wird alles aufbieten, den Mitglie- 


dern und Freunden, die ſich an dieſem 


Feſt beteiligen, recht vergnügte Siunden 


16 | 


’ 


n 
Sie iemieits des Ganaes blieben,“ | Schmeidendah. Vize-Brälidentin: Eliie 


in fchwäbiich-badiicher Gemütlichkeit zu 
Für gute Muſik, gutes Eſſen 
und Trinken hat das Komite beſtens ge— 
ſorgt. Anfang 7 Uhr Abends, Tickets 25 
Cents, an der Kaſſe 38 Cents die Perſon. 
Die Lincoln Loge Nr. 16, Orden 
der Hermannsſchweſtern wird am kom 
ntenden Zamsiag Abend im großen 
Saale der Lincoln Turnballe, Diveriey 
Partwan md Sheffield Ave., ihr 15jäb: | 
riges Ciiftungsfeit feiern,  berbunden 
mit Ball und Nnitallivung dev folgenven 
Beamten: Augquite Ruben, Er-PBräfidens | 
tin; Verihba Schönfeld, Bräjidentin; Ida | 


—2 as Y . . - 
xFruhahrsfeier. 
liche 


reichen 


das in London monatelana 


I flırs 


| Mitgliedes an deilen Hinterbliebene. 


Der  Deutiche Unterftüßungsverein 
Böbmermwald veranitaltet am M 
tag, dem 29. Mai, am Borabend des Ge 
dächtnißtages, in Fleiners 1640 
N. Halſted North Ave., eine 
urzweil, wie heimat 
Tänze, Nonferitichlachten ıfw. wird 
e5 geben, zınd der Küche wird es nad) 
echten Butterfrapfen und Gulafch riechen. 
Belondere Sorgfalt bat va Ntomits auf 
eine gute Tanzmujif gelegt, damit Jung 
und Mt das Tanzbein nad Noten jeher 
gen fanın. Das Feſt beginnt um 
7 Uber Abends. Cimtrittstarten foiten t>1 
VBorverfauf 25 Gents, an der Kalle I 
Cents die Berjon. Landsleute, die 
an dietem Abend anmelden, ven tır der 
nächiten Berfammlung ımentgeltlic, 
den Verein aufgenommten. 

Die Vereinigten Oeſter 
Ungariſchen Ver 


reichiſch 
eine werden ihr fünftes Voltsfeſt wie 


Halle, 


> y 4r hs 
zıIt., Nabe 


K 


in 


ſich 


‚üblich Anfangs Juni in Harms Vark ab 
halten, diesmal aber an zwei Tagen, am 


Zemötag, dem d., ımd ZSonntaa, dem 4 
sumt, bon 10 Ihe Vormitiags ar. 
Borfehrimaen dazu find von einen zabl 
und fähigen Ausschuss fett Mo 
naten betrieben worden, allen Einzelbei 
ten tt große Sorgfalt gewidmet worden, 
und es beiteht kein Zweifel daran. 
das große Feit auch diesmal wieder ein 
durcchichlagender Erfolg nad jeder Rich 
tung Din werden wird.  Gintrittsfarteit 
fojten im Vorverfauf 25, an der Nali« 
50 Cents. 
— — — 


Die engliihe Bühne, 


Dr 


nie 
Dar 


Powers'. 
das Luſtſpiel von 


DE nn hl 
„Mabourneen”, 


Yo %. Barker 


gegeben 

worden tit, wird bier bom fommenden 

Zamstag an aufgei 

Zeit Karls des weiten von England. 
Garrick. Grace George 

bringt bier das jweite Werf ihres Ju 
The NewYort 

von Langdon 


zur Aufführung: 
Idea“, Luſtſpiel 
Witchell. 

Cohan' May 
Irwin beginnt hier ein Gaſtſpiel in 
„33 Waſhington Square“, einer Ko— 
mödie. Frau Irwin wird mehrere Ge— 
fangseinlagen bringen, u. a. „ve 
been floating down the green River“, 
„Den DId Kentucky Home“ und „Bir 
ture me down in Tennefiee.“ 

Gort „MA Bair of Direens“ be 
ginnt ſeine dritte Woche. 

stlinois. Die Aufführun 
gen von „Chin Chin“ mit Montgo 
mery und Stone ſind zugkräftig wie 
zuvor. 

National. 
Happineß“ mit Harry 
als William Hodge ſteht 
Spielplan. 

Victoria. 
Siſter“ 
geben. 

Columbia. — Hier tritt Harry 
Haſtings in der Poſſe „J'l follow 
You“ mit ſeiner Truppe auf. Der Ge— 
ſangskomiker des Enſembles iſt Dan 


Grand. 


‚Ihe Road tv 
L. Minturn 
hier auf dem 


— „Any Man' 


wird hier in dieſer Woche ge— 


Coleman. 





(Hür die „Eorintagpoft*.) 


Beutfchlands militärifhe und wirtfchaftlihe Lage 


Von F. F. 
» ——_ 
Rachdem der gewaltige Krieg in 
Europa munmehr langer als 134 
"Nabre gedauert, Millionen Männer 
dabhingemordet und in Hunderttau- 
iende von Yamilien das größte See- 
lenleid und die herbite.ı Verluste hin- 
eingetragen hat, iit es nur jelbitver- 
itandlidh, day bei allen beteiligten 
Völkern, bei Siegern und Beiiegtei, 
ein tiefes immeres VBedürfni nadı 
Frieden beſteht. Die Sehnſucht nach 
der Wiederkehr des Friedens, nach 


dem Aufhören der blutigen Verluſte, 
ſie iſt auch in Deutſchland weit und 


vreit vorhanden; wer wollte es leug— 
nen? Aber dieſe Sehnſucht wird bis 
auf die heutige Stunde und bis zur 
vollen Erreichung der geſteckten Ziele 
vollſtändig überſchattet durch den 
wunderbaren Geiſt des deutſchen 
Seldenvolfes, alles ertragen, 
bi3 die zahlreichen Feinde niederge- 
zwungen ſind und ein Friede diktirt 
werden kann, der die Zukunft 
Deutſchlands ſichert. In ſeiner be— 
deutſamen Rede über die deutſchen 
Kriegsziele vom 4. April dieſes Jah 
res hat der deutſche Reichskanzler 
den deutſchen Reichsboten und der 
ganzen Welt fundgetan, was Deutid) 
lands Ziel in diejem Striege fit: , 
„Ein Denticland, jo feit gerügt, 
fo itark geidhirmt, dal; niemand wie 
der in Verjudung gerät, uns ver- 
nichten zu wollen, jedermann in der 
weiten Welt unjer Nedt anf freie Be⸗ 
tätigung unſerer friedlichen Kräfte 
anerkennen muß.“ 
Ein ſolches Deutſchland, nicht die 
Vernichtung fremder Völker erſtrebt 
das deutſche Heldenvolk. Dies und 
nicht mehr will Deutſchland erreichen. 
Dieſes Kriegsziel iſt jest Deutſch 
lands Feinden bekannt gegeben, weil 
darüber hinaus Deutſchland, das 
friedliebende, eben kein Menſchenblut 
mehr vergießen möchte. Als human 
ſte aller Nationen hat das ſiegreiche 
Deutſchland ſeinen Feinden kundge 
tan, wie ſie, wirtſchaftlich und mili 
täriſch geſchlagen, nun möglichſt 
ſchnell einen Frieden herbeiführen 
können, der dem für ſie hoffnungslos 
gewordenen Ringen ein Ende bereitet 
und ſie vor weiteren unnötigen Ver— 


zu 


Matenacrs. 


| militärifhen Machtaufgebot zu durd- 
\bredhen. Sn den legten Monaten 
| 9aben die deutjchen Heere ihnen über- 
haupt das Recht und die Wacht des 
‚Handelns aus der Hand genommen, 
vor Verdun verblutet der Kern bes 
‚franzöfifchen Heeres, lanajam, aber 
'unfehlbar ficher werden die beutjchen 
I@inien über da® Mark des fran- 
|zöfifchen Heeres hinweg fortgetragen, 
und es iſt nur eine Frage der Zeit, daß 
die Nieiengeihüge aus Elfen und 
Skoda den Angelpuntt der ganzen 
feindlichen Linie im Weiten in Schutt 
und Afche legen werden. Nichts wird 


dann die feldgraue Flut aufhalten, bis | 


an den Kanal und die Küjte des 
Meeres vorzudringen. Auf der See 
um England herum berricht nicht mehr 
die jtolze engliiche Flotte, jondern das 
deutihe ITauchboot. In einer 
(zahlreihem ftattitifchen Material be- 
legten Rede hat vor Kurzem ber deut- 
iche Reihstagsabgeordnete Bacmeiſter 
aus Elberfeld nachgeivielen, daß durch 
die Tätigkeit der deutichen Tauchboote 
'Enalands Welthandel und damit feine 
Meltmactitelung erſchüttert wird, 
und daß England in der Tat fo aut 
wie machtlos aegen diefe „Rattenpejt” 
it; das große Bemühen Englands, die 
Vereinigten Staaten ald Vorfämpfer 


8 


gegen dieſe Peit vorzufchieben, it da= | 


ber auch fehr wohl verjtändlih. Muf 


der anderen Eeite aber muß man jidh | 


doh auh im Rahmen der Gefammt: 
(lage jagen, daß Deutfchland, tie in 


feiner lebten Note ja auch angedeutet, | 


den „neutralen“ und „humanen“ Ver 


einigten Staaten zuliebe nicht gänzlich 


auf feine erfolgreichite Waffe gegen 
den Ichlimmiten Feind, England, wird 
berzichten können. Wo es fih um 
Cein oder Nichtlein handelt, 
Dritte, Inbeteiligte, jo 
wohl faum erwarten, gefchweige denn 
|berlangen, Di 
\iche Erfolge auf feinem der Haupt 
|friegsichaupläge aufweifen können, fo 
itann der gaelunde Menfchenveritand 


bis jegt nur zu dem einen Scluffe 


tommen: daß militäriſch Deutfchland 


und feine Verbündeten Sieger in die- | 


mit! 


fönnen | 
etwas auch! 


ı die Feinde Deutjch: | 
‚lands wirkliche und dauernde militäri= | 


jem Böltertriege find. 

Noch tit aber der Krieg nicht zu 
Ende, und es fraat fich deshalb weiter, 
ob das tjolirte Deutfchland mitt: 
Ihaftlich den Krieg auch noch fo lange 
mweiterzuführen in der Lage tft, bis 
feine Feinde jich gefchlagen befennen | 


Iuiten bewahren mul. KXeider haben 
Deutihlands Feinde ih bisher nicht 
dazu verjtehen fünnen, mit objeftiven 
Yugen in diejem Simme die Sachlage 
zu betrachten und den einzig richtigen 
Schluß aus ihr zu ziehen. Ind leider 
trifft audı jene Nation, die, wenn 
man jih allein nah Worten richten 
wollte, vor lauter Sumanität gera 
dezu itbertrieft, der Ächwere, jichon 
jegt zur geichichtlichen Tatſache ge— 
wordene Vorwurf, dal; ie den im 
großen europäiichen Völkerkriege un— 
terlegenen Nationen, vor allem dent |nanzen? | 
geliedsten „Mutterlande“ England,) 2. Wie fteht’3 mit den Rohſtoffen 
den Rücken hinreichend ſteifte, das in Deutſchland? | 
uuglofe blutige Ringen weiter fortzu- Sinfichtlich des erften Punktes hat 
jegen und vom wirflihen Geiite wab- | die fette Ariegsanleihe die befte Ant: | 
rer Sumanitat geleitete Friedensan- | port neaeben. Sie hat aezeiat vaß 
regungen in den Wind zu ſchlagen. Deutſchland fo reich an Geld und dab 
Diefer Vorwurf trifft die Vereinigten jedes Glied des beutichen Voltes fo 
Staaten und den an ihrer Spite ite- | opfermillia ift, daß am Mangel an 
benden derzeitigemPrältdenten, Derun | „Kleingeld“, wie man im bürgerlichen 
Woodrow Wilſon. Leben zu ſagen pflegt, die deutſche 

Mehr als je muß man heute ſagen, Sache nun nie und nimmer fcheitern 
daß der europäiſche Krieg noch weiter wird. Den Kenner der Verhältnifie 
fortdauern wird, weil die Vereinigten kann das in feiner Weile iiberrafchen. 
Staaten, nicht das amerikaniſche In den letzten 25 Jahren hat der 
Volk, es wünſchten. Weil die leiten- Volkswohlſtaänd und das Nationalber 
den Kreiſe unſerer Republik in dem mögen in Deutſchland ungeheuer zuge 
Siege der engliſchen Weltauffaſſung nommen. Der Reichtum Deutfchlands 
das Allheil erblickten oder weil das iſt von ſeinen Feinden denn auch vor 
ſeelenloſe Großkapital für ſeine dem Kriege, wie ſie bald mit Grauen 
ſelbſtiſchen Zwecke es ſo wollte, auf einſahen, fehr unterſchäßt worden. In— 
die Gefahr hin, die Vereinigten folge der wunderbaren wirtfſchaftlichen 
Staaten ſelbſt noch mit in den Krieg Organiſation Deutſchlands konnte er 
hineinzugerren, Die allerjüngſten ſich ſogar in ſolcher wuchtigen Konzen— 
Nachrichten aus Woſhington, dal; Iration zeigen und betätigen, daß die 
man Deutihland in geradezu demit- ganze Welt ftaunte, weil fie nie folche 
tigender Weile auf Die Kniee umd Finanzoperationen gefehen und erlebt 
zur rüdhaltlojen Anerkennung des | hatte. Dazu kommt nun, dak mir jeht 
Völferrechtes eimer jegt verflofienen in Deutfchland den nationalen Sozia— 
Zeitepode zwingen will, während das | [tsmus in praftifcher Betätigung ha— 
„Mutterland“ zugleih mit dieiem ben. Die aanze Snduftrie und bie 
Völkerrecht nach Belieben ſchalten ganze Landwirtfchaft ift auf Kriens 
und walten fanı, lalt gar feinen mirtichaft eingeftellt; überall tft tat- 
Zweifel mehr dariiber aufkommen. fählih der Staat im Intereſſe des 
Deutihland bat den WBereimigten ganzen deutfchen Voltes der Unterneh: 
Staaten gegenuber bereits Wahre | mer geworden. Der Staat arbeitet da= 
Zammesgeduld md Die denfbar bei ohne eigentlichen Gewinn für Tich 
gröhte Nacgiebiafeit gezeigt. Darf Telbit, leitet und dirigirt eigentlich nur 
oder fan man darus jchlieen, daf; die Unternehmungen, deren Erzeug- 
jeine Gelamuntlage derartig it, dab niffe er für fich bezw. für das Volt 
es nad den in Walbington beliebten zwar gebraucht, ohne aber daran ber 
Melodien ımter allen Ilmitänden | dienen zu wollen. Da da3 Neih nun 
tanzen muß? auch Mmirtihaftih und landwirt— 

Bei einer Nnalyfirung der Ge: Ichaftlich ifolirt it, fo wird natürlich 
ammtlage Deutichlands fann man,mit erhöhter Antenfität gearbeitet, 
nur zu dem einen Schluffe kommen, 


und die Trolge it, dab alle produfti- 
daß das fo wunderbar ofganifirte, auf | den und arbeitenden Stände unter der 
jedem Gebiete zur allerhöchiten Xei- 


‚Leitung und Aufficht des Staates zu 
ftungsfähigteit entwickelte Deutſch- lohnenden Preiſen viel, viel mehr fo- 
(and militäriſch und wirtlſchaftlich 


gar als in Friedenszeiten, zu tun ha— 
heute als Sieger im europäiſchen Völ— 


ben. In der gewaltigen Zunahme der 

infa, i = * 

terfriege daftebt. An den Darbanellen Einlagen bei den deutfchen Sparbans | 
haben Enaländer und Franzoſen ſich 


ten kommt das ſehr deutlich zum Aus— 
— en Hum druck. Da Deutſchland keine Summen 
olutige Köpfe geholt und nuplos Du an das Ausland abgeben kann feine 
derttaufende von Menfchen und Mil- beimifde Mmbufirie em 
lionen an Kriegsmaterial geopfert. fchaft — er zer 
u * — 2 
Serbien und Montenegro ſind aus der â— SUtgieit Im 
Liſte der Feinde alatt herausgeftrichen | 


der denkbar rationelliten Weile arbei- 
mD ‚tet, jo muß naturaemäf ri 

worben. Bei Kut-el-Amara haben bie | Yo Ifand und Reichtum wi Sande 
Gngländer nicht nur eine ganze Armee, | Heigen, wenn auch durchaus nicht ge- 
er aud) ihren militärifchen Ruhm 'fagt werden fann, daß er damit ablo- 
und ihr militäriſches Anſehen im lut zunimmt, weil eben zu große 
Srient verloren. Nach einem ganzen | Merte auch aleichzeitia durch den Krieg 
sahre Krieg haben die Jtaliener, nache zerftört merden. Immerhin fieht 
den fie fich zehn Monate lang für den |Deutfchland im gefchilderten Sinne in- 
Krieg porbereitet hatten, mit ihrer | folge feiner wunderbaren Organifation | 
vielfacden Uebermacht gegen die Dejter- und Leiftungsfäbigfeit viel glänzender 
reicher nicht3 ausrichten fünnen und i 
müſſen jeden Iaqg fürchten, felbit von 


und beifer da als irgendeiner jeiner 
— E— Feinde. 
den Oeſterreichern aufs Schwerſte ge⸗ Was ſodann die Rohſtofffrage an- 
züchtigt zu werden. Rußlands mili- belangt, ſo hat man für alle Rohſtoffe 
ſäriſche Angriffskraft liegt zerſchmet- zur induftriellen Verarbeitung im 
tert am Boden; bon den tapferen Merlaufe des Krieges brauchbare Er- 
Heeren Hindenburgs und Mackenſens ſatzſtoffe erfunden, mit Ausnahme des 
iſt detr Kern des zuſſiſchen Heeres ver- Guͤmmis. Es würde zu weit führen, 
nichtet worden. Im Weſten haben ſich hier auf Einzelheiten einzugehen, aber 
Engländer und Franzoſen unfähig er⸗ es ſei nur darauf hingewiefen, daß 
vieſen, guch nur die dünnen deutſchen Deutſchland heute mehr Munition her- 
"inien im borigen Jabre mit ollem ſiellt. als alle Känder der Welt auſam- 


gungen anpaſſen wollen. Zur Beant- 
wortung dieſer Frage kann man vor 
Allem zwei Punkte, die ausſchlag— 
gebend ſind, herausgreifen, und zwar: 


1. Wie ſteht's mit den deutſchen Fi— 


und ſich den deutſchen Friedensbedin- 


Sonntagpoft, Chicago, Zonntag, den 14. War 1910, 


|men, aus Rohmaterilien, die im eige- 
nen Lande gewonnen werben, Es tjt 
auch nicht übertrieben, wenn man fagt, 
daß ſolche Länder, die früher aus 
| Deutfchland insbefondere Erzeugniffe 
der chemiſchen Industrie bezogen, neu= 
‚trale fomwohl wie feindliche, unter dem 
‚Ausbleiben diefer deutichen Produfte 
heute vielmehr verhältnismäßig zu lei- 
den haben als Deutfchland felbft durch 
feine wirtfchaftliche Sfolirung. Natür- 
ih fehlt auh im 
'mandes, und 
find Einfchräntungen und 


genſchwerer Mangel, der 
alüdlichen Ausgang des Krieges auch 
mr beeinträchtigen fönnte, it nir- 
gendwo vorhanden. Auch nicht hin- 
fichtlich der Nebensmittelverjorgung. 
Was dieje anbetrifft, jo dürfte der 
Höhepunft der „Krifis“ überhaupt 
überichritten jein. Dan bat aus den 
verflojienen 22 Monaten Kriegs: 
wirtichaft gerade hinjichtlih der Si. 
oeritellung und Verteilung der not- 
Iwendigen Nebensmittel für die Be- 
völkerung ſehr viel gelernt. Die 
deutihe Nandwirtichaft, 
fräftig und opferfreudig, wie jie ftetS 
in ihrer föünigstreuen Gelinnung ge- 
iveien tit, weiß, was bon ihr gefordert 
Ipird, und Ipannt jeden Nerb und jede 
'fajer au, Der Vertrag mit Numä 
nien it perfeft gavorden und jichert 
nunmehr die Einfuhr ganz gewaltiger 
‚Setreide- und Futtermengen aus 
dieien: Yande, die nahezu zwei Nahre 
lang verjchlojien waren. Weberhaupt 
igeitaltet jih der Verfehr mit dem 
naben Orient zur Einfuhr von Xe- 
bensmitteln und NRobitoffen it jeder 
Woche wieder mehr normal. lei 


waltigen Yanderitriche in Bolen, Ha 


durch die Sich vor Sahresfrijt die 
‚striegsturie wälzte, mit wogendem 
(Setreide weit und breit bejtellt, jv- 
daß im Bereid) der Zentralmädhte die 
abjolute Broduftion an Lebensmit- 
Itelun und Getreide im diejen Nahre 
bedeutend größer als voriges Jahr 
jein wird. Man darf boffen, auc 
ganz allgemein in diefem Sabre 
\arößere Mengen von der Flä- 
‚ Heneinheit zu ernten, meil eben 
doch vor Jahresfriſt die anhal— 
ſtende Dürre den Feldfrüchten viel— 
fach großen Schaden antat. Auch die 
Kriſe im Butter- und Fettmarkt dürfte 
ihren Höhepunkt überſchritten haben. 
Die Schweinezucht iſt wieder, was die 
Zahl der gehaltenen Schweine anbe— 
langt, auf ihre normale Höhe gebracht 
worden, und für das Milch und But- 
terfett erzeugende Vieh ſteht jetzt zu— 
nächſt üppige Weide und ſpäter Kraft— 
futter aus Rumänien und dem nahen 
Orient in größerer Menge twieder zur 
Verfügung. Schon aus diefen furzen | 
Schilderungen erjehen wir, daß meber 
Mangel an Kleingeld nod; Mangel an 
Rohftoffen undLebensmitteln die miliz | 
tärifchen Maßnahmen Deutfchlands zu 
beeinfluffen vermögen. | 

Deutfchland wird vielmehr, baß| 
muß nochmals als logiihe Schlußfol- 
gerung betont werben, den Krieg bi 





zteles durchführen. Wenn amerifanifche 
Staatsmänner und WBolititer etiwa 
glauben jollten, aus der deuticherfeiti- 
genBetanntgabe des Kriegszieles jchlie- 
Ben zu müfjen, daß Deutfchland einen 
baldigen Frieden benötige; und wenn 
fie weiter hieraus folgern, dDapDeutfch 
land felbft um den Preis einer aroßen | 
nationalen Demütigung willen fich ib- 
ren unberechtiaten?zorderungen jchließ- 


in jeder Hinficht jtärker und aeftählter | 
da als irgend ein friegführendes Land. | 
Deutjchland hat jeine WVereitwilligteit, | 
im Sntereffe der wahren Menjchlichteit 


ganz 


kumentirt. Deutſchland will 
gewiß auch keinen neuen Feind, 
diesſeits noch jenſeits des Meeres. Eine 
große und ſiegreicheNation läßt ſchließ— 
lich aber auch ihre nationale Ehre nicht 
beflecken. Frei und offen und voll 
wachſender Zuverſicht blickt Deutſch— 
land nach den Worten des deutſchen 
Reichskanzlers vom 4. April dieſes 
Jahres in die Zukunft. „Nicht in Ue-— 
berhebung, nicht in Selbſtbetrug, aber 
im Danke an unſere Krieger und im 
heiligen Glauben an uns und unſere 
Zukunft.“ 


— — 


HOTEL BISMARCK 


Inier ein Tollar Sonntag Table HHote 
Dinner ift weltberühmt. 
fafon | 


I 
Aus Bereinstreifen, | 

Der SchleswigHolſtein er 
Gegenſeit. Unterſtützungs— 
verein hat ſeine Verſammlungen, 
welche am 4. und 3. Samstag im 
Monat ſtattfinden, nach der Wicker 
Park Halle, 2040 W. North Avoe., 
verlegt. | 


l 


re | 


dier zu Hauſe gemacht 


| 
! 
! 


Nene Entdedung vernrjaht Imwal- | 
zung in der Bier-Induſtrie. 


Eincinnati, O., 12. Mat 1916. — Durh eine 
neue Methode der Konzentrirung eitdedte eiıt 
woyibelanitter Brauer in bieliger Stadt eine 
Metbede, mittelit welcher wirflibes Bier in ton« | 


feinem eigenen Heim ein | 
Slas Bier genichen, wann er es münfbt zum | 
Koitenpreis don nur einem Gent das Vlad, Er 
liefert das Weriteimalz, Hopfen und andere nös 
ligen Ingredienzen des Bieres in fonzentrirter 
Fornmt, ſo daß durch einfache Hinzufügung von 
Waſſer und ein wenig Zucker ein verlendes, 
ſchäumendes, Glas Bier ſchnell hergeſtellt iſt. 
Es heißt, dieſes Bier iſt weit beſſet, als das 
reguläre Brauerei Bier, und als Folge dieſer 


Entdeckung machen veréits tauſende Teute im niſation vereinigt würden, 


ganzen Länd ihr eigenes Bier zu Hauſe. Dieſe 
neu? Entdechumg ieird don Zaufenden bewill: | 
fommt werden, die im trocdenen Diſtrikten woh— 
neh, da eben wegen feiner Konzentration 
Iwirell ımd billig per Radetvoit aeihidt werden 
fanır, Niemand, ob im Feld, Habril, arm oder | 
Heim, braucht jept ode fein täglides Glas ers | 
friihenden Yagerbiers zur fein. | 
Herr U. ©, Shub don 1161 Ihiro Ztr., Eins | 
cinmati, bat ein fehr intereffantes Büchlein ge: | 
ſchrieben über die Geſchichte und Geheimniſſe 
ſeines, Prozeſſes, das ex mit einer, Probe-Beſtel— 
lung fr ef an Jeden ſchickt, der ſeinen Namen | 
und ANdrefſe einſchickt. Anaeide. 


es 


Deutſchland 
auf vielen Gebieten 
N in ges‘ 
Imwilfem Sinne vielleicht auch Ents | 
‚behrungen notwendig, aber ein fol= 
den | 


leiſtungs⸗ 


zeitig ſind in dieſem Jahre die ge— 


lizien, den baltiſchen Provinzen uſwp. 


Kräfte. Zu anderen Zeiten wurde uns 
dies nicht ſo eindringlich flar gemacht, 
wie. in Diefer großen Zeit mit ihrem 
| Drange nach Betätigung unferer Menich- 


! 
| 8 uU t t e J lichkeit, mit der Anforderung unſerer per— 


manenten politiſchen Wachſamkeit, die 


| h l eine Vereiligung der Mafien bald bier 
se das Pfund 


Bankes' köſtlicher Kaffee —keiner 
iſt beſſer —das Pfund 
I 


|Banke’s Sinffeeläden: 


I 
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I 


Seine heutige Tagfasıng in der Sv- 
I 


zialen Turnhalle. 


Bentralförperjchaften aber tit eine uns 

aufgezwungene Notwendigkeit, wenn an— 
ders dieje überhaupt eine fonitruftive Ve- 
deutung erlangen wollen. Eine rationelle 
Verteilung der Arbeit unter den geeig 
neten Kräften wäre ein Cegen fiit_ uns 
in Calumet Grove, Blue Ksland, jind in) 
vollem Gange, , und Die Ausfichten, | 
Ida; auch diefes zu einen Weiteren gro 
Ben Erfolg gemacht werden Fan, Jind 

| glänzende. Die jtädtifchen Behörden in 

| Nordweitjeite: Weſtſeite: Blue Island ſind uns in jeder Hinſicht 

1324 Lincoln Abe 712.9 Sir 

0 3413, Glart Eir, 398 Afokend site, 

Oman |fadelzug in Blue Jsland veranitaltet, | 
deifen Endpunkt die Sängerballe bildet, 
vo ein Wettfampf im Deklamiren, Steg: 
reifreden umd eventuell Gejang, jtatıfin- 
det. Da e3 im Bezirk nur ziver Vereine 
| gibt, welche Gejangjeftionen haben, tt | 

a von den MWogen der Hyper-Moralität, die 

e3 für ein Verbrechen betrachtet, ji am 
Tag des Herrn in jeiner eigenen rt au 
| freuen, unberührt geblieben tit, jo dürfte | 
ein Maffenbefich von Chicago am 2. und 
Juli zu erwarten ſein. Die Pläne für 


Bericht des 1. Sprechers. | 


Ver erzieberiiche Wert des am 19. März 
abgehaltenen Schauturnens, Das 
bevorſtehende Bezirksturnfeſt und das 


I 


bald dort nötig macht, die geiitige Span- 
| | ; ® a : 
alle, für die Einzelnen wie für die Sache 
1644 %, Chicago pe] 1510 23. Diadifon Str. [entgegengefommen; auch die Bepölferung 
ein Wettfingen nicht gut möglich. Das | 
Sommerlaoer,- Die Zukunft des Bezirks | >. 


Inung, tm der wir alle, wenn auch der 
eine mehr, der andere weniger, Durch das 
tragische Geichid, dad unſer deutſches 
Volt und die Menichheit im allgemeinen 
| betroffen hat, erhalten werden. Tas alles 
vereint jtellt Anforderungen au dieSpiken 
Bankfes’ beite Meierei « Butter iit 
die feinste, die Geld Fanfen kann. 
Speziell für diefe Woche, Gebr 
das Pfund zu... .... c | Ueber das Schauturnen liegt ein Ci- 
Igenbericht vor, dem ipir nicht dorgreiren 
| wollen. 
Bezirfsturnfeit und Sommerlager. | 
I6c | Uniere beiden näcyiten Aufgaben bilden | 
'das Bezirtsturnfeit und die Einrichtung | 
373 Wihwaulce 9 2830 W. Madilon S r 
1045 male ee Tess an va | werden wir für das Turnen zu gewinnen 
|] 3054 Ditiwaufee Ave. | 1217 ©. Halfted Str. verſuchen, und es find bereit3 Schritte 
1 Kuren a Yallted Sir. getan, um die Schulbebörde zu — 
ee: | Bios au. 28- Cie teen, den Turnumnterricht in den dortigen | 
200.8 Bibiften Orr. öffentlichen Schulen einzurichten. Der 
Bevölkerung ſoll durch das Turnfeſt der 
gegen wird ein Preisſingen für Montag, 
den 3. Juli, geplant, das auf dem Feſt- 
platz ſtaftfinden ſoll und wofür eine Tro— 
phäe als Wanderpreis für die Sänger zu 
ſtiften wäre. An dieſem Tage würde 
dann auch die Preisverteilung an die 
I 
| das Begirksturnfeſt werden in allen Ein- 
— zelheiten in der nächſten Zeit veröffent— 
licht werden. 
Während ſich ein Komite mit dem 
Turnfeſt beſchäftigt, wird ſich ein anderes 
mit der Einrichtung des Sommerlagers 


| Sn der 
mont Ave. 
heute der 


Sozialen Turnhalle, Bel— 
und Baulina Str., wird 
Turnbezirk Illinois feine | 


leiitet, und zwar beifer. 


Ganz gleich, was die Anforderung jein mag — Hügel erflet- 
teen; duch Schlamm md Cand fahren; alle überholen; berhältniß- 
mäßige Sparjamfeit, und einfaches alltäglihes Fahren — die fing 8 


fteht an der Spige, 


Wir beißen jede gewöhnliche oder ungewöhnliche Probe, die 
br erlangen mögt, willlommen; aber wir ziehen die ungewöhnliche 
Probe dor, denn fie bemweiit überzeugend die Ueberlegenbeit der King 8. 


%-Baifingier Tonring Gar und 3:Bai 
3100; 5-Baffagier Touring, 311503 F. o, b. Detroit. 


} 


agier Roaditer, 


$1350; Sedan, 


Wir künnen jest prompt liefern. 


(King Motor Car Co., Detroit, Mich.) 


KING MOTOR CO. 


2429 S. Michigan Ave., 


Arroganz, die Fich darin Außert, dah| 
e3 „fein anderer machen fünne“, denVBer: | 
fall der Turnerei in den Tleinen und grö- 
ßeren Städten zu verantivorten bat. Uns 
jeren Qurnveremmsbrüdern alten Schlages | 
fehlte e3 nicht nur an der Fähigkeit der | 
Einordnung und der zeitiveiligen Interz | 


ordnung unter die Verhältnifte, fondern | 


zumeist auch no an dem guten Willen. | 
Wer aber fein Haus erhalten will, lehrt 


jeine Söhne bei Zeiten, wie es in Stand! 


gehalten werden muß. Ob es möglid) 
fein wird, noch einmal Leben in Diele 
„verlafienen Hallen“ zu bringen, das 
hängt zumeiit und in erjter Linte don der 


Frage ab, ob man es will. Wo fein Wille 


Itit, da ijt „Hopfen und Malz verloren“. 


Sicherlich aber ift e3 eine ganz unber= 
jtändliche Erjcheinung, da in dem Aus 


halbjährliche 


um dem Ausſchuß 
| geben. 
g De 3 13 | turneng im Ant. Amphitheater am 19. 
zur Erreichung des gejtedten Kriegs⸗ 


Wandelbilder-Theatern 


Tagſatzung abhalten. 
Sie beginnt um 10 Uhr Vormittags 
und dürfte mit einer kurzen Mittags— 


pauſe bis gegen Abend dauern, 


Gleich nach der Eröffnung werden 
die Beamten ihre Berichte verleſen, 


die zum Teil von großem Intereſſe 


jein dürften. Derjenige des 1. Spre- 
ers, Satob Willig, lautet wie folgt: 
Bericht des Spreder?. 


„Die im legten November in der Line 
eoln Turnballe abgebaltene Taglaßung 
erteilte dem VBezirfsporort drei Aufträge, 
von denen jeder einzelne an und für fich 
icon eine jolche Fülle von Arbeit für die 
Deitglieder des Musjchuffes mit Sich 
brachte, daß nicht auch noch eine Menge 
Routinegeichäfte ar er brauchte 

Arbeit in Fülle zu 
Die Veranitaltung des Schaus 
März hat Den erzieheriihen Wert 
des deutſchen Tunſyſtems in glän— 
zender Weiſe vorgeführt, obgleich wir 
uns nicht verhehlen dürfen, daß wir noch 
Beſſeres zu leiſten imſtande ſind. Wir 
nehmen an, daß, wenn ſich erſt einmal 
unſere Leiter des Turnens in 


zirksvereinen mit der Tatſache vertraut 


gemacht haben, daß dieſe Bezirks-Schau— 
urnen im März eine ſtehende Einrichtung 


ſind, daß ſie dann eine ſyſtematiſche Ver 


vollkommnung derAufführungen erſtreben 
| werden. s > md ‚den J id 2, = Sn | 
. e. un * —3 1 2 I%r 51 r s ap % 1 e p * . Weege Theo. | 
lich fügen müfje, fo täufchen fie fich | ou, das Int Jo Uberiwaltigender Zahl | wie den Turnern Franz eege, eo. 
ganz gewaltig. Deutſchland ſteht heute deutſchen Turner zur körperlichen Ge- bührt der Dank, der treuen Pflichterfül- 
Desgleichen 
iſt uns auch diesmal, gelungen, Vertreter ſprechen wir dem Bundesturnwart Heury 
— ſeinen Aſſiſtenten Cobelli, 
welche die 
das bejte der Nation, und nicht etiva uns | Prüfungen vornahmen, für ihre jchivies | 
Frieden zu fchliegn, durch Bekanntgabe |jer eigenes Antereffe zu fördern, zu inter- | tige Sitiindige Arbeit unjern Danf aus. 
"feines Kriegszieles vor aller Welt do- |iren. Die Anmejchheit des Lieutenant: 


Das jmd wir dem Bublifum 
yerbei geeilt war, um zu jeben, wie die 


wandtbeit und Kraft erzogen werden. Es 


der Staats- und ſtädtiſchen-, ſowie der 
Erziehungsbehörden für unſer Streben, 


Gouverneurs Barrett O'Hara mit Stab 


gab den Unternehmen eine offizielle An- Verordnung des Vundes in Kraft trat, 
weder | crfenmung, die gerade deshalb mit Syreuz | nach der der Lehrplan erweitert wird und 
den zu begrüßen tit, weil jte jo oft gejucht dadurd einen 2jahr. Nurs bedingt. Wer | 
|umDd nicht gefunden wurde. Indem es umz |diefe beiden Kurje mit Erfolg abjoldirt, | fung gemacht wurden, entnommen. Ob- 


gelungen tit, die Einführung des Turn 
unterrichts ın allen öffentlichen Schulen 


ler von Ypa,, JU., der die „Turnerbifl“ 
im Staatsfenat eingereicht hatte, fam 
peziell nach Chicago, un dem Schautur- 
nen beizumwohnen. Wir jprechen allen 
Berjonen, die uns in der Weranitaltung 
in jo liberaler Weile unterjtüßten, unjes 
ren Danf aus. Die „Amerifaner” haben 
uns, als „deutſchen“ Turnverein, durch 


die Tat bewieſen, daß jener „tiefe Zwie? 
ſpalt“, über den leider mehr gefaſelt wie 


bewieſen wird, zwiſchen uns und ihnen 
nicht exiſtirt, ſoweit das kommunale und 
ſtaatliche Leben und Streben in Betracht 
kommt. Kaum eine Firma oder Privat— 
perſon, die erſucht wurden, das Feſt zu 


unterſtützen, hat ſich geweigert, dem Er— 


ſuchen der Veranſtalter durch Ankauf von 
VLogen und Eintrittskarten in der liberal— 


ſten Weiſe entgegen zu kommen. 


Eine hohe Anerkennung verdient die 
liberale Handlung des Herrn Paul F. 
Mueller, Präſident der „Abendpoſt“ Co. 
und Mitglied des Lincoln Turnvereins. 
Seiner Liberalität iſt es zu danken, daß 
die turneriſchen Vorführungen in den 
der Stadt Chi— 
cago und eventuell hoffentlich auch in an— 
deren Städten des Landes geſehen wer— 
den können, wodurch zweifellos eine gute 
Propaganda für die körperliche Ausbil— 
dung unſerer Jugend gemacht wird. Herr 
Paul F. Mueller beſtritt die Koſten der 


Aufnahme, und ohne dieſe Bereitwillig— 


keit wäre die Aufnahme unmöglich gewe— 
ſen, indem der Bezirkskaſſe, wie ſeit vie— 
len Jahren es die Regel geweſen iſt, nur 
die notwendigſten Mittel zufließen, um 
die Verwaltungsausgaben zu beſtreiten. 
Den Ver. Sängern und den Ver. Män— 


| zenirirtev Zorn geliefert werden Tann. Seder- |nerchören ſtatten wir für ihre bereitwil— 
| marn fann jept in 


ige und erfolgreiche Meinvirtung unjeren 
Danf ab, 63 wurde diesmal Inteder, pie 
fchon im borigen Rahre, bewiejen: „Wir 
deutiche Organijationen gehören zufams 
men“. MWielleicht fünnte bei diejer Gele- 
genheit dem Wunfch Ausdrud verliehen 
werden, daß die Sänger in einer Orgas 
wie es ein 
ſchon lang gehegter Wunſch bleibt, daß 
Die Turner em einziges Ganzes bilden, 


Trotz dem Schlagwort von dem „Recht der | 


fleinen Nationen“ finden wir, dass in der 
Konzentration der Hräfie die Wurzeln 
des ‚sortichrirts liegen. Das ijt nicht nur 
richtig in der Indujtrie, jondern aud) auf 
dem Gebiete der Kultur. Much auf die- 
jem jehen wir eine Mafjenverfchwendung 
geiftiaer. förberlicher und finansieller 


den Bes | 


von Verbänden, denen wenige nachkom— 
men fönnen. Die Repräjentation der 
Ides Sommerlagers in Car, I. Die! 
Vorbereitungen für das Veztristurnfeit | 

120 38, Nertb Ave, Südſeite: 

12640 Lincoln Abe. 3023 Aenmvortb Vive, j 
|Wert desfelben klargemacht werden. Am 
Samstag Abend, dem 1. Juli, wird ein 
Sieger der turnerifchen Wettlämpfe jtattz | 
finden. Da Blue Island bi3 jeßt noch 
befafien. 

Mittetlungen 


find bereit3S an Die 





Idie eingehendite Beachtung gejchenft wer 
den. Das Sommerlager mu eine In— 
ſtitution werden, auf die wir mit Stolz 
verweiſen können. 
Kindern und Erwachſenen in der Zelt— 
Iitadt am Fox River eine Stätte der Er— 
holung, verbunden mit Unterricht im 
Schwimmen und in athletiſchen Spielen, 
verſchaffen, Vorteile, die mit hohen Ko— 


ſten anderweitig erkauft werden müſſen. 
Wir werden nur die allernotwendigſten 


Dieſes Sommerlager ſoll eine unentbehr— 
liche Ergänzung der erzieheriſchen Arbeit 
in unſeren Winter-Turnſchulen bilden, 
und die Eliern werden uns Dank wiſſen, 
die Kinder während der ferien den Ge- 
fahren der Straße entzogen zu sehen. 
Das Sonmerlager des SU. QTurnbezirks 
muß weit über die Grenzen des Staates 
hinaus als eine Mufterjtätte befannt wer= 
den. Um das zu erreichen, bedarf e3 der 
‚liebevollen Hingebung an da3 jchönite 
\aller Ideale ıumd aller Berufe: aus der 
in den jungen Knaben garenden Energie 
\fich ihres Wertes beivuste Menicben zu 
formen, die ihre Pflichten gegen ihre EI- 
Itern und Die Menjchbeit wie gegen den 
| Staat und die Gejellichaft erfüllen. Tas 
turnerkurſe. 

Vorturnerkurs. 


Der 


m 


Erfolg und dem Xeiter Emit Rothe jo- 
Groß, letzteren für ihre Fachvorträge, ge: 
lung ſtets ſicher ſein ſollte. 


und 
Caman und Burger, 


Suder 
Kopp, 


Eine Enttäuſchung wurde den Studen— 
ten inſofern bereitet, als diesmal die neue 


ſollte den Turnbetrieb in Vereinen und 
Elementarſchulen leiten können 


kurſe im September beginnen ſollten, und 
wir können ſogar in Erwägung ziehen, ob 
dann nicht der erſte Kurſus von Septem— 
|ber bi8 Weihnachten und der zweite vom 
|10. Kanuar bis Mai durchgeführt wer— 
‚den fünnte, Das hätte den Vorteil, daß 
die Teilnehmer jich während des Soms 
Imer3d auf den QTurnlebrerberuf oder ala 
Spielplaßdireftoren vder 


ten. 


worden. Derjelbe wird neu 
das Winterhalbjahr fein Sollte. 
Ausihur, deiien Mitglieder einer Neus 
wahl entgegen jehen, wird nichts unter- 
nehmen, was  jeinen Nachfolger binden 
Ifönnte; und jelbit wenn Der alte Aus: 
ſchuß wiedergewählt wird, ſo vergehen in 
ıder Negel 4—6 Wochen, bis derielbe den 
ihm von der Tagfabung übertragenen 
Arbeiten näher tritt. Die Wahl des Be- 
zirf3ausichufies jollte daher in der Tags 
jabung im Mat erfolgen. 


Diesbezügliche Anfragen und | 


Wir fönnen unseren | 


|Bereine ergangen und es follte denfelben | Erätebung überall tm 


genblid, mo das deal der fürperlichen 
den Boltsmailen 
iprießt und gedeiht, die Wurzeln Diejer 
deale abiterben. Dieje Erjcheinung er- 
flären toir uns nur mit einer Ermüdung, 
|die mit dem Alter eintritt, aber nicht mit 
dem Aufgeben idealer Grundjäge. YZivar 
ijt auch das jicher, daß Menfchen in einer 
jfiheren Lebensitellung, die ihnen alle 
Bequemlichkeiten ſichert, ſich häufig im 
Alter ſträuben, auch nur das Geringſte 
für die gemeinſamen Kulturintereſſen zu 
tun, für die ſie ſich früher begeiſtern 
konnten. 





Koſten von den ſich Beteiligenden erheben. 


bringt uns auf die Aufgabe unſerer Vor⸗ 


Voriurnerkurs war ein ſchöner 


zorturner-⸗ 


zum Eintritt 
ins Turnlehrerſeminar vorbereiten könn-⸗ 
Ueberhaupt iſt eine Aenderung des 
Amtstermins des Vororts notwendig ge— 
gewählt, | 
wenn er bereit3 in voller Tätigkeit für 
Der | 


Dieie „NHulturintereifen“, die 
ſo häufig am Stammtijch herhalten müf- 
ten, find für fie Anventuritüd geworden, 
|die, je üfter fie hbervorgeholt werden, um 
Ifo mehr verblafien. NAufgefriicht fönnten 
\jie allerdings werden, wenn man will. 

Einit hatte man fi) der Hoffnung hin 
gegeben, dat durch Gewährung von Mit- 
teln die Bundesbehörde die Anttiative ers 
greifen fönnte, um diefem Zujtande der 
Auflöfung enigegenzuarbeiten. Die Mits 
tel wurden bewilligt, aber die an die 
Bewilligung getnüpfte Hoffnung erfüllte 
ih nicht. Die Vorausjeßung aber, daß 
die Anitiative don den Zentralförpern 
fommen muß, it heute noch unbeitrit- 
tener mie jemals. Die Behörden hätten 
ſonſt gar keine Exiſtenzberechtigung. Als 
Ornament ſind ſie überflüſſig. Wie die 
Sonne ſich uns als die Allmacht im 
Weltall offenbart, indem ſie ihre wär— 
menden Strahlen ausſendet, ſo müſſen 
die Ideen und Maßregeln von den Zen— 
tralſtellen der Organiſationen ausgehen, 
(als Sonnen braucht man ſie deswegen 
| doch nicht zu betrachten) um den Geiſt 
der Maſſen zu Taten zu beleben. Wenn 
ſich geiſtiges Leben entwickeln ſoll, müſ— 
ſen befruchtende Ideen ausſtrahlen. Mit 
einer peinlich genauen Geſchäftsführung 
allein kann man keine Toten erwecken; 
allenfalls kann man ſich hier und dort 
ein gutesZeugniß ausſtellen laſſen. Dieſe 
Gedanten ſind, im weſentlichen den red— 
neriſchen Ausführungen, die in der, von 
dem Komite für geiſtige Beſtrebungen des 
Turnvereins Lincoln auf Donnerstag, 
den 20. April, einberufenen Verſamm— 


SEI 


\ 
1 


wohl an die fämmtlihen Turnvereine des 


u e J und | Bezirks die Einladung zu derjelben er- 
Des Staates geſetzlich zu ſichern, dürfen eine beſſere Reife haben für das Normal: gangen war, 
wir die Anweſenheit der Staatsbehörden Kollege in Indianapolis. Das bringt auch Dutzend Teilnehmer zählen. 

als ein Kompliment für dieſe Arbeit be- einen lang empfundenen Gedanken wieder der Verſammlung ſchien total 
trachten. Herr Staatsſenator Kent Kel- in den Vordergrund, daß die V 


man keine zwei 
Der Zweck 
mißver⸗ 
ſtanden worden zu ſein. Das war im 
Inꝛereſſe der Sache zu bedauern. Es 
— ſich nicht, wie vielfach, vielleicht 
| 
| 


fonnte 


bösmwillig, ‚angenommen fpurde, unt Die 
tage, ob der Nllinois Turnbezirf es für 
angebradyt hält, dem Bınd noch länger 
anzugehören? fondernt darım, ob nicht 
mit den Mitteln, die dem Bunde zuges 
führt werden, beijeres für denfelben, d. 
b. für deifen Rettung vor dem geütigen 
und phnfiichen Verfall erzielt erden 
fünnte, reip. Tollte? Die Abweſenheit 
ſo vieler „treuer Bundesmitglieder“ 
ſchien zu beweiſen, daß die Bundestreue 
auch nur allzubäufig nm Worten beiteht, 
denn fonit würden fie bei dem eriten 
Aarm fchon zu deilen Rettung herbeige- 
eilt jein. Die beiten Verteidiger des 
Bundes jind doch immer moch jene, die 
offen und frei, aber auch ohne jede per- 
fonliche Spike, die Dinge in der Abficht 
fritifiren, dab e3 befier werde. 

Die Ilntätigfeitt der Bundesbehorde, 
oder nennen mir es, um nicht zu ver— 
leßen, die Unmöglichkeit, etwas tum zu 
| fünnen, follte die einzelnen Bezirf3behör- 


Obichon die Mitgliederzahl der Vereine | den anfpornen, ihrerjeit3 um fo energi- 


fich nicht Mejentlich gehoben hat, fo it 
doch ein Gefühl der Zuverficht ın die Zus 


funft zu beobachten, daS man lange »eit| 
in Chicago ift unbeitreitbar ! 
ein frifcher Zug zu bemerken, und wenn | 
derielbe ausgenußt fpird, dann mird das | 
&3 will uns fcheis | 
aß Taufende bon Eltern millens | 
mären, ihren Kindern gegen ein Schulgeld | 
bon 50 Cents pro Monat die Wohltat der | 


vermißte. 


gute Früchte tragen. 
nen, 


förperlichen Erziehung angedeihen zu Yai=| 


jen. &3 mwäre vielleicht an der Zeit, die 
Frage zu disfuriren, ob mir nicht diel- 
leicht mehr Gefahr laufen, an der Billig: 
feit de3 Gebotenen zu Grumde zu gehen, 
al3 daran, daß mir „feine Anerfennung 
im Bublttum finden“, 


Die Zukunft des VBezirfe. 


Eoiwveit wir die Dinge beurteilen Tönz 
nen, jteht e3 um den Nllinois QTurnbes 
irt und deifen Zukunft 


; Zurnmwejen jchlecht, indem in 
meiiten Städten da3 Turnen aufgegeben 


das 


wurde und die „Alten“ an dem Wieder— 


aufbau verzweifeln. Einen jüngeren 


e kunft nicht ſchlecht. 
Allerdings ſteht es im Staate ſelbſt um | 
den | 


Iher Hand anzulegen, um dem Verfall 
entgegen zu mwirfen. Mit Keden ilt da 
nicht viel *3u machen; man mul Durch 
Taten der Welt beweifen, was man fanı. 
Anſchauungsunterricht iſt, wo Begriffs— 
ſtützigkeit vorhanden iſt, die einzig richtige 
Erziehungsmethode. „Vielleicht hilfts 
dennoch!“ 
Was trägt die Schuld? 

Warum dDieie Gedanten Diejem 
| Bericht einverleibt tmurden? Nm, man 
wird unmillfürlich und häufig nur allein 
| Durch die Macht der Tatjachen dazu ges 
5 bittere Wahrheiten zu fonitatiren. 


In Chicago forwohl ivie im Staate li: 
noi3 jind mehr QTurnvereine „aufgebro: 
den“, wie heute noch beitchen. Die Mit- 
glieder haben fich verfriimelt und man 
trifft Dreimal mehr jolcher, die „auch ein 
mal Turner“ waren, ivte folche, die e5 
noch find. Wohl find undorjichtige Grün- 
dungen 'geichehen, wohl hatte es jeine 
Schwierigkeiten gehabt, die vielen Vereine 
in Chicago aufrecht zu erhalten, ſchon 
allein wegen der Bevölkerungsverſchie 
bungen, aber, . wenn in Stadtteilen wie 


Stamm von jtrebensluftigen Nungameris | ziger Verein lebensfräftig_ erhalten wer- 
fanern beranzubilden haben jie entweder | den kann, dann mühjen doch auch noch an- 


berfäumt, oder nicht bermocht. Uns lehrt 
die Erfahrung, daß die yurcht, „es werde 
alles Ächief gehen”, und häufig auch die 


dere Urjachen vorhanden jein, als 3. B. 
da3 fprüchwörtliche „Pech“, dem jo 
in die Schube geſchoben wird, Wie 


viel 


NW AL 


I 


| 
| 


| 
| 
| 
\ 
Süd-, Weit- und Nordmweitieite fein eins | 


} 


I 


fan, day 
VBoran, Almira, Fortichritt um Eriiten 
und Bejtände famen, das wäre der Ilnz’ 
E3 jcheint au, daß = 
dieje Vereine, die dem „Aurora“ „zuge 
flojjen“ find, demfelben nicht viel Ver 
mögen und Mitglieder und nody weniger” 
Glüd gebracht haben, 
Aurora Turnverein muß troß allem „Zur 


terfuchung wert. 


len. 


den Aurora zu erhalten. 
Belmont und Albany, bis zum Vorwärts 


mehr zu finden, wo geturnt wird. 
gerade das Schickſal des T. V. Ei 


CHICAGO 


Turwereine wie Weſtſeite 


denn au der 


wachs“ mit jeinen Kräften jehr ötonos 
mifch verfahren, um nicht dem Schidjal = 
feiner ihm affiliirten Vereine zu berfals = 
Und dabei bat die 27. Ward eine 
lo jtarfe deutiche Bevölterung, dat fie im 


Stande twäre, 10 joicher Turndereine wie 


12. Str. und Wejtern Ave., und bon de 
Turngemeinde bis nad Grand Erojjing® 


Vom Aurora, ® 


und von da nad) Kenjington ijt feinegalle® 


Kenſington iſt ſchuld, daß in 
Bericht die Grenzen, in dem ſolcheBerichte 


Und 


% in 
tejeme 


metiten3 gehalten werden, weit überjchrit= 


ten werden. Wenn man dem Verein 

nicht zu Hilfe fommen fann, dann wirds 
er nicht nur alles verlieren, fondern da=® 
mit auch wieder ; 
Und das troß dem bvorzüglichen Geijt, dex 

ftet3 in dem Verein geberricht bat und 
troß Der beitpiellofen Opfermilligfeit der? 
Mitglieder. 
folge des Mikgejchid3 gelitten zu haben. 


Yur Rettung des Vereins gehören 600° 


Dollar3 per Jahr, die er an Zinfen und? 
Steuern zu zahlen hat. und die er, wie 
e3 jcheint, weder mit FFeitlichteiten "noch 
au3 Beiträgen allein aufbringen 
Der Verein hat eine Halle, die renopirk 
werden mır®,. 
im beiten Gejchäftsteil Kenſi 
beit 167 Fuß, auf 
gebaut erden jolltee Der Plan zer= 
ſchlug ich. Auf beiden „Broperties“ Taftek” 


eine Hhpoihef im Betrage von $9,500° 


und die Zinjenlaft muß bon den wenigen 
Mitgliedern aufgebraht merden, Die 
zumetit Nrbeiter find. Solange der® 


Sonntag offen war, ging das; doch num 


jcheint'5 unmöglich zu jein, 
Organiiationstalent veringte. 


Wenn man früher im Turnerbund od 


Er bat ein Grumdftüd” 


zu eriitiren aufhören. & 


Aber der Geiit jcheint in 


a 


frın. 


iingionz, 797 
em: eine "Turnhalle © 


—3 


an etwas weiteres als Bier- und Pexſo⸗ 


nenfragen gedacht hätte, dann würde 


man eine auf Gegenſeitigkeit gegründete 


Vorſchuß-Bank, eine 


eine Penſionskaſſe für Turnlehrer, eine 


obligatoriſche Unfall⸗ undKrankemnverſiche⸗ 
rung für Mitglieder und noch manche an— 


Feuerverſicherung © 


2 


x 


dere Einrichtumg haben, die uns die Ber-5 
eine lebensfräfttg erhalten und die Mit 


gliederzahl auf hunderttauſend gebradjt 
haben würde. Hter hat das deutiche Or* 
ganifationstalent vollitändig beriagt, 
und deutiche „Efficiench“ ward zur Ehiz 
märe. Statt dieier praftiiden Einrich- 
tungen bat man jich an der Löfung uto— 
piicher Regenerationsprobleme 
Menichbeit aufgerieben. 

auch zugleich der Menjch 


. Dei 
Ideale, die nicht 
it das Beſſer⸗ 


gehen auf Erden erreichbar zu machen 


verſprechen, ſind gleich 
Kindern. die allenfalls 
der Eltern zehren. 
Leichnam an die warme Bruſt drücken 
und vermeinen, ihm Leben einhauchen zu 
können, werden von dem eiſigen Hauch 


totgeborenen 
an der Seele 


der brutalen Tatſachen angeweht, und ee 


% 


ergeht denjelben mie einem, der fi in 
eine jener arabtichen Schönheiten 
Stamme ira verliebt; er jtirbt daran. 
deale fünnen auch verwirklicht werden 
durch praftiiches Streben. Dem Turners 
bunde follte da3 Ideal vorjchiveben, dies 
jem Lande ein Stüc deutiche Kultur aufs 
zuprägen, nicht blos zu predigen. 
er das n och ? Wir jagen mit allem Nadı= 
drud: Kal Man muß nur wollen! Der 
Qurnerbund bat eine feitumgrenzte DBe- 


EN 


Su 


Die Wenigen, die den # 


br 


— 


vom 


Kann 


ſtimmung; dieſe zwingt ihm eine koönſtante 


Tätigkeit auf nach dem unveränderlichen 
Biel. Darin liegt die Garantie feines 
Beitehens, mindeitens für jo lange, als 
er Dieje, Jich aus der Urjache feines Da= 
jeins jelbit ergebenden Aufgaben gu er= 
füllen jıcht. 

Wenn toir und der Größe umjerer Auf⸗ 
gaben bewußt wären, dann müßte alles 
Grundeigentum an den Bund übertra= 
gen werden. Dann miürde ein 
all nicht vorfommen, dat e3 im Illi⸗ 
noi3 Vezirf Vereine gibt, die ihre Zinfen 
nicht verzehren fünnen, meil fie nit 
turen, ımd andere zu Grunde geben, 


weil jie das Turnen mit Luit und Liebe 


Das follen feine Vorwürfe ge= 


pflegten. g 
fett, 


gen Berlonen oder Körperichaften 
Jondern bier jollen Erireme 


. 


A 


Ai; 


ſolcher 


A 


2 * 


konſtatirt J 


werden, die in einem geſunden Gemein— 


weſen (Bunde) 


ſollen. 


Dieſer Bericht iſt uns unter der Hand 


gewachſen. „Gott ſeis geklagt“ es iſt nicht 


Eitelkeit, die in jedes Wort verliebt iſt. 
in uns iſt die 
daß 


das geſagt wird. Aber 
Hoffnung noch nicht ausgeſtorben, 
einem, der es gut meint mit der Sache 
auch zuweilen verziehen wird, etwas u— 
tändlicher zu fein mie gewöhnlich. Am 


nicht hätten entjtehen FE 


ee 


= 


der Erwartung, daß die Tagiagung und 


die Turnerichaft im allgemeinen Den 
bierin ausgeiprochenen Gedanken etwas 
näher tritt, und dab daraus Erfprieh- 
fiche3 fiir den Bund und den Bezirk her- 
ansfomme, darauf ein berzlidies Gukz 
Heil!“ ; 


ielet die 


Abendpoft“ 


3 
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Japaus „VBluff““. 

apan“, ſagt Fred A. Britten, 
ongreßmitglied vom 9. Illinoiſer 
Sezitk — „unſer Fred“, wie Deutſch— 


Chicagoer ihn gern nennen — „Japan | 


hat erfannt, dab das Weihe Haus in 


Mafbington zur Zeit einen „Frieden Zetr Britten ihr als gewiß in Ausſicht 


erzwingen zu lönnen, wonach ihm, Ja— 
pan, nur gelüſten mag. Aber an Krieg 
mit Amerika denkt es nicht! Dazu iſt 
Japan viel zu klug; dazu reicht eben 
jetzt auch Japans Macht nicht aus. 
Jopan mag mit Krieg drohen, Krieg 
erklären oder beginnen wird es nicht; 


auch dann nicht, wenn Amerika ihm 


jetzt entſchloſſen die Zähne zeigt, ſozu— 
ſagen; ſeine unverſchämten Einmi— 
ſchungsverſuche und Drohungen deut— 


lich und grob zurückweiſt. Ja dann erſt 


recht nicht. 

JCall the bluff!“ lautet die Forde— 
rung, die das amerilaniſche Volk jetzt 
an ſeine Regierung ſtellen muß. Wollte 
die Regierung das tun, ſo würde ſie 
dadurch nicht nur der ewigen japani— 


ſchen Stänkerei auf lange Zeit hinaus 


ſein Ende machen und den drohenden 
Krieg mit Japan in unberechenbare 


Ferne rücken, ſondern vorausſichtlich 


auch das Ende des europäiſchen Krie- 


ges ſehr weſentlich beſchleunigen und 
ſich ſelbſt und ihre Partei wahrſchein— 
lich vor dem Schickſal bewahren, daß 


Imm jeden Preis“-Mann zum Bewoh⸗ Fe. 


ner hat, Japan fennt auch den Stand | 
Sünferer nationalen Verteidigung, weiß, | 
ie Hein unjere Armee und mie 
Fihmwach unfere Flotte tft; und meiß, | 
Edah Präfident Wilfon nur rebete, 
Süber nichts tat, beide zu ftärfen. Ja- 
E dan mweih, dab diefe Abminiftration 
Enicht über den 4. März nächiten Jah— 
= res hinaus dauern wird und daß Das, 
Samerifanifche Volt darauf beſtehen 
E wird, daß ihre Nachfolgerin eine ftarfe 
Fausländifche Politit einichlage, eine) 
Politik, die allen Nationen geaenüber | 
gleiche Feſtigkeit und gleiche Güte zeiat. | 
menijprechend maht Japan feinen] 
Bluff“ jest. Wenn Herr Willon 
einige der fräftigen Worte, die er, 
EDeutfchland gegenüber benühte, gegen 
Rapan richten würde, danı fünnte das 
Sau dem gewünfjchten Erfolg führen.“ 
© Meber mande der Behauptungen 
FHeren Brittend mag fich ftreiten laf- 
fen, andere find unbeftreitbar richtig. 
263 tann feinen Zweifel unterliegen, | 
dab Xapan über. den Stand unjerer 
E Mebrtraft, über die Stärte und Leis 
Situngsfähigfeit unjeres Heeres amd 
Funferer Flotte genau unterichtet it. 
Bielleiht jo aut, dah es die Fylotte, 
Eniht fo gering einihägt, wie Herr 
Britten felbit eg tut. Es ift nur na- 
fürfih, daß Herr Britten als guter 
EMRepublitaner fich überzeugt hält, daß 
Ede Wilfon’sche Wbmintitration am 
FA. März 1917 ein Ende finden und 
Feiner republifaniichen Adpininiftration 
latz machen wird — find zur Zeit 
Edoc fehr viele aute Demokraten aanz 
Feerſelben Anſicht. Auch das iſt na 
rlich, daß Herr Britten erklärt und 
es Glaubens iſt, daß dieſe republika 
iſche Adminiſtration eine ſtarke und 
abei unparteiiſche Politik treiben 
ird, denn eine ſolche, einzig richtige, 
olitit wünſcht er zweifellos von 
Walhington befolgt zu ſehen und als 
Fauter Parteimann muß er alauben, 
Ebaß feine Partei, wenn in der Macht, | 
das Nihtiae und Rechte tun wird. 
Indeſſen — iiber diefen Punkt wer— 
den manche Andere anderer Meinung 
fein, e& find jtarfe Zweifel jedenfalls 


Unsere deutihe Bühne. 

Die Sailon des Deutichen Ihea- 
ters ift zu Ende gegangen. Es finden 
zwar noch ein paar Gonderporjtellun: 
gen des Enjembles jtatt, aber Diele 
fönnen das abfchließende Urteil über 
den Verlauf der Sailfon nicht mehr 
beeinflujfen. Der Verlauf der lehten 
Spielzeit ijt in vieler Hinficht lehrreich 
gemejen. IS der Bufh-Iemple im 
bergangenen Herbit jeine Pforten öff- 
nete, glaubten wohl nur wenige, daß 
das Unternehmen fih den ganzen 
Winter hindurh halten würde. Denn 
e8 var ein 
daß der größere Teil des hiefigen deut- 
Ihen Publikums, und zwar gerade 
derjenige, von dem das Beltehen 
Iheaters abhängig tt, dem deutfchen 
Mufentempel in der Chicago Avenue 
fernbleiben würde, „teils Ddiejerhalb, 


teile auberbem“. wie Mil Buich | densfähig zu erhalten. I n 
B 0 PulO | unfere Deutigen aber nicht bloß Die | 


in feiner „yrommen Helene” fingt; ! 
und denjenigen, der die Theaterftürine | 
des vorhergehenden Winters miterlebt | 
hatte, fonnte dieje ablehnende Haltung | 
des Deutihtums nicht wunder neh— 
men. Das Deutjche Theater mar! 
gründlich in Verruf geraten, und dazu | 
hatten die notorifche geichäftliche Un 
fähigfeit der Leitung und ihr bemit= | 
leivensmwertes Ungeihid auf fünitle- 
riicheım Gebiete ebenfo viel beigetragen 
wie die mangelhaften Leiltungen auf 
der Dühne, die fortwährenden Intri 
guen hinter den Kuliſſen und die zu 
den Ohren des Publikums gedrunge- 
nen Skandale. Der Kladderadatſch, 
welcher der damaligen Spielzeit vor 
Jahresfriſt 
ſchlug dem Faß den Boden aus und 
verleidete den Deutſchen das Theater 
gründlich. 

Angeſichts dieſer begreiflichen 
Stimmung des Deutſchtums war es 
ein ausgeſprochener Fehler, zu Beginn 
der jetzt beendeten Theaterſpielzeit die 
alte Theaterfirma in nur wenig ver— 
änderter Zuſammenſetzung aufs Neue 
aufzutun. Unter jener Leitung konnte 


öffentliches Geheimniß, | c 


" heitimmte Hoffnung fich verwirklichen, 


t 


|tum fein, eg auch für die Zutunft le» 


dern ſich zu dem Entichluß aufraffen, 


| literarijchen Werts ihre Aufmerkſam— 
keit zuzuwenden. 


dieſer Forderung gerecht wird, kann es 


ein jähes Ende bereitete, 


ſchen Linien durchbrochen und Frank: 


* Di * 7 
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Dee 


Haffiges deutjches Theater zu fehen,|mwaren jo forafältig vorbereitet unb 
bas ji an Fünftlerifhem Wert mit | hatten fich fo lange ausgeruht, daf es 
dem Wiener Hofburatheater oder dem |fich fchon hieraus unbebinat. ergab, 
Schaufpielhaufe in Berlin mellen|daß man Teile der allgemeinen Hee- 
fönnte, fo ergeben jich doch auch fehon | resreferve von fich hatte, die zu ber 
für eim qute® Durchichnittätheater | großen inziwifchen vereitelten Früh 
arößere Untoften, als fie porausficht= | jahrsoffenfive verwandt werden foll- 
(th je durch den Verkauf der Pläte | ten. Vor allem zeigt aber die Not— 
eingebracht werden werden. Das iſt wendigkeit, nacheinander, 30 Diviſio— 
in Deutſchland auch nicht anders. nen, die über eine Stärke von über 
In der alten Heimat erfreuen fich! 450,000 Mann 
fait alle diejenigen Iheater, Die nicht |daß die Franzofen bereits 
bloß fenfationele Stüde fpielen und | Armeen eingebüßt haben. 
lauf diefe Meife lange Serien auäper- | wir die Stärke eines 
faufter Häufer aufweifen ftönnen, |Rorps jet auf ungefähr 45,000 
fondern aediegene Kunt auf die) Mann an, fo find 10 Armeeforps von 
Bühne bringen, mehr oder minder 
hoher Zuihüffe Daran nimmt brü- 
ben Niemand irgend mwelchen Anftoß, 
jondern ein jeder hält es für etwas 
ganz Gelbftverjtändlices. 

Ein folcher Fonds muß auch dem 
| hiefigen deutfhen Theater zur Verfü— 
gung ftehen, wenn es wirklich etwas 
‚feiiten fol. Die Schaufpieler follten | 
|der aufreidenden 
| Sorge un den näditen Tag enthoben 
werden. An der Spitze des Unter— 


ınehmens follten ein tüchtiger Ge: |. — rt 
'fchäftsmann und em "erfaßgener | Paunt au —* en Ziele zu 
'Künftler treten. Diejen beiden follte | giner der Härten Gefangen Band 
man aber die Leitung des Iheaters | „sing 5 — 9 
innerhalb eines beſtimmten — unſerer Zruppen 
möglichſt uneingeſchränkt überlaſſen. u z 

Sie dürfen in ihren Entichließungen | 
nicht von einem Xheaterverein oder | 
einer ähnlichen vielföpfigen HHydra 


Pn * Wien, im April. | 
abhängen. Iheaterbereine mögen DIE Nor wenigen Tagen wurde in Bel | 
‚leicht notwendig fein und fünnen un- 


Iter Umftänden auch ficher viel Gutes I) * en Tue 3000 — 
ftiften Aber Sie jollten nicht ber |; erg er und Mit | 
r E07 ıbiwert pfufihen. GR| elſchullehrer in der Uniform öſterrei⸗ 
Kunſt ins Handwert Pfuſchen. Es chiſcher Offiziere und Unteroffiziere, 
ı beißt, es beftehe Bann ECHT, = die im Kampf erivorbenen Nuszeich- 
Chicago im nächjten Winter ein AUF nungen auf der Bruft, nun aber feld- 
(ähnlicher Balls ſich aufbauendes | yienftuntauglich infolge erlittener Ber- 
| Theater jein eigen mennen MILD. | pundungen, lehren die Serbenjungen | 
Sollte diefe immerhin noch reht um- | md mädchen Lejen und Schreiben. 
|$n Montenegro und Ulbanien dus=| 

(Telbe Bild. Die PVäteranalphabeten | 
‚lernen mit umgehängtem Gewehr, 
Drill, Gehorfan und Pflichtgefühl, 
ihre Kinder das Einmaleins. Während | 
|To in die Seelen der Erwachfenen die) 
% \eriten Keime Staatsgefühls, bürger= | 
auch ernfteren Aufführungen Höheren | fiche Ordnung und Sitte gefentt wer-| 
! ben, falfen die erfien Samentörner | 
ter kann e3 nicht zen: | — mus *2* a 
fihen Zwed betrachten, das Publikum So folgt überall in den befekten Se: 
angenehm zu unterhalten, ur vieten dem Schwerte Pflug und Fibel, 
paar vergaügte Stunden zu verſchaf- und der Eroberung der Städte und 
fen, Sondern es Soll den Menfchen zum | Staatsmwefen folgt die feierliche Er= 
Denten anregen: ed joll bildend umbd oberung ber Menjchen. Wer in viele 
erziehcriſch wirken. Nur wenn es durch den Krieg jcheindar heillos 
D ‚durcheinandergeworfenen Verhältniſſe 
als Aulturfattor gelten, während 83 | regt hineinzubliden veriteht, dem ent= | 
anderenfall3 mehr Schaden ale Nugen | wirrt jich Schon hie und da das Chaos, 
ftiftet. I wie dem Wanderer im endlofen, durch 
— — den Sturm zZuſammengebrochenen 
Grihöpfung der franzojtichen Wald zunehmendes Himmelsblau die 
Reſerven. nahende Lichtung verkündet. Es wird 
ſchwerer Arbeit bedürfen, ſchwererer 

vielleicht ſogar, als ſie der Krieg ver-⸗ 
langte, das Geſtrüpp der politiſchen 
und Raſſevorurteile auszuroden — 
und der Bevölkerung dieſes Teils der 
Erde den Irrtum vieler Jahrzehnte 


En nn Aber die Hoffnung, | 
teich& Boben bon ben „Barbaren 9 ‚daß es aelingen wird, breite Straßen | 
fäubert werden. Man jprach von ihr | 


Bei dem immer mehr 


den ungeheuren Berluften, die dielem 





zu verfügen Bat. 


und zermürbenden | 


der Tsranzofen, die gewaltige Heeres- 
| rejerve Noffres aufgerieben, ohne über- 


Zune - — 


Es dämmert. | 
— | 


\fo wird es an dem biefigen Deutjch: 


Dann müßten 


Bofien und Burlesfen bejuchen, jon- | 


Die 


Vor der Schlacht bei Verdun warı 
die Hoffnung und der Stolz aller 
Frangofen die große Heeresreſerve 
Joffres, mit ihr ſollte die große Früh⸗ 
jahsoffenſive unternommen, die deut— 


| 
klarzumachen. 


beſitzen, einzuſetzen, Gorlice, an dem der große Umſchwung 
mehrere im Weltkriege begann, 
Nehmen lichſte Bollwerk deutſcher Kultur, 
franzöſiſchen 
Lehrſäle öffnen. 


wußtſein 
Lande der Krieg bisher gekoſtet hat, beßarabiſchen Grenze, kaum 15 Kilo— 
iſt es eine glatte Unmöglichteit, daß meter von der Hauptſtadt der Buko— 
Joffre noch über eine ſiarke Reſerve wing entfernt, liegt noch immer, durch 
Durch den Willen 
der deutſchen Heeresführung, durch die 
Tapferkeit der deutſchen Soldaten iſt ſiſche Flut, die dazu auserſehen war, 
die große Hoffnung, dieſes Heiligtum dem Deutſchtum fuͤr immer den Gar- 
aus zu machen. 


niſchen Hörern unter 
Rollen ruſſiſcher und japaniſcher Ge— 


e RE 


Maffenftrefung Montenegros wurde | 
in der bosnifchen Hauptitabt die erite | 
achttlaffige Mittelfchule mit moham: | 
medanifcher Unterrichtäfprache eröff- 
net, | 
Vehnliche Verhältniffe, wie ſie ſich 
im Keim im Südoſten zeigen, ent= | 
wickeln ſich im Oſten der Habsburger 
Monarchie. Am 1. Mei, ein Jahr 
alſo nach dem Tage von Tarnow und 


and 


—R 


wird das öſt- 
die 
Univerſität Czernowitz, wieder ihre 
Tiefer als alle Vier-⸗ 
anſchaulicher als alle 


Mit Dusenden 


verbandsreden, 


den Franzoſen ſchon eingeſetzt worden. Vorſchußlorbeeren, mit denen ſich die 
ichmwindenden iung feindlichen Wölter täglich beträn= | 
Menſchenmaterial in Frankreich, bei) 


zen, dringen ſolche Taten in das Ber | 
der Menfchheit. An ver 


rafhung für 
‚alle Zeit! 
mächtiae Draht: und Feſtungshinder-⸗ 


niffe zur Odnmacht geftaut, die ruſ-Gerade von 


D) 

der 
u Univerfität aber —* euer⸗Linie 
= ukfäien Geifes 9— deutſcher | Don Hindenburg beider Arbeit 


Geihichte auf und meifen Den zum 200 * oe 
ie Zeil rumänifchen und ruthe- Eine Million kämpfende Mäuner 


dem dumpfen ts 


‚Riefige Gefdüke in Tätigkeit 


In den Lehrfälen | 


ſchütze nach, daß es feit faft 2000 Jab- 


ren immer fo war toie heute, daß bon 


. z N Alle Sitze 25c 
den Karolingern und Hohenjtaufen bis | 


zu den Habeburgern und Hohenzollern | Beſucht entzückende | 
deutich fein immer und ewig fümpfen | M E RRY GARDEN 
heißt, und daß gerade darin die uns| Unübertrefflihes Vergnügen bietend. | 
verwüſtliche Kraft dieſes zuſammenge- * 
hämmerten Volkes beſteht, daus und 3 S I oO oO zZ K R 

Reich immer wieder gegen Anjtiirme | rer einstige engliich iprechende Hund. 
aus Diten und Weiten verteidigen zu | for 

müffen. Auch der einfamjtehende, amt * e* 
meiften vom Sturm umbraufte 

baum liefert das härtefte Holz. Es lt, | : 
als ob "uoleich mit dem Qode von dem | Dugende Schauftellungen 
Iharfen Schwert der Deutichen Sa: | 7, - * 
un ch einer bejjeren Zufunft her: Eröffnungs-Konzert vol 
abfielen auf alles Zand, daß ihr Fuß | 
betritt, und daß ihre Soldaten in 
Wahrheit find wie die biblifchen Temz | 
pelbauer, die in der einen Hand die 
Kelle, in der anderen das Schwert 
hielten. And fo dämmert es auch im 
Diten. Wie unter an der Donau die) 
Serben, die fich nicht genug tun fonn= 
ten in Hab und Graufamfeit gegen die 
„Schwabas“, nachdenklich und ernüch— 
tert zu ihrem Pfluge zurückzukehren 
beginnen ‚To itrömen oben am Pruth 
von den Rufjen verjchleppte oder nad) 
Rußland aeflüchtete Nuthenen und 
Rumänen wieder zurüct in die Frühere | reihiich-ungarifhen Monarchie ihre 
Heimat, wahren sreunde zu erkennen. Es 
Aber man traut auch ſeinen Augen dämmert, um endlich Tag zu werden. 


im Oſten, wie die Staatsmänner, die 
ihn rollen ließen, damals allmächtig 
waren. Heute ſind die einſt im Voll | 
gefühle ihrer Macht fchweigfamen ena 

liichen Mintiter zu Schwähern 
die früher fo redjeligen rufftichen | 
Sroßfürften zu itillen Puppen gewor | 
\den. Das Vertrauen zu ihnen, ſowie 


x 


und | 





| bereitfchaft it verfchwunden. Längit | 


faum, wenn man jebt eines der italie- — {inne 


nifchen Blätter, die hier und da Über) gonnte den Top nicht erwarten, 
die Schweizer Grenze flattern, zur! 
Hand nimmt. Zum Teufel ilt der! 
Spiritus. Geblieben aber ilt eine von | 
zn wachſende Neigung zu 1332 
nachden en Betracht: die Die). Rn * 
Spalten — nen 2 2 ein Ende, indem er fih an einem| 
- van mare MOhT DOT | Auerbalten erhängte. Der Greis, der | 
einem Sabre dem Manne in Rom,| — Be I 7 : | 
u! * ſchwermütig geweſen ſein ſoll, war 
Mailand oder Florenz geſchehen, — 


Re t, als feiner bejabhrten Ye- 
den Jtalienern damals vorgerechnet | 1%, als er vom Jen a — 


hätte, der Handel mit den Mittelmäch— bensgefährtin aufgefunden wurde. | 


in feinem Holjtalle machte geitern | 
der 72jährige James Sindelar, Nr. | 
Ihroop Str., feinem Leben | 


und Landkarten und viele 
tiquaria —deutſch, engliſch franzöſiſch u. ſpaniſch 


der Glaube an ihre Macht und Hilfs— | — 


| Tagen tun 
| die prommpte 


INT CLYBOURN AV 


Eröffnung Mittwoch, den 17. Mai 


Eintritt 1Oco 
Größer und bejjer als je zubor 


neuen Sachen 


geführt von 


Abfolut 

das lekte 
Bild, dei 
Blokade 
zu entgehen 


deh 


Anschaulich — Riesig — Aufregend 


den Fall von WHarlidau 


Mächtige Luft: Kremer 
Gioße Krupp: Gefchükwerke 


— Kinder 15co 
Seht die neue Seniation 


MonkeyAutoSpeedway 


MWirfl. Wettfahrt von wirfl, Affen. 
Lebende — S00 Biund — Lebende 


SEE-KUEHE 


| 


ida Straufenn. Alligator Jarnı 


mit großem Straugen:Wettlaufen 


Dutzende Fahrten 
ı der Ballmann Rapelle 


hr Vüerlichhaber u. Sammler 


300 Jahre alte Feſchichlswerke 


100 Pände andere An 


| su auferordentlid) billigen Breticn. 


Koelling & Klappenbach 


Dentide Buhhandinng, 
170 Keit Adams Str. Tel.: Franklin 558. 


haben die von ihnen verrotenen Völter 
gelernt, in Deutſchland und der öſter-4 


Pinnos und Planer Bianng, 
=. Wabdaiı Ave, u. 1456 N, Gleremont Ave. 
ſon 


10 


— ee 

Todesanzeige. 
Freunden und Bekanmen die traurige 
richt. daß unſere geliebte Mutlter 

Eliſabeth Fernſtrom, (geb. Steinbach), 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet fſtatt 
Dienitag, den 16 ; ) Nachm 
2246 Burling Str dem 
roſe Friedhof Um me bitten 
trauernden Hinter 


Nach 


am 
beit 
Mont 
t derbtiebenen 
Ada und Elſie Fernſtrom, Töchter 
ſonmo⸗ 

——— 
fiagung. 
Frauen- Unterſtützungsverein 
RNermit unſeren herzlichſten Dank fñ 
Aussablung des Sterbegeldes unſe 
Gattin und Mutter 

Eliſabeth Theobald. 


Dan 


Den Concordia 


* shen 
ter lieben 


E herechtigt. E& wird viele aute Ameri 
Etaner — aud gute Republitaner — 
Egeben, die erit werden jehen wollen, 
E wen die republifaniiche Bartei für das 
E Bräfidentenamt aufftellt und was fie 
Ein ihrer Platform über die internatio- 
E nalen Fragen zu faaen hat, ehe fie das 
E mit Bezua darauf von Hern Britten 
= Gelagte zu unterzeichnen hereit find; 
bezw. ehe sie fich ein abjihließendes 
F Urteil darüber bilden. Inter diefem 
S Hleinen Vorbehalt, in allem lebrigen 
wird man Herrn Britten Necht geben. 
BE Ganz unzweifelhaft Reht bat er, 
BE wenn er die Drohung Japans einen 
E„Bluff“ nennt. Sie kann, wie in der 
e Abendpoft jchon verichiedentlih aefagt 
2 und ausgeführt wurde, nur ein„Bluff“ | 
" jein. Denn Japan tann zur Zeit nicht! 
= ernftlih daran denften, einen erniten 
= Streit mit den Ver. Staaten bom 
= Zaune bredden zu tollen, einen Krieg | 


SIT lottiten 


FORESTPARK 


dieſen Verein beſtens empfeblen 


44 — — A | für den Einzug europäticher Geſittung ten babe jährlich dreizehndundert Mil: 
das Unternehmen nie und nimmer aufm "Parts nur ım Flüſterton der An— | in diefe Länder zu ſchlagen, wird von lionen Lire betragen und hundertacht— 
einen grünen Zweig kommen. Den dacht, ſie war gewiſſermaßen 


En. Theobald und Familie 
das | ER nr .. Ita Mil “tr we 4 : ee 
Tag zu Tag größer. Ungmweifelhafte ala Millionen hätten außerdem Die 
E E . c — — —— n .yeMb d z0ag großer. Ö — * 2 
einen der beiden Leiter hatte der Herr⸗ Heiligtum ‚das Evangelium > Fran⸗ ſprechen deutſchen Reiſenden alljährlich ins 4 L D H E I 
gott in feinem Zorn zum Theater: |zofen. Als nun jo unermartetermetle FRIEDHOF 


Anzeichen an vielen Stellen i | I iſend J Fe 
nm 2) ı 3016 rg nd s dafür, daß in diefen, von politifchem |; Fand gebracht? Die deutſche und öſter⸗ mo. | — 'E ] 
direftor gemacht; denn ihm fehlten | unjer heftiger Angriff gegen Verdun Größenwahn irregeleiteten Köpfen be- reichiſche Kohle jet zehnmal billiger ge: | Erö 8 u N — für Be au erzeiheg 
ichlechthin ale Eigenichaften, die zu |einfeßte und Stellung nach Stellung | yeitz die Ahnung aufpänmert, fie | wejen als die bundesbrüderliche eng- | il | pißpläge Iind in ötefem ichoment viedbof auf Abe 
einer derartigen Stellung erforderlich | den Franzojen entrilfen wurde, Yigen | een nicht die Geführten, fondern dis lilde. Der italienische Weinftod fei 2 | porett Bart, SH, Kelepdom: Auftin 706: Kecal 
find, Der andere verfügte wohl über | man Sich troß allen offenkundigen | Herführlen gewefen. ‚entwertet und die italienifchen Blumen | Mittwoch 17 Mai. | Bunalı Breit, Bisepzäf.. Kesk jaaß, Gehrke 
die nötige fünftleriiche Vefähigung; | Verluiten die Notwenbigteit der Ein| Man weiß jekt, warum die Iriim- | getötet Durch die Einfuhrverbote und| — J * —3 
7 IM“ | mer des ferbifchen Heeres nach Korfu den Krieg Überhaupt, denn längſt 8 zezialitäten — 
trüben Erfahrungen es nicht vermocht, geſtehen. Ein vor turzem veröffent⸗ N ätte >} ! u | 
das Gefühl geichäftlicher und perjün- | lihter Bericht des —— 6 Waſſerſtraße, die das Eiland öſterreichiſchen Weinbauer ihre Be— d 
N B von der albanijchen Küſte trennt, mit triebe auf die vollſtändige Ausmerzung un 
weden. Eine gewiſſe Dofis leichten ‚Tebr lehrreich; geht dod aus hm herz | englifchen und franzöfifcen Batrowil- de | 
Sinnes fann unter Umftänden zum vor, daß man unferem Angriff Ur |yenpooten überjät ift. Zu Hunderten titel. Die Verwertung der hiefigen | ö 
e ihm im alpenländifchen Wälder, früher durch Jeden Nachmittag 
beitragen: wo er j boch im Uebermaß nende Bedeutung beimaß, ſondern Serben verfucht, ſich hinüber nach Az N hend En om a ‘ 
öfterreichifchen Reaierung fait ein Mo- und Abend 


i | i und Ehatmeilter; Yalod Schwab, Supt. 
dafür huten aber alle feine früheren | Tegung diefer Heeresrteferve nicht ein= 
gebracht Murben, und ivarımm die Thon hätten die deutfchen Gärtner und ! 
licher Verantwortung in ihm zu er-  minifteriums tft in diejer Beziehung HAND K ll | 
\ des italienifchen Wettbewerbs einge: | seine ape e 
Glüde des Durhichni'tsmenfchen viel iprünglic ger nicht die ihm innewoh- haben die auf die Aniel gebrachten | \ \ N 
meitgehendites Gntgegenfommen der 
finfino und Neitaurant 
Kafino und Reſtauran 


v 


äu 


aben. — 


„Der prachtvolle Park Friedhof“, 41. Straße und 
Cat Park Ave. — Ogden Ave. Car dis Sat 
Park Ave. oder C., B. & O. Bahn bis Ber— 
wyn, Bus nach dem Friedhof. 

Familien-Lots 330 u. aufw. —Leichte Abzahlung. 

George Schrade, Suberintendent. 
290p 1mt 


——— er 


Buſh Temple. Tel.: Superior 5906. 


vorhanden ift, iit er ein zerjtörend 
wirfendes Gift, daS leicht zu einer 
Gefahr für die ganze Umgebung iver- 
den fanıt. 


vielmehr der Anficht war, daß es Th | panien und von dort nach ihrem Lande: eichiſ 
nur um einen Scheinangriff handele, |; vetten, in der Erfenntnif, daß fie nopol reichsitalieniſcher Firmen, ſei 
dem eine biel ernjtere Offenfive an] nicht mehr „Werbündete und Brüder“, | Dielen endailtig entiwunden, und doch 
— — —— 6 Gefangene der Engländer und könne das holzarme Land, das jede 
vürde. Aus dieſen Gründen | 


E mit Amerika zu risfiren. Yayan ift 
© Hug und vorlichtig, berechnend und 
= weit auöfchauend. E3 jieht eine große 
= Zufunft vor jih in Ditajien. &3 wird | 
© diefe nicht auf’® Spiel jeten wollen, | 
= um feinen Gefühlen nachzuaeben und 
& dielleicht eine jcheinbar günitige Gele- 
E genheit auszunuten, fich für wirkliche | 
oder eingebildete Kränfungen zu rä=| 


Sapan müßte hochgradig töricht, 
blind, trunfen jein von Racdjuct, 
wollte e8 jebt über das Weltmeer fom- 
= men, Amerifa zu befriegen, während | 
feine Herrichaft in Ditafien noch lange | 
nicht feitbegründet, aeichiveige denn | 
= unbebrobt ift; während doch Englän: | 
Eder und Franzofen, von den Ruſſen 
nicht zu reden, jich breit machen im) 
E afiatifchen Diten, den es unter dem, 
FE Motto „Ajien für die Aftaten“ für‘ 
2 ich beansprucht. Japans Staatsmän- 
ner müßten jehwachfinnig fein, wollten 
fie jet daran denten, gewaltfam bie 
"Philippinen und Hawaii zu nehmen | 
E und jo durch einen Seefrieg (ein fol- | 
Eder müßte doch folgen) jeine Klotte | 
2 zum mwenigften weſentlich ſchwächen, 
Fba e& doch darauf bedacht fein muß, 
jedes Atom jeiner Kraft zu fparen für! 
5 die Zeit nach dem Kriege, für den rie- | 
 densihluß, bei dem es für fih um fo 
= mehr wird herausichlaaen fünnen, je: 
färier und gerüjteter es dafteht; und 
‚für die Auseinanderfeguna in 
Eafien, die „nah dem friege“ 
2 Bälde folgen mu. 
E Sapan droht den er. 
2E8 wird der Aufforderung dazır, die 
ihm vermutlich von Enaland wurde 
zgern nacgelommen fein und für Fich, 
Ebon feinem Verbündeten dafür her: 
Fausjchlagen, was nur herauszufchlaaen | 
Bit; es wird hoffen, dab Amerifa fi 
Ewieber einjhüchtern Laffe, wie's fchon 
einmal vor drei Jahren aeichah, und‘ 
dann über die gedemütigte arohe und | 
Seinst jo ſtolze Republit hämifch trium- 
Sphiren zu fünnen, unter der erhöhten 
Ruperficht. fpäter noch von ihr Alles | 


Dit 


im! 


= 
tn 


Staaten. 


Fr 


ı Rapital Theater 


Von rein fünitlerifihem Stand: | 
punfte aus ließ Jich die Spielzeit an- 
fanglid aut an, bis übertriebene 
Selbjtverherrlichuna des tonangeben- 
den Künitlers zur Einleitigfett führte. | 
Um fich felbit in vorteilhaften Rollen | 
zu fehen, drängte er andere fähige 
Mitglieder der ihm verpflichteten | 
Künſtlerſchaar rückſichtslos zur Seite 
und in Partieen hinein, die ſie nie— 
mals hätten ſpielen ſollen. Ein deut— 
ſches Theater ſoll aber die „Star”- 


Methoden der engliſchen Bühne nicht 


nachäffen. Erſteres unterſcheidet ſich 
von den meiſten engliſchen Bühnen 
hierzulande gerade dadurch, daß es 
individuelle, ſchaffende Kunſt fördert, 
während dieſes in der Regel nur gut 
gedrillte PPpppen um einen einzigen | 
Künſtler gruppirt. Der deutſche Thea— 
terdirektor muß es als ſeine Pflicht 
erachten, aus allen ſeinen Künſtlern 
das Beſte herduszuholen, nicht 
Licht unter den Scheffel 


laſſen. Die Folgen dieſes Fehlers 
und der ſorgloſen Pumpwirtſchaft 
traten natürlich bald zu Tage, und es 
ſah eine Zeitlang ſo aus, als ob auch 
dieſe Spielzeit wieder mit 
Krache ſchließen ſollte. 

Das konnte glücklicher Weiſe ver— 
mieden werden. Perſönliche Opfer 


der Schauſpieler und Anderer ermög— 


lichten einen ruhigen Abſchluß der 
Saiſon. Die künſtleriſch meiſt recht 
erfreulichen, mannigfache Abwechs— 


(una bietenden Vorftellungen der leb:| 


ten Wochen, von denen eine Anzahl 


auch aut befucht war, haben den Be- 


zur Verfügung 


zu verdecken, man ſprach von den an— 
geblich 


Ilufte in engen Grenzen 5 


' deutichen Fortjchrittes allmählich diefe 


ihr! 
zu jtellen, | 
um fein eigenes dejto heller leuchten zu ' 


einem | 


Iheater zu uns | 


Stanzofen und Kanonenfutter für de= 
ven Ziwece find. Man meih jebt auch), | 
varum die wieder notdürftia einges 
| tleideten jerbifchen Solvaten, die mon 
nah Saloniti verjchifft hat, dort nur 
in die an meiteften zurückliegenden 
Stellungen gebradht u. bis heute ohne 
Waffen gelaifen wurden. Die bulga 

tifhen Truppen an der mazebonifchen 
Grenze hätten jonjt viel von der Sehn: | 
juht der Serben, ihren Rettern zu 
entrinnen, zu erzählen gehabt. Eben- 
Jowenig, wie es die deutjchen Solva- 
ten, allen bombaftiichen Berficherungen | 
zum Itoß, erleben werden, Serben bei 
Verdun oder Flandern gegen fich zu 
haben, wird den Deiterreichern am 
en 1 ) SIonzo das neuerliche VBeraniigen be: 
ganze Stimmungsmade verjtummen, | reitet werden. Während aber Enaland 
und teit unferen Iegten Erfolgen aufjnur mit brutaler Gewalt die in feinen | 


man, zunäcjt mit den Referveforma= 
tionen, die aus den benachbarten ort 
Itanden, auszufom- 
men. Diele waren aber nur zu Ichnell 
aufgebraucht, fo daß man Jehneller und 
Ichneller neue Nefernen heranbolen | 
mußte, Natürlich verfuchte man diefe| 
Stmwanaslage auf alle möaliche Weife 


enormen deutichen BVerlujten 
und jtellte die einzelnen Nücdjchläge 
al3 einen moohlberechneten taktischen 
Schritt dar, die die franzöfiichen Ver— 
alten follten. 

Betäudte man dadurch zunächit alle 
Sorgen, jo ließ doch die Stetigfeit des 


dem linken Maasufer hört man im den | Händen befindlichen Zeile der Bevöl- | 
| Franzöfifchen 


Blättern überhaupt) ferung diefer Kleinjtaaten zu dem 
nichts mehr bon Ddiejer SHeerestejerbe. Schidjal ihrer ehemaligen Könige 
‚sn Wahrheit ift fie Schon längft einges | zwingen fann, verkündet es laut und) 
jegt worden und bürfte zum größten |tönend, die ferbifche Armee jei wieder 
Teil ſchon aufgerieben jein. Dafür hereit, für die Rüderoberung ihres 
Iprechen alle befannten Tatfachen; zus | Waterlandes zu iterben, In Wien 
nächſt unſere amtlichen Berichte, die weiß mans beffer. Hier lächelt man | 
bisher über 36,000 Gefongene gemelz | und hat ald beite Antwort viele Tau- 
‚det haben und die von fchweren blu=)fende von Serben, die innerhalb der 
tigen franzöſiſchen Verluſten und an-— ſchwarzgelben Grenzpfähle inlernirt 
— — Verſuche ut waren, gegen einfaches Gelöbniß wie⸗ 
gewinnung des „Toten Man⸗ der in die Heimat geſchickt. Weil man 
nes“ von dem Einjeben einer 27. fran= fein Erfahrung bat. Ala nach der Be- 
öſiſchen Diviſion ſbrechen, der die ſißnahme Bosniens und ber Herze— 
Frtanzoſen Tpäter bei ihren nutzloſen gowing viele Bewohner diefer Länder 
— ————— — an verſchiedenen Stel- grollend der neuen Renierung ben 
‚len der Front mindeftens drei weitere | Rii h fie zuhin ai 
Divifionen folaen ließen. — Bee = zung En 
TIONEN FOL | . © 0 alle mieder 
| , Diefe Mitteilungen werben durch | aetehrt und haben jekt mader mitge 
eine Seibe anderer Berichte ergänzt, | holfen den Lovcen zu erftürmen. Ge- | 
die alle die chiweren franzöfiichen Ver= | rade diefe haben jeht aezeiat, wie ernit 
Inte und darunter befonders den|Tie e& mit ihrem neuen Waterlande 
hohen Prozentiag von Offizieren fehil- | meinen. Denn was da unten am Be- 
dern. Aus dieſer letzten Mitteilung ginn des Krieges gebockt und zu ſchar— 
wie auch aus der Verfaſſung der ge- fen Maßregeln gezwungen haät, war 
machten Gefangenen ergibt ſich, daß nicht erbeingeſeſſen , ſondern aus Ser— 
es ganz aufgefüllte ‚mit allen vorge— 
ſehenen Offiziersſtellen ausgeftattete 
friſche Korps waren, die bei Verdun 
nacheinander eingeſekt wurden: ſie 


weis dafür erbracht, daß unfer hieli: | 
ges Deutichtum ſehr wohl imſtande 
iſt, ein gutes deutfch 
terhalten, ohne daß es eines allzu 
großen Zuſchuſſes bedürfte. Ganz 
ohne einen ſolchen geht es aber nicht 
ab, und wer es verſucht, ohne alles 
ſpielen zu wollen, 
verſündigt ſich an der Kunſt. Er— 
wartet man auch in Chicaao kein erſt— 


Abenteurergeſindel, das im Solde der 


um Treue. Einige Tage nach der 


Erd- und Tunnelarbeiter aus 


nur 


die Erkenntniß von 


einer der Gefangenen, 


dere Tapferkeit verliehen wird, von der 


chern. „Ich will den Stern nicht mehr 


engliſche Sovereign.“ 


bien und Montenegro eingewandertes 


ſerbiſchen Militärpartei ſtand. Treue 


Bahnſchwelle einführen muß, ohne die 
Fichten und Tannen der deutich-öfter: | 
reichifchen Berge nicht leben. Wddio | 
auch Handel mit Apfelfinen, Feigen | 
und Mandeln, deren die deutſchen Lek— 
fermäufer früher für viele Millionen | 
bedurften. Wie die Enaländer Sich! 
die ihren aus Spanien und Weit | 
Indien holen, werden fich fie die Deut- 
Ihen in Zukunft aus Spanien, Maze: | 
donien und Kleinafien holen. Die 
dem | 


Befles Effen u. Getränke 
Jeden Tag! 


Deutſche Geſchichte 
von L. Siade; Bände mit über 800 Illuftra 
tionen, prachtvoll in Kalbleder gebunden; Preis, 
58.00. — „The Making of Modern Germany“, 
von PBrof, Fred. Sınebill; Breis, $1.25. 


A.KROCHK&CO. 


BONN, die früher zu Humbert- | Tentiche Buchhandlırıa 
aujenden b 5 Verdi f 
den bei uns Verdienſt fanden, 30 und 61 Ost Monroe Str. 
hungern, beriwunjchen den Krieg und! (swiiden Wabajh und Mimigan Ave.) 
rucchten die zufünftige Konturrenz der 
' = 
Polen und XLitauer. Die Albergo— 
beſitzer in Venedig und in den vielen 
nur vom Fremdenverkehr lebenden 
italieniſchen Städten verzweifeln. Mit 
dürren, kalten Fingern greift bereits 
die Erker der Nähe des 
Strafgerichts in das Bewußtſein des 
Volkes. Und die einſchnürende Angſt 
vor der Sühne des Verrats iſt weiter 
verbreitet als die Zeitungen andeuten 
dürfen. „ts die beit Durazzo aefan- 
genen ‚staltener den öfterreichiichen 
Offizieren vorgeführt wurden, nahm! 
gen ein jchmarze | 
haariger Unteroffizier mit intelligenten zumOeEeEn Prien u 38. 
Sefichtaaii rg Ferne . ‚Y Zrauerfeier am Diontag 
ſichtszügen, ſeine Auszeichnung, bie | Nahmittans : 
& au 324 — * 1D e Avenue. Beerdi auf den yorc! 
„Stella d’$talia*, ven Stern, der ähn-| Some Srienon, year en | 
[ih mie da3 Stierne Kreuz für befon- | ten die trauernden Sinterbliebenen: | 
Kethariue Mehner, Mitter; Hatharine | 
Meimer, Frau Christina Hoff, < | 
Todesanzeige. | 
umd Befannten dic tranrine Yadh« | 
daß umfer lieber Bruder zchwager 


| Gottfried Demsti 

—9F * hat überoll da unten ge— Ki Dronaien nad — "Leiden Tanfı J 
waltig viel an Kurs verloren, ß*ßß— 
engliſche Sobereign. Noch vor wenig | Tomas Ztrake aus Nat 
Monden tollte er als gleifgnerifcher, | Auauie und Gritian Demsti, Prüder, Eva Wil: 
trügerifcher Freund vom Rande ber | fer, Diinna Lange, Schiweitern. Auguit Milfer, 
Weftalpen über ganz Südeuropa, In 
Belgrad und Cetinje, 


Schwager. 
und Griechenland, in 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
richt, daß unſere vielgeliebte Mutter 
Marie Rußwurm | 
nab langem Leiden, im Ulter von 60 Nabren, 
am Zamitag, den 13. Mat, felig im Herrn ent- | 
ihlaien tft. Die Beerdigung findet ftatt am Mon- | 
tag, »d, 15. Mai, 2:30 Uhr Nadım., von Schmidt'3 
stapelle, 5060 Elfton Ave, nab den Wiontroie 
3 Um stille Xeilmabnte bitten 


' 

Friedhof ver Autos. | 
Hinterbliebenen | 

| 

| 


Nach— 


die trauernden 
Mary Scheer, Tochter 
Sonis Scheer, Schwiegerſohn, 
1114 Bernard Zitr. | 
I 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach- 

richt, daß unſere ebe Tochter und Schweſter 
Anna Meiner 





| 
| 
nad Mai neftorben | 
iſ den 15. Mai 1916, | 
Ubr, im Trauerbaufe, Ar, 1018| 
| 


u. Louiſe 
Bruſt und reichte ſie chwelter 


faion 


den Deiterrei- 
ragen, denn nicht 
Feinde“, erflärte 


ihr 
er, 


feid unfere 
„Tondern 


p Freunden 
er | richt, 


und 


id 


vom Ara 
Die trauernden 


zu nm 


I 
| 
} 
I 
I 
t 


in Rumänien | Gehveken: — Suenbem (gr. Hbeumil- | 

4 a, x er), gel. BSattin von Dienege NR be und 

jedem Kaffee⸗ | Durtter von Sulieite umd Hattie Neubert, ftarh | 

haus erhielt man ihn auf eine größere plöglich am 13, Mai, Beerdigung Dienfian v, 

Note heraus So allmächtia w 16. Mai don Fred Hufchers Stapelle, 1554 Wells | 
} 2... 0 qQ war er c 1 ıH ' 

da unten ivie der Rwanainrubelichein alied des Goeibe Deutiher Rrauendereii, 


—— — —— 


Weidenmil⸗ 


Ztr., nah dem Memorial Part Gemeterh Dit | 
lonma 


der 
SHarton ı 


| 
| 
! 
w 
| 
| 
} 
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ı bält 
| Mai, in der teren Lincoin Turmbalte, Div 
und Sbheffield Ape 


Sonntan, den 21. Mai, Abends 8 ihr, 


Ehren: und Benefizabend 


der Damen: Julie Niemann, Frances Wagner, 


Paula v, Jagemann, Anna Müller, Yoniic 
Hartmann; 


Herren: Xtto Ludwig, Willy Schubert nnd 
Rudolf Vael, 


unter liebenswürdiger Mitwirkung der 


Frau Dr. Maximilian Herzog. 


Zur Mufführung gelangt: 


Die berühmte Frau 


Luftſpiel ad 


von Schönthan un 


Regie: Dans 


Base 

Kadelburg. 

Hanfen. 

Floor 
ſind 


zu Logenſinze 51.00, Main 3 
Balfon T75c und 500; Gallerie 25c, 
der Iheaterfafie haben 
Thealerfaffe iſt täglich von 10 Ui 
bis Abends 8 Uhr geöffnet 


maila4, 18.1 


ar 
zu 


BR U TAN 


eröffnet am 


mi⸗ ſon 


— 2 * m Een 
hes Maifeit und Ball 
beraniialter bon der 
Plattdeutihen Gilde 

Late Bicw Nir. 3 
Samstag, den I, Mai 1916, in 
Sozialen Turnhaflen, Belmont ANe 
Raminag Str. Anſfang 8 Uhr Abds. Ticker« 

von Mitgliedern an der Kaſſe 5300 
fafontri 


Gro 


den oberen 
und 


DJ: 
NM, 


Der Diferie ?46 des Dentichen Unterft.-Rerein 
fein dähriihes Maifett am Zamitag. db. 7" 
ab, Ein rübriaes Nomite a 
fih alle erdenfline Wüne, um bein Fremder 
Mitgliedern einen deranügter Abend an berc'- 
ten. Eine grohe Leberraicbung fteht Gran bevo 
ach wird eine vraßidolle Matfrone zu 
lovlung fonmen, Der Giirtriit zu dieler 
feit ift 15 Gemte,, alio hofft auf 


Beſfuch 


EMIL H. SCHINTZ, 


13HIN. Glarf Str, nabe Kandolpb 


Geld au 5 bis 6 Prosent Sinfen am 


begleiben. Gute RL elen 
f ei. 694 entral, 
os Detanien, * iaidinsiaja® 





ee EEEEESESEREE 


„Bledermaus“ und „Hoffmanns Er- 
zählungen“ je viermal, Die Beran- 
ftaltuna . der Vorftellungen lag aud 
diesmal in Händen der Theateragen- 
tur Norbert Salter, Die erften ‘Bar- 
| wurden durch herporragende 
‚Kräfte befegt, zu denen u. a. von Ber- 

Helir v. Weingartner nimmt an fei= lin der Hofopernbaßbuffo 
ner neuen Oper „Dame Kobold“ zur: Schuld (Bacculus, Yrofc), 


marbeitung don Weingariners „Dame Kobold“. 
— Zehn Jahre „Deutihe Mufilfammlung”, — 
Geihältsberit der: Genoffenfhaft Deuticher | 
Tonfeger. — PRaul-Gtacnes „Don Juan Ieptes | Fl 
Abenteuer" = Die Operngaitfpiele in Lille. — | tten 
Der neue Konzertfaai in Baden-Baden, 


Joſeph 


zeit auf Grund der Erfahrungen der Plaut (Beppo, Pancratius und Eiſen- 


entſandt wurden. Von den 
Frauen ſchickte Berlin Grete Parbs 
(Orlofsty und Nitlaus) und Mizzi 
Wirth als überſprudelnde Adele. Das 
Deutfche Opernhaus Charlottenburg 


bisherigen Aufführungen in Berlin 
und Darmſtadt einige Aenderungen 
vor. U. a. komponierte er einige neue 
Stücke und Nummern hinzu. Im 
Laufe des Sommers hofft Weingart: 
ner dann auch ein weiteres Operniverk | vertrat Irene Eden abermals. Qom 
zu beenden, das er bereits ftizziert hat| Stuttaarter Hoftheater famen der erfte 
und das im Gegenfak zu „Dame Ko⸗Tenor Ritter (Floreſtan) und Helgers 
bold“ ernſterer Natur ſein wird. (Rocco), von Köln Sophie Wolf als 
„Dame Kobold“ dürfte in der abgeän- ſtilechte Leonore („Fidelio“). Die Or— 


ſtein) 


Heinrich 


zonntagpolt, Chicaao, Sonntag, den 14. 
in.erfter Linie ber Arbeitgeber und 
mwohlmollender Freunde, die, da fie 
feine Pläße zu vergeben haben, in hoch: 
hergiger Weiſe die Organifation mit 
Geldmitteln unterftügen, auf die fie 
für ihr Deftehen und Mitwirken ange: 
| miefen ift. 
Wie vor Verbun die deutfchen Bat: 
‚terien im zähen Ringen eine feindliche 


fruchtbaren Liebestätigfeit des Ameri- 
tanifhen Roten Kreuzes. Wir find 
bocherfreut über diefe neuen Spenden, 
die unferen Söhnen die in fchweren 


und heilen helfen follen. 

Indem mir dem 
ie | Roten Kreuz zu Euerer Hochmohlgebo- 
Stellung nach der andern einhämmern ren Händen wiederholt die Werfiche- 
‚und die todesmutigen Schaaren in, rung unferer märmften Ertenntlichteit 
nachhaltiger Ausdauer den endlichen |und berzlichiten Dantes auszudrüden 
Sieg herbeizuführen, fo follen aud) | uns geitatten, bitten wir ergebenft diefe 
‚wir bier „durchhalten“ md in wert: |unfere Gefühle allen denen aütigjt zu 
tätiger Nädhitenliebe nicht nachlaiien | übermitteln, die in treuer hingebender 
der Not unjerer SKriegsmotlei- | Arbeit fih an der hohen Liebestätigkeit 
|leidenden zu tenern, bi8 normale Ver- | de AUmeritanifigen Roten Kreuzes be- 
ı haltniffe wieder allen Arbeitswilligen |teiligen. Auch allen Spendern bitten 
| geitatten, ohne fremde Beihilfe 
Fürſorge lobnenden 


Kämpfen erhaltenen Wunden lindern | 


Ameritanifchen | 


Nordr J 4 | 2 + 2 J 8 | i . . ° . * * n 
Verdienft zu | Dank zufommen zu laffen; möge je|__ ine bedeutende Anzahl Kaare von jedem in einer auten Auswahl der Mufter; bei einem ungewöhnlichen Haufe 


ai 1916. 


te8 Zeugniß ablegen von der überaus 


I 


| 


— AR 





derten Form zumächft in der Leipziger | 


Dper in Szene geben, die die beabjich- 
tigte Aufführung des Wertes daher jo 
lange verfchiebt, bi8 Weingartner feine 
Umarbeitung beendet hat. 

— * * * 

In dieſen Tagen beſteht die Deutſche 
Muſikſammlung der Berliner königli— 
chen Bibliothek, die jezt mit der Mu— 
ſikabteilung der Staatsbibliothek ver— 
ſchmolzen iſt, zehn Jahre. Es war der 
Gedanke des jetzigen Direktors der Ab— 
teilung, Profeſſors Wilhelm 
mann, mit Unterſtützung der Muſik— 
verleger in dieſer Sammlung alles zu 
vereinigen, was an Muſikalien neu er— 
ſcheint, und ſo eine Bibliothek zu 
gründen, die nicht nur die alte Muſit 

‚enthält, fondern auch das gefammte 
Schaffen der lebenden Tondichter. Die 
Sammlung bat jih anfangs gegen 
mandhe Mihdeutung wahren müjlen. 
Die Mufilverleger wollten zuerit in 
ihr eine unentgeltliche Leihbibiiothet 
jehen. eht aber find gerade die Mit 
Titverleger, bejonders der Verein ber 
deutfchen Mufilalienhändler“ in Xeip- 
ig, Die bejonderen Freunde der 
Sammlung, der fie regelmäßig thren 
ganzen Berlag ftiften. Der breite Aus 
bau bat der Sammlung jchnell eine 
hohe Bedeutung verjchafft. Zuerit tvar 
fie in der Baualademie, jegt ift fie in 
dem Pruntbau der königlichen Biblio 

thef jelbft untergebracht, zufanımen 
mit der alten Muftifabteilung. 

Die Genoifenihaft Deuticher Ione | 
ieger (Anstalt für mufitalifches Auf 
führunasreht) veröffentlicht jveber 
ihren Geichäftzberiht für 1915. Cs 
murde eine Gelamteinnabme von 
307,400 ME. erzielt; an Aufführungs= 
gebühren allein gingen 264,500 WIE, 
sin, wovon 217,700 Mt. an die be 
zugsberechtigten Tonſetzer, Verleger, 
Textdichter, ſowie an die Unter— 
ſtützungskaſſe der Genoſſenſchaft 
Verteilung gelangten. Von ihrem er 
ſten Geihäftsiahr (1904) an hat die 
Anftalt für mufitaliichesAufführunas 
recht 3,558,000 ME. Gejamteinnahme 
erzielt. Aus der Unterftüßungstafie 
der Genojjenichaft wurden im Jahre 
1915 an Mlteröpenlionen, Unter 
Htügungsbeiträgen ufmw. mehr als 
48,000ME. ausbezahlt. In der Haupt 
berfammlung mwurbe der Vorftand der 
Genoffenihaft in feiner bisherigen 
Zufammenjegung wiedergewählt: Dr. 
Richard Strauß, Dr. Friedrih Röſch, 
Dr. Enaelbert Humperdind, WBhtlipp 
NRüfer, Georg Schumann. Ju dem be- 
fannten Streit mit einer Gruppe von 
Mufikverlegern wurde dem BVoritande 
durh einitimmigen Beichlug der 
Hauptverfammlung die volle Zultim 
mung und der einmütige Wille zu fe 
ftem Zufammenhalten ausgeiprocden. 


11% 
‚u 


* * 


Die Oper Paul Graeners „D 
Juans letztes Abenteuer“ hat, nachdem 
ſie bereits erfolgreich über die Bühnen 
von Leipzig, München, Frankfurt, Lü 
bet und Zürich gegangen ift, auch bei 
ihrer Erftaufführung im Breslauer 
Stadttheater eine tiefaehende Wirtuna 
ausgeübt. Oraener, der als Stapel: 
meilter am Halleihen Stadttheater 
wirkt, bat jich auf den verfchiedeniten 
Gebieten audgezeichnet und in feiner 
„Sinfonietta”, feiner Symphonie in 
D:Mol, feiner Sinatomödie „Das 
Narrenrecht“ ſich Muſiker von 
Rang bewährt. 

Der Don Juan Textdichters 
Otto Anthes iſt nicht mehr der Gio— 
vanniMozartis, er hat graue Haare bes 
tommen und iſt davon überzeugt, an 
einer Lebenswende zu ſtehen. Der al— 
ternde Don Juan iſt nachdenklich ge— 
worden und mit ſeinem bisherigen Le 
ben nicht mehr zufrieden. Er, der die 
Frauen nur zu flüchtigem Genuſſe 
nahm, fühlt nun zärtliche Liebe zu 
einer ſchönen Venezianerin. Cornelia, 
die Braut eines Patriziers, beſucht den 
Fraueneroberer in ſeiner Wohnung, 
verlockt von Abenteuerluſt. Sie findet 
ihren erſten Rauſch und er ſein letztes 
Lieben. Don Juan erkennt, daß ſie 
ihn nicht liebt, und an dieſer Enttäu— 
ſchung geht er zugrunde; er kötet ſich. 
— Wie der Text trotz der Venezianer— 
tracht Menſchen der Gegenwart dar— 
ſtellt, ſo iſt 
durchaus modern. Mit ganz wenigen 
Ausnahmen iſt die Oper durchkompo 
niert und reiht ſich im Stil den 
Straußſchen Muſikdramen an; trotz 
der Bezeichnung Oper! Graener hat 
dieſe Bezeichuung wohl deshalb ge— 
wählt, weil er mit Erfolg verſucht hat, 
den Rückweg zu dem mehr Geſangli— 
chen mwiederzufinden; er hat an den‘ta= | 
lienern gelernt, derenpriter ihm näher 
ſtehen als die Veriften. Belonder 
hervorzuheben tft ein Quartett im er: 
iten Atte, das Vorfpiel zum zweiten 
und Don Nuans Xod. Hier fpricht 
mirflih das Herz eines beanadeten 
Muſikers zu den Herzen der Hörer. 
Einen beionderen Anteil an dem Gr 
folge hatten die hervorragend fchönen ! 
Bühnenbilder und das die hohen An— 
forberunaen desftomponiften fait voll 
fommen erfüllende Orcheiter. Graener 
durfte für den ftürmifchen Beifall am 
Schluſſe nochmals danken. 

* = * 
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Die zweite Reihe Operngaſt— 
ſpiele in Lille iſt nun ebenfalls mit 
großem Erfolge beendet. Es gelangten 
zur Aufführuna „Fra Diavolo”, 


Wiltſchük“. „Fidelio“. ie Dreimal, 


Alt⸗ 


cheſterleitung von „Fidelio“ war dem finden. 


Mannheimer Hoftapellmeiſter Furt- 
wängler übertragen, welcher feine Tä= | 


|tigfeit mit einem Beethovenabend un- 


ter Mitwirkung von Profeffor Yelir 
'Berber beendete, Der Itarfe Erfola, 
den die pracdtvollen Liller „leder: 
maus"-Aufführungen zu verzeichnen 
hatten, veranlaßte das Enfemble, das- 
felbe Werf auch je zweimal in Valen- 


cienne3, Gambrai und Douat zu iie- | Solde 


derholen. Zu derfelben Zeit brachte 
das Schaufpielenfemble des Mannbei- 
Imer Hoftheater8 je zweimal „Weiße 
'Rökl”, „Goldene Eva“ und „yourna- 
liiten“. Nach einem Karfreitagtongzert 
feßte die Opernmwoche mit „armen“ 
ein. &3 folgen nad kurzem Bejuche 


des Schlierieer- und Dreher-Enſem⸗ de 


bles fünf Aufführungen des Stutt— 
garter Hoftheaters. Anfang Juni kom— 
men die Dresdener mit der „Entfüh— 
rung“, „Schauſpieldirektor“ und Bal— 
lettdivertiſſements, und den Schluß 
bildet eine mehrwöchige Operetten— 
ſpielzeit. 

ie Konzertſaal in Baden 
Baden wurde mit einem glänzend ver— 
laufenen Konzert eingeweiht. General— 


Der ne 


Ik 


ufikdireftor Brof. D. Dr. Wolfrumt | 
mufitbireftor Prof r. W | entgegen. 


(Heidelberg) ſpielte meiſterhaft ein 


Orgelkonzert mit Orcheſter. Glänzend 


ſang Berta Morena (Münden) die 
Arie der Eliſabeth aus „Tannhäuſer“ 
und „Iſoldes Liebestod“ aus „Triſtan 


arbeit der Organiſation dadurch un— 


| 


| 
| 


* 
Vincent, 


und Iſolde“, und mit unübertrefflicher 


Technik brachte Konzertmeiſter 
(Wien) Beethovens Violin-Konzert zu 
Gehör. Das Orcheſter bot mit Wag— 
ners „M 

dem Vorſpiel zu „Triſtan“ eine hoch— 
anerkennenswerte Leiſtung. Liſzt's 
„Hunnenſchlacht“ gab dem Orcheſter 
und Prof. Wolfrum zum 
nochmals Gelegenheit zur 
ihres künſtleriſchen KRönnens. Die Mi 
niſter Freiherr von Bodman, Rhein 
boldt und Dr. Hübſch wohnten dem 
Eröffnungskonzert bei. 


— —— — — 


Entfaltung 


Die „Arbeiterhilfe“. 


Weitere Mitarbeit und Unterſtützung des 
quten Werkes iſt erwünſcht. 
Unermüdlich, wenn auch geräuſch 


los, wirkt die „Arbeiterhilfe“ weiter. 


Viele ehrenhafte Menſchen ſehen ſich 
gezwungen, ihren bisherigen lohnenden 
Verdienſt aufzugeben, um nicht dem 
Moloch des Krieges weitere Opfere zu— 
führen zu helfen. Wo es gilt, ſich die 
ſer Bedrängten anzunehmen, da ſetzt 
die „Arbeiterhilfe“ ein, ſie hat bereits 


die ſchönſten Erfolge aufzuweiſen. Von 


7000 © ae 1207 


tellungjucdenden find 93% 
lohnender Arbeit zugeführt worden. 


c 


— 


Buſch 
———— u e: er | 
teiiterfinger”-Voripiel und mit 


"amerifanifhe Rote Kreuz, angefichts 
Schluß! 


'gendem Schreiben, in dem Frl. Mabel 


|mohlgeboren den Dank des Deutjchen 
Roten Kreuzes für die tatfräftige und 
‚To außerordentlich reiche Unterftügung 


niſchen Kreuzes, nm m ger) 
'fchen Roten Kreuzes für ihre men» Diele Summe ift, wie der Ausſchuß 


' Zentralfomitee der Deutichen Vereine 


|der verfichert fein, daß feine Gabe) 
‚bodhmwilltommen war und daß unfer 
Dant aus vollem warmen und aufrich- | 
tigen Herzen kommt. | 

Ihnen aber, hochgeehrte Mik Board- 
terjtüßt, dab einzelne Berjonen fomohl|man, gebührt vor allem unter Dant. 
Ivie Vereine, Clubs und dal. fi dazu | Wir bitten Sie, die Verfihermg ent- 
verpflichteten, durd; monatliche regel- | gegennehmen zu mollen, dab das 
mäßige Beträge die Kafje der „Arbei- | Deutfche Note Kreuz Xhre unermibd- | \ 
terhilfe“ leiſtungsfähig zu erhalten. |lihe Mitarbeit an feinem Werte der 
regelmäßige Beträge wirrden, | Nächjtenliebe nicht vergejjen wird. 
weil im Augenblide fleiner, mit ges Der Vorfigende. 
ringerer Schwierigfeit aufzubringen | 
fein, andererjeits aber würden ſie es! 
dem Leiter des Viros außerordent- | 
lich erleichtern, feine Dispofitionen zu 
treffen. 
Auf ſeiner Inſpektionsreiſe durch —— 
1 Mittelweiten bat * Ciebau |, Die dom Komite für Deutjche Be— 
nicht m ein Zunehmen der Tätigkeit | Nrebungen veranftaltete Vortrags— 
der Zweigitellen der Arbeiterhilfe fejt- Tatfon im Germantatlub, die mit Dr. | 
stellen Können, fondern auch ein ganz | Gvebels Vortrag am vorlegten Diens- 
entichiedenes Bedürfniiy für die Er- |tag ihr Ende erreicht hatte, erfährt noch | 
richtung neuer Zweigftellen in ſol- eine nachträgliche Verlängerung. Es 
hen Städten, wo die „Arbeiterbilfe“ | ift dem Komite gelungen, den inbtichen | 
noch nicht vertreten iit. Mber alfes | Gelehrien Dr. N. Krifchna, der feit| 
dies erfordert Geld. ‚einiger Zeit hier in Kirchen Vorträge |__gychbelicht wegen ihrer ins Ange 

Stellenangebote nimmt Serr Noi, |über fein Vaterland gehalten hat, für) je ha nachhalti en Wertes: 

der Leiter der weigjtelle einen Vortrag zu gewinnen. Dr.| g 7 * 
Chicago, 160 North LaſSalle Str., Kriſchna wird am kommenden Diens= | 
tag Abend, im Saale 

Ehoecks und Geldbeiträge werden niaklubhauſes einen Vortrag in eng— 
erbeten an den Xeiter der Chicago liſcher Sprache über das Thema hal-— 
Zweigſtelle oder direkt an Herrn Hans ten: „Was der Sieg Deutſchlands für) 
Siebau, Treaiurer, 136 Liberty Str.,! Indien bedeutet.“ Der Vortrag dürfte | 
| befonders den hier geborenen Mitalie= | 
| dern des Klubs willfommen jein. Der 
Germania Männerchor wird einige, 


An ficheriten und vom öfonomi- 
ihen Standpunkt aus am zweckmäßig— 
ten wirrde die nukbringende Weiter- 


l 
I 
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Germaniaklub. 


| Vortrag von Dr. N. Kriſchna am Diens— 
tag, dem 16. Mai. | 
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Verdiente Anerkennung. 


Fri. Mabel Boardman, Vorſteherin des Lich oft : 
Ameriks. Roten Kreuzes, empfängt Dank, gliedern eingefuhrt werden. 

Daß man in Deutjchland die — — 
Schwierigkeiten, unter welchen das Nahahmenswert, 


Ein Ausihub Hiefiger Deutich-in: | 
garn aus der Gemeinde Fintafeld hat, 
für die MWittmen und Watlen Der 
Krieger jener Gemeinde eine Samm 
‘lung veranftaltet, die den fchönen Er- 
‘trag von 955 Kronen ergeben hat. 


der unabläffigen Behinderungstaktif 
Gnalands, fein Liebesmwerf verrichtet, 
vollauf anerfennt, ergibt fih aus fol- 


Boardman, Voriteherin des Amerifa- 
der Danf des Deut- 
meldet, Durch Herrn Karl Yyarber, Nr. |! 
‚5021 Bifhop Str., bereits an den! 
‚Voritand der Gemeinde Finfafeld ab- 
geichieft worden. 

EEE EEE 


Deutihes Al tenheim. 


ichenfreundlihe Yätigfeit ausgelpro- 
chen wird. Das Schreiben lautet: 


bom Noten Kreuz. 
Berlin, den 23. März 1916. 
Fräulein Mabel Boardman 
Wafhington, D. E.| 


| 300 nahtloſe Wilton Velvet Nugs; 
| | neue Entwürfe, 9 bei 12 F. 31 829 
Am fommenden Mittwoch, 13 Uhr |! 


der Ducheh 


Tatiache, dat dieje Gardinen in 


Ite bejonders 


| feinen Link Kabrie Spring: 27 bei TA; 
jeiten jind aus 12-Unzen Army Tud: zifammenfaltbare Berne, $1; Set 
Deden-Safen und 6 Au lange Hängematten-Ketten, 50r. 


erlangt, und jpeziell marfırt 
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Ste iind in Elfenbeinfarbe oder Weih zur babeı 


— 
=50 


rte mit bübichen Kanten, mit 


andel Brothers 


Mai: Berfauf von Haushalt:Gegenjtänden 


— einer der bemerfenswertejten unter den wichtigen eines ganzen VBierteljahrhunderts. 


| 
| 
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540 Baar feine St. Gallen Spigengardinen 


und | roir unferen herzlichiten und wärmiten | 


Baar 


1* 
15 


in den meiſten Fällen Muſter von 


Hand Stitched Open Work. 


Gardinen, paſſend für Wohn— 
zimmer, Speiſezimmer oder 
Bibliothek; 4.65 das Paar. 


St. Gal 


empfehlenswert machen ! 


importirten Gewebe als den Höhepunkt der Vollkommenheit erachten. 


Alte Hickorng Veranda Schau 


fallenden Erſcheinung wie auch 
mit enggewebtem Sitz gemacht: wie 
Bild. Verandaſchaukelſtühle aus Ahornholz, in natürlichem Finiſh, 2° 
des Germa:imit beauemer hoher Riifenlehne; Metallitugen unter den Armlehnen 

und doppelt getvebter Robriig, wie Bild, zu 2.75. 


Mandel ‚Berfeit‘ C 


u 45 


Lieder fingen. Gäfte können von Mit: | — ein Yurus icon fir Taujende EChicagoer Heime: gemacht über eier Er 


such Hängenintte | 


joll groß; die End- u. die Rücken— Ki: 


6 bet 9 3. nabtloie Wilton Velvet 


vd, 3.20. 


Zmirh Colontal Rugs, 1 


len, Schweiz, gemacht worden find, 


u die Gardinen von dtiejem 


ur Kenner, 


Achter Floor. 


2.5 


kelſtühle 


12 Royal Wilten Rugs, zu nur 26.50 


Y bei 12 Axminſter Rugs, in neuen chineſiſchen und anderen orientaliſchen Entwürfen: zu 25.50. 


9x12 nahtloſe Bruſſel Rugs zu 313 


Wilton 


un . s — 
8.3 bei 10.6 F. nahtloſe 


Velvet Rugs, orient. Muſter, 320. 


| “ ie 2 p yr n uw 
Seit der Zeit, da wir Euerer Hoch: Nachmittags, wird der srauenberein || 3x6 F. Colonial waſchbare Rugs, 1.65 


des Deutichen Altenheims feine mit) 
Beamtenmwohl verbundene Generalver: |‘ 
fammlung im Germania Klubhaufe, 
N. Clarf Strafe und Germania | 
tifanifchen Roten Kreuzes zum Aus Place, abhalten. Nah Schluß der Ge- 
druf bradten, find uns wieder Ichäfte fommt ein Unterhaltungspro- 
zahlreiche und wertvolle Spenden von jaramm zur Durchführung. Gäfte find | 


tages, ıfw. Miudere Größen: 30 | 


jeiner Beltrebungen feitens des Ame 


l 


Das erfordert die Mitarbeit Vieler, | diefer Stelle zugefloffen, die ein bered: | willfommen. 


PRiverviewr 


! 


auch Graeners Muſik 


Am fommenden Mittivo: 
view ſeine ir 14. Saiſon mit vie 
len neuen Attraktionen öffi Im gan 
zen VPark ſind ausgedehnte Berbeilerun 
gen vorgenommen worden, neue Beleuch— 
tung, neuer Kraftwagen-Fahrweg, neuer 
Piknikhain und neuer Kinderſi 
Einige der beſten Konzerikape d 
Konzerten verpflichtet, mit denen Opern— 
und Balletaufführungen werden verbun 
den werden. 


h wird River 


ſpielplatz. 
len ſind 


M 
\ 


HR 


St den neuen Arralnonen gebören die 
Affenrennbahn, auf welcher Kraftwagen 
on Affen gelenkt werden; eine Strau 
ßen- und Alligatorfarm, mit wettlau 
fenden Straußen und dem ſprechenden! 
Hund „Boozer“. Ballmanns Kapelle 
wird im den ers fpielen. 
as HDauptichauipiel des Parfs iſt 
„Die Kämpfe einer Nation”, der arok 
artigite Siriensfilm, der von der deutichen | 
Front ins Yand gelommen iſt. 
Wahrſcheinlich iſt er, wegen der verſchärf— 
ten engliſchen Blockade, auch der letzte. 
Von den Gefahren, welche mit der Er 
langung dieſes Films verknüpft waren, 


v 


tten Wochen 


Das 
2 


hierher 


| 
| 


fann man jich feine Boritellung machen. iton gezeigt worden. Der „Bolton Glob:‘ 
7 zugleich | Ichrieb Darüber u. a.: 
biel Put befahen, wırrden mit Erlaubnis; | berg, der San, 


Auserleſene Pbotographen, die 


der de iſchen un dder öſterreichiſch-ungari— 
Redierung nach den Fronten ars 


ſchen 


ſchickt. 
Schlachtenbilder aufnehmen 


ausſetzen, 


Manöver, 
mützel oder geſtellte Bilder, ſondern das 


jene gewaltige, Schlacht, welche den Wen- 


* 


fe 


— 8 


[: Damımit: 
gebleidht 


-— jchivere 
malt; 70 


.) 
ı) 
Mutter: $.2 


Reinleinene Huck-Handtücher, 
hafte Qualität; Preis iſt 


Marſeiller 
Satin-Finiſh, für 4 


Ausgeſchweifte Sets mit Bolſterdecke, die zum Bettuch 
pabt, das Bettucy iit ,S2 bet 90 Zoll; 4.85 gilt als 


Preis mur für Montag. 


Genukreihes Konzert. 


Der Blue Nöland Liederfranz qibt cd am 
18. Mai in feiner Halle. 


Die Deuifchen Blue Yslands berei 
ten für den fommenden Donnerstag 
|Ubend ein Stonzert zum Bejten ver 
1Deutfchen und Defterreichtih-Ungari- 
ſchen Hilfsgeſellſchaft vor, welches in 
der Halle des „Liederkranz“, des älte- 
ſten Geſangvereins der Stadt, abge: 
halten werden ſoll. Nach dem Tode 
des Veteranen Guſtav Ehrhorn hat 
Herr Eugen Käuffer die Leitung des 
Vereins übernommen und neues Leben 
hineingebracht, denn die Zahl derSän— 
ger iſt ſeither von nur ſechs auf drei— 
| Big geitiegen. Der Chormeifter hat 
Tort mußten Fie Fich, um twirfliche | Street. Was für Spmpathien man audı | ihnen zu dem Monzert mehrere mert- 
n zu fönnen, | bat, man fanıı nur die jyitematiiche Vor- |bolle Chöre eingeübt, „Meine Mutter 
und ihre Apparate den größten Gefahren bereitung bewundert, die Teutjchland au lfprache“ von E. ©. Engeläberg, ein! 

und nicht Jelten Wurde dem | diejem Nirtege getroffen bat. ſchönes aber ſchwieriges Werk, welches 


Photographen der Apparat in den Hän De Senn — 3 J 
den zerſchoſſen. Tauſende von Fuß Film Die Glisuune bu Ba fth — |Torgfältiges Studtum erfordert, 
J tie s Parkthe 8 t - 4 u: 
g Des arltheaters durch Sonntag ijt’3“ von Simon Breu, 


gingen auf Diele Art zugrunde, und . 
nr ruhe — daß F * ——— \eme ungeheure Menjchenmenge bildere ein |". ann — an: 
kann vubig jagen, dat der Film, wie paiiendes Woripiel au „Die Nämbfe einer „Nein Mütterlein“ von Mar Spider 
jegt „te Ntampfe ——— e S F 
Fuß, 100,000 Kub Film aetoiter bat Nation“. Dieler tim enthält die beiten | und „Die Treue“ von Wengert. Eello- 

in, 1 , —18 deronte sul, a 44 * 44 1* 3 7 3 4 * 

Die Aufnahmen wurden während der rn ——— die man in Few ſoli, „Vito“ von Popper und „Der 
———— Vort bis jetzt geſehen hat. Die Punktlich⸗ Sꝓ u ns 3 
gloren tampre Dindenburas bor W z s er * Bi 5348 t⸗Sa 8 
— — SIles (elend alle geritn Ifeit ımd Ordnung, mit der jehier —— von Samt-Saens, hat Herr 
rung wird dem Reicl auer bon Nugen ge Kohorten aller Waffenarten, auf der? erander Spiegel übernommen, umb 
führt, al& ob er felbit dabei iei. "Diefes | Berfolgung der Flichenden Ruffen, duch | Den ganzen übrigen Teil des Pro- 
alle Schweden des Nrieges vor Augen füb-| bie polniidhen Stäbte marjchiren, während | gramma wird die Familie Käuffer 
enhe Schaut — e ene, Verwund üh äuffertrio wi i 
rende Schaufpiel hinterläßt al& dauernd- | angene, Verwundete und obdachlofe | ausfüihren. Das Käuffertrio wird eine 
ten Eindrud den Bunich hach Trieben Ziviliſten in der entgegenneießten Ridı- | — * a a 

„Die ämpfe einer Nation“ pe fein tung eingebracht werden, geben ein flares Duverture bon Suppe ſpielen, Herr 

t Uebunnen 2 far | Bild von der deutichen Organifation. Die; Eugen Käuffer einen Marich und pa= 
Berftörung der Aoris von Warſchau durch triotiſche Lieder, Herr Erwin Käuffer 

die beruhmten Stodamorſer iſt wunder— a iolt © len D 2 

bar berausgebradit. Gin intereifanter | - u zu — Romanze 

Tetl des ‚Films zeigt, Iwie die Hindernifie | UN Hu abs „Hejre S arte ‚und Drau 

überwunden werden, die durch die infolge | Marie Käuffer wird Hildachs „Lenz“ 

jder englifcben Blodade entitanden. und Horatio Parker „Gipjn Maiden“ 

g,. | Nnapphert an Gummi u. f. tv, verurjacht | fingen 

Tu | wurden.“ ee ⸗ | 
I : i | 
„Bramysl, Lem) Der yilm bat erit nach vielen beraebli- — zu Due * m — 
der Bug, alles ſteht dem chen Verfuchen auf Ummwenen und mit Lift gejtellten enüffe laſſen von dem 


' 


„Die Kampfe einer Nation,” 


Die New Norfer „Sun“ fchrieb u. a.: 


wirkliche Rombardement bon Warſchau, 
depunkt des ruſſiſchen Feldzuges bedemete 
und die Valtung aller kriegführenden Na— 
tionen beeinflußte. 

Der Film iſt in New York und in 


Beſchauer ſo lebhaft vor Augen, wie Bo- | durch die engliiche Wlodade nacı Amerika | stonzerte, bei welchem Profeffor G. L.! 


ſton Common dem Tukaduger in Tremont | aehraht werden önnen Sceraer eine Ansprache halten wird. 


er 60 Zoll zu 1.25; 


2) 


Dualität, voll gebleichter reinleinener 
oll breit und ım einer Auswahl ſchönſter 
5 tit niedrig Für diejen Qualitäts-Damait. 


mir 


Bett : Sets 


in etitfachen Färbungen und einer Anzahl bübjcher Mufter, vorzüglich fiir Veranda, Salleır, 
1.10 


27 bei 54 Zoll zu 


Eingelegte Linoleums — in Hartholz-Fußböden und Tile Effekten: zu Töe di 


Leinen 


* 
La 


s1 ber 
ausgebog 


Geſä 


dauer 


3 
ed), 


.85 
36 bei 3814 Zol 
wolle und lange 
Kiſſenbezüge, 8e 


Zweiter Floor 


einen großen muftfalifchen und finan= | 
ziellen Erfolg erwarten. 


— — —— — 


Wurz'nſepps Sommerreſort. 


prächtige Erholungsplaß jetzt voll 
ſtändig renovirt wiedereröffnet. 


des 

Wurz'nſepp ſeinen am Lake 
der Nabe von Antioch, SU, gelegenen | 
Zommterrejort, das frühere „Tobt Ann“, | 
bollftändig venoviren und mit einem ae= | 
räumigen Anbau verſehen laſſen, ſodaß 
dem Raummangel, der ſich in der letzten 
Saiſon mehrfach fühlbar machte, abgehol⸗ 
fen iſt. Der prächtige Erholungsplatz iſt 
im den legten Tagen für den Sommer 
eröffnet werden, ımd c3 ſich auch 
ſchon eine ſtattliche Anzahl Gäſte einge— 
ſtellt, die namentlich im nächſten Monat 
ſtart anſchwellen dürfte, da der Lake 
Marie dann eine vorzügliche Fiſchgele 

genheit bietet. Für Ruderboote iſt in 
reichem Maße geſorgt, und der Ba— 
deſtrand, einer der ſchönſten und beſten 
in Illinois, wird bei Eintritt wärmeren 
Wetters ſehr belebt ſein. Antioch iſt in 
zweiſtündiger Fahrt mit der Wisconſin 
Central Bahn zu erreichen, und von dort 
bringen den Gaſt Kraftomnibuſſe, die 
ſtets am Bahnhofe zu finden ſind, 


Der 


> 


hat Det 


Marie im! 


Während Winters 


fit 
udl 


rie, der übrigens auch von For Lale aus 
zu Waſſer erreichbar iſt. Die Verpfle 
gung in Wurz'nſepps Sommerreſort iſt 


vorzüglich, die Küche von derſelben Güte, 
wie er ſie in ſeinem hieſigen Münchener 


Lokal führt, die Preiſe ſind mäßig. Als 
beſonderer Vorzug vor anderen derarti— 
gen landlichen Erbolungsplägen tt ber- 
vorzuheben, daß die Betten durchweg neu 
und ſehr bequem ſind, wie auch für alle 
anderen Bequemlichkeiten geſorgt iſt, die 
der Städter auch auf dem Laäande nicht 
gern entbehrt. Vereinen, die ſich mit der 
Abſicht tragen, einen Ausflug nach dem 
Yale Marie zu macen, tit anzuraten, 


|diefen Borjaß auszuführen, ehe die Hoch- | 


flut der Satlon eintritt, alfo vor dem 4. 
Suli. Hinsichtlich der Raten uſw. erteilt | 
der Wurz'nſepp in ſeinem hieſigen Lokal, 
715 Weit Nortb Mpe,, jederzeit bereits 
williaſt Aufſchluß 


192 
Siffe 


in 
halbſtündiger Fahrt nach dem Lake Mas 


Sommer Cot— 


* 
1 


Quadrat-Yard. 


Velvet Hallen und Treppen Carpet Läufer, 1.10 die Yard. 


Geſäumte Bettücher 
gebleicht 


ver Stüd 


bat 


Dieje in 7? bet 90 Zoll Örösen: von weicher Spun— 
Baummolle aewevt und weich appretirt; ausgezeichnete 
Diealität md für 65c ein Wert, der zınn lauf verlod“- 


)-zöllige einfache Bettiicher mit 
enen Kanten — für mur 75 


5: #06, 


umte KRiffen- Bezüge 


Breis pro Stürf nur Te 


[ aroi}; von quter dauerhafter Yarınıw 
verwendbar. 45 bei 56-zöllige weiche 


das Stück. A 


Anleihen auf Grundeigentum 
Unſere Raten ſind immer niedrig und unſert 
Dienſte ſonell und zwuerlöfſſig 
Sprecht bei uns vor, 
wenn eine Anleihe notwendig wird. 


A. F. HAMMANN 


Mortgage Banker, _ = 
2—24 W. Chicago Ave. Tel. Humb. 9488, 
ı jeden Abend bis v, aus Freitag 
22fafomismt 


uD 


Bismardgarten. 

Das geiellige Chicago wird  Tich 
am fommenden Mittivocy Abend im Bis 
mardgarten zur Eröffnung neuen 
„Marigold Noom“ einfinden. Diejer 
Zaal, an der itietre des „WBalais de 
Dante“ mir dietent verbinde at Tiſch⸗ 
raum für 1 Gäſte und Tanzraum 
für 450 Vaare. Die Unterhaltung wird 
durch eine „muſikaliſche Revue“ geliefert, 
Carlos Sebaſtian eingerichtet 
worden iſt, und von Paul Bieſes Orche 
ſter, das auch den Gäſten zum Tanz auf— 
ſpielt. ſchöne Umgebung und die 
genannten Darbietungen werden von ei— 
ner vorzüglichen Küche bei tadelloſer Be— 
dienung ergänzt. Bismarckgarten 
iſt ſeit 20 Jahren ein Lieblingsplatz von 
Chicagos Deutſchtum, und zweifellos 
wird der kommende Mittwoch ſich zu ei— 
nem Glanztage in der Geſchichte des be— 
liebten Etabliſſements geſtalten. 
| — ñ— — 


des 


Weſt 
nn | 
n, Do 


Jod J 


die von 


* 
ODie 


En 
Der 


Foreſt Part. 

Foreft Park wird am kommenden Mitt— 
woch eröffnet. unter neuer Verwaltung 
und neuen Attraktionen und Ver— 
anügungen. Berühmte Konzertkapellen 
ſind für die Saiſon verpflichtet, Hand, 
Creatore. Ballmann und Sirignanos 
Banda Roma. Das Kaſino iſt vollſtän— 
dig erneuert worden, und die Küche wird 
Beſſeres leiſten als je ſeit der erſten Er— 
öffnung des Parks. Eine neue Errun— 
genſchaft iſt der Pitnikhain, wo Logen 
und andere Vereinigungen ihre Pikniks 
abhalten können. 


mil 


ic 


Kelet Die „Abeudpofi“ 





— dem Reich der Mode. 


(Eigendienft der „Sormmtagpsft.“} 


an 


!perteil noch durch ıinen Behang (Dra- 
perie) verichönert werden kann, ganz 
nach Gefhmad. Die obere Kante ilt 
der neuejten Mode entfprechend rings- 
um gefräufelt. 

Die Größe 24 erfordert 61% 
36 Zoll breiten Materials; wird ber 
|Behang meggelaffen, genügen 495 


Einfache Blufen können, mie da} dene, bei der Blufe zur Verwendung 
abgebildete Diufter zeigt, jehr verjchier fommende Material hervorgerufen 
ven abaefertigt werden. Die Uermel wird. Die Blufe felbit ift aus ein- 
diejer Blufe reihen.bis an den Kra= fachem, Manfchetten, Kragen und bie 
gen, die Schultern werden an die Aer= Taſchenklappe aus aeftreiften Stoff. 
mel gefräufelt. Kragen, Umjchläge Der Schooh tann wegfallen. Der 
und die weiten Manfchetten find von, volle, vierteilige Rod ift aus geitreif- 
gleichem Material. ‚tem Material gefertigt. 9 

Die Größe 36 erfordert 1%% Yards Sröhe 36 erfordert 3 Wards 36 Roll! ards. — * 

36 Zoll breiten Materiale und 31% udn —— und 3, Schnittmufter Nr. 7779. Größen: 
HYards Beſatz. Nards 44 Roll breiten einfachen Stof- 24 bis 30 Zoll Hüftenumfang. 

Schnittmuster Nr. 7790. fes. | er 
36 bis 44 Zoll Bruitieite. Shhnittmufter Nr. 7785. 

Bei dem hier abaebildeten, mobder- | 36 bis 42 Zoll Brujtweite, | Nummer nzgen Einfendun; von 10 Cents 
nen Kleid fällt vor allem der Kontraft Hier folgt noch ein anderer viertei- | zu beziehen Dur; Die „Modenbteilung der 


in bi 5 — Abendpoſt“, 223 Weſt Waſhington Sir., 
in die Augen, der durch das verſchie- liger, voller Damenrock, deſſen Vor- aͤhleago. Jil. * 


Größen: 
Größen: gewünfchten Größe und der betreffenden 


Champignon- oder Sardellenſauce, ge- Cuſtard gehört mehr Eigelb als Eiweiß 
reicht. — man rechnet dann etwa 3 Eigelb oder 

Pilzſalat. — Der Pilzſalat wird mehr, und 2 ganze Eier, alles gut ge— 
aus rohen Pilzen zubereitet, wodurch der ſchlagen und mit 2 Taſſe Zucker ver— 
ſo angenehme und liebliche Pilzgeſchmack mengt, auf 1 Quart Milch. Es kommt 
daun noch U Teelöffel Salz in! Tee— 


beſonders zur Geltung gelangt. Es ſind 
zu ſeiner Vereitung nur tadelloje und |Jöffel faltem Waijer aufgelöit, Hinzu und 
ganz frifche Pilze zu verwenden. Gielirgend ein Getvürz, wobei Musfarblüte 
werden jauber gepußt, gemafchen, abge: | (Mace) den Vorzug bat. Man jtellt 
tropft, in ganz Diinne Scheiben geichnit: |Badtaiien in eine tiefe Vrotpfanne nes 
ten, mir Zirronenjaft beneßt und mit viel |beneinander, umgibt dieje mit fochendem 

Mailer, füllt die Tafien etiva %; voll mit 


feinem Zpeifeöl übergolien. Nach Ge- n 
ſchmack kommt noch ein wenig Salz dazu. der Milch und Eiermiſchung und bäckt 
den Cuſtard in einem mäßig warmen 


Zu dieſem überaus fein ſchmeckenden Ge⸗ 
Backofen, bis er durch und durch feſt iſt. 


richte eignen ſich am beiten Steinpli;e, | 
Champignons, Maeonenröhrlinge, Pfif- Man kann dies Gericht am Tage, ehe 
man es ſerviren will, zubereiten. Für 


NReues Slickmuſter. 


| | 
Hier ift ein Muiter für eine Kinder | Trüffeln werden in Scheiben gejchnitten. 


= 


ferlinge und Hallimardı r Fü 
Bananenſalat auf Fein⸗den Tiſch ſtürzt man es auf kleine tiefe 
ſchmeckergart. Bananen werden | Schüjjeln und umgibt es mit einem Aranz 
geſchält, in Scheiben gejchnitten und mit |aus feiter Schlagjahne, die man nur Ies 
einer Prife Salz, Zitronenjaft und recht |nig gefüht hat. Wer es vorzieht, gibt den 
gutem Del angemacdıt. Eine gleiche Menge | Caft von. eingefochten Kirſchen oder Him— 
Aepfel werden ebenſo behandelt und halb beeren darüber. 
foviel Walnüfje aefhält. Bon einer Sel-| Dattel-Baijers — Man rührt 
lerieftaude wird das Herzitüd in Streis) 5 Yngen Yuder, etivas Vanillezuder und 
ren gejennitten und mit ein wenig Zitros|9 Gimeik eine halbe Stunde und niengt 
nenfaft und Senf gebeist. _ Die gleiche 1415 Unzen feingewiegte Nüfie und 4% 
Denge Talatfarofteln mie Vananen | zen in feine Streifen gejchnittene 
werden gefocht, abgezogen umd mit einer) Iartelır darunter. Auf ein mit Wachs 
roten NRübe zujammen zu Salat ange beſtrichenes Vlech jegr man fleine Häuf- 
‚macht. ‚mer gut gelauberte, gefochie | pen bon der Maite und trodnet fie im 
; um er er 1 : Dfen bei gelinder Die, 

wagendede abgebildet, das einfarbig —ãA— en —— Rezept zu eĩnem einfachen 
ſich in hübſcher Weiſe in ei — * — 
in blau mit Kreuzſtich auszuarbeiten Ihun —— Base Sag REDEN. Man ftebt 1 Taiie 
ift, - Das Mufter ift auf beftem Pique | Sauze mit einem ITraubengelee überzo- |Nonmehl umd 1 Taffe Weizenmehl mit 
aufgebrudt. Das Mufter Nr. 239 gen. “13 Ichlichten Teelöffeln Yadpulver und 1 
gg u | Rifet es Braten (Beet Ten-|fmappen Teelöffel Salz, gibt 1 Chlöffel 
foftet mit dem zur Ausarbeitung nö |, tet: —* re MER DZ Ei d 1 Taiie kalt Wafler 
s * — > m !derloin) — wird gewöhnlicd) als cin | Zucker hinzu und zale fatı ’ 
tigen Olanzgarn 75 Cents. Es ilt| zu teurer Braten betrachtet, da man je- | Tolwie 2 gur geichlagene Eigelb. „ur alles 
bet der GStidmufterabteilung Det doc) von 18 bis 24 Stüde von einem | AU! —— ſo läßt sn. — 
Abendpoſi, 223 W. Waſhington Str., jeden Filet ſchneiden kanm und man fer⸗ über Racht oder wenigſtens einige Stunden 
* ner erwägen muß daß man kein Fafer- ſtehen, dann ſchlägt man das Weitze von 
zu haben. den des Bratene berliert. da derfelbe 2. Eiern zu ganz feſtem Schnee, und faltet 
Bei Veitellung durch die Post molle | reine Kochen amd Sehnen enthält, jo | Dies behutfam tn den Teig, den man in 
man 5 Cents für Porto beilegen. itellt ſich dieſer Braren bei großer Ge: eine Pfanne gibt, worin man 1 Chlöffel 
\jellichaft verbältnikmähig billig, Der) Qurter geichmolzen, aber nicht gebräunt 
E | Braten wird mit frischen Spedfädehen | bat. Man rührt die Flüflige Butter et⸗ 
3 3 durchzogen, mit Salz und Pfeffer einge- | Mas in den Teig, wenn man ihn in der 
ür die üd e -ieben in reichlich $ =: Pfanne bat, ımd bädt das Ntornbrot 1% 
“ rieben und in reichlich Fett, unter häufi- B ee er —— 
— Igem Wenden und Vegieken, gebraten, Stunde bei mittelſtarker Hitze. Dies 

— U . — | Dan rechnet 32 Stunde Bratzeit im Bad | Nornbror tir ſehr leicht und ſchmackhaft. 
werhbucriatiihale. — Zu der |ofen auf je 1 Pfund. Auf feinen Fal| YVanillegebäd. - 1, Mfund 


PM ir J € ! ce * — 
a ee LOL oibe |Jafle man dies föftliche Fleiſch zu lange Butter, ‚gu — — man 
man geriebenes Graubror, einige Zirto- braten oder es troden werdet; wenn aud) | mt m Mehl und A Pfd. ayuder, 
neiimeiben, Zuder und je nad Bedarf ht roh, jo follte das leiih auf der|1 Ci, Reſſerſpize zerſtoßenen Vanille 
eime- lafche Weißbier. Sobllien“ Finder Innenſeite doch recht ſaftig ſein. Sollte und 1 priſe zalz au EINEM Teig, mangelt 
y Be: Zuppe mitejien, empfiehlt es | Tal €© vorziehen, jo dann man das|ihn Yo Zoll Did aus, ſticht mit Formen 
hi au wer Pritten Bier ein Dritter | Dec auch dor den Braten in 2 Yoll| Sternchen u. ſ. w. aus überzieht Yie mit 
aller ———— Die Suppe wird big ide Scheiben jchneiden und Ddieje dann, Eigelb und bädt jte auf dem Blled) in 
Suede Anrichten recht falt geitellt, dann bei raiher Hite bereiten. — Niemals gebe | heiyem fen. 

Siwiebad bineingebrödelt und, wenn er=- 


man einen Tropfen Waller zu Ddielem 

\ N e « 2 | Braten. 

rorderlich, noch etivas Zuder übergeitreut. ap ienzunge 

.e. » — 9— 

Suppe von Gemüſe. — Auf 21Sauce und Reisiturs, Süd— 
bis 3 Quart Suppe rechnet man folgende deutſch für 6 Perſonen beredhiner). — 
Zutaten, die man alle, ſauber gewaſchen 
und gepugt, in Würfel oder Stäbchen ges | 


Die friiche Tcjfenjunge wird gut mit 
und ; - b Salz und Pfeffer eingerieben und bleibt |chineiiiche Zuraten dazu berivenden, aber 
ichnitten bar und fogleich mit dem „anzen 
Mak Mafier aufs ;yeuer bringt: 1 Taile 


m —% Stunde ltegen. Hierauf wirdfes geht auc) jede gut mit unieren biefigen 
car ER Wengen fie 212 Stunden gejorten, dann . bgehäus Produtkten. Sämmtliche Zutaten müſſen 
Weipfraut, 1 Taite Porree (Xeei), Alzer und im fen mit Butter 1% Stunde ſehr klein geichniten werden, Jonit gelingt 
Tafje Gelbivurzeln, 1 Tafie <ellerie, ents |quf beiden Seiten ichön gelb gebraten. das Gericht nicht. Sollten getrodnete 
tveder vom Stangenfelleric oder Zeileries | Sie wird in jchöne Scheiben geichnitten, | Champignons (Muibrooms) dazu ver- 
Inollen, 1 Tafje weige Rübehen, 1 Tafje auf die Rlotte gerichtet, mir der Sauce | wender werden, jo it es am beiten, die 
Bajtinafen (Rarjnip), ?2 Tafle HWies | übergoiien und mit einem NReisiturz; zu | Champignons in beiies Wailer zu legen, 
bein ımd 1 Grlöffel Salz. Erva 1 Tifch gegeben. — Sauce: Butter und die damit Sie .veich werden, fie qui auszue 
Stunde bor dem Terviren gibt man 1 |nörige Venge Mehl wird zu einer bran= |dritten md flein zu fchneiden; eine Hand- 
Taife rohe starroffeln hinzu. Zehn Mir nen Schwige gefodht und mit 1 Quart | voll genügt. Man nehme 6 mittelgroße 
nuten dor dem Muftragen gibt man einen |guter Suppe und % Taije Roiwein gez | $panitcye YJwiebeln, jehneide fie Hein, eine 
Mehl» und PWutierfloß, den man aus 2 | füllt. \ a 


Ezlöffel Burier und ebenio viel Mehl ger |1 Handvoll Wurzelwerf und geräucher- | lere tleingejchnittenestartoffeln (bitte, ges 
iopmolzen bat, unter fleiigem Rühren in| ten Sped gelb, gibt no) Rorree, Sellerie, |fchälte Kartoffeln), 1% Teelöffel Moiaj- 
die Suppe. Am | 
diejen Klo in einem Teil der Suppelner, 3 
auf, zerrührt ihn ımd gibt den Brei zur etwas 
Zuphe. . Wer mit Giern nicht zu ſparen 
diuucht, Ichlägt 2 Eigelb mit 1% Taile 
Rahm glatt, aibr 1 Tajfe der Zuppe hin- 
zu, gieki 85 in Die Suppenichüflei und 
dann die" Zuppe darüber. Sehr ichmad: 
haft. 


mit piranter Exbetene Auskunft, 


Chop ZSuen. Man jollte eigents 
lich nur inefiiche Kartoffeln und andere 


Thymian dazu, (wenn Sinochen tue man 1 Eilöffel Fett oder Schmalz, 
borrättg, fann man fie anbraten) und|lafje e3 gut heil; werden aber nicht ans 
läßt alles zufammen I—112 Stunde fo: |brennen, füge dann % Pfund fleinges 
chen, aber nicht gar zur did werden. Yırma) fchnistenes Windfleiich md 12 Eßlöffel 
Schlufie paflirt man die Sauce duch ein | Salz binzu, jehliee den Topf gut mit eis 
feines Sieb, gibt nod) ein großes SlasInem Dedel, dal fein Dampf enmmweicht 
| Madeira, nach Gejchmad audı einenSpriß| und lafie diefes bei nicht zu jtarfem 
SIG = Rudding — Man jtellt|Eifig daran, und läpt noch furz auffochen. | Feuer zehn Minuten lang dünsten, dann 
ir Atfch- Pudding enmveder von Friich I — Neisftiurg: 42 Pfund Reis wird mit)tue man die FHeingejchnittenen Startoffeln 
dagu abgelochten Fiichen (Hecht, Kar: | Butter und Suppe weichgedünftet und ge= | hinein und lajie weitere fünf Minuten 
pien, au Schellfifcy, Yander oder Lachs) |jalzen. Die Neisförner jollen aber ganz |düniten, gebe dann die Yiviebeln umd den 
oder von Reiten ber. Das zFleijch löit bleiben. Dann taudyr man eine hübjche | Sellerie (jchneiden nicht vergeijen) dazu, 
man jorgfältig aus Haut und Gräten und | Form in faltes Waffer, drüdt den Neis|fowie 1 Taffe Bonillon oder twarmes 
zerlegt es in Eleine Srüde. Ungefähr |feit hinein und jtirrzt ihn jofort auf eine MWaffer und lajfe weitere zehn Minuten 
150— 200 Gramın it Stüde gebrochene | Platte, jtedt in die Mitte des Reijes ein|fochen, dann füge man 1% Teelöffel 
Maltaroni werden in Salzwafier gar,| Stränädyen Peterjilie oder macht einen |recht dunklen Molaffes binzu und Ialie 
cber nit zu iweid; gefocht: fie müljen | Stern aus Stapern darauf. e3 gut fohen. Die Zeitdauer für die Zu- 
ihee , Röhrenrorm behalten. Nun rührt Schofoladentrüffeln — U |bereitung diejes Gerichts ift 30 bis 35 
nan d—5 Erlöffel Butter zu Schaum, | Prund gute Ehichotolade läljt man erwei- | Minuten. Sollte es nicht jämig genug 
giebt 5—6 Chlöffel geriebenen PRarme- |cdıen, fügt 3 Pfund Puderzuder, 2 Ehs |jein, jo nehme man 2 Erlöffel Brei» oder 
janfäle, Die abgetropfien Matfaroni, 2-— |löffel Siafao, 2 
3 Eidoiter, Salz, Pfefter, die Fiicoitüid- etwas geitoßene Vanille und 1 
wen, einen Lörfel geriebene Semmel, zu: |Yutter dazu. 
let den iteif nejchiagenen Schnee der 2! ziemlic) 
b:3 3 Eiweih, Dazu, füllt die gırt adge- | 
Ameckte Maſſe in eine mit Butter ause | 
aerrrichene, mit geriebener Semmel be= 
reute Puddingform, verjchliet die Form 
ud todji den Puddii> A5—50 Minuten 
im tiedenden Waflersade. Er wird u 
geitürzt und mit pilauter Sauce, z. B. 


D 


Ehlöffel leigenen Saucen, die eine Nrt Ertraft 
Nun formt man don dem find, wie bei uns Ochjen= oder Fleijch- 
weichen Teig ungleichmäßige |Eriraft. Sollten Champignons dazu 
Stugeln, die in jehr quer Rajpelichofo= | verivendet iverden, jo dürfen feine Zivie= 
lade gemwäl;: werden und legt fie in fleine Ibeln Hineinfommen. Chop Suen darf 
Konfefrpapiere. Man braucht nicht zu be= |nicht zu jehr verfoden. Die Chinejen 
fürchten, dat die Trüfeln zu weich find, |efien e3, wenn e3 dreibiertel meich fit, 
fie werden nad) einigem Stehen jeit. als Beigabe Reis, in Waffer gekocht, dreis 
Ein@ier- Eujtard iit jteis als|viertel gar. Diejes Gericht ijt fiir drei 
Nachtijch paſſend. Zu einem perfelten bis vier Perfonen, 


= z 


Schnittmuster find unter Angabe der | 


Dann brät man 3 Sri Tomaten, | Handvoll geichnirtenen Sellerie und miit= | 


Obwohl erft in der I 
poit” „auf Wunfch“ ein Hezept für Tan: 
delionz- Mein veröffentlicht Mmourde, tit 
abermals um dies Rezept gebeten wor— 
den. Wir laffen noch zivei Nezepte fol- 
gen, die man fich gütigit aufberwahren 
möge. 

Yöwenzahn- oder Dande- 
lion=-Wetn — 1) 3 Quart Blüten 
werden mit 4 Ouari Wajfer eine Stunde 
(lang gefocht, dann durchgefeiht... Auf 4 
Suart Flüffigteit rechnet man 3 Pfund 
Zucer, 1 Pfund Rofinen, für 5 Lenis 


ten „Sonntag= 


fandirte Zitronen und Orangenjcalen. | 


Damit wird der Saft wieder eine Stunde 
gekocht und abfühlen lafien. Dann fügt 
man 1 Täfelchen Hefe hinzu, läßt es gä— 
ren und behandelt den Wein mie jeden 
anderen, Er MHärt jich jehr gut, iit leicht 
gemacht, mohlichmedend und äußerit ge- 
fund. — 2) Man pflüdt die Blüten von 
den Stengeln und gibt jie loje aufeinan- 
der liegend in einen Steintopf beliebiger 
| Größe. Füllt den Topf bis zum Rande 
mit fochendem Wafier und laßt Dies 36 
Stunden jtehen. Hierauf wird die Alii- 
‚figfeit Durchgefeiht und zu jeder Gallone 
| davon eine Crange und zwet Zitronen, in 
feine Scheiben gefchnitten, jowie 24 
| Bfund Yuder und eine halbe Unze Brei: 
|hefe gegeben. Man läkt dies abermals 
36 Stunden jtehen und jeiht die Flüjlig- 
|feir dann ‚wieder durch ein Tuch. Hier 
auf wird fie in Steinfrüge gefüllt und 
zum Gären offen ftehen gelaiien. Wäh— 
rend diefer Zeit füllt man die Sirüge öfs 
|terö nach mit etwas von der zu diejem 
|3wede aufbewahren Flüfiiafeir. Nach— 
|dem der Wein ausgegoren, füllt man thn 
auf Flafchen, die zuerj* nur loje verkortt, 
aber Ipäter feit verichlofien bis zum Ge- 
braud aufbewahrt werden. 
— — —— 


Wollen Einhaltsbefehl bekämpfen. 


| Anwälte der jtreifenden Schneider wer- 
den fi an die Gericjte wenden. 
Wie Sidney Hillman, der Präftdent 
der Amalgamated Clothing Worters 
of America, geftern angab, wird der 
pbom Richter&mith erlafjene Einhalt3- 
befehl, mwelder es den  ftreitenden 
| Schneidern verbietet, Poften zu ftehen, 
ſofort gerichtlich bekämpft werden. 
„Und wenn wir uns an das Staats— 
obergericht wenden müſſen“, ſagte er, 
„der Befehl muß aufgehoben werden, 


Yards denn er iſt im höchſten Grade ungerecht 


und nimmt den Arbeitern eine ihrer 
wirkſamſten Waffen.“ 

Morgen oder ſpäteſtens übermor— 
gen, werden die Anwälte Clarence C. 
Darrow, Win. A. Cunnea und Peter 
Sißman den Antrag ſtellen, den Ein— 
haltsbefehl aufzuhheben oder doch be— 
deutend abzuändern. Ob ſie Erfolg 
damit haben werden, bleibt abzuwar— 
ten. 

Geſtern Morgen hielten die ſtreiken— 
den Zuſchneider in ihrem Hauptquar— 
tier, Nr. 363 W. Madiſon Str. eine 
Verſammlung ah, in welcher u. A. 
auch Präſident Hillman eineAnſprache 
an Sie hielt. Er ermunterte ſie, auf 
ihrem Standpunkte zu beharren und 

ſtellte ihnen einen baldigen Sieg in 
Ausſicht. Geſtern Abend trat in der 
Halle Nr. 401 ©. Halfted Str. der 
Vollzugsausihuß zu einer Sikung 
| zujanmen, in welcher die aus den ber- 
ſchiedenen Werkſtätten eingelaufener 
Berichte entgegengenommen wurden. 
Nach Herrn Hillmans Angaben laſſen 


dieſe darauf ſchließen, daß bis Ende 


dieſer Woche die Zahl der Streiker auf 
ungefähr 30,000 angewachſen ſein 
wird. 

Ein Ultimatum. 

In Bezug auf den Streik in den 

Fabriken der International Harveſter 
Co. iſt die Sachlage im Allgemeinen 
unverändert. Die Beamten der Geſell— 
ſchaft erließen geſtern an die ſtreiken— 
den Angeſtellten das folgende Ultima— 
tum: 
„Alle, welche am Montag zur Ar— 
beit zurückkehren, erhalten ihren alten 
Poſten wieder und werden als alte, 
erfahrene Arbeiter betrachtet. Diejeni- 
gen aber, die am Montag die Arbeit 
| nicht bieder aufnehmen, werden, falls 
fie Ipäter um Beichäftigung nachſuchen 
ſollten, als neue Angeſiellle angeſehen 
werden.“ 


| Haben Gewerfidait genründet. 
| Wie bereits berichtet, find auch die 
1600 Angeitellten der Northiveitern 


‚und die 300 der Midland Terra 
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Frau Modjesla abgewieſen. 


Gericht hat ihr die verlangte bedingte 


Scheidung verweigert. 


Zrägt Shuld an Trennung. 


George Berek hatte 'n jeiner Che gar 
viel zu leiden. — Frau Martia Bringle 
fand angeblih allzu auten Geihmad 
an neiitigen Getränken, 


— —— 


Nach 
lungen, die zum Teil mit großer Er— 
bitterung geführt wurden, hat Richter 
MeKinley geſtern die von Frau Felice 
Maddah Modjeska eingereichte Klage 
auf bedingte Scheidung bon ihrem 
Gatten, dem Brüdeningenieur Ralph 
Modjesti, einem Sohne der polnischen 
Schaufpielerin Helen Modjesfa, abge: 
‚miefen und eine zu dejjen Ounften lau- 
Itente Entfcheidung abgegeben. Er 
| weit hierin darauf hin, dab die im 
ı Jahre 1912 vor fich gegangene Iren 
nung des Ehepaares zum nicht gerin- 
Igen Zeile Schuld der Frau war, und 
daß diefe deshalb zu feiner Vergünfti: 
gung Purch das Gericht berechtigt fei. 
Frau Modjesia wollte nach Polen zu 
\rüdfehren und ihre Kinder dort er- 
\ziehen, ihr Mann dagegen, 


etwa ſechswöchigen Verhand— 


| 


! 


welcher | 


amerilaniſcher Bürger geworden war, 


wollte in 
bleiben. Als 
ſeine Einbürgerung nachſuchte, hatte 
er ſeine Frau vorher davon in Kennt— 
niß geſetzt und ſie hatte nichts dagegen 
einzuwenden gehabt, folglich war ſein 
Monte in Amerita zu bleiben, durch: 


aus berechtigt. 

| Langes Sündenregiiter. 

ı  €3 heißt zivar, daß alle Menjchen 
ihre quten Eigenfchaften Haben, den 


den Vereinigten Staaten | 
er im Jahre 1883 um | 


Der Krieg geßt feinem Ende entgegen — Peutihland Hleißt Sieger und, 
die Preife der Be hs raſch * Wan kaufe ohne Ferzug. 


8 


Vierte 


Kriegsanleihen. 


Als erſtes Bankhaus in Amerika für ——————— 


und auf Grund direkter Verbindung mit 


dem Wiener Bankverein, Wien verlaufen wir gegenwärtig 


5% Deutide... zu 
44% Reihs:Shaiheine zu 
5%4% Defterreihiiche......zu 
6% Ungarifche —— 


der Dresdner Bank, Berlin und 


Normalwert 
$195 für je Mt. 1000. .$240 
3190 für je Mt. 1000. .$240 
$135 für ie Kr. 1000. .$200 
$140 für je Kr. 1000..$200 


Unter voller Berzinfung des angelegten Geldes vom Tag der Zahlung. 
Zahlung Mann per Banftratte oder Poitanweilung (Postal money'order) 
geleijtet werden ; Brofpeft und Beitelichein ftehen zur Verfügung. 


Geldfendungen nah Der alten Deimat 


werden auf jicheriten und fchnellitem Ziege, 
ausgeführt. Laut re 
Teldfendungen, ohne Ausna 


$20 für Mt. 100. 


ohne Abzug, unter voller Garantie 


unjerer Ranfverbindungen in Europa find alle uniere 
me, pünktlich beitellt worden. Wir berechnen zıft Zeit 


$14 für Kr. 100. 


6% Chicagoer Erite Sppotheten Bold Bonds 


als jihere Kapitalanlage von 8100 aufwärts. 
Auskünfte in allen Geldjachen foftenfrei jederzeit bereitwilligft erteilt. Sprechen 


Sie vor oder fchreiben Sie — beutich oder 


engliſch. 


WOLLENBERGER & CO. 


105 S. LaSälle St. 


! 

Ym Hofpital befinden Ti Franf | 
MWaslovet, Nr. 4434 ©. Mozart Eir., | 
dem der rechte Kinnbaden mit einem | 
Hammer zerichmettert wurde, und 
Frant Bapamitch, auch dort wohnhaft, 


der eine Stichwunde über dem linten 


Auge 


geſtern von Georg Bereß auf dem Zeu⸗ 


genſtande, alſo unter Eid, gemachten 
Angaben nach waren ſolche bei ſeiner 
Gattin, Jennie, aber faum zu finden. 
Er erhob nämlich alle möglichen Be— 
ſchuldigungen gegen ſie, unter Anderem, 
daß ſie ihn häufig derartig mißhan— 
delte, daß er für ſein Leben fürchtete, 
daß ſie ihn am 15. März 1915 mit 


davontrug. In Haft wurden 
Leo Wolff, 1656 W. 13. Straße, fein | 
Bruder Abraham Wolff und Dapid | 
Levin, 1338 MWafhburne Ave. genom= | 
men. 

Meinungsperfchiedenheiten über die 
Frage, mer von ihnen mit feinem Ge= 


Deuntfhes Bantgeihäft 
CHICAGO. 


Ede Monroe 


tion Lambert intim verfehrte, alg 
Zeugin bernommen imerden wird 
Bisher hatte fie fich befanntlich beharr 
(ich gemweigert, Jich in irgend melchen 
Meife über den Tod des jungen Mäd 
chens zu äußern. m anzen jind an 
aeblich gegen 150 Zeugen borgeladen 
worden. 

Der Angeklagte beteuerte nach tig 
vor feine Unfhuld und erklärt, daß 
Marion das Gift aus. eigenem An 
triebe nahm, ohne daß er überhaupt 
Kenntnik davon hatte, der Staatsan 


fährt hätte ausbiegen follen, waren die | malt will aber beweifen, daß er es ih 


' 


einem Revolver zu erfchießen drohte, | 


daß fie fih dem Irunfe ergab und 
häufig Tage und Nähte lang dem 
Haufe fern blieb, daß fie Jich mit an- 
!deren Männern berumtrieb, ihm bie 
| Treue brach u. f. w. Dak Richter Sul: 
livan, vor dem der Prozeh zur Ver- 
handlung fam, das Scheidungsaefud 
| bewwilfigte, bedarf feiner weiteren Er- 
wähnung. 

Nacht ganz ſo lang iſt das Sün— 
denregiſter, das Robert M. Pringle 
vor demſelben Richter gegen ſeine 
Frau, Martha, vorbrachte, 
hielt aber verſchiedene ganz ähnlich 


| 
| 


| 
| 


Urlache des Streites. 
— ——— | 
\ 


Zodesfanhrt, 


3. B. Sand und John Schmitt in jchred 
liher Weile nm3 Leben gefommen. | 


Un der Central Barf und Archer 
Ave. ereignete ſich geſtern Abend ein| 
Ihwerer Unglüd3fall, dem zwei Men | 
Ichenleben zum Opfer fielen. 
rannten dort Frachtwagen der Santa- 
Fe-Bahn in einen Kraftwagen hinein, 
wobei deſſen Inſaſſen auf der Stelle 
getötet wurden. Ihre Namen ſind: 
John P. Sand, 40 Jahre alt, der Ei— 
gentümer des Kraftwagens, welcher 


das Gefährt lenkte, und John Schmitt, 


60 Jahre alt, beide Nr. 5034 S. Kil— 
dare Ave. wohnhaft. Letzterem wurde 


es ent- der Kopf vom Rumpfe getrennt. 


Soweit von der Polizei ermittelt 


trän?en, verlor den moraliſchen Halt Sand die Geleiſe kreuzen. Es wurden 
und machte ſich auch des Ehebruchs aber eben eine Reihe Güterwagen um— 
ſchuldig. Sie ſoll jetzt in New York rangirt, die gerade von der Lokomotive 


mit einem anderen Manne zuiant: |abgeftrken worden waren. Ehe Sand! 


menleben. 


Der Ehe it eine jekt 20 |die Gefahr recht erkannte, rannten bie 


Sahre alte Tochter entiprojien, die | Güterwagen gegen den leichten Kraft- | 


bei ihrem Vater wohnt. 


Es geht ſchnell hierzulande, 

Von kurzer Dauer war die Ehe, 
die Meyer Green am 1. März d. J 
‚einging. Er ließ ſich in Crown 
‚Point, Ind., mit ſeiner Lillian 
trauen, lebte vierzehn Tage mit ihr, 
verließ ſie dann, klagte auf Schei 


dung gegen ſie, und geſtern wurde S 


ihm dieſe gewährt, ſodaß er jetzt alſo 
der Feſſel, die er ſich auferlegt hatte, 
wieder ledig iſt. Er behauptet, daß 
le um Lillians Moral ſehr ſchlecht 
Peſtellt iſt, und daß ſie ſich bereits 
am Tage nach der Hochzeit mit ande— 
ren Männern herumtrieb. 

Vom Richter Stough wurde Frau 


J. 


| 


| 


| t | 
vurden auf den Bahndamm aefchleus | - 
gel auf Urlaub ein, der zum Andenten an 


wagen und zertrümmerten ihn boll-| 
ftandig. Sand und fein Gefährte, 


dert und auf der Gtelle aetötet. 

Mie der an der Kreuzung poftirte 
MWärter angibt, will er ihnen ein Sie: 
nal geaeben haben, zu halten, offenbar | 
haben fie e& aber nicht veritanden. | 
Die Leichen wurden nach dem an 41. | 
traße und Sedzie Ane. befindlichen | 
Beſtattungsgeſchäft gebracht. | 


— 1. —- 


Dar Francis Cuhomwsfi, 


' 


Die in River Foreit aus dem Desplaines | 
Fluſſe mezonene Leiche identifizirt. | 
Die Leiche des allem Anfcheine nad) | 


Cotta Co. am Ausitand. Sie haben | Alma Smelger von ihrem Gatten UF brutale Weife ermordeten Man- 


\eine Gewerfichaft gegründet, der bis 
legt 535 der Streifer fi) angeichlof 
en haben. Die Gewerfichait wird 
amt morgigen Montag Morgen ım 
8 Uhr “eine DVerfammlung 
IMarihfield Halle, Marihfield md 
Clybourn Ave., abhalten, zu der alle 
Streiker der beiden Geſellſchaften 
eingeladen ſind. 
—-—— 
Er hatte fie geprügelt, 


| Thomas Tonahue erzählte der Bolizei, 
| daß er jeine Frau umbradte. 

| Ein Bolizift der Bezirfämahe an 
| Desplaines Straße murde geftern 
| Morgen bon einem etwa 43 Jahre al: 
‚ten Manne, der feinen Namen als 
Thomas Donahue, Nr. 1118 Arcade 
Place, angab, angehalten, der ihm 
| mitteilte, daß er in feiner Wohnung 
feine Gattin umgebracht habe. Blut- 
Ipuren an feinem Hemd ließen anfang? 
|die Annahme zu, daß die von dem an- 
\fcheinend geiftesgeftörten Mann er- 
zählte Geſchichte der Wahrheit ent— 
ſpreche, weshalb er zur Wache ge— 


/ 


beiten ir es, man löft gelbe Rüben, etwas Zwiebel, Biefferkör- |jes, 2 Ehlöffel Rind» oder Hühnerertratt. | forſchungen ‚ergaben, daß 5 Donahue 
Stück Nelken, 1 Lorbeerblatt und In eine durchwärmte Laſſerole oder Topf tatſächlich ſeine Gattin, Mabel, derar— 


tig verprügelt hatte, daß man ſie be— 
wußtlos auf dem Fußboden fand. 
Nachdem ſie wieder zur Beſinnung ge— 
bracht worden war, erzählte die Frau, 
daß ihr Mann ihr ein Bügeleiſen an 
| Die fünf Kinder des 


|den Kopf warf, 
Mannes lagen ruhig fchlafend 


im 


No ian R. einem Zahnarzt, geſchie— 
den, nachdem ſie auf 
ſtand ausgeſagt hatte, daß er ſie gleich 
nach der am 25. März 1915 gefeier— 


in der ten Hochzeit verließ und ſich, wie er 


ſoffen zugab, mit anderen Frauen 
herumtrieb. Ihre Angaben wurden 
von mehreren Zeugen beſtätigt. 

|. serner wurden geitern u. M. die 
——— Paare geſchieden: Eliza— 
beth von Max Siemers 


| * * 
von Charles W. Perdue wegen 


Trunkſucht; Walter W. von Emma 
Burton Kunbrough und Laura von 
Rocco Lapetina wegen Treubruchs; 
Phoebe Elizabeth von Fred Gleadall, 
Edward H. von Jeſſie E. Morris, 
Anna von Fred Fiſcher, Margaret 
von Timothy Made und Lloyd J. von 
Emma M Teen wegen treuloien 
| Verlafiens. 
Neu eingereichte Klagen. 

' Bie folgenden Scheidungsflagen 
wurden geitern eingebradt: Anna ge: 
gen Sohn met, Mary gegen An- 


\Martis Zausfi und VBeronifa gegen 
'Naflimir Surginas, alle wegen Mit; 
handlung; Sohn gegen Roie Sos 
Inidi, Corinne E, gegen Sale E. Tu 
Inifon, Margaret aecgen 
‚Nrmitrong und Sarah gegen An 
'dreas Zilsfe, alle wegen angeblichen 
'Treubruds, Bione gegen Sohn Sera, 
‚May €. gegen Sylbvanos R. Hig: 
gins, Kohn gegen Elizabeth Soren 


und Edith | 


dent Zeugen: | > 


I 


| 
| 


' 
| 
I 


\ 
I 


I 
| 
I 
t 


I bracht wurde. Sofort angeitellte Nach: | drew Stoitel, taroline gegen Nallimir 


zu werben. 


ned, die in der Nähe der Mabdifon 
traße, in River Foreit aus dem! 
lu gezogen wurde, ift geitern Abend 
bon Frau PBaleria Ulatowsti, Nr. 
1826 Wilmot Straße, als die ihres 
Yruders Francis Cuhomäti, Nr. 913 
N. Mar?’”:Id Uve,, erfannt worden, 
der am 27. November v. Is. Tpurlos 
berichiwand, nachdem er eine Rechnung 
bon $00 einfaffirt hatte. Sie er- 
fannte die Kleider mit Beftimmtheit 
al3 die ihres Bruders und aud teils, 
weile die furchtbar entfiellte Leiche, | 
und erklärte, daß ihr Bruder feines 
Geldes wegen ermordet' ſein müſſe, da 
er keine Feinde hatte. Der Verſtorbene, 
der 26 Jahre alt war, betrieb früher 
einen Barbierladen, war aber zuletzt 
Verkäufer für eine Großkolonial-— 
warenhandlung an der North Ave. 
Wie die Polizei behauptet, muß der 
Unglückliche in Chicago ermordet und 
die Leiche in dem Faſſe, das, wie be— 
richtet, am Flußufer aufgefunden 
wurde, nach River Foreſt gebracht 

| 

I 


— 


worden ſein, um dann in einem gün— 
ſtigen Augenblick ins Waſſer geworfen 
Eine Anzahl der beſten 


Detektives ſind mit der Aufarbeitung 


1 


| des Falles beauftragt worden, 


haben 


ı aber bisher von dem Mörder noch feine! 


Ihomas | 


Spur finden können. | 


— — — — 


Der Fall Orpet. 


Morgen wird der Prozeß gegen den des 


E35 | 


wurden ſchwer verletzt. 


beſorgte und ſie durch falſche Angaben 
veranlaßte, es zu verſchlucken. 

Man glaubt, daß die Geſchworenen 
auswahl mindeſtens eine Woche in 
Anſpruch nehmen wird. 

— —— 


Bezahlte ſich. 


Räuber erbeuteten im New Art Shoe 
Store gegen 3400. 

Der „New Art Shoe Store“, Nr 

4731 S. Aſhland Ave., wurde geſterr 

Abend von Räubern heimgeſucht 


welche die Kaſſe ausplünderten. Ihre 


Beuie war eine ſehr anſehnliche, belief 
ſie ſich doch auf 53310 bis 3400. 

In der Apotheke der Gebrüder Pel— 
lack, Nr. 1508 Oſt 57. Str., führte 
geſtern Abend Wilhelm Turner, de 
früher als Gehilfe dort angeſtellt war 
einen frechen Raubüberfall aus. Mit 


lautende Puntte. Auch Martha fand werden konnte, war der Schlagbaum dem Revolver in der Hand drang er 
nach e ihres > allzu auf . ; in und beraubte die Kaffe und 
nad Angabe ihres Mannes allzu außer Ordnung geraten, und in der! dort ein und beraubte die Kaffe ım 
großen Geihmaft an geiltigen Ge- | Meinung, dat der Weg frei fei, wolfte|ihren ganzen Inhalt, etwa F200. 


ihren ganzen \nhalt, ettva $200. In 
beiden Fallen find die Räuber mit 
ihrer Beute enttommen. 

— —— — — 


Bunte Kriegsbilder aus Deutſchland. 


Exploſion eines gefundenen Schrapnells. 


Aus Krakau wird berichtet: Vor ei— 
nigen Tagen traf in Orlau ein Soldat 


den Weltkrieg ein Schrapnell, das er 
gefunden hatte, mit nach Haufe bradie. 
Als der Mann iieder einrüdte und 
Drlau verlaffen hatte, trug fein Sohn 
das Schrapnelf in die Wertjtätte und 
berjuchte es mit einem Hammer zu zer= 
trümmern. Bilößlich erplodirte das 
Schrapnell mit einer furcdhtdaren De- 
tonation. Der Knabe wurde auf ver 
Stelle aetöte,, fünf andere Perfonen, 
die in der Wertitätte anmelend waren, 
infolge des 
Luftdruds wurden in der ganzen lIm- 
gebung fämmtiiche Fenitericheiben zer- 
trümmert. 
Uebertrichene Freundicaft. 

Aus Mdelsheim wird berichtet: \n 
einer Gemeinde des Baulandes hatte 
eine yamilie mit dem bei ihr zur Mit 
hilfe bei der Tyeldarbeit untergebrac 
ten Ruflen eine anfcheinend etwas zu 
innige Freundfchaft aefchloifen. Die 
zamilte brachte es nämlich über ſich, 
dem jet im Gefangenenlager zu Ra- 
jtatt untergebradhten Ruffen ein gro— 
Bes Padet mit allerhand Lebenämit- 
teln zu jenden. Natürlich leate die Ge- 
fangenenverwaltung fofort ihre Hand 
auf die „Liebesgabe“, die an dus 
GroßH. Bezirtiamt in Adelsheim zu 
tüdwanderte. Der Familie dürfte diele 
Gabenjendung recht übel hefommen. 

Kin Geichenf des Railers, 

Eine große Freude ipurde dem 16- 
jährigen Sohn des Landivirts Yitling 
in Ruboto zuteil. Der Vater des jun 
gen Landmirts dient jchon jeit längerer 
Zeit. Das einzige Pferd, das für den 
Betrieb notivendig gebraudt wurde, 
wurde von der Aushebung durch die 
Milttärbehörde betroffen. Ein neu an- 
gefauftes Pferd entſprach nicht den 
Erwartungen, fo daß der junge Marin 
fih in den arößten Schwierigkeiten 
befand. Heimlich jchrieb Fitting an den 
Kaifer und Sprach die Bitte aus, dak 
ihm ein pafjendes Pferd für die Land 
wirtfchaft überlaffen merden möge. 
Diejer Tage traf ein Brief vom Hoi- 
marfchallamt ein, in dem Yyitting mit- 


— 3 Eplöffel führe Sahne, | Hühner-Griraft. Die Chinefen haben ihre | 


Bett, 


— — 


Neue Loge der Hermannsoſchweſtern tin, a llewegen treuloſen Verlaſſens. 


Unter dem Namen „Lake View Loge PP = 

Nr. 24* wird demnäcft ein neuer; Streit zwifhen Fuhrleuten, 
Zweig des Ordens der Hermann3- 
ſchweſtern ins Leben treten. Die Ein— 
weihungsfeierlichkeiten und Inſtalli—⸗ 
rung von Mitgliedern und Beamten 
werden am Mittwoch, dem 17. Mai, 
Bye 8 Uhr, in Schneidaus Halle, 
734 W. North Ave., ftattfinden. Da- 
men im Alter von 18 bis 49 Jahren, 
bie ji an der Gründung der Loge zu 
beteiligen mwünfchen, werben freund- 
lichſt erſucht, ſich bei Frau B. Philipp, 
5001 N. Aſhland Avbe. (Tel. Ravens— 
wood 6123) zu melden, 


Zwei von ihnen liegen jetzt im Hoſpital 
darnieder. 
An Blue Island und Waſhburne 
Ave. kam es geſtern Mittag zwiſchen 
einer Anzahl von Fuhrleuten zum 
Streit, der in Tätlichkeiten ausartete 
und mit ſolcher Erbitterung geführt 
wurde, daß ſchließlich die Polizei ein— 
ſchreiten mußte. Sie überführte zwei 
der Kämpfenden nach dem County 
Hoſpital und brachte drei weitere hin— 
ter Schloß und Riegel, 


on und Mary gegen Edward Mar | 


|Youter, DeKald, JU., mit welder Or: 


| Mordes bezichtigten Studenten beginnen. | geteilt wurde. daß ihm der Kaiſer ein 
In Waukegan, Ill., wird morgen Pferd zum Geſchenk gemacht habe, das 

der Prozeß gegen den Studenten Mm. |T ſich auf dem Bahnhof abholen ſolle. 

9. Orpet, der befchuldigt wird, am|  Ter Krieger Tan. 

19. Februar die Hochichülerin Marion) Eine rührende Gabe ift dem Roten 


Lambert in einem Wäldchen in der Kreuz in Mannheim zugegangen. Ein 


Nähe von Lake FForeft vergiftet zu ha-!im Dften ftehendes Armirungsbatillen, 
ben, feinen Anfang nehmen. Somohl welchem viele Badener angehören, but 
‚der Staatsanwalt, Ralph 3. D.idy, | den Betrag von 232 Mark gefammelt 
wie der Verteidiger, der frühere Bun-|und diefe Gabe als Verweis des Dante: 
despiitriftsanwalt James Wilterfon,| für die Weihnachtsiendung des Badi 
Ifpradhen fich geftern dahin aus, dak!ichen Roten Kreuzes geſendet. Die 
‚fie ihre Vorbereitungen beendet haben. | Gabe ift für Hinterbliebene von 
| Große Ueberrafhung rief die Anz ' Kriegsteilnehmern beftimmt und MUT: 
kündigung des Staatsanwalts hervor, de der Nationalſtiftung zugeteilt. 

daß auch die Lehrerin Frl. Celeſta 
Zefet die „Abendpolt'“ 


pet verlobt war, während er mit Ma: 





Borlennotirungen. 


Malt Marrow| Chicago, den 13. Mat 1916. ‘ iſ für Suits, 


Nachſtehend die heutigen — 


Empfohlen vonden | re al. C K 
beiten Merzten | ER Hu ie Spats und Kleider 


Sept 1.16 ; r 2 
ıS ET” ‚U ‚157 1, 
WMais — ⸗ — Er £ * 
Mal.. .74% ‚743 ; 4% i Morgen Vormittag beginnen ipir eine Serie von Verkäufen in diejen Departement, welche die 


1 Juli son ‚19T J— = - 3* — an; 1 .. > ; 
Wut echt, wenn LS | Sept '.. ‚ar 73 gi m | N Aurmerfiamfeit der ganzen Stadt erregen werden. Die Breife jind bemerkenswert, die Werte jind 
l Avo 3 it It a ur A473 7 echt. Hier ijt der erite VBerfauf. Humderte von FrühjahrsModellen für Damen und junge Damen. 


Juli ... ‚4314 
Sept .. 
— 
Nai 


McAvoy Brewing Gompany | |: :;:;; 


— 


ADAM ORTSEIFEN, Prãſident. | Set 


Suli ...12.85 
‘ Sept ‚12.95 
Tel. Calumet 5401. — Alle Depts. | — Rn 
| Sul . ) 12,62 2 270 


ALMA MATER iit das beite Bier im Markt, en 10 120 18 
Gebraut von der MeNvoy Brewing Company. | ee 
| Der etierne Ring des Yoop tit der Ring der 


Wochenbericht. II boben Mieten und daber der hohen Preiſe. 
re — Ebenſo wie Flüſſe und Meere zwi⸗ Ein Unterſchied von ein paar hundert Fuß von 
müßige Stunden. Sundraträtfel (3311 I. ſchen Flut und Ebbe ihren Mittel- Siegel Cooper’s macdt einen Unterichted von 
. Taube - ir t ftand haben, verzeichnet au) das Ge- bunderttaufenden von Dollars allen an 
in a ze. -2 Eini ſchäftsleben Hochflut und Niedergang, Miete per Jabhr. 

— und zwiſchen ihnen eine Zeit, wo beide | Der Loop iſt der Strick, der jeden Verſuch, 
Rätiel (5312). ih die Wage halten, Als ein jolcher ff allgemein niedrige Vreiie innerhalb des Nrei- 

Seinesgleidhen _ Zeitabjchnitt wird den Sroßhändlern || fe feiner Yüden zu jchafien, eritidt. 
Richtig gelöſt bon 54 Einſendern. der South Water Strahe die verfloj- Was shr auch bei Siegel Cooper’3 fauft, tit 
Nätiel (3313). ‚jene Woche gelten, wo der Zufuhr, wohlfeil, weil e8 nicht nötig tit, jo vieitge Un- 
Matte, Matze rem Ablat und aud) der Qualität der ff folten auf den Cinfaufspreis zu ſchlagen. 


Preisſsaufgaben. 


Bilderrätſel * 


9 444 M4 9 
Eatte AMor—— e, . - . ⸗ 

Nihtig nelött von 81 Eimiendern. eingetroffenen Waare in beiten Halle | Ihr findet in feinem anderen Plat im 

——— das Prädikat „mittelmäßig“ beigelegt Chicago ſo ungewöhnliche Werte als heute in 

Savielrätiel (514). werden darf. Butter wurde geitern | dieler Mnzeige aufgerählt sind, Kommt 


hans—en, um 11» Gent das Prumd billiger ver-!ff morgen ber und fcht selbit. 
elötrt von 75 Enmtendern 


— ce 14. 12 340 Suits, 18.) 
Homogramm (5315). zamstag leichwe halter | fo} > vn . u i ( 
1°, Sr age Es ig F r. Kleinhändler mit anderen als abiotut! Sleideritoij:Berfani 525 Suits, .e) und 540 Suits, i .® 


1 
tehtig gelölt von 75 Einiendern. not twendigen Einkäufen zurück, weil! > 1. 
2 N Schreidiaite Suite in Seide Poplins ii nd | Schneidige Frühiahrs-Modelle zarfete i ⸗ 
Ba —— . ie auf eine weitere Verbilligung der) Ind nach ‘ Map gemachte Schneidigſte Suits in Seide Poplins, Taffetas und chneidige Frühiahrs Modelle in affeta und Kom 
Aurlöjungen zu den Nebenratieln im |Nroiin 5 : vr Tud-Kombinationen. „Men’s Wear“ Serges, Poplins | binationen, ganzmwollenen Poplins, Serges, Gabardines 
u 8 Preiſe ſpekuliren, und auch wiſſen, d » Gheds. Neueite Muiter—in allen Schattirungen * e > 
vori N . 4 wo® 7 f ö e zu GYe und Checks Reueſte Puſter Schattirungen. und fancy Miſchungen. Jede neue Mode. — Die Werte 
origer Rummer: daß die zur Zeit eintreffende Butter Ö s Für Frauen und Mädchen. find wunderbar 


Rätiel: Grasmüde, nicht für längeres Nufbewahren ger | Nie zuvor offerirten wir die beiden Artifel — 
Worträtiel (5317) 2. Nätiel: Barbiere, cignet it, aljo ungünitig auf Die /ff zur gleichen Zeit. Hier offeriren wir Sommer- Seidene Kleider, 6.75 u. 14.75 Top Eoats, 6.75 und 14.75 


> 
* Ba 9 unit, sn h AN Are — * — — Rn s 
a Bam \ 3. Nätiel: Neger, Regen. IPreife einwirken mu. Die Stim- fleideritoife zu bemerfenswerten Preiſen und Eine wunderbare Partie von Seide» Kleidern in Roms 


} 
I 
\ 
} 
I 
I 
I 
! 


: ae > ner 5 . Eleganteite Frübiahre-Modelle in Taffetas, Poplins, 

k £ z — mung im Eiermarkte blieb durchweg anſchließend hieran offeriren wir unſere „Made— binationen aus ans ta Setden ınd Georgette Brepes, J eſchnei 
Richtige Löſungen ſandten ein: feſt, und die Geſchäftslage — je geitreiften Seide Taffetas, Greve de Chines u. Meteors. | Gabardines, Eheds etc. Alle find wunderbar geihnetdert und 
ge x ne slage md to-Meafure” Sfirts, ein Ereignis, welches die Werte $10.00 bie 825.00. | peietst. Gröhen für Frauen und Mädchen. Werte $I0—$25. 


Genz Hi 
zen; 7 


seit im Wald auf Schritt un ie  ] rau Emilie od (5 Preisaufgaben Preiſe wiefen im Vergleich mit der|ff Moteitung mit Käufern überfüllt, jedesmal 

Iı AU i a: un Il | > Dehenrätfet) » ef a En 5 x ‘ ‚ 

alten 15-81: um Kenuer (6, er |Vorwode feine befonders erwähnens- Hf wenn offerirt 
1 (5—3); Wm. Teubel (6-2); 9. 


| Eiele 13-2): Iran Beim Arion (6. [werten Erjheinungen auf. Geflügel = { "ya * Bl > 38 
—9 sttie er (6 2): 9, A— bewahrte die —— Preiſe fafl a — Putzwaaren, zu 95e | 3 uſen, zu 1. 


Sprühend in der Luft Ste wirbeln rert (53); Minden 2. (5—3) ; Umges |nmverändert. Hühner, die am bor- 


R 3); Mi he 2, au 2 gi EEE EUER 
wenn jie jih in’» Heu verirren, Inannt (6—3): Henrh Yangfeldı —— | bergehenden Samstag 171, Gent? fo * Prachtvolle nene Formen. Eine große Spezial-Partie J— 
Tun ſie oft gar böſen Schaden | Marie Wolf 16—2); Frau St. X : Re Sie iind f i Bluſ 
Tun ſie oft chat tarıe Bolt Frau K. Weigand fieten, jtiegen am 5—— bis auf Br Sie jind federleict. Spisen, Erepe und Organdy Binjen. 


ste jic beißen, sorlit. du raten. | 0—8); G. €. Windier (6-5); 9. 9. | 
| Roc hler (6-3); Ara J Voge 19 . ‚ gingen dam jed od) wieder | 1 : — Impertirie Beanit Hüte. eg 5 
Füllrätiel (5318). 1 (6315 5. Tongert (065); 3 Innalieie | anf 18 Gents herab. Kartoftelit bo: | j Maturfarhi Salt seuie Den ER 
* |&dert (6- — — 7 * eg nn taturfarbiae gute Zatloı 83. 50 verkauft. Wir brac- 
Peter Herres Li Bar 2* re 2. Je | wegen ſich abwärts im Preiſe, doch | Kacons u. die großen ten 3000 von dieien Pluien 
* — —3); P. Winktel— pe u 44 am har ” s © e ? — — 
an (D21: Geo, Geerdis (3-3): 0, macht fid) der Unterſchied nur bei grö— (yopn“ Hüte, jetst io sehr | Im unſerem Lager zuſam— 
Diichael (G—_F\e Tea A. Ciodois (5 Fınfa t b | ö N H Sg EPSON — 2 men zum Preis von 31.98 
VWichael 6—3); Frau H. A. Stockvis (5 ßeren Ein äufen bemerkbar. N: \ F heliebt. Ein Hut hier abge— u S: . * — 
— 8 je: ae ! ; : SET N ! ss Iınd d Urt 
3); grau Gerrude Schmidt (6—)3 15] Rırtter. ES trafeır ein 60,377 Kor * uno ſind —— 00 ” Ey 
Frau Auguſte Padı 1— ur m -0.053 in der W e bildet. Wert 1.45: Blirſen in Fleiſchfarbe, Weiß 
"Frau Frieda Bach (6 ); Karl Klai |tubel gegend dos It ver Vorwoche. RE N — am Montag. 95. und Franzöfiih Blau. Tub 
| ber (6- 5 , —* —RE8 (sı eier. Die Zufuhr bradte 198,491 | i A P Seide Bluſen in prächtigen 
vVri Meng u Ä Ar Li — x REN 7 XX J — 5 
>1:C,W, Schwarz (d—2): Emma Kiiten gegen 216 080 Kiſten in der — ZH: A — farbigen Ztreifen: Auch 
fialang (201: 3. W. Jacodion (3— | Vorwoche. AkriS Leahorn Hüte. Impor— Zpitsen = Blujen, nett über 
— — — a RE FUENTEWE int aa Xtali Bes | Gi Srabpirt. Rorban 
10); Dt Sailer (62); Mita! GSetliiael Es Tanaten an 9 Wählt irgend einen der Slleideritoife in ums N! tirt aus Italien. Große — — 
Schmidt (6 mM Raeke (638 Beflüge —* —— * gie ur | og : — —— * A ; „Floppy“ prächtige Fas| | den in allen Größen von 
| Frau Stätbe Sthmihofer N: chas Bahnwagen mit 3,805 Lattenkiſten ſerer Abteilung (dieſer Verkauf einbegriffen) con, Feine Gewebe, 36 bis 46. Meine, friiche, 
yırl hizt Zi } a). W 9 . R 7 . . n . . . in Eontr SE 24 s 8 + -f I Manrre > Marite 
G. Kobnjon (6—2); Oswald Kleiſt (6 genen 1? Bahnwagen mit 3,690 Lat⸗ die Yard zu SOc oder darüber und wir fertigen — die im ren ME RL En Neuſte 
— — Spk —J———— Skir $ Mah —- 9 . ans . un das Dreifache des Preties der Mode ımd alle zu ewmer 
3); 9. Hand (6- 5): Verthold Ihrcke tenkiſten. De den Sfirt nad Eurem Wink — Auswahl unter Wir garniren Hüte |vepräientiren: ivesiell Päe] | bemerfenswerten Griparniß. Eure Auswahl in 
| (6—: frau Karoline Schmidhofer K ffel Die Zufuhr be— fünf Dioden (keine Extra-Berechnung — * —2* Eee he a 
(6-3); Simon Katz (5—2); Frau Ly— — —————— für etwaige Extra-Größen): ſpeziell c koſtenfrei. * —— | dem Berl zu nm ——— 
din Sedlmanr (5-3): Mm. Thüringer | NET ſich auf 179 Bahnwagen gegen sen): ipeziell... 
3 del » xt. 1212 Bahnwagen in der Vorwode. Zur Beachtung: Uniere Abteitung iit nur in 
| 
| 


> 
’ 
„\ 
> 


(5): Cha? T. Raedel (3) 


* J * 
10 a Bu e > i 2.8: nn De * Er | der Yaae, 500 Beitellungen zu bevaltigen + x 2 
Brenn (3: Ed. = etü ——— >) Die folgenden Preiſe gelten ſür den JJ darum“ ſoiltet Idr zeitig eng [D MI I el ET nl von deſ ſing— > [ ſte en 
tamıt (02); Martin 2 ‚| Großhandel. Beim Einkauf kleinerer — 


N: WR, Heinfe (6-3); Frau Vereha Vort i i 

Die rſind m e —* I ve p as höher. | 3 
u Be Suantitäten find die Breite etwas höh Schwarze und farbige W * Vreii — 
taben vir haben 750 — Jettitellen, welche heute 50 Prozent mehr wert ſind als * reiſe, zu denen wir ſie verlau⸗ 


Dou Of fe » EN 5 Mn 1 ! i 2* m ö 
AAAAABDEEE3 og „au A. Gnadıt —? ; Frau E. ) Tolfereiprodufte | „tailored“ Worſteds fen. Die Wholeſale-Preiſe ſind um ſo viel geſtiegen, ſeit wir dieſe Bettſtellen gekauft haben. Die ſelben ſtammen von einem 
Niier (92), Emilie ob 15—1); der eritflafiigen yabrifanten, denn wie Nhr wiht, fommen nur eritflaifige (Fabrifanten den an fte aeftellten-Anforderungen 


M ra = r Do Oi : — 7%. - {\ r S & « 
— * as Strata (6-01; ers Joch 8 Butter | 1.25 und 1.50 Werte. & Mard zu 9Sc, nach. Und wenn Xbr die Breite in dieiem Mettinabett-Werfauf mit den Pretien anderer gleihwertiger Wanren vergleicht, 
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Unvergleichlicher Bluſen 


Die Preiſe ſind ohne Zweifel die niedrig 
ſten, zu welchen Bluſen von gleicher Quali 
tät je verkauft wurden. 


STATE AnD WASHINGTON STS. 


E3 find die Stoffe, welche während 
Diefer Saifon jo jebr Anklang finden: 
Ereve de Chines, Puſſy Habutais, 
einfahe und Satin geitreifte Tb 
Seide, Spigen, Chiffons und waſch— 
bare Taffetas. 

Eine ganze Anzahl entzückender 
neuer Modelle, von welchen nur 3 
hier abgebildet ſind — wunderbare 
Werte; zwei große Partien wie folgt 


ea  $1.65 
52.8) 


Werte bis zu $5.00, 
Leder-Hanudtaſchen: Muſterpartien 


Speziell 
MuſterPartie und Ueberſchuß-Lager eines Fabri 
kanten von Handtaſchen; ebenfalls Moire Handta— 
ſchen, mit Imitation Shell Frames, alle ſchwarz, 
eine große reichaltige Auswahl, Leder-Handtaſchen, 
etliche mit Leder gefüttert, alle haben inwendig eine 
Geldbörſe, mit Nickel und Leder überzogene 


Frames — es ſind 81.00 Werte 59. 
e 


Veontag zu 

Echte Pin Seal Handtaſchen, Leder über— 
zogene Frames, die Taſche iſt 5 Zoll tief, 
inwendig mit Geldbörſe und Spiegel 


ausgeſtattet — bei dieſem Ih ° 
$1.29 


Verfauf jpeziell zu 
Echte Leder-Handtaſchen fir Rinder 
Gemacdt von echtem Yeder, in rot, ariım, purple, braant, etc. 38 
— Nidel Frame, ein 50c Wert fiir e ſ 
Inmen-Handi leihlihen \hreii 
Inmen-Handichuhe zu unvergleihlihen Kreijen 
— “ f ‚ 

10-tnöprige jetdene Handiehube für Da 
men fir dc. Schwere Milancie Seide 
Sandidnube, Barıs Boint md Doppelte 
Singer Tips: auch Ichwere Tricot —— jedes 


Baar garantirt — diejelben Tommen in 
Self ſchwarz und Self weiß - 8 
IL 


das Baar zuı 

75e 2 Clasp kurze Handſchuhe für Da 
men, das Baar zu 486c. — Dieſes iſt eine 
große Partie jedes Paar garantirt ver 
fekt zu ſein, dieſelben ſind zu haben in weiß, 
ſchwarz, ſandfarbig und marineblau. Paris 
Rücken; eine wunderbar Partie — das Paar 


81.50 waſchbare Glace-Handſchuhe für Damen, ein voller Pique 
Glace-Handſchuh für den Sommer; etliche mit faney beſtickten Rücken 
u. Self Farbe Stickerei gemacht vonweichem, ſchmiegſamem Leder: jedes 
Paar garantirt waſchecht zu ſein: ſand- loh- kittfarbig oder 08 | 

— 


‚Rußland. 


Poimt boſtickt 


Mes 


Berlen wei, Montag, das Baar YZı 


In amerifaniicden Angen. es haben jich mährend des Krieges 
.. einzelne Induftriezweige fogar welent: | 
Dreißig der in Berlin wohnhaften | [ich erweitert oder auch neu gebildet. 
Vertreter ausländifcher Zeitungen, | So befanden fich auf diefer Meffe un- 
worunter mindejtens ein Dußend Na | ter den Ausftellern rund 30 Firmen 
tionalitäten vertreten waren, fuchten | mit reldpoitartifeln und rund 50 
diefer Tage das deutjche Volk bei der Firmen mit Milttärartiteln, wie Feld: | 
Arbeit auf. Man reiite zu diejem | hejtedle, Tafchenlampen, zufammenleg 
Smwede nach Leipzig, zur Frübjahrs- phare Irintbecher, Schreibausftattun 
mejje. Es Sei hier aleich vorausge: gen, Kochapparate und Heizmittel da 
ihidt, dak diefe Meife als Deutich- zu, Nadiumuhren, Kartentafchen, 
lands Antivort auf den bereits in die | Papier, Tafchentücher, Blehichachteln, 
Welt hinauspofaunten Handelsboykott  Tafchenmeifer, Hyaienifhe Artikel, 
der Ententemächte aufzufallen it. Fußcreme, Tabakspfeifen, Tabaks— 
Wenn es noch irgend eines Bemeijes | beutel, Blech- und Aluminiumbehälter, | 
bedurft hätte, um darzutun, daß die | Beichäftiaungsipiele in verkleinertem | 
deutfche Industrie und der deutiche  Fzormat ufm. — Während ferner in 
Handel nicht jo ohne weiteres kleinzu⸗ Friedenszeiten Militärfpielzeuge für 
friegen find, jo erbrachte ihm Diele | Kinder von 9 Firmen ausgeftellt wur 
vierle Kriegsmeſſe in nicht mißzuver- den, weiſt das Adreßbuch diesmal 
ſtehender Weiſe. deren 12 auf. Ebenſo entſpricht die 
Man denke ſich dieſes Land einer Zahl der Ausſteler in Blei-, Zinn- und 
Welt von Feinden die Stange haltend Papiermaſcheeſoldaten faſt genau den 


Auswahl an Neuheiten. 


neuen Muſtern herzuſtellen. 


London ausſpielen! 


Sonntagpoſt, Ckicago, Sonuntag, den 14. Mai 1916. 


liche Inſtrumente und Bedarfsartikel 
ſowie verwandte Waren aller Gat— 
tungen. 


Die Bedeutung der Leipziger Mu— 
einer Einrichtung von 


ſtermeſſe als 
internationaler wirtſchaftlicher Bedeu⸗ 


tung kann heute nicht mehr beſtritten 


werden. Sie hat für den internatio— 
nanalen Handelsverkehr eine Bedeu— 


tung erlangt wie nur wenige Erſchei— 
dem Gebiete des Wirt⸗ 
noch 


eine andere ähnliche Einrichtung geben, | 


nungen auf 

ſchaftslebens. Es dürfte kaum 
an der auch nur eine annähernde große 
Zahl in Induſtrie und Handel tätiger 
| Berfonen beteiligt ift. Daneben fommt 


| die riefenhafte Mufterausftellung auch | 
mehr! 


'als Markt für Qualitätsware 
und mehr zur Geltung. 

Was den 
jtattern bei 


ihrem Rundgange 


Findigkeit der 


zu ſchaffen. So durften Gegenſtände, 


die mit Kupfer oder Meffing herge- | 
ftellt waren, während des Kriges nicht | 
Durch die Ver= | 
wendung von Erfapitoffen fällt diefes | 
Hinderniß nunmehr fort. Die Papiers | 


ausgeführt werden. 


meffe wurde von über 300 Ausftellern 
befucht und bot eine geradezu enblofe 
Die Fern 
haltung des Petroleums hat dazu bei- 
getragen, Beleuptungsgegenflände für 
Gas und eleftrifches Licht in vielen 
Meberall 
begeanet man Proben befjen, mas er= 
finderifcher Geift und gefchmeidige An- 
paffung zu leiften vermögen. Und ges | 


gen eine derartige organifatorifche | 
Konkurrenz wollen die Franzofen und | 


Engländer ihre Mejjen in Enon und | 
Man jagt bei 
ung: „it 13 to laugh“. Wie man felbft | 





ge der Umjtand, daß auf der heurigen | 


hende 


und zugleich hinter der Front ſeinem 
mächtig ausgedehnten Handel und 
Wandel ſcheinbar unbehelligt nach— 
gehend! Man gewöhnt ſich hier nach 
einigen Wochen an Ueberraſchungen; 
es gibt deren ebenſo viele auch ab— 
ſeits des Kriegsſchauplatzes. Wer aber 
in Leipzig das Treiben in den Meß— 
paläſten mit anſehen konnte und nähe— 
res über den Verlauf und das Ergeb— 
niß dieſer ſechſstägigen Kriegsmeſſe ers 
fuhr, dem gingen eben die Augen noch 
weiter auf! 

Es iſt eigentlich bedauerlich, daß 
man anderwärts über Zweck und Be— 
ſchaffenheit der Leipziger Meſſe ſowie 
ihre Bedeutung für deutſchen Handel 
und deutſche Induſtrie ſo wenig unter— 
richtet iſt. Meine früheſten Eindrücke 
von der Meſſe holte ich mir von den 
bekannten Stahlſtichen und Farbdru— 
cken, die aus der erſten Hälfte des 
vorigen Jahrhunderts ſtammten. 
Ein Jahrmarkt mit ſeinem buniſchecki— 
gen Anhang: Kaſperletheater, tanzende 
Bären, Hanswürſte uſw. Die Meſſe, 
die ich in dieſen Tagen kennen lernte, 
iſt von einer ganz anderen Art, wie 
wir zuhauſe ſagen: „it's all buſineß“. 
Man denke ſich eine amerikaniſche 
„State fair“ ohne die geſchmackloſen 


delsreiſende 


nannten Meßpaläſten, ab. 
deren zurzeit etwa 20, die nach dem 


Friedensgziffern. 


Man dürfte einem ameritaniſchen 
Leſepublikum die allgemeinen äußerli 
chen Umriſſe der Meſſe etwa folgen 
dermaßen ſchildern. Es finden ſich 
gleichzeitig in einer Großſtadt 2500 
mit ihren Muſterlagern 
zu einer allgemeinen Ausſtellung ein. 


Ein jeder benötigt einen Ausſtellungs 
raum von etwa 30 Quadratfuß. Man 


dente ſich daher eine Straße mit mehr 
als 800 dreiſtöckigen Häuſern; in je— 
dem Haus befinden ſich drei Läden, 
jeder Laden wäre ſozuſagen ein 
„ſpeciality ſhop“, der einer beſonderen 
Branche gewidmet wäre. Dieſe 2500 
Reiſenden haben ſich auf eine Woche 
zuſammengefunden, um Beſtellungen 


in feindlichen Ländern ſich genau be— 
wußt iſt, daß an der Leipziger Meſſe J 
„wicht zu tippen ijt“, bemeift zur Genü: | 


} 


Frühjahrsmeffe durch neutrale Zi: | 


‚Ichenhändler bedeutende Aufträge ge- | 
| bucht wurden 


für Lieferungen 
Frankreich, Italien 
Den Leipzigern 


nach | 


Enaland, 


'felbftverftändlih nicht ein, fich ihre | 
‚ Meife ftehlen zu laffen, und fie halten | 
die Nachahmung in Lyon und Condon | 
‘als ein nicht zu unterfchäßendes F 
| 
| 


pliment. Daß man den feindlichen 
Verfuchen ein Gegenftüd zur Leipziger 
Meile zu Schaffen, mit Würde und Ge- 
nachſteh⸗ 
Leipziger 


mütsruhe zuſieht, beweiſen 
Auslaſſungen des 
Tageblattes“: 
„Nicht allein vom Inlande, das 
weitaus das umfänglichere Käufer- 
tontingent ſtellte, auch das neutrale | 


Ausland beteiligte fih ganz außer: | 


ordentlich ftarf, wobei der Auftrag: | 
geber nicht Telten unverhohlen ber | 
fannte, daß feine Beitellungen für | 
Exportzwecke 
ſtimmt ſeien. Das kann uns nur 
recht ſein. Gegners Geld, auch wenn 
es uns nur mittelbar zufließt, be— 
hält ſeinen Wert. 
kaufen der verbiſſene John Bull 
und die rotköpfige Marianne nicht 
in Lyon und in der Albert-Hall an 
der Themſe? Wir könnten mit 
liſtigem Spötteln leicht bei der Hand 
ſein. Doch die Unterlaſſung iſt 
deutſchen Geiſtes würdiger. 
ſtellen dem galliſchen Enthuſiasmus 
und der britiſchen Ueberheblichkeit 
den germaniſchen Erfolg gegenüber; 
das kann uns genügen. Es würde 
auch dem wägenden Charakter des 
Deutſchen nicht entſprechen, Verſuche 
des Gegners als von Anfang an der 
Erfolgloſigkeit anheimgefallen an— 
zuſehen. An uns ſelbſt haben wir es 
erfahren: aus Kindern werden 
Große. Deshalb- tun wir Beſtre— 
bungen in Feindesland nicht mit 
der Geſte der Gleichgültigkeit ab, 
auch nicht auf wirtſchaftlichem 
Gebiete. Wir wiſſen, die Londoner 


r 


Chau war ein Fiadfo; es tft uns | 


befannt, daß die Lhoner Nachah:- 


Drucksachen 


—— Vierter Floor, Dearborn Str, —— 


50 Hoczeits-Einladungen oder Belannt- 
maßungen in altenglifcher Schrift gedrucdt, 
(ähnlich wie gradirt), mit ZTiliue-&infak 
und doppelten Kouderten, bohfeines Vel— 
lum-Papier, für 52.00 — 

oder 100 für 

50 „At Home“ Karten oder „Reception“⸗ 

Karten eingeſchloſſen. 


15c Perenntals 


— Zehnter Floor, Dearborn Str. — 
Perennials, all die feinſten Sorten, große Klumpen, 
jede nach ihrer Eige nart benamſt, beſtehend aus Malteſer 
Flower, 


Blanket 


freuz, Gaillardia oder Bla 
Heltanthus, 


Delpbinium, Larfipur, 





ausländifchen Berichter= | 
der 
| Meipaläfte befonders auffiel, war die | 
deutſchen Induſtrie, 
Erſatz für beſchlagnahmte Rohſtoffe 





für Feindesland be— J 


Aber warum |} 


Wir 5— 
I 5 


Digitalis, For Glove, Jris (verichiedenartige), Hard 


Prices Our 


0 
STATE MADISOCSSMEARBORIN STS 


ZU 8 Das 


— Dritter 


Raltonia, 
Flower, 


Sun 


Aſters, gelbe Daiſies, Hardy Pinks und Marguerettes, 


6000 in der Partie, wert bis 


verichtedenartig, Dutend 9Oc, Stüc 


Blumen-Sträucder, fleine Bartien von beiten 


dreijährigen Pflanzen, Deukia 


Bellardii, Honenjudle Bufh, Boiton Joy, Gle- 


matis, Syringens, Barberry uſw. 
wahl 
Kirſchbäume, eine friſche 
Partie von gut entwickel- 
ten Bäumen, feine 14 | 
Sorten, 35c Werte, cı 


ten, bis 


zu 15c, Nuswahl, 


Apfelbäume, ' 
Sortiment der beiten Sor- 


We 
8, Spireas, 
= 


ein gutes 


zu 


Bäume, zu 


tzengardinen 


—— Schiter Floor, State St. — —— 


Neberichuß-Bartien von Spisengardinen von einem 
hervorragenden amerikaniſchen Fabrikanten, einſchließlich 
Cable Netz, Filet Netz und Madras-Gewebe, anziehende 
Allover und ſchlichte Centers, in weiß, Ivory und Eeru; 
3.50 und $4 Werte in allen anderen 


83,8 
Montag das Paar für 

75c bis 81.00 Gar- | 
dinen⸗Netz, Filet⸗ 
Allover-Effekte, 10 bis 25 7 
Vard Längen, weiß, Ivory Zoll 


und Egyptian, 58. | 


Ein zeitgemässer 


3öC 


zu 


Hübſche Schlafzimmer-T 


apeten, 


und | F 
falt es J 


Hübſche 


J Feine Tapeten-Muſter, 
Tapeten, 


in dunklen und mittleren 
J Farben, für Korridore 
und Wohnzimmer, aut | 
Te wert, Diontag die 4 | 

c 


Rolle zu 

303811. ichlidhte Datmeal - Tapeten, 

blaue, braune, graue, lobfarbige oder 
wert 20°, Montaa Die 12 


Farben, 


Rolle zu 


arüne, 
Rolle . 
Hübjche ausgeichnittene Borders für 
I Barlor oder Wobnzinuner, wert 7 

126, Yard zu — WE 


— — 


* 
— 
— — tere 


I Fly 
| \ 


lannen 
Ot. 
Berlin 
Dt. Sauce 
Griff, die 
wahl 
Ar. 7 
alle 
Al:. 


S 


Eisſchränke, 
Politur, 
lirt, mit 
gen, halten 
Mund Eis... 


Golden Tat Sue 
int Weib email > 
Meſſingbeſchla 
10 


7.98 


Bndoien, aus 


1.39 


2. Brenner 
blauem Ztabl, 
Tpesiel 3... ....» 


Nickelbeſetzte 
Zmeevers 
Jewel Gas Ranges, 163öll. 
Badofien, weiß emaillirte 


Zien. rem 19,98 


mung ein Similiproduft war. Aber | 


die Praris hat ung gelehrt, daß 
man aus Fehlichlägen lernen fann. 
Zugegeben, in Frankreich mag dies 
iveniger der Yallfein; zähes Ringen 
um den Erfolg liegt nicht im ro= 
manifchen Blute, der erjte Streich 
nuß den Erfolg bringen. Der aber 
war der Lhyoner Schau verfagt, troß 
der Ueberfüllung der Ahonejtadt zur 
Zeit der Ausfiellung, die fich 
bauptfählih an 
Phraſenſchwall 

ſprecher weidete. Brauchen wir nun 
gewiß nicht den Anſturm des Geg— 
ners zu fürchten, ſo werden wir uns 


exaltierter 


dem pomphaften 
Groß⸗ 


Gallonen 
Waſchzuber 
wert $1.39 


zit 


14 nalvanijirte 


feite Griffe, 


‚98c, 


| 
zinut, 4 

| | meſſer, 
Bad-Sprans 
'® 5 = Bulbs, 


' Be e u 5 zu..... .... 


| ! Boſton 
— — Bügeleiſen, 
vr Sabre, 
Ar, S Waihfeiicl, extra 


50 
ſtartes Blech Kupferbo —— 
den, feſte Holzgriffe 


anderwärts 1.49 


1.80, 3U...00u 


Ss zu 
Meſſingene 
gerhut-Halt 


durch deſſen Mißerfolg auch nicht | 


einſchläfern laſſen.“ 
Man erfährt noch nachträglich aus 


Ds. 2124 oe . $ 3244 = 
für fpätere Lieferungen zu buchen, die Pen don dem Polizeiamt der Stabt 


nicht feiten das ganze Kahreserzeug- 
niß einer Fabrif umfalien. Der Mep- 
mujterlagerverfehr midelt fich jo qut 


‚wie ausichliehlich in eigens zu biefem 
|3mede errichteten Gebäuden im In— 


nern der Stadt Leipzia, den foge- 


Man zählt 


Beifpiel des von der Stadt in den 


Sabhren 1893 bzw. 1896 zuerit errich- 
teten Gebäudes, des „Itädtifchen Kauf: 


haufes“, unter Aufmwendung bon mehr 


Die Amerikaner waren allerdin 


l 
\ 


\ 


„ſide ſhows“. 
Verblüffend, wenn nicht geradezu 


als 70 Millionen Mark erbaut worden 
ſind. In neuzeitlichem Stil, raſch hin- 
fabelhaft, iſt die Art und Weiſe, wie | tereinander errichtet, teils den Raum | 
dad? geniale Anpaſſungsvermögen ganzer Häuſervierecke bedeckend, haben 
Deutſchlands auf allen Gebieten die ſie dem Stadtinneren Leipzigs ein 
Meſſe über die ſchier unüberwindli- völlig anderes Ausſehen verliehen. | 
chen Schwierigkeiten, die ein Weltkrieg Auch der Kreis der an den Muiter- | 
mit ſich bringt, hinweggehoben hat! lagermeſſen beteiligten Geſchäftszwei— 

Die zur richtigen Verteilung und ge entwickelt ſich noch fortwähend. 
beſſeren Verwendung einiger Rohſtoffe Zurzeit ſind folgende Branchen haubt⸗ 
erfolgten Beſchlagnahmen haben die ſächlich bertreten: Keramiſche, Glas-, 
davon betroffenen Induſtrie weige Neiaue, Holz⸗, Papier-⸗, Leder-, 
augenſcheinlich durchaus nicht lahmge- Gummi?, Bein und Zelluloidwaren, 
legt. Das amtliche Meſſadreßbuch Kunſt- und Luxusgegenſtände, Haus— 
weiſt z. B. unter Gummiwaren noch und Küchengeräte, Zimmerſchmuck, 
mehr ale 20 Ausſteller und unter Me⸗ Kurz-, Galanierie- und Spielwaren, 
tallwaren noch mehr als 100 Ausſtel-Karnevalartikel, Chriſtbaumſchmuck, 
ler auf. Die verſchiedenen Induſtrie- künſtliche Blumen- und Sportartikel, 
wweige nahmen an der diesjährigen Schreib- und Zeichenwaren, Schul⸗ 
Frühjahrsmeſſe nicht nur in erhebli- nud Bureauutenfilien, Muſikinſiru— 
chen, teilweiſe an den Friedensſtand mente und Muſikwerke, Automaten, 


beranreichendeu Ziffern teil fonbern !wiilenihaftliche. antiihe unb asmerb, ! 


Aerzte 


Leipzig geführten Fremdenliſten 
merkwürdige Tatſache, 


die 
daß trotz des 


Krieges 59 Ruſſen zur Meſſe gekom— 


men waren, und zwar mit beſonderer 
Erlaubniß der deutſchen Regierung. 

gs nur 
ſchwach vertreten. Das Manko be— 
gründete man mit der Schwierigkeit 
der Transportverhältniſſe. Deſſen un— 
geachtet ließen amerikaniſche Zwiſchen— 
händler buchen. Der Vertreter eines 
bekannten Warenhauſes im Oſten ſagte 
mir in Leipzig, daß man eben zur 
Leipziger Meſſe kommen muß, falls 
man Auswahl und Qualität wünſcht. 





Dank dem Netter, 


der mid don einer langen, Ichredlicen Siranl- 
beit, die mich ItetS an das Bett gefeffelt hielt 
vollftändig geheilt bat. Meine „Freude, mich 
von den langjährigen, aufreibenden Schmerzen 
endlih befreit zu willen, fann nicht in Worten 
ausgedrüct werden. Alle Aerzte in Buffalo er 
Be mich für unbdeilbar, weil ich aıı sirebs 
itt 

Ihre Kur ift einfach mıinderbar und einzig 
daltedend im ibrer Art; das baben Sie in bol- 
lem Maße an mir beiwiefen. Dur Gottes 
sürforge und ihre gemiffenhafte Behandlung 
bin ih beute bon meinem Leiden. welche viele 
2 Jahre hindurch vergeblich zu furiren 
ſuchten, vollſtändig geheilt. 

Veröffentlichen Sie dieſe Zeilen zum Wohl 
und Segen der Menſchheit und damit ihre wun— 
derbaren Erfolge gebührend glorifiziert werden. 

G Guadagno, 
106 Waſhingion Str., Büffalo, N. D. 
Jedermann wende ſich vertrauensvoll 
in irgend einem Kräntheitsfall an das 


Institute of Regeneration, 
300 Weit Nortb Avenue, Chicago, ZU. 
— 


Darüber, betonte er, ließe ſich über— 
haupt gar nicht mehr ſtreiten. Man 
fieht, daß nach wie vor das „Made in 
Germany“ im internationalen Handel 
ſeine Geltung beibehält. 

Als Wirtin bewährte ſich die Pleiße— 
ſtadt geradezu mit einer tadelloſen 
Ueberſchwenglichteit. So kam es, daß 
ſie in der Meßwoche ein Heer von rund 
30,000 Gäſten in ihren Mauern barg, 
deren in den jetzigen Zeiten gewiß 
ſchwierige Verpflegung in ſo hervor— 
ragender guter Art geleiſtet wurde, daß 
die allgemeine Befriedigung häufig, 
ſehr häufig in das Urteil „reichlich, 


beiranite 
und | Dipaaue eniter-Roulenur, 
Fuß lana, 28 bis 31 
breit, 
ipeziell für morgen 21 
c 


Nennter Floor, Tearvorn - — 
: umfaſſend engliſche und 19 
Chintz⸗Muſter, wert das Doppelte des Vreiſes, ſehr ſpeziell, die Rolle. . . . c 


Schlafzimmer- Laden-, Korridor 
Satin-Streifen 
und Blumen, in hübſchen 
vorzügliche 
Werte, morgen die 


ren, einſchl. 2 
2 Ot. Reislocher, 
Einmachleſſel 
Saucepfannen 


zu.... 


nahtloſe 


Gardinenſtrecker, 
Nadeln, re 
”1.10, 38..... 

6 Nollen feines Tifine 
totlet-Bavier.... 


jular 


} beite Qualität 


Food Choppers, 
Stabi 


All.... 
Ipeztell 


Weiß emaillirte 
Badſtühle zu. . . . . .. 


Reliable 
wert 
24 


nickelplatt. 


F 


Fü Re 
Oil 1 — 
wechſelnden Reihen 


alle Farben, 


Tapeten- Verkauf 


eien- 


Blumen- 


Hochfeine Barlor- und Wohnzinnter- 
Tapeten, gemtichte und zwetfarbtae, wert 
bis zu 50c, Montag die Wolle 

zu : 


Zweijarbige. Tayeitry-, Shadow 
Streifen und andere Barlor- und 
Bibliothef-Tapeten, Werte bis 
zu 220; Auswahl Montag, 4 a 
14. 


und 
Eßzimmer-Tapeten, ge— 
firnißtes Gold, neue Far— 
ben und Entwürfe, völlig 
ISc Y 

u 


I 
15c 


C| 


I Sold-, Blanf- und zweifarbige 
Tapeten für alle Zimmer, ntoderne 
Eifelte, werden mit oder ohne Borderg 
verfauft, 12c Sorten, 8 

ı Molle . c 

| Alle Tapeten werden ohne 


| oder 
Borte verkauft. 


mit 


Achter 

Gläſerne Wand 
Kaffeemühlen 
ztahl 
halten 1 
Kafſee, 


fr ih Grinder 
Hund 
w 


- 
45c 
Gtas Butter» 
bburms, Duart 
39e; 2 Dirt. 79e: 
;s Quart zu 98c: 


1.19 


wei» 
große 
Bartic don 
feinen 
Turquoiſe 
blau und 
weiß mail 
lirt. Waa 
Ot. Kaffee 
8 Ot. Rock Fuß 
boden Fi 
niſh, Büchſe 

ns 

d 3 


Große 


mit 

45c 
je Teetannen, | 
Srüd 69 | 
nieelpiait. 
sc 
F l15c 


Biliel Garper | 
mit Stugellaaer, 


Pfannen 
Aus 
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Garten-Remen 
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we 


regular 106, der 
elektrische Fuß W— 
garantirt für 5 | Maien 


aus 


und 
Trabt, 
Fin 


7,0, Garten- 


| 


'gäfte ausftellen. Dazu famen auch die 
undermeiblichen polizeilichen Anmel 
dungen und Abmeldungen. Nirgends 
war aber eine Stocdiung zu merfen. Sch 
'erlebte allerdings eine, ja ziwei herbe 


'Enttäufhungen: bei diefem Gemoge tn 


Auerbahs Keller oder in den urae 
| mütlichen Ratsfeller zu gelangen — 
‚ausgefchloffen. Dafür gab es aber an 
fleifchlofen Tagen „Leipziger Allerlei”, 
eine ſchmackhafte 
von Gemüſen. Dieſe fleiſchloſe Platte 


ähnelt einem wohlgepflegten Blumen-⸗ 


Unterzeug 


Damen-Leibchen, hoher Hals, lange und kurze 
Aermel und niedriger Hals und ohne Aermel, 
Knielänge, ſpitzenbeſetzte und Cuff Knee 
Beinkleider, alle Größen, 39e Werte, zu 


Union 
niedriger Hals, ohne Aermel, 
Knielänge, ſpitzenbeſetztes und 
enganſchließendes 
Größen, gewöhnlich 


81 
' \Q 
\ 


slin-Unterzeug 


— Dritter Floor, 
Nainjoof-Nachtkleider für Damen, mit Vofe 
und Nermeln aus Allover-Sticferet oder mit ab- 


StidereisCinjaß, wert S5c, zu 
Satin Bodices für Danıen, fleifchfarbig, mit 


breiten Band aus feinen Spiten, Yand 
Strap über den Schultern, 81.25 


Ras 


gemiſchte 


Kurzwaare 


— — Hauptftloor, Dearborn Str — 


Broof’s Häfelgarn 

Nähfeide, 100 Hard Spule... ...3€ 
Dlaf Beautn Schubwwichie.....,. He 
Tatting Shuttles, 25c Sorte. ... 10x 
Seid. Sfirt- oder Beiats-B.aid,WD. Aic fi 


Moderne Seidenstoffe 


Bongees in Natur- oder Leinen-Karbe find in 
dieler Zatton ehr modern für ganze Suite 
Mäntel und Sfirts; diejfe jind 40 Zoll breit: 
ertra ichivere Qualität, glänzende " Appretur. 
Ichlichte und fancy Gewebe, wert ein Drittel 
mehr, Montag die Ward zu 


51.98. 81.69. 51.48 $1.29 
Des Babys Entwicklung 


Die 


ti Attractiong 
m er Er 


Floor, State St. —— Hauptfloor, State >t 


25c 


Suits für Damen, 


Knie, alle 


‚ Montag zu 59. 


Frtra große Leibchen 
für Damen, niedriger 
Dale, ohne Mermel, 
alle Größen, ge= 1 5 

wöhnlich 25c, zu c 
Leibchen für Kinder, 
niedriger Hals, obne 
MHermel, und fnielange 
Beinkleider, Größen 2 
bis 


it der Beweis dafür, dah; 


richtige Nahrung erhält. 
i ial 
G 
es “ 
ıranum 
die unverjühte Nahrung für 
Babies, 
bewirft die Entwiclung itar- 
fer, aelunder SFlinder. Ihr 
tie unentgeltlich ver- 
juchen: wir geben Euch auf 
Wunih ein WBrobe = Padet 


und ein Gremplar von „Ihe 
Care of Babies.“ 


das Baby 


Mitte—— tonnt 


von Spitzen 


Dritter Floor, Baby: !saaren-Ibterlug 


und Vierter Floor, Drogen-Abteilung — 


Rugs, 2.69 


95€ 


54.80 Congoieum 


Sechſter Floor — 
ie von 6x12 Fuß Congoleum Rugs, in einem 
Congoleum 
Linoleums 


Wert, zu 


Für Montag eine weitere Part 
großen Sortiment von anziehenden Entwürfen und reichen Farben. 
Rugs ſind bedeutend dauerhafter, als die gewöhnlichen bedrückten 
und liegen vollſtändig glatt auf dem Fußboden 


Können perfekt geivaichen werden, jind 
in jeder Hinficht zufriedenftellender und 
iind unfraglich der swonlicilite Fuiboden 
Belag, der gemacht wird. 
Dieie Bartie jollte eigentlich Für $4.80 verfauft 
werden, aber die Nugs mwetien leichte Druedfebler 
int Muiter auf, deshalb iind morgen Diele 


6x12 Congoleum Nugas mar- $ 
firt worden zu 2 69 

— — 

, 
Fenster Awnings, G 


arm m 
“sera 


——— 
— — 


nur 


Fenſter-Jalouſien, wie abgebildet, können an alle gewöhn 
lichen Fenſter angebracht werden, blau und braun und weiß ge 
ſtreifter Canvas, Stahlrahmen, verſchiedentlich verſtellbar, mit 
Schiebe- und Roll-Vorrichtung; Andere verlangen 32, 95 

für Montag, vollſtändig, ſertig zum Anbringen, zu c 
Canvas Veranda-Gardinen, anus blau oder braun und weiß 
geſtreiftem Canvas, vollſtändig mit Roll-Seilen, Pulleys 1 2 e 
wiv., Größe 6x8 Fuß, fertig zum Anbringen, zu... u) 
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durchaus orte 


Waare, ab 


joint 


Saar 
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Nard 1015 > f ſchwer lorrugirt, ſchwerer 
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Mard 15cC: S050U 21 waſſerdicht Sallv- 
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. er srl mm 
»4:jölliner aummieingelegter en „** 429 
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Berlin Keiiel 
Einmach 


ot 
Dt, 


6b 

iv 
leſſel zu 

Aluminium 


pfannen, 2O— 


livpped 


I suc; i I 


ten 3x 


Leipzig mußte ferner die unentbehr- 
(ihen Brotfarten für die 30,000 Meß: | 


Zuſammenſtellung 


Mäber, | — 


Phitadelphig Raſen 
ſpeziell für den Boſton 
gemacht: Voſton Huſit— 
i Meſſern 
83.00; 


ztore 
(er, mit 
täder, 14-551. 


Yll IN 


Ichiver 


. tut; Ar. 6 
‚, Fabr J 2is5 u 
—J MM 

m on mw 
9.35 


Tud, veiſe 


39c 


10 
1,69; 


tit 4 Meſſern 
rad, 143011 
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Zwei 

uU, Ste 
Gras⸗Fänger, 
ir 12: bis 
Näher 


ſtarfes 
16 


zöll 


fiamemweien, felbit mo es bei großen | am 


Errungenſchaften 
it, 


ange- 
Icheint 


nationalen 
bracht und gerechtfertigt 


dem deutichen Charakter abhold und, J 


yoiderivärtig zu fein. ch lobe mir die 
Eigenichatt. 


G. E. €, 


Leidende Männer 
Ihr ſeid willkommen, wenn Ihr Dr 
ES Hodgens wegen ir— 


geud einer Krankheit 
od.Schwäche um Rat 


2 


fragen wollt. Sprecht | 
vor zu einer freunds | 


RAN * — 

\ if, zz 

ie —— 
T= ww; 


tew Pfannen, locher 


=) 


Hbrali- oner Auen: 6 
7 Fanch Drahttüren, mit be— 
Item abt b oge 


T 
ı 
Dr zen, zwei⸗ 


Superior Giienpiannen, extra 
wolbeit 
jede aarantirt cv 


ch nicht 


ſte Quali 


een Rahmen, — 
7 tra breit, — mit 
‘ | * * 
39c | Schubfarren, extern breites 
Stalıl je bolste 1.59 
3özÖll. Metalt Blnmen-Hä- 


23 = grun angefſtri 39 
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Männer! 
welche andersivo ohne 
Erfolg behandelt 
tourden, 
Komnıt zu mir. 
Nicht ein Dollar zu 
bezablen, bis td 
Erfolg gezeigt babe. 
Sch bin ein Arzt für 
Männer, welcher 
jeit Nahren deren 
zu jeinem Spezialitu- 
dium gemacht hat, und der merk, 
was und Wann zu aeicheben bat. 
Ich garantire Erfolge in allen pri 
baten und chroniihen Männer: 
franfbeiten. Blutvergiitung, Bari: 


Krantheiten 


'qut und billig“ zufammengefat | bet. 


‚wurde. Um folcher Aufgabe gerecht zu 
| werden, mußten begreiflicherieife alle 
Räder aufs peinlichite genau ineinan= 
der greifen. Es galt, Präzifionsar- 
‚beit zu liefern. Und Diejenigen, die 
das Getmoge und Getriebe in den MeB- 
häufern und deren näherer Umgebuna 
mit angeichaut haben, die werben Tich 
‚vielleicht einen Begriff machen bon 
dem, mas bier zu bemältigen war. 
‚Man wird würdigen, melches Riejen- 
maaß von Arbeit wiederum der Meß— 
ausſchuß zu erfüllen hatte, wenn man 
erwägt, daß für mehr denn 90 Prozent 
der 30,000 Gäſte Fahrtausweiſe, 
jeder mit dem Namen des Inhabers 
und beſonderer Nummer berſehen, 
auszuſtellen und zu verſenden waren. 
Alle die unzähligen großen und klei— 
nen Mühen fanden aber ihren Lohn 
im Erfola der Meſſe ſelbſt. 
* 


'und Snbuftrie; wer viele bierte 
| Kriegsmefje miterlebte, dem ifi es per: 
gönnt geweſen, in ernſter Zeit das 


ner Arbeit kennen zu lernen. — Und 
mit welcher Würde, mit welcher Ruhe 
dieſe Meſſe in all ihren weitverzweig 
ten Phaſen verlief! Selbſt die 
deutſchländiſchen Zeitungen berichteten 
nur knapp und karg über ihren aus— 
geſprochen erfolgreichen Verlauf. Das 
fiel einem amerikaniſchen Zeitungs— 
menſchen beſonders auf. Wenn bei uns 
3. B. ein Alderman inmitten 
Winters ſich im Michiganſee ein freies 
Bad leiſtet oder eine Statiſtin ihrem 
Schoßhündchen eine Armbanduhr um 
den Hals hängt, wird ſofort viel 
Druckerſchwärae vergoſſen. Das Res. 


Die Leipziger Meſſe! Sie iſt der 
Pulsſchlag für Deutſchlands Handel 


deutſche Volk hinter der Front bei ſei⸗ 


des 


cocele, Beſchwerden, Hydrocele, Ber— 
luſt der Manneskraft, ſchwache Bla— 
ſe, Hämorrhoiden uſw. Ich benußke 
alle die neueſten und modernſten 
Methoden in meiner Behandlung, 
wie 914 Neo Salvarſan, Vac— 
cine und Rheumatie Phylocogen 
uſw. Zögert nicht, und ſprecht ſo 
fort vor, wenn Ihr in irgend einer 
Weiſe bebaflet ſeid 
Koninitation irei. 
Sprechſiunden: Tägl. 9 Vorm. bis 8 Adds. 
Sonntags u. Feiertage, nur 9 bis 2 Nachm 
Dr. BURGESS 
122 So, State Str., Chicago, „il. 
(Gegenüber Siegel Cooper & Co.) 


und berirauts | 
‚ Jlichen Unterredimg. | 
; Died Mid Euch | 
nicht3 Tolten, Eeine'E 
8 20jährige Er⸗ 
> PRO RE fahrung in der 
—— Behandlung | 
BEER REN 7 ton  Trandeı, 
feotwachen und Leidenden Männern macht 
3 jicher, dak Ahr mit Erfola werdet bes 
handelt tverden. Neueſte wiſſenſchaftliche 
Methoden für die YBehandlung von dhrs: | 
ntichen, nerböfen, Blutes und privaten 
Krankheiten, 


Dr. 1. W. HODGENS 


85 South Dearborn Str., Efe Dionroe, Chiengs, 
Grifiy Building, zweiter Floor, | 
Stunden: 9 Born. b13 8 Mbends, Dienstags m. | 

Bonnerstags 9 bis 5, Somutags 10 bis 1. 
dmaifrſaſonmomi 


lichen 


*2 


Ubdidoſafon 


W. H.-SCHMITT 


Dentſcher Zahnarzt, — 

3. 508 —————— Re en de. 
Scerläßtlide Behandiung. Mäßige je, = 
EN \ mat4dibofondn, 


A 
Biedermann's Kaffee 


| Deutig-Ameritantihe Yirma 


l — — 
‚Ein ieder Dentiße hebt ante Rue, Aiet die Aueudnonen 





(Für d 


ie Sonntagpoſt“.) 

Der „Drüdeberger.” 
Erzählung don Albert Weiße 

Der Beliter und der „Manager“ 
des großen Grporthaujes Arthur 
Lewis & Co, hielten Striegsrat, mel: 
hen ihrer Angeftellten fie zum Ab— 
Thluß eınes in der Schwebe befindli- 
hen, wichtigen Gejhäfts mit einer 
Londoner Firma nad England jchiden 
jollten, 
jich ihre Leute darum geriffen, die mit 
bedeutenden Spejen verbundene Reife 
über den großen Ententeich zu machen; 
aber jegt, da jo viele Haifilche Der 
deutijhen Marine im 
Dgean jhwammen, hatte eine jolche 
Wafferfahrtt alle Reize für fie ver- 
loren. Nod) feiner hatte jich bisher 
freimillig gemeldet, der unter fotanen 
Umftänden die Interefjen jeinerzirma 
an den Ufern der Themje mahrneh- 
men mollte. Nachdem die Beiden 


bin und her überlegt hatten, bei wem 
jie wohl feine Ablehnung der Mifjion 
nad Enaland zu befürchten hät 
meinte ver Chef: „Es ift eigentlich Doch 
für mih als Arbeitgeber eine recht 


ten, 


mich zu verrichten, ber 
wirklichen, fondern nur einer eingebil- 
Veten Gefahr verbunden ift — der 
„neutrale“ Amerikaner hat das unbe: 
dingte Recht, unbeläftigt auf allen 
Meeren auch bei Kriegszeiten zu rei- 
ſen. Trotzdem ilt die Wrajt vor den 
deutjchen Unterfeebooten den Amerika 
nern fo ir. die Sniefehlen gefahren, 
daß fie hei dem bloßen Gebanten an 
eine GSeereife zittern und beben. Aber 
nicht der Mangel an Mut unlerer 
Mitbürger, Tondern die vermalebeite 
Senſationswut unſerer verlogenen 
Preſſe, die aus einer Mücke einen Ele 
fanten und aus einem zufällig über 
Bord gefallenen ſchwarzen Mauleſel 
hofmeiſter eine ganze in die Luft ge 
ſprengte amerikaniſche Reiſegeſellſchaft 


macht, iſt die Schuld daran, daß man 


eine Spazierfahrt nach England heut— 
zutage als einen qualifizirten Selbſt 
mordverſuch anſieht. Wenn ich nicht 
ſolch' eine alte, von Gicht und Podagra 
geplagte Menſchenruine wäre, heute 
noch würde ich meinen Schiffskoffer 
packen laſſen und auf dem nächſten 
Dampfer nach London Paſſage neh— 
men.“ 

„Dann“, warf der Geſchäftsführer 
leichthin ein, „iſt alſo bei Ihnen der 
Apfel nicht weit vom Stamme gefal— 
len.“ 

„Was meinen Sie mit dieſen Wor 
ten?“ 

„Well“, erwiderte unſicher der Ge 
fragte, „meine Aeußerung ſoll die Ein 
leitung zu einem Geſtändniß ſein, das 
mir jetzt nach dieſer Ihrer Erklärung 


nicht ſonderlich ſchwer fallen wird. 


Ihr Sohn Arthur hat mich nämlich it auf i 
traulichen Eindruck machten. 
ſpäter während der Fahrt durch ſeine 


ins Vertrauen gezogen und mir ver 
raten, daß er, um doch endlich einmal 
ein Stückchen von der Welt zu ſehen, 
für ſein Leben gern nach London ge 
hen möchte. Daß er dann das Ge— 
ſchäft, um das ſich jeder unſerer An— 
geſtellten zu drücken ſucht, mit Ver 
gnügen und zu Ihrer vollen Befriedi— 
gung verrichten würde, verſteht ſich 
ganz von ſelbſt.“ 

„Was?“ rief der Chef erſtaunt, „der 
Junge hat mehr Angſt vor ſeinem Va— 
ter als vor den, von der ganzen 
Menſchheit, außer mir, ſo gefürchteten 
unterſeeiſchen Teufelsbooten? Warum 
reißt er nicht den Mund mir gegen 
über ſelbſt auf, ſondern bedient ſich 
der Dienſte eines Dritten, um mich 
mit ſeinen Wünſchen in diplomatiſcher 
Weiſe und ſozuſagen und gewiſſerma 
ßen von hinten herum bekannt zu ma 
chen? Und Sie, alter Leiſetreter und 
Heimtücker, rücken erſt mit der Sprache 
heraus, nachdem wir uns ſchon eine 
Weile lang vergeblich den Kopf dar 
über zerbrochen haben, wer von unſe— 
ren Angeſtellten wohl die Ausführung 
unſeres Geſchäfts mit der Londoner 
Firma übernehmen würde?“ 

„Sie tun Ihrem Sohne wie mir 
Unrecht, Mr. Lewis“, gegenredete der 
Geſcholtene. 5 
balb Anjtand, Ihnen feinen Wunſch 


mitzuteilen, weil er fürchtete, daß Sie | 


darauf aus Nüdficht auf feine Mama 
nicht eingehen würden. Er weiß, daß 
die alte Dame ihon unter gewöhn 
ihen Umitänden in taufend Uengiten 
ichmwebt, wenn ihr Sohn einmal für 
eine furze Zeit von Haufe abmwefend 
tft. Sollte ich etwa durch die Preis- 
gabe des nur mir allein befannten 
MWuniches Arthurs dazu 


ben ihres Eohnes nicht erfpart blieb?“ 

„Zarifari! find leere Aus- 
flüchte, Die weder Sie wegen |hrer 
Dudmäuferei, noch den Jungen wegen 
feine Mangels an Vertrauen zu mit | 
entichuldigen!” gab Mr. Lewis ärger: | 
Inh zurüd. „Bufineh is Buſineß! 

Als Familienvater nehme ih alle! 
mögliche Rüdfiht auf meine Frau‘ 
und Kinder, aber im Gefchäft bin ich 
wr Geihäftsmann; die übertriebene 
Hengitlichleit meiner Frau und ihre 
fentimentalen Regungen fünnen mich 
nicht Dabon abbringen, zu tun, was ich 


Das 


Zu jeder anderen Zeit hätten | 


Atlantiſchen 


vorbereitungen in Anſpruch 


ralen, 


wie auf einer Kirmeß. 
ſtellung entſprach die Reiſegeſellſchaft, 


Qualität! Hochgeſchätzt 


kaner — 
Die Engländer waren zumeiſt 
Kerle, die das Pflaſter des gelobten 


„Arthur nahm nur bes=| 


beitragen, | 
daß der Mutter die Angjt um das Les | 


Sonntagpost 


ler geht nach London und zwar jobald 


mi 


wie möglich. Punktum! 

„Uebrigens“, fuhr er nach einer 
Pauſe mit ironifhem Lächeln fort, 
„meine „arme“ Frau, unfere Frauen 
| find ja immer „arıne*, unglüdliche Ge- 
Ichöpfe, wenn wir ohne ihr Willen 
oder aar aegen ihren Willen etwas 
PWichtiches tun — brauct ed gar nicht 
zu erfahren, daß ihr Herzensjühnchen, 
‚für veifen Leben fie jchon zittert, wenn 


Chicago, Sonntag, den 14. Mai 1916. 


I 
t 


| 


'er eine Sprigtour über den Fluß nad, 


St. Joe oder BentonsHarbor macht, 


über das Weltmeer fahren joll, da3 
‚ihrer Borftellung nad) heutzutage von | 
|Tebenden und fünftlichen Seefchlangen, 


fhmimmenden Minen, Qauchbooten 
und anderen Gefahren für den jee- 
fahrenden Amerilaner wimmelt. Für 
alle praftifchen Zmede ihrer Seelen: 
ruhe geht er nicht nach London, Eng 
land, jondern zmwed3 der Einrichtung 
einer Filiale London, Kanada. — 

Auf den Tchredhaften Gedanten, 
daß die barbarifchen Deutichen die 
fanadifchen Eifenbahnen unterminitt 


haben Fönnten, um unfchuldige Rei: | 


fende in die Luft zu blafen, wird fie 
wohl noch nicht gefommen jein.“ 
Rom Hatte 


Die janren Trauben. 
Der britijche Fuchs: „Net, 
feine irtichen Nefruten.“ 


gefprochen. — Arthur | 


jubelte. Ein Befuch der Weltftabt Lon- 
mißlihe Sache, daf ich meine Leute! don war ihon feit langer Zeit das 
förmlich Bitten fol, einen Dienft für | Ziel feiner Wünfchegewefen. Die drei 


mit feiner | Tage, die das VBeforgen der erforderli-. 


chen Legitimationspapiere, Empfehlunz | 


gen, und andere unvermeidliche Reile- 
nahmen, 
pergingen ihm langfamer, als 


gewöhnlichen Umftänden, drei Wo 


chen! Dafür fiel ihm aber der Schwin- 


del, den er auf Wunfch des Vaters 
der Mama vormachen follte, gar nicht 
Ichmer! — 

Iroß jeiner puritanifchen Sonntag 
iulerziehung . huldigte 
jefuitiihen Grundlage, 
Smwed heiligt das Mittel.“ Um 


„Det 
Die 


 Seelenruhe feiner Mutter zu wahren, 


brauchte er allo vor einer Lüge wicht 
yurüdzujchreden, umfomweniger, wenn 
jolche ihm von feinem 8 
wurde, und diefem fomohl, als aud 
ihm jelbjt jehr in den Kram paßte. 
Als er endlid am fünften oder 
jechäten Iaae an Bord des Dampfers 
der „Red Star” Linie fam, der ihn 
bon New York nach London bringen 
follte, fühlte er Tich in feiner hochge- 
Ipannten Erwartung auf eine ber- 
anügliche Ozeanfahrt jehr enttäufcht. 
Die drei Kanonen auf dem Verded ge: 
fielen ihm gar nicht als Bealeiterfchei- 
nuna eines friedlichen Dampfers, und 
die Paſſagiere noch viel weniger. — 


Er hatte bisher geglaubt, daß es auf 
einen 


Ozeandampfer von Menſchen 
wimmelte und kribbelte, und daß es 
während der Fahrt ſo luſtig herging, 
Dieſer Vor— 


die er antraf, jedoch nicht im gering— 
ſten. Weder in Quantität, noch in 
Aualit fonnten «3 
vielleicht 50 Verfonen fein, die alle: 


Jammt auf ihn keinen jonderlich ver= | 


Wie er 


Beobachtungen, Erfundigungen und 
Kombinationen feitjtellte, zerfiel die 
ganze Reileaefellichaft in Drei verichie- 
dene Klaffen! — Engländer, Ameri- 
und internationale Gauner. — 
junge 


Tandes zu hart gefunden hatten, und 
iegt die aute Gelegenheit benu- 
gen tollen, nad. der geliebten 
Heimat auf Regiments = Unfoflen 
zurudzufehren, um für den Ruhm 
und die Ehre „Alt-Englands” zu 
fümpfen, oder, wenn der Fall jo gün- 


‚tig für fie lag, den enalifchen Dffi- 


zieren, die fie auf dem neutralen Bo- 
den der Vereinigten Stauten ance- 
worben hatten, bei oder nach der Lan- 
dung in London ”urchzubrennen, Die 
Amerifaner — zwei meiße und vier 
„tolorirte“ waren im hödhiten 
Grade prodlematifche Naturen und 
wahrhaft ilinariſche Exiſtenzen. 
Ihr ganzer Reichtum waren ihre ame— 
rifaniichen Bürgerpapiere. Sie fuh 
ren bejtändigq zioiichen Amerifa und 
Enaland und lebten dabei herrlich und 
in Freuden, denn ihr Rififo, von 
einem deutishen Iinterfeeboote in ein 
beſſeres Yenfeits befördert zu werben, 
wurde ihnen bon den Engländern mit 


un 
tal 


Gold aufgerwogen. Ebenfo wenig inm: | 


pathifh, mie von den eriten beiden 
Zeilen, wurde unjer Freund von dem 
lebten Teile feiner Reijegefelfchaft — 
einem Hotelmarder- und Bauernfän- 
aer-Quartett, das abmechfelnd fein 
Geihäft in London ımd Nem ort 
betrieb, berührt. 


bei der Ausübung diefer Profeifion. 
Arthur bielt fi allo während der 
ganzen Fahrt möalichit abfeits von 


‚den Andern und lanameilte fich nad 
‚ Kräften auf eigene Fauft. Dazu wurde 


ihm vollauf Gelegenheit durch den 
Dampfer felbft gegeben. Das Scitf 
machte feinem ehrenden Beinamen 


„Windhund des Ozeans“ wenig Ehre. | 


„Seefchnede”* märe eine trefffichere 
Bezeichnung geiweien. An der Theorie 
und nad) dem Fahrplan brauchte er 
für die ganze Reife nur 7 Tage und 
6 Stunden; in der mit diefer Theorie 
in ber Hriegszeit aber jehr in Wider— 
Ipruch aeratenen Praris volle 14 Tage. 
Die Furdt der Netjemelt vor See- 


ater foufflirt 


eri Ewiger Wechſel des 
Himmelsſtriches iſt die Kardinalregel 


unter | 


er dem libe- 


Kin ichöner Traum. 
Mitglied Der befürworteten Polizei: 
macht zur Aufrechterhaltung desFriedens. 


vorgeſchriebenen Kurſe und fühlte, ſo— 
bald das Schiff in die Kriegszone ein— 
getreten war, vorſichtig wie ein Blin— 
der mit dem Krückſtock ſeinen Weg 
durch die mit Minen geſpickten Küſten— 
gewäſſer. Vorſicht iſt die Mutter der 
Weisheit für den Kapitän eines mit 
Kanonen beſtückten Fracht- oder Per— 
ſonenſchiffes, aber gleichzeitig eine Ge— 
duldsprobe für den Fahrgaſt, der wohl 
bon den Gefahren, die in der Tiefe auf 
‚ihn lauern, gehört hat, aber nichts da 
bon zu jehen friegt. 
; Der jelige, Kolumbus fonnte feinen 
; fräftigeren Seufzer der Erleichterung 
ausgejtoßen haben, als Mr. Arthur 
| Lewis, wie von weiter ferne ber die 
leuchtenden Gejtade der englifihen 
| Küfte in feinen Gefichtöfreis traten. 
In zwei weiteren Stunden war bon 
‚tm das Siel feiner Sehnfucht, Zon- 
bon, die größte Handelgmetropole der 
‚Melt, erreicht. 
* 
Arthur fuhr gleich nach ſeiner Lan— 
dung in das, ihm ſchon in Chicago 
empfohlene Hotel Oxford, um zunächſt 


* 


Fremdenbuch zu regiſtriren, bevor er 


N s . EL 

sit Villa an cd jagdmüde? 
_ Yeitungsnotiz: „Bis auf Weiteres wird 
Onfel Sam die Nagd auf Villa einitel- 


-Tloseripete- \ 


* 


N 
— 
—* 
— Ir 


Auf Wiederiehen! 
— Methodiſtenkonferenz wirft den 
Teufel über Bord und erſetz ihn durch 
das Wort „Sünde“. 


Dip 
Bie 


ten will. Aus dieſer Zurückhaltung, 
aus der dialektfreien Ausſprache des 
Engliſchen und anderen Umſtänden, 
die mein Befremden erregt haben, bin 
ich auf die Vermutung gekommen, daß 
er kein zugereiſter Amerikaner, ſon— 
dern ein engliſcher Drückeberger iſt.“ 
„Was?“ rief der Hotelbeſihtzer eifrig, 
„wie können Sie ſich unterſtehen, einen 
mutmaßlichen Drückeberger in unſer 
Haus aufzunehmen! Kein Wunder, 
daß wir alle Augenblick von einem 
ſmarten Freiberger kräftig hereinge 
legt werden!“ 
„Sie mißverſtehen mich vollſtän— 
dig“, verteidigte ſich der Clerk, „ich 
meine augenblicklich nicht einen un— 
Fee Santoniiten, der mit franzoft- 
Ihem Abjchied und ohne Begleichung 
| feiner Rechnung aus dem Hotel ber- 
| duftet, 
‚fi, um feine patriotifche Pflicht, dem 
Rufe des arfährdeten WVaterlands zu 
‘folgen und freiwillig in das Kriegs— 
|heer einzutreten, drüct. Jm Gegen: 
jaß zu anderen Völkern gibt es unter 


} 
| 
| 


unsEngländern leider jehr viele friegs- 
fein Quartier zu belegen und fich im |tüchtige Männer, die fich Tieber dem an Kapitalswert 


Geipött und der Verachtung ihrer 


| Alluſtrirte Wochenüberſicht. 


„Everybody is doing it“. 
Jedermann verurteilt die unſittlichen 
Kabarets, und jedermann geht hin „ſo 
er ſich's leiſten kann“. 


EN 
RR 
$ . — 


A 
PER | 


a 


— 
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Hoffentlich reicht's! 
Die jrreifenden Arbeiter Ehicagos ver 
langen ihren Antetl an der geprieienen 
Prosperität. 


J 

überreichen ihnen weiße Federn als 
Zeichen, daß ſie ſie als Feiglinge ein 
ſchätzen uſw.“ 

In dieſem Augenblicke kehrte unſer 


Chicagoer Freund von der Elefanten-⸗ 


Beſichtigung nach dem Hotel zurück. 
Freundlich grüßend, ſchritt er an den 
ſich unterhaltenden beiden Hotelmen— 
ſchen vorbei und die zu den Fremden 
Izimmern ‚führende Treppe 
Auf feinem Rüden hina ein Plafat 
mit der Legende: Pleafe, fif me. One 
land Al! % am a comard! 

| „Der ilt fhon am eriten Tage unter 
die Räuber gefallen!“ meinte der Ho 
telbeſitzer lakoniſch zu ſeinem Clerk. 

| (Schluß folgt.) 


| 
| 


| 


Werdegang eines NKinofünigs. 


Jondern einen Menjchen, der Schwerer Anfang. — Bon New Dorf nad)! 
Der erite Kinobefuh. — | 


Chicago. — 
Gegen die Truſts. 
zieht aus. 

| Unter den 

ten Staaten 


in den letten 


Univerial Gitn 


Snduftrien der Vereinig- 
nimmt die YFilmindujtrie 
Sahren den fünften Plaß 
ein. Die größte 


| Filmgefellichaft nicht nur Ameritas, 


den weißen Elefanten und fonftige, Mitbürger und Mitbürgerinnen, als |jondern der ganzen Welt ift die Umi 


für einen jungen Mann intereffante 


den Gefahren auf den Kriegsichau- 


iverfal Film Mfa. Co. Xhr Gründer 


Mertiürbigfeiten der Ihemjeftadt im | plägen ausfegen. Ich vermute, mie|und Leiter ift Karl Laemımle. Die 


Auaenichein nahm. 


Als der Hotelbe- !gefagt, daß unfer neuerGaft ein folcher | Erzählung der Laufbahn diefes Man 


figer nach feinem FFortgehen die Ein- | Drüceberger ift und daß er fich naly Ines Hlinat märchenhaft, aber erfcheint 


tragungen der 
Bäjte überflog, 


neu 
meinte er zu feinem 


Hotelclert: „Endlich doch wieder ein= entgehen, die er als folcher in feinem | 1867 


mal ein Ameritaner! &3 ilt aber aud) 
die höchite Zeit, daf die Yanteed die 


Jurcht vor den deutfchen Submarine= | 


booten abichütteln und imieder auf 
‚Reifen gehen. Ohne amerifanifchen 
Fremdenverkehr können wir in drei 
‚Monaten unfern leeren Gajtitall zu= 
Ichiießen, den Werbeichilling annehmen 
oder in die Munittonsfabrit jchaffen 
gehen!“ 

„Schöne Aussichten das!” ermwiberte 
der Andere. „Allem Anjcheine rtach 


wird der Krieg noch recht lange dauern, | 


und aljfo aud) fein Yankee die Kourage 
haben, den Dean zu freuzen. Eine 
Schwalbe madt feinen Sommer für 
unjer Gefchäft, namentlich nicht, wenn 
fie gar feine zugewanderte amerifani- 
iche, fondern ein bodenftändiaer, ae- 
möhnlicher „Enaltiihb Sparrow“ iſt. 
Dafür halte ich nämlich unferen jüna 
ten Gaft, den Mr. Lewis.” 

„Wie fommen Sie nur auf diele 
Vermutung, Charlie?” fraate der Ho= 
telier. „Was fönnte ihn veranlalfen, 
unter falfcher Flagge zu fegeln? Oder 
follte er etiva den Eindrud eines Gau- 
ner3 auf Sie gemacht haben, der unter 
einem Sieudonygm und durch eine 
falfche Unaabe feines Herfunftsortes 
feine Spur verdeden und unerwünschte 
Beobachtung von fich ablenken wolle?“ 
| „Durdaus nicht! Ein Mitglieb 
‚einer Gauner- und Schwindlergefell- 
'Tchaft ift er ficher ebenfo wenig, tie 
ein Chicagoer Geichäftemann. Er 


fpricht und benimmt fidh wie ein jun- |dieje Art Hat auf den Mann ein ge | 


ger, gebildeter „Gentleman of LZeifure” 


aus ber Probinz, der noch menig mit | einem Chor der Rache zujammenge- | 
‚dem Leben in der „Eity“ in Berüd- | fchloifen, deffen Mitalieder vor feinem | 


‚runa fam. Daher iit er erflärlicher 


im Aintereffe des Gejchäfts für nötig fchlangen und mehr noch vor „See Weiſe etwas linkiſch in ſeinen Bewe— 


halte. Arthur will nah London, —| 


möven” mußte auch dem Kapitän in 


gungen, aber auch fehr vorfichtig im 


er ift Lompetent, ben Kontraft mit | die Knochen gefahren fein. - Er machte | Sprechen, ala ob er befürchte, etmas 


dr Firma in London abzufchließen — 


meilenmweite Ahbbieaunoen von dem 


ausauplappern. was er für ſich bebal⸗ 


möglich den Unannehmlichkeiten zu 
Heimatsorte zu erwarten hat. In dem 
großen Dorfe London kann ein Zuge— 
reiſter, wenn er es darauf anlegt, Zeit 
ſeines Lebens ein Fremder bleiben, 
und unerkannt in der gewaltigen 


Menſchenflut unter- und nach Belie- 


ben wieder auftauchen. In der Pro— 
vinzialſtadt kennt dagegen faſt Jeder 
den Andern, und die Spatzen pfeifen 
ed von den Dächern, wenn Jemand 
contra uſum ſich vergeht und in irgend 
einer Weiſe ein Aergerniß erregt.“ 
„Wenn Ihre Annahme richtig ſein 
ſollte“, ſchloß der Hotelier das Argu— 
ment, „daß Mr. Lewis kein Amerika— 
ner, ſondern ein Engländer iſt und 
aus der von Ihnen vermuteten Abſicht 
nach London gekommen iſt, ſo wird er 


wohl ſtark vorbeifpefulirt haben. Un: | 
find aufs Weußerite 


lere Behörden 
enttäuscht und verbittert über die Un- 


| luft der jungen Leute, ji) in die Urs | 


ı mee einreihen zu laſſen; fie bieten ihr 
Möglichſtes auf, 
'zu ermitteln und ihnen durch obrigfeit- 
liche Chikanen die Hölle heiß zu ma= 
hen. Die Gejchäftsmwelt 


| 


jbon ihnen auf der Straße gegrüßt 


‚werben, jelbft ver Abjchaum der groß: | 


\ftädtiichen Bevölkerung, die „mifera 


| plebs“, findet ein Vergnügen daran, | 


fein Müichen an ihnen in pöbelhafter 
‚Weife zu fühlen. Für die Suffraget- 
‚ten und andere Weiberrechtlerinnen ift 


‚fundenes FFreilen; fie haben fich zu 


Mittel zurücihreden, die von ihnen 
'auf3 Korn Genommenen zu infultiren 
und ber öffentlichen Verachtung preis 
zugeben. Sie fieben ihnen Zettel mit 
efelbaften Anichriften auf den Rüden, 


ſolche Drückeberger 


verſchließt 
ihnen ihre Kontors und Fabriken; die 
Frauen danken ihnen nicht, wenn ſie 


angekommenen London geflüchtet hat, um ſo viel wie durch amtliche Daten belegt. 


Karl Laemmle iſt am 17. Januar 
| in Laupheim (Württembera) 
geboren. UlS er die Voltsichule ab 
|joloirt und fich einige Zeit in fleinen 
\faufmännifchen Stellungen verfucht 
| hatte, wurde es ihm. im heimijchen 
ı Orte zu eng, er beihlog — faum 17 
Sabre alt — fein Glüd jenjeits des 
: Ozeans zu fuchen. Amerifa war das 
| Ziel feiner Sehnfucht. Amerika, das 
| Land, das angeblich frei von Borur 
‚teilen, jo viel Gelegenheit zum Vor 
mwärtsfommen bilden jollte, daß man 
inur die Hand ausjtreden mußte, um 
gleich zu jchwindelnder Höhe empor 
geriſſen zu werden. 

Das Kapital des jungen Einwan 
derers beſtand aus 250 Mark. Seine 
engliſchen Sprachkenntniſſe waren 
ſehr mangelhaft. Bald fand er, daß 
die Ausſichten in New York doch 
lange nicht ſo glänzend waren, wie 
man ſie in der deutſchen Heimat ge— 
ſchildert hatte. Längere Zeit konnte 
er nicht einmal die beſcheidenſte Stel 
lung finden. Der junge Mann aber, 
deſſen äußere Erſcheinung ſchon Ener— 


gie und Tatkraft verriet, war feſt ent⸗ 


ſchloſſen, ſich von den Schwierigkeiten 
nicht unterkriegen zu laſſen. Notge 
drungen nahm er, als ſein kleines 
Kapital zur Neige ging, einen be 
ſcheidenen Poſten als Laufburſche in 
einer New Yorker Apotheke an. Er 
machte ſich ſeinem Arbeitgeber bald 


ſehr nützlich und erhielt bald Zulagen 


'zu feinem anfanas geringen Gehalt. 
Mit deuticher Sparfamfeit Teate er 
jih allmählich einiges Geld zurücd, 
um nad Ebicaao 
wo man ihm brieflib Anitellung in 
einem Maarenhaufe angeboten hatte. 
Der Aufenthalt in den Gefchäftsräu- 
Imen und die anjtrenagende Tätigkeit 
bi3 in die fpäten Nachtitunden erfchüt- 
terten aber die Gejundheit des ftreb- 
famen iungen Menfchen und er nahm 


;ten Zandbluft zu erholen. 
reichte er wohl, ala er aber dann nah 
‚Chicago zurüdtehrte, war fein Plab | 
'im Waarenhaufe anders bejegt. Nun 


hinauf, 


reifen zu fönnen, | 


South Dakota an, um fich in der que 
Dies er 


eines Buchhal 
dann bei den 
Heller & Co. 


nahm er den Bolten 
ters bei Butler Bros., 
deutfchen Juwelieren 
ein. Bon dort übernahm ibn die 
Gropichlädteret Nelfon Morris & 
Co. und dann wieder eine umelier- 
firma, Otto Young & Co. . Im Jahre 
1894 begab er fih nach Oſhkoſh in 
MWisconfin. Dort war er Buchhalter 
in einem SKleidergefchäft; eg mar nur 
ein Heiner Pojten in einem geringen 
Haufe. MWber hier war eg, wo man 
zuerjt erfannte, was in dem jungen 
Manne eigentlich jtecte. Binnen bier 
Sahren betraute man ihn mit dem 
Amte eine Geichäftsführers, un 
unter feiner Leitung wuchs die Yirma 
zur eriten in der Stadt empor. Man 
fagte ihm einen Gemwinnanteil zu. 

Zwölf Jahre ſpäter — Laemmle 
war damals ſchon 39 Jahre alt 
wurde Karl Laemmle in Chicago von 
einem Freund zum Beſuche eines 
Wandelbilder -Theaters eingeladen. 
Sehr gegen ſeinen Willen, denn er 
hatte in Oſhkoſh gar ſo viel von der 
Minderwertigkeit der Filmkunſt ge— 
hört. Als die Vorſtellung vorüber 
war, erhob ſich ſein Gaſtgeber. Nicht 
ſo Karl Laemmle. Er blickte ſtarr 
vor ſich hin. „Komm, was fehlt dir?“ 
Der Angeredete ſtand langſam auf. 
„Dies wird mein Geſchäft“, ſagte er 
ruhig und beſtimmt. 

Geſagt, getan. Karl Laemmle löſte 
die Beziehungen zu ſeiner Firma und 
kaufte ſich in Chicago in der Milwau— 
kee Avenue ein kleines Lichtſpielthea— 
ter. Große gob es damals noch nicht; 
und mit ſeinen Erſparniſſen von 
etwa 3000 Dollars hätte er ſich auch 
nichts Bedeutendes leiſten können. 
Das Theater bezahlte ſich ſo gut, daß 
ſein Beſitzer ſchon 1907 auch ein Ver 
leihgeſchäft eröffnen konnte: The 
Laemmle Film Service. Deſſen Er— 
folg geſtattete wieder Gründungen 
von Zweiggeſchäften in vielen anderen 
Städten. Und Karl Loemmles Wohl 
ſtand ſtieg von Woche zu Woche. 
Ebenſo ſein Einfluß. 

Dies war natürlich dem damals 
allmächtigen Verbande Der Großge— 
ſellſchaften ein Dorn im Auge. 


tung in ihrer Gewalt 
| fitrfich von ihnen PBreife für ihre Licht- 
bilder verlangen und den Markt be- 
ltebia beherrfihen; und da rik jebt 
ein Neuling im Inlande und im Aus 
lande die beiten Stüce an fih. Und 
num eroffnete er aar feine eiaene 
Bühne durch Gründung der Imp Co. 
(GIndependent Moving Picture). 
mußte ein Riegel vorgeſchoben mer: 
den, aber ſchnell! „Schön, Herr 
Gernegroß“, hieß es, „am Bilderſtel— 
len können wir dich nicht hindern, 
aber eine Fabrik zur Fertigſtellung der 


mehr bewilligt.“ 
Aber Karl Laemmle ließ ſich nicht 

einſchüchtern. Er gründete ſelbſt eine 

Fabrik. Und wäöhrend ſie gebaut 


wurde, behalf er ſch mit dem Ankauf 


des Beſten, was das Ausland liefern 


fonnte, um feine Rundjchaft zu befrie- | 


digen. Ms die Fabrik fertig 
fochte der Großverband vor 
Die Iheaterbefiker wurden 

verſtändigt, daß ſie ſchwerlich 
Lieferungen von Verbandfilmbildern 
zu erhoffen hätten, falls ſie mit dem 
Gegner in Geſchäftsverbindung ſtän 
den. Und die Kleinen waren nahe 
daran, der unermeßlichen Kapitals— 
kraft jener Großen zu erliegen, als 
Karl Laemmle ſeine Getreuen unter 
den Unabhängigen um ſich ver 
ſammelte. Er machte ihnen den Vor— 
ſchlag, durch Verſchmelzung ſelbſt ka— 
pitalskräftig zu werden. 

Zwölf der Bedeutendſten taten ſich 
zuſammen. Unter der Führung von 
Karl Laemmle wurde im Jahre 1912 
die Univerſal Film Mfg. Co. ins Le— 
ben gerufen. Sie bewährte ſich von 
Anfang an, obgleich die Anfechtungen 
von dem Großverband ihr die denk 
bar größten Schwierigkeiten in den 
Meg legten. Karl Laemmle ſiegte. 
Die Staatsanwaltſchaft 
Grund des Antitruſtgeſetzes die Auf 
löſungsktlage gegen den Großverband 
ein. Von da ab wurde das Wachs 
tum der Univberſal mit jedem Tage 
größer. Nicht weniger als 73 Ver 
leihgeſchäfte in Amerika führen aus 
ſchließlich Univerſal-Lichtſpiele. 


war, 
Wut. 


weiſen der 
war 
Und 


der 


über 8000 die Stücke 
Univerſal auf. Durchhalten! 
Karl Laemmles Kampfeswort. 
er hat ſich ſeinen Platz unter 
Sonne ruhmreich erfochten. 

Wo werden nun die Rieſenmaſſen 
von Stücken aufgeführt? Anfangs 
nur im Oſten. Dort iſt auch gerade 
dieſer Tage eine funkelnagelneue Mu— 
ſterbühne errichtet worden, die alle 
Errungenſchaften der Neuzeit bietet. 
‚Allein der Hauptichaupla der Gejell 
ſchaftstätigkeit liegt im California. 
'Schon früh erfannte die „Univerfal“, 


dak ich der dortige Himmel und die, 


tlimatifchen Verhältnilfe beiler für 
Iphotographifche Zmwede eignen. So— 
| mit gründete man in der Nähe von 
| Hollyrmood bei 208 Angeles eine Film- 
ortichaft, welche im Vollamunde Uni—⸗ 


‚fiber anlegen. 


\eben um! 


Sie | 
"hatten alle Iheaterbeitter von Bebeu- | 
fonnten mwill- 


Da 


dofitive von den Negativen mwirb nicht | 


dabon | 
noch ! 


brachte auf | 


Un: ! 
ter den 17,000 Theatern des Landes | 


leine Stellung auf einer Farm in verfal City bie. Indeſſen war das 


zugehörige Gut nur gepachtet, und als 
die Eigentümer von dem Erfolg des 
Stinounternehmens unterrichtet wur— 
den, erhöhten fie die Bachtfumme bis 
an die äuperfte Grenze der Möglidi- 
tet. Sie wußten ja, daß man .nicht 
aut eine Tolche Menge  fojtipieliger 
Gehäude im Stiche laffen fönne. 
Doch die Spelulation der Grund: 
eigentümer erwies ic; als verfehlt, 
Ein großes Gut mit Wald, Fluß, 
Berg und Ebene ftand nämlich nich 
alizu meit davon entlegen zum Ber» 


kaufe. Karl Laemmle ließ es für die 
| Univerfal 


erwerben und erklärte: 

„Wir lafien uns feine Daumfchrauben 

bon der Gewinniuht der Grundbe: 

Die Sade ift doc 

furdftbar einfach: Univerfal Eity zieht 
vu 

Der Umzug der Filmjtadt war me- 
nige Monate fpäter vollzogen. ebt 
it e8 eine ordnunasmäßig eingetra= 
gene Stadt, mit Gelbitverwaltung, 
\ Boftanitalt, Schule, Kranfenhaus und 
Amtsgericht. Als Univerfal Eity am 
15. März 1915 im Beifein der Gro$- 
mürdenträger von Amerika und unter 
Beteiligung einer nach vielen Taufen- 
den zäblenden Menfchenmenge feier- 
(ich eröffnet wurde, war die Anzahl 
der Gebäude verhältnigmäßig gering. 
‚Freilich ftanden fchon die wejentlichen 
Häufer, vie Veriwaltungsgebäude, die 
arspte Lichtbühne der Welt, dag mäd)- 
tige Inventarhaus, Wirtfchaft, Thea- 
ter, Stallungen und alles, wa® zum 
‚zoologilhen Garten gehört. Auch 
‚einige Privatiwohnungen gab es; Die 
Straßen waren mit befter Waiferiei- 
tung, Röhren aller Art und deftri- 
Ihen Ausrüftungen mohlverfehen, die 
ı Gejundheitsmaßtegeln vollauf in jeder 
Hinficht getroffen. Aber either hat 
Tich alles, alles verdoppelt und verbrei- 
facht. 

Um ein Beiſpiel zu geben, ſei er— 
wähnt, daß die größte Bühne der 
Welt eine ebenſo gewaltige Gegen— 
bühne erhalten hat, und zwiſchen bei— 
den Bühnen läuft eine Gallerie für 
Beſucher; dieſe können nach Belieben 
in beiden Bühnen alle Vorgänge ver— 
folgen. Und außer dieſen beiden 
Bühnen iſt eine mächtige Bühne mit 
tünſtlichem Licht errichtet, damit bei 
ſchlechtem Wetter keine Störungen in 
den Aufführungen möglich ſind. Die 
Wohnhauſer ſchießen jetzt wie die 
Pilze aus der Erde hervor. Die Stadt 
zählt jetzt über fünfmal ſo viel Ein— 
wohner als in den Tagen der Grün— 
dung. 


Univerſal City wird jetzt gewiſſer— 
maßen wie ein achtes Weltwunder 
angeſtaunt. Schaaren von Beſuchern 
ſtrömen ihr zu. Wer eine Reiſe nach 
dem Weſten macht, läßt ſich nicht leicht 
davon abbringen, die Kunſtſtadt in 
Augenſchein zu nehmen. Und ſo 
ziemlich alle Gäſte kehren heim und 
klagen über falſche Berechnung ihres 
Reiſeplans. Denn ſie haben der 
Kunſtſtadt nicht genügend Zeit wid— 
men können. Univerſal City iſt wirk— 
lich eine Kunſtſtadt ſondergleichen. 
Nicht allein, daß ſie ausſchließlich 
Kunſtzwecken dient, nein, auch alle 
Einwohner ſind im Dienſte der Film— 
funft, wenn nicht unmittelbar, jo doch 
‘mittelbar: fie find fo bemandert in 
Kunftfragen, daß es umter ihnen 
faum jemanden aibt, der nicht mwenig- 
iten3 gelegentlich fchon ala Hilfsfchan- 
jpieler verwendet worden tft; fie fegen 
darein ihren Stoß. Und man meih, 
daß fogar den Beluchern dann und 
mann derartige Gelegenheiten geboten 
‘werden; das hat natürlich einen eigen- 
'artigen Reiz bei der Wallfahrt nad 
Univerfal Eity. 

Seitdein Karl Laernmle die Stadt 
gegründet hat, nennt man ihn biel- 
fach den „Napoleon der Films“, Aber 
er hört und lieft das nicht gern. Er 
ift ein jchlichter Mann aus Schma- 
benland. Herrſchſucht und Hoffahrt 
liegen ihm fern. Er ſagt, daß man 
einſt in der Heimat gewahrſagt habe, 
feine Auswanderung nach Amerika 
werde ihn bitter reuen; ſie ſei ein 
Schwabenſtreich. Und nun ſpricht er 
gutmütig lächelnd von der Univerſal 
Film Mfg. Co. und ſeiner Städte— 
gründung als von einem — Schwa— 
benſtreich“! 


— — 
Das Stndentenleben. 


Der Korpsbericht des Vereins alter 
Tübinger beichäftigt Tich unter ande 
rem auch mit der Zukunft der Korps 
nah dem Kriege. E3 wird da unter 
anderem geichrieben: „ES verfteht ji 
bon felbit, daß der Korpabetrieb nicht 
einfach fo mweiter geht, wie er bor dem 
Kriege war, jondern daß die Lehren 
des langen, in alle Verhältniffe tief 
einfchneidenden Welttrieges au von 
den Attiven beherzigt werden müllen. 
Undeihadet der froben Burfchenluft, 
die fich die Korps nicht nenmen zu laf- 
fen brauchen, müljen Vereinfachung 
der Sitten, Vermeidung aller unnöti- 
gen Ausgaben, Verbilligung des Af- 
tivfeins, Forderung des Studiums, 
Aufhören des Irintzwanges, geringere 
Inanſpruchnahme der Attiven durch 
Menſuren und durch Schreibwerk, Re— 
form des Menſurenweſens, Einſchrän— 
kung der Korpsfeſtlichkeiten die For— 
derungen des Toges ſein. Es iſt eine 
Lebensfrage für die Korps, ob ſie die 
heutige Zeit verſtehen und ihr ganzes 
Leben und Treiben darauf einrichten“ 





er „Aber, ich habe doch nur jo geipro- 
—* heut. X weiß. ja, daß du beine 
Mary nit im Stich. laflen wirft. 
Und deine Mary wird auch did) nie 
berlaffen, nie! In welcher Lage aud) 
immer du dich befinden mögeft. Wenn 
au einmal —“ 

Ein Pfiff wurde laut. 

Mary fuhr erfchroden auf. 

„Da tit etwas los im Haus! Wir 
müffen fchnel zurüd! Wenn Lori 
pfeift, fo ıit die Situation ernjt!“ 

Ohne ein Wort meiter zu [predhen, 
lief die junge rau in die Ullee Hin» 
ein. Leo mollte ihr folgen. 

„Rein, nein, fomm nicht mit! Um 
Gottes willen, wenn man uns zufam: 
menfieht! Bleib’ berunten! Mad’ ei: 
nen Spaziergang!” flüfterte fie ihm 
im Laufe zu. 

Leo blieb ftehen und fchritt dann 
langfam in eine Seitenallee. 

IV, 

Keuchend erreihte Mary die Stu: 
fen, die zur Bibliothef führten. 

Die alte Kammerfrau hatte 
fhon von meiten gemwinft. 

„Was gibt's?“ fragte die Baronin 
atemlos, 

„Der Herr Baron ıft in Ahrem 
Zimmer.“ 

„Der Bater?“ 

„sa, er ift plöglich heruntergefom- 
men. Dann bat er nad mir geflin- 
gelt, da er Sie nicht fand. Ich ſag— 
te ihm, Sie wären in der Biblio- 
the. Er muß jeden Augenblid hier 
fein.“ 

Mary fegte fich rafch zu dem auf: 
geihlagenen Buch an den Tifh und 
nahm eine Haltung ein, ala ob fie in 
bequemer Stellung gelefen hätte. 

Da öffnete fih auch fchon die Tür 
der Bibliothef und Baron NRodenitein 
trat ein. 

„Du, Mary!” 

„Ab Bapa, fugit du mich?“ 

„sa, dich fu’ ih. Hörit, was 
tft denn ba3 für eine Gemohrbeit, 
bet Nacht zu lejen! Du haft ja den 
ganzen Tag dazu! Die arme Lori 
wird ja auch ſchon ſchlafen gehen 
wollen!“ 

„sh mollte mich niederlegen 
aber — die Hige — da dadıte ic) ınir, 
bier ijt es doch kühler, ivo die breiten 
Züren zum Park bin offen Stehen 
Aber Bapa, was wilft du von mir?“ 

„SH will den Schmud hinauftra-: 
gen.“ 

Mary bob Jetroffen den Kopf und 
fragte: 

„Den Schmud 

„5a Da unten im Barierre, ıv 
alle Feniter offen find — du meik 
ja, was der Johann erzählt hat.. | 
Oben im Zimmer bat er noch eine 
Menge Details dazu berichtet. WS 
ift Doch beiler, wenn ich das Hals⸗ 
band bei mir in der Kaſſe vermwah- 
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Schwarze Perlen. 


riminalroman von Auguſt Weißl. 
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(1. Fortfegung.) 

„Wenn es nicht anders geht —“ 

„Rein, nein, Zeo! Und dann: Mo: 
- bon follen wir denn leben? Mein 

„„mütterliches Erbteil, daS wenige, das 
ih beieh, hat mein veritorbener 

Mann durhgebraht. Wenn mic 

- Bapa nicht wieder aufgenorimen hät: 

te, bätte ich nicht gewußt, mie mich 
duchbringen. Und du, Leo, glaub’ 

, mit, daß ich Dir einen Vorwurf ınas 

# oben will, aber du haft mir doch felbft 

* geitanden, daf bu in Schulden ftedit! 
Alſo mas fönnten wir ben anfuns 

gen?“ 

Der Offizier fd,wiege., Das Blut 
“mar ihm in die Wangen geichofien. 

MWie bereute er in diefem Augen: 
„‚blid feinen Leichtiin, Wie ganz 
* anders ftiinde er vor ihr, wenn er ihr 
fagen könnte: „Romm’ zu mir, füns 
mere di um nichts. SDb mit, ob 
ohne Einwilligung des Waters, werde 
mein, laß uns unlerm Glüd leben, 
- für alles andre werde ich Torgen!“ 

Aber das konnte er nidt. Er 
"mußte fi fügen. Was hatte er ihr, 
"der verwöhnten Frau, zu bieten al3 
"seine heiße, felbitlofe Liebe? 

, Der Vater hatte recht nıit den füh- 
len, Tebenspraitiichen Erwägungen. 
Und auf Mary fonnte er nicht un: 
recht geben. Wovon follten fie leben? Die 
Situation war gewiß nicht rofig. Und | 

*er halte wahrhaftig fein Recht, der | 
jungen Frau Vorwürfe zu machen, 

Leo ichlang feinen Arın um War; 
und 309 fie wieder an ih. Site lieh 
ihren Kopf auf die Schultern Leos 
fallen. 

„Du haft nicht jo unrecht“, fagte 
er, „aber nur nicht gleich den Mut 
verlieren! In acht Tagen ift viel: 
leiht alles gut. Du meiht, welche 
Hoffnungen ich auf das Rennen Sehe, 
‚Menn ih al3 Eriter bereintomm’, 
find aud) alle Schulden gezahlt.“ 
Mary lächelte traurig. 

„Mit den viertaufend Stronen, die 
der Preiß3 ausmacht. mwillft du alle 
deine Schulden bezahlen?” fragte fie. 

„Aber Kind, fein Wenid, hat eine 
Ahnung, wie mein Braun geht. Die 
Yuhmadser offerieren ja unalaubli: 
ches Geld! Den!’ dir, fünfzigfaches 
Geld! ch Hab’ viertaufend Kronen 
“sauf Yanfo gewettet. Wenn ich Er: 
äter iwerd’, gewinn’ ich zweimalhun: 
werttaujend Kronen.” 

„Leo“, fragte Warn beiorgt, „mo 

haft du das Geld hergenommen, um 

: wetten zu können?“ 

„Ra, von der Saue hab’ ich mir’s 

icht erſpart. Aufg'nommen hab' 

lc’ halt.“ 

‘ Mary lief; den Hopf traurig bän= 

org, 

? ‚Na ja, was hätt’ ich denn tun jol- 
len? Das mußt du doch begreifen, 
‘ SWtary! So geht's nun einmal nicht 
» sweiter! Entweder eine reiche Partie 
— das tu’ ich nimt, Dazu Hab’ ich 
bdich viel zu lieb — oder irgendein 
Zufall. Da iſt es doch das Nächſt— 
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(ber Bapa, in dem geheimen Yadı 
tit es doch aeradefo ficher!“ 
„bh was, geheimes Fan! Heulzus: 
tage! Wenn man eiferne Schränfe 
aufbricht, wird man dod) eine Hoiz: 
tafel durchſchlagen können!“ 
„Da magſt du ſchon recht haben. 
zul Do | ie eö weiß doch niemand, dat dort 
liegende für mich, daß ich mit meinem | ein geheimes Zach tft!“ 
| 


| 


ı Pferd mas gewinnen will. Sch kann) „Weiß niemand! Sehr gut! Dem 
».doch nicht auf die Börf’ geh’n! Siehit, | Franz haft du’s gezeigt und dem 
wenn's jeßt einfchlagt, ift alles gut!” | Walden, und die Yori weiß, daoon!“ 
„Und wenn’s aber nicht einfhlägt?"| „Du mirft doch nicht —“ 
fragte Mary. | „Natürlich glaub’ i'y das nicht!” 
‚5 „An das darf man nicht denken. | unterbrad) fie der Water heftig. „Aber 
E83 muß einfchlagen! Der Braun geht | die Lori ift ein altes Weib, die fann’s 
famos. ch hab’ die andern Pferd’ | feicht ausplaudern und die Diener: 
» „beim Training g’feh'n und mit ein| shaft kann davon erfahren! Yud; die 
paar von ihnen bin ich [on in Bus! il ift dabeig’ftanden. Da haft 
hapeft geritten — weißt, damals, tie du jchon vier Perfonen, die dein ges | 
ich a’ftürzt bin — ich verficher" Dir, | Heimes Fach Tennen! Bei mir im! 
ich hab’ die beiten Chancen!” Zimmer gibt’3 fein geheimes ad, | 
„Wenn bir aber mieder, wie das) aber Panzerplatten, eine jarfe Dog:! 
mals in Budapeft ein Malheur patz | ge und einen geladenen Revolver! Sch 
‚ »Jiert?" fragte Mary. glaub’, das tft ficherer!“ 
„Denn, wenn! Mein Gott, da find] „3a, wenn du meinft —”, bemerkte 
Halt Höchftens viertaufend Kronen | Mary zögernd. 
hin! Die machen ’S doch nicht mehr| „Sch hab’ den Schmud fon hin: 
aus! Aber wenn '3 glatt geht, Mary, | aufnehmen wollen, aber — ich hab’ 
Den!" dir nur, wenn 's glatt get!| den Schlüffel zur Kommode nicht ge 
"Wenn ih Glüd Hab’ und die zmweiz| Funden. Haft du ihn bei dir oder) 
malhunderttaufend Kronen jo Hınges | ift er eingeiperrt?* | 
„zahlt befomm’ . . . Vierundzwanzig| „Ich — babe — ihn — bier in 
"Stunden fpäter find meine Schulden | in der Iajche”, antwortete Blary 
bezahlt und ich jteh” in Parade vor | langſam. 
deinem Vater und jag’ ihm: Baron) Sie rang fichtlich mit einem Ent: 
um Rodenftein, ich bitte Sie um die Yand ſchluß. . 
Ihrer grauslichen Tochter!“ 
Ihrer g 
—. Und mit diefen Worten brüdte er 
Mary an feine Brufi und küßte fie. | men! 
Die junge Frau legte ihre bren-| Die alte Stehuhr der Bibliothet 
nende Wange an bie jeine und fiüs | fchlug gerade in tiefen Tönen Mitter- 
jterte: | nat. 
„Und wenn ih zwei jo lieben wie „Wenn — du — durchaus — 
wir, dann iſt auch lein Opfer zu wiilſt, Papa —“ 
groß, das fie einander bringen, nicht) Sie griff langſam in die Taſche, 
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„Dann gib ihn her! Es ilt ſchon 
Zeit, dak wir einmal ins Bett form: 
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Sonntagpoſt, Chicago, Sonuntag, den 


ne Mutter war ſo! Wenn ich ſchwarz 
fagte, jagte fie weiß und mollte nıit 
ihrem Harten Kopf durchaus durch 
die Wand!“ 

Mit einem leifen Seufzer lehnte 
fih Mary in den Stuhl zurüd, 

Gie war leicht erblaßt. 

„Lori!“ rief der alte Herr. 
ten Sie!” 

Lori fam mit Licht herbei. 

„Wa8 das nur für eine Wirtfchaft 
ilt! Die Baronin fiht in der Biblio: 
thef und der ganze Weg bis zu ihrem 
Schlafzimmer ift dunfel!“ 

Lori antwortete ihm nit. Er: 
jtens mußte fie, daß Widerfpruch den 
alten Herrn nur reizte, ziveitens 
fand jie feine Antwort. Cie tonnte 
doh nicht Jagen, die Lampen jeien 
auf Befehl der Baronin  verlöjcht 
worden, da dieje ein Stellbichein im 
Park Hatte und auf dem Wege dahin 
nicht geiehen werden wollte, 

Blaß und regungslos jaß die jun: 
ge Frau in der Bibliothek. 

Gie hatte die Hände gegen das 
Herz gedrüdt und blidte mit großen 
Augen gegen die Tür, durch die ihr 
Vater verfchwunden war. 

Einige Minuten vergingen. 

Plöglih hörte man einen lauten 
Ausruf des alten Serrn. 

Im nächſten Augenblick 
Lori herbei. 

„Frau Baronin, ich bitte Sie, kom⸗ 
men Sie hinüber!“ rief ſie faſt atem— 
los. „Es iſt was Schreckliches ge— 
ſchehen —“ 

Mary zwang ſich zur Ruhe, als ſie 
Lori in ſolcher Beſtürzung vor ſich 
ſtehen ſah. 

„Was iſt denn los, Lori?“ 

„Der Schmuck iſt weg!“ 

Marys Hände fielen auf den Tiſch. 
Im erſten Augenblick fand ſie kein 
Wort, dann ſchrie ſie auf: 

„Die ſchwarzen Perlen?“ 

Die Dienerin nickte bloß. 

„Die ſchwarzen Perlen — ſind — 
weg — aus dem geheimen Fach?“ 

„Ja, Frau Baronin.“ 

„Das iſt ja nicht möglich!“ ſchrie 
die junge Frau und lief in das 
Boudoir. 

Dort ſtand ihr Vater bei der Kom— 
mode. 

Das geheime Fach war geöffnet 
Es war leer... 

„Da halt du’ jest!” wetterte der 
Baroır. 

Marn griff an ihre Stirn, deren 

Schläfen wild hammerten. 
„Du mußt nicht aut geichaut ha= 
ben, Papa — es ilt nicht denthar!“ 
ftammelte fie. „Sch felbit du 
warit doch Dabei habe vor dem 
Nachtmahl den Schmuck hineinge— 
legt!" 

„a bitte! Vielleicht find meine als 
ten Augen Shwach! Vielleicht fiehit du 
mit deinen jungen Wetberaugen bei: 
ler!“ 

Mary durchwühlte 
Dann daächte ſie einen 
nach. 

„Aber es iſt ja nicht möglich —“ 
murmelte ſie vor ſich hin. 

Ohne ein Wort zu ſagen, ſtürzte 
ſie ins Nebenzimmer. 

Der Baron hörte ſie in einer Lade 
umherkramen. 

Dann erſchien ſie wieder. ch 
bleicher als vorher. 

„Alſo doch —?“ 

Sie ſank in einem Fauteuil und 
ſchlug die Hände vors Geſicht. 

„Natürlich“, grollte der alte Herr, 
„jeht verlierſt du wieder den Kopf! 
Daſitzen und weinen! Das könnt ihr 
Weiber! Da ſoll doch der Teufel 
dreinfahren! Lori, der Sohann fol 
fofort herfommen!“ 

Johann erſchien mit beſtürztem Ge— 
ſicht, denn auf dem Wege hatte ihm 
Lori bereits mitgeteilt, um was es 
ſich handle. 

Der Baron hatte inzwiſchen mit 
ſeiner Tochter kein Wort weiter ge— 
wechſelt, ſondern ſchritt in dem klei— 
nen Raume erregt auf und ab. 

Als Johann eintrat, herrſchte er 
ihn an: 

„Johann, der Schmuck, den du heu— 
te mittag aus der Stadt gebracht haſt 
und den meine Tochter in den alten 
Kaſten da hineingeſperrt hat, ſtatt ihn 
mir zu geben, damit ich ihn in den 
eiſernen Schrank lege, iſt weg! Er 
muß alſo geſtohlen worden ſein! Wir 
haben alſo Diebe im Haus! Diebe 
auf Schloß Rodenſtein! Schließ ſo— 
fort ſämtliche Türen! Zieh alle 
Schlüſſel ab und bring' ſie mir! Kein 
Menſch darf aus dem Haus! Dann 
telephonier' ſofort nach Baden an den 
Bezirkshauptmann! Richt' ihm einen 
Gruß von mir aus, erzähl' ihm die 
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wahr?“ jah den Water ganz eigentümlid, an ganze Geichichte und fag’ ihm, dap 


„Dpfer? Wo willft du denn fon] und reichte ihm ohne aufzuftehen ei-|ich ihn bitten laß, fofort einen Der 
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wieder hinaus? m J 
Ich mein' nur, weil ich früher 
verlangt hab', daß du noch war— 


| 


| 
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nen Heinen Bund Sclüffel. 
„Welcher iſt's?“ 
Ohne ein Wort zu ſagen, deutete 


en ſollſt“, antwortete ſie. Marh auf einen kleinen Schlüſſel, 
„Na ja, e3 bleibt mir ja nicht3 | yeifen Bart iwunderlihe Zeichen 
> andres übrig, Am Sonntag ijt DaS| zeigte, 
e Rennen, und wenn Gott hilft, jo it! Der Baron wandte fi zum Ge: 
i Montag früh alles im klaren“ gem. Er hatte die Tür noch nicht er- 
„Gott wird jhon helfen“, jagie letz | reicht, als ihn feine Tochter wieder 
je die junge Frau, „felbjit wenn du) anrier: 
$ Malheur haft, jo werden wir ſchon „Water, jag’, Hältit du es durchaus 
Mittel und Wege finden. Nur Zeit! für notivendig, ven Schmud hinauf: 
»müflen wir gewinnen.“ 


Bas feufste tief auf zunehmen?“ 
— Leo ſeufzte tief auf. ö it du aber merkwürdig! 
„Hört, Mary, du haft heut’ eine „Dörit, Di 3 


Art, du bift jo merkwürdig... zus Statt did) zu freuen, daß id ihn in 


Kol die eiferne Kafle lege, jchneideit du 
erſt haft alles jchmwarz a’feh'n und| ;. sr * En 
jet fiebft wieder auf eimmal alles ein Gefiht, als ob man dir perjönlich 


. 4 ne | etivas antäte!“ 
un: nn —— — Diary zwang ſich au — * 
da ich den Preis nicht frieg', dann — | „Nein, nein, en fo F s nicht 
dann weiß, ich wirklich nicht, was ich] gemeint“, antwortete fie mit gepreß- 
anfangen werd'!“ ter Stimme. „5 meine nur — 
Was du anfangen follit? Das | die Perlen — find in bem geheimen 
werd’ ich dir ganz genau jagen: Fach — ebenfo figer wie oben in der 
Mich ſteh'n zafien und eine reiche eifernen Kaffe. BAR a 
Bartie machen!“ „Na, wenn du durchaus nicht willſt 
ESprichſt du im Ernſt? Ich ſoll ich werd' mich nicht herumſtreiten 
Dich ſiehen laſſen? Dich, die mir al-wegen einer ſolchen Sache! 
— es auf der Welt iſt? Und verkaufen) Rodenſtein machte einen Schritt ge— 
ſoll ich mich?“ gen den Tiſch und wollte die Schlüſ— 
— . Ju den Augen der jungen rau) jel hinmerfen. 
"feuchtete e8 auf. Sie meigte fh] „Uber mein!” rief er dann. „sus 
, über dem geliebten Mann und flüsf ftament nicht! Warum follen bie Wei» 
" *erte ibm ins Obr: ber immer rerht behalten! Much deis 
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|teftiv herauszufchieten! Verftehft du? 
Mach’ Tofort, was ich befchlen hab’!” 

Sohann Hatte beit dem eneratjchen 
Ion des Baron3 eine militärtiche 
Haltung angenommen. Er war Sin 
alter Soldat und hatte vor Kauhrzehn- 
ten in der Esfadron jeines jeßigen 
Herrn gedient, Und als ob der alte 
Soldatenaeift in ihn Hineingefahren 
wäre, wiederholte er militäriich: 

„Züren jchließen! Schlüffel abzte: 
ben! Baden telephonieren! Zu Befehl, 
Herr Rittmeifter!” 

Der alte Herr nidte bloß. 
hann verließ rafh das immer. 


„Das ift meniajtend ein Mann!” 
fagte der Baron zu jeiner Tochter. 
„Der verliert nicht den Kopf und kut 
dad, was man ihm jagt!“ 

„Aber Papa! An fo etwas mar 
doch nicht zu denfen!” 

„Ach was, nicht zu denfen!“ groll 
te der Vater. „Sch habe dich doc 
gewarnt. Uber ihr Frauen feid ja 
immer die Gefcheiteren! Seh bit!’ dich 
— Sag’ nichts! Du haft feine — aber 
auch fchon gar feine En:fchuldigung 
für dich!“ 

„Aber Bapa, ich fonnte doch nicht 
—", wollte Mary einmenden, aber 
der alte Herr unterbrach fie: 

„Und was das noch alles für Un- 


anehmlichkeiten nach fich ziehen wird! 
Das Halshand Hit Framilienichmnd. 


a 


30, 


gebört alfo zum Maforat. Der Teu: 
fel fol die ganze Gefchichte holen!“ 
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und fie bemerft? Hatte er das Ger|te die Abficht,' das Solkier ‚bei dem 


prä belaufeht? War er der Mit- 


Sonntag abend ftatifindenden Renn- 


Mary mar bei den Worten deafjmifier ihres Geheimnifjes geworben? |ball zu tragen.“ 


Vaters jäh erblaßt. 
in Iränen aus. 

Das machte den alten Baron nur 
nod ärgerlicher. 

„sa, das könnte ein jeder! Erft ei» 
genfinnig fein und dann, wenn das 
Malheur geſchehen ijt, Losheulen!“ 
polterte der alte Baron, 

Da hörte man das Telephon Elin- 
geln . Bald darauf erfchien Kohann 
wieder und legte dem Befehl gemäß 
drei jchiwere Schlüffel auf den Ziic. 

Mary faß noch immer, das Gejicht 
in den Händen vergraben, in der 
Ede. Lori ftand neben ihr. Gie 
traute ftch fat nicht zu atmen. Gie 
wußte, wenn der alte Herr einmal 
jornig ivar, dann war e3 mohl das 
vernünftigfte, fich möglichit ftil zu 
halten, 

„Was hat denn der Bezirkähaupt: 
mann geantwortet?" fragte Noden- 
ftein. 

„sn dreiviertel Stunden wird ein 
Herr von der Polizei da fein.“ 

„Run, fo warten wir halt. Geb’ 
dich hinaus zum Tor und führ’ den 
Herrn, wenn er fommt, gleich hierher! 
Da haft du den Schlüfjel.“ 

Kaum hatte Kobann das Zimmer 
wieder verlajien, ald an das Fyeniter, 
da3 in den Park münbete, geklopft 
wurde. 

„Um Vergebung, daß ich ſtör'!“ 
rief eine Stimme, bei deren Klang 
Mary auffuhr. „Aber das Tor iſi 
geſperrt, ich kann nicht hinein!“ 

Der alte Herr war zum Fenſter 
getreten und hatte es geöffnet. 

Draußen ſtand Oberleutnant Ba— 
ron Walden. 

„Ja, was machſt denn du noch tm 
arten?“ 

„sh Bitte nochmal® um Entichul: 
diaung! Ach hab’ eine fleine Brome- 
nade dur den Park a’macht und wie 
ih zurüdfomm’, find’ ic) das Tor 
ihon zu. YZufällia hab’ ich hier Licht 
g'ſehen und weil ich dic) erfannt hab’, 
hab’ ich halt angefiopft.“ 

„Seid ihr denn alle verrückt ges 
worden?“ polterte der alte Baron. 
„Franz hat Kopfſchmerzen wie ein 
bleichſüchtiger Backfiſch, die Mary 
braucht Luft und macht Mondſchein— 
promenaden, und jetzt haſt auch du 
genachtwandelt. So was iſt mir 
mein Lebtag noch nicht vorgekom— 
men! Lori, mach' dem Herrn Baus 
ron auf! Ich bitte dich, komm ins 
Zimmer! Es iſt immer gut, wenn 
ein Mann mehr da iſt!“ 

„Guten Abend, Baronin,“ begrüß— 
te Walden Mary. 

„Guten Abend, Baron Walden,“ 
ſagte die junge Frau und reichte ihm 
die Hand. 

Der alte Herr drückte dem Ober— 
(eutnant herzhaft die Rechte. 

„Du mwunderjt dich vielleicht, daß 
ich noch herunten bin? Weißt, mad 
geſchehen iſt?“ 

Die Blicke des Oberleutnants 
wanderten von dem erregten Haus— 
herrn zu dem blaſſen, ſtarren Ant— 
id Marys. Der Gedanke ſtieg in 
ihm auf, daß die junge Frau viel— 
leicht mit ihm geſehen worden ſei 
und deshalb mit ihrem Vater einen 
Auftritt gehabt habe. 

Er heflete ſeinen fragenden Blick 
auf Mary, die ſtarr vor ſich hin— 
blickte. 

Unſicher antworiete er daher: 

„Ich — hab' natürlich keine Ah— 
nung — obwohl es mich gar nicht 
wundert — daß du noch eine Stun— 
de mit der Baronin verplauderſt!“ 

„Ach — Unſinn! Woher! Iſt 
auf dem Land nicht meine Gewohn— 
heit. Die Nacht. ift zum Schlafen 
da — im Sommer!“ erflärte ber 
alte Herr. 

„Ufo, dann dDoh en — 
wöhnlider Anlaß?“ fragte 
gleichſam die Fühler ausſtreckend. 

„Das will ich meinen! Du weißt 
ja, daß der Johann heute die ſchwar— 
zen Perlen aus der Stadt gebracht 
hat, weil ſich meine Tochter kapri— 
zierte, ſie aquf dem Rennball zu tra— 
gen!“ 

„Ich war ja dabei, wie ſie die 
Baronin in Empfang genommen 
hat,“ antwortete Walden. 

„Und warſt auch dabei, wie ſie 
meine Tochter in jenen — alten 
Rumpelkaſten dort geſperrt hat!“ er— 
gänzte der Hausherr. 

„Natürlich. Franz und ich ſtan— 
den daneben. Franz ließ ſich noch 
den Verſchluß des Geheimfaches er— 
flären! Er probierte, wie der Bo— 
den ſich verſchiebt.“ 

Die Baronin ſchnellte auf. 

Sie war bei den Worten Leos 
unwillkürlich einen Schritt näherge— 
treten und murmelte: 

„Ja — Franz war auch dabei!“ 

Der alte Herr überhörte die Be— 
merkung ſeiner Tochter und fuhr 
fort: 

„Na alſo! Und dieſer Schmuck 
iſt weg!“ 

„Um Gottes willen, wie konnte das 
geſchehen?“ fragte Baron Walden 
beſtürzt. 

„Weiß ich's?“ entgegnete der alte 
Freiherr ärgerlich. „Geſtohlen ſelbſt— 
verſtändlich! Ausgeliehen wird ihn 
wohl niemand haben.“ 

„Haſt du ſchon etwas verfügt?“ 
fragte Walden. „Haſt du den Park 
ſchon durchſuchen laſſen?“ 

„Warum den Park“ Wie kommſt 
du auf den Gedanken? In den Park 
wird ſich der Dieb ſchwerlich hinſtel— 
len, damit wir ihn ſofort ſehen kön— 


nen!“ antwortete der Baron. 


„Ich meinte nur,“ bemerkte der 
Oberleutnant. „Uebrigens — Park! 
Weißt du, wen ich früher unten ge— 
troffen hab'?“ 

„Kun?“ 

„Franz!“ 

„Der ſteigt noch immer unten her—⸗ 
um?” 

Mary war bei der Nennung bes 
Namens ihres Betterd leicht zufams 
mennefahren. Sntte er vielleicht Leo 


Nun drac fie 


unges 
Leo. 


* 


Der Gedante war um fo fchred- 
licher, al3 rang feit längerer Zeit 
um fie warb. 

Umfonft batte fie verjucht, ihn 
durch ihr Benehmen zu entmutigen, 
umfonft ihn zuerit mit fchmefterlicher 
Freundlichkeit, dann mit fühler 
Gleihgültigfeit behandelt. Er jchien 
niht3 Davon zu bemerken, er fette 
feine Bemühungen fort. 

Hatte Franz fie im Part mu 
Leo gejehen? Wenn dem jo mar, 
fo war zu befürchten, daß der alte 
Herr morgen alles erfahren würde. 

„Wo Haben Gie meinen Coufin 
getroffen?” fragte Mary mit einem 
bedeutungspollen Bli den Oberleut- 
nant. Der Klang ihrer Stimme ver: 
riet die Angft, die ihr Herz, erfüllte, 

Baron Walden beruhigte fie mit 
einem leifen Kopffchütteln. Dann er= 
zäblte er: 
| „SG faß eine Zeitlang unten bei 
der Linde, MUebrigens ein reizender 
led, Ihr Lieblingsplägchen, Baro- 
nin, niht wahr? Ein Plab, an dem 
8— angenehm träumen läßt: Dann 
ging ich tief in den Park hinunter, 
und jenfeit3 des Teiche jahb ich 
Franz raſch durch die Allee herauf: 
fommen.” 

Mary atmete erleichtert auf. Gott 
fei dank, er hatte fie alfo nicht ae- 
fehen! Das Zufammentreffen mit 
MWalden hatte nah ihrer Zufammen= 
funft bei der Linde ftattgefunden 
und an einer ganz anderen Stelle. 

„Haben Sie mit ihm geiproden?” 

„Nein. Er außerte ja beim Nacht: 
mabl, daß er fi unmwohl fühle. 
Dann Ichien er auch jehr in Gedans 
fen vertieft. Ich mollte ihm nicht 
ftören. Ich felbft war auch nicht in 
der Stimmung, ein gleichgültiges 
Gefpräh zu beginnen.“ 

„Vorher fahen Sie meinen Cou- 
fin nicht?" fragte die Baronin wie: 
ber. 

„Hört, Mary, ich beareife Dich 
nicht,“ unterbrah Konrad v. Po: 
denſtein das Geſpräch feiner Toch- 
ter mit dem Oberleutnant. „Was 
intereſſiert dich denn, ob der Franz 
im Park war oder wo er hingegan— 
gen iſt? Ich denke, zu dieſen Dumm— 
heiten iſt morgen auch noch Zeit!“ 

„Aber Papa!“ 

„Ich denke,“ grollte der alte Herr 
wieder und blieb vor ſeiner Tochter 
ſtehen, „daß es vernünftiger wäre, 
wenn du dich ein bißchen für dieſen 
verſchwundenen Schmuck intereſſieren 
würdeſt! Du tuſt ja geradeſo, als 
ob dir ein altes Taſchentuch wegge— 
kommen wäre! Ein wertvolles, jahr— 
hundertealtes Familienſtück, das ge— 
rade dir ſo ans Herz gewachſen war, 
wird geſtohlen, bitte, geſtohlen!“ be— 
tonte er ſcharf, als ihn die Baronin 
unterbrechen wollte. „Und du fragſt 
den Herrn Oberleutnant aus, wohin 
Franz ſeine Verdauungspromenade 
gemacht hat!“ 

„Mein Gott, nimm nicht alles ſo 
ernſt! Man fragt halt ſo. Schau', 
Papa, wir können doch nichts tun, 
ſolange der Polizeibeamte nicht da 
iſt.“ 

„Ach was!“ knurrte der alte Herr. 
„Mit euch Frauenzimmern iſt nicht 
viel zu reden! Für ernſte Sachen 
habt ihr nie einen Sinn, immer nur 
für Dummheiten!“ 

Der Hausherr hättie wohl noch eine 
Weile fortgebrummt, wäre in dieſem 
Augenblick nicht das Rollen 
Wagens in der Schloßeinfahrt I 
geworben, 

Er fprang auf, ging zum zweiten 
Feniter und fah, wie ein fremder 
Herr, von Kohann begleitet, ins Haus 
trat. 


aut 


Hleichzeiti nerkte er, vaß zmei | 
Gleichzeitig bemerkte e ß zwei 


Männer, die in demſelben Wagen 
gekommen waren, ſich vor dem Hau— 
ſe poſtierten. 

„Na, Gott ſei dank,“ knurrte der 
alte Rodenſtein, „jetzt wird die Sa— 
che hoffentlich in Gang kommen.“ 

Auch Mary war aufgeſtanden. 

Mit blaſſen Wangen blickte ſie zur 
Tür, durch die der Polizeibeamte 
treten mußte. 


V. 

„Doktor Stephan Wurmſer!“ ſtell— 
te ſich der Polizeikommiſſar vor, der 
auf Wunſch des Bezirkshauptmanns 
von Baden nach Schloß Rodenſtein 
gekommen war. 

„Sehr erfreut!“ begrüßte ihn der 
Hausherr mit gemeſſener Höflichkeit 
und vermittelte die Bekanntſchaft des 
Beamten mit den anderen Perſonen, 


eines 


„Einen Augenblick!“ unterbrach 
der Komiſſar, zog ein Papier her— 
vor und machte ſich eine Notiz. „So, 
bitte fortzufahren!“ 

„Sie ſchickte einen alten Diener 
unſeres Hauſes in die Stadt,“ fuhr 


| 
| 


der Hausherr fort, „da der Schmud, | 


der einen großen Wert repräfentiert, 
nicht mitgenommen, fondern in ber 
Städtebant deponiert wurde.“ 


„Huhr der Mann allein in bie 
Stadt? ch meine,“ fügte der Be- 
amte auf den fragenden Blid des 
Barons hinzu, „ob Sie.,ihm aus 
Vorficht nicht jemand mE zur Be- 
gleitung mitgaben?“ 

„Er fuhr allein.” 

„Er ift ein vollftändig verläßli- 
her Diener natürlih, nit wahr?“ 

„Ra ob! Auf den kann ih mich 
iwie auf mich felbit verlaffen. Eine 
treuere Seele fann man ih gar 
nicht denfen.“ 

„alt? Lang’ im Haufe?” 

„So alt wie ih; war mein Burj 
bei den Kiüraffieren und fteht feit 
vierzig Jahren in meinen Dienften.” 

„Sp, fo. Wlfo, bitte, fegen Sie 
fort!“ 

„Der Kammerdiener fuhr alfo in 
die Stadt und holte auß der Bank 
die Schmudfhatule ab. Johann 
brachte den Schmud heute nachmıttag 
heraus. Und bier muß ich gleich 
etwas, wie mir jcheint, Wichtiges er- 
mwähnen, das uns vielleicht auf die 
Spur der Täter bringen kann. Jo— 
hann kam fehr aufgeregt au& der 
Stadt zurüd und erzählte, daß zwei 
Männer ihm in verdächtiger Weile 
in Wien gefolgt wären, fich ihm im 
Coupé angeſchloſſen und Verſuche 
unternommen hätten, ſich an ihn 
heranzudrängen.“ 

„Darüber werde ich dann ſchon 
mit Ihrem Diener ſprechen. Ich 
bitte, jetzt nur die Sache ſelbſt vor— 
zubringen,“ meinte der Kommiſſar. 

Meine Tochter nahm hier den 
Schmuck in Empfang und verſperrte 
ihn ſofort in jenem alten Schrank 
dort, der ein geheimes Fach enthält.“ 

Der Baron machte eine Pauſe. 
Offenbar erwartete er, daß der Kom— 
miſſar nun den Schrank unterſuchen 
werde. 

Doktor Wurmfer fragte aber nur: 
„Und was aefhah dann? Sch meine, 
twas fat die Baronin, nachdem fie 
den Schmud in das geheime ad 
ı gelegt hatte?“ 

„Bir gingen zum 
fuhr der Baron fort. 
Abendeſſen zog ich mich 


Ubendeifen,“ 
„Rah dem 
in mein 


ı Stmmer zurücd, und da Stiegen in | 


mir dur bie nochmalige Erzählung 
Johanns Bedenken auf, Sch mollte 
den Schmud zu mir nehmen. Ich 
fam berab, holte von meiner Tod: 
| ter den Schlüffel der Kommode —“ 
| „Wo befand fih die Frau Baro- 
nin?“ unterbrah der Polizeibeamte 
den Bericht des Barons. 

„Einige Zimmer bon bier entfernt. 
in der Bibliothef. Sie lad dort. 
je ih holte den Schlüſſel von 
Mary, ana zur Kommode, fperrte 
| fie auf, öffnete das geheime ad 
und fand e& — leer.” 

„Wann war das? Ich 
können Sie mir die Stunde 
angeben?“ 

„Gewiß, ſehr genau. Es ſchlug 
gerade Mitternacht, als ich die Bi— 
bliothek verließ.“ 

„So ... Der Schmuck iſt Eigen— 
hun Shrer "Iochter, der Frau Bas 
ronin Landsegg?”" fragte Doktor 
Wurmſer. 

„Nein, nicht ſo ganz. Nur 
Lebenszeit, das heißt, ſo lange ich 
lebe. Er gehört dem Majorate. Ur— 
ſprünglich trug ihn meine Frau, 
dann ging er, als ſie ſtarb, auf mei⸗ 
ine Zochter über. Sterbe ich, ſo er— 
hält der neue Majoratsherr den 
Schmuck.“ 

„Vorläufig ſind Sie alſo die Ei— 
gentümerin. 
ronin die Liebenswürdigkeit, mir 
einige Fragen zu beantworten?“ 
wandte ſich der Kommiſſar an Ma— 
It. 
| „Bitte ehr!” 
| „Mfo zunädit: Wer wußte, daß 
Sie um dad Kolfier zur Stadt ge 
ſchickt haben?“ 
| „Außer meinem Vater niemand.” 
| „Schön. Und al der Schmud 
n, wer fah ihn?“ 

„Sch befand mich Hier im Zimmer 
mit meinem Vater, dem Herrn 
Dberleutnant,” die Baronin deutete 


meine, 


n„* 


I 
m 


genau | 


auf! 


Dann haben wohl Baz= | 


— 


„Gewiß, denn der Diener meldete, 
daß angerichtet ſei. Wir ſoupieren 
| regelmäßig um halb neun Uhr.“ 

„Alfo zwifchen Halb neun he 
|labends und zwölf Uhr nadhts muß 
—* Diebſtahl verübt worden ſein,“ 
bemerlte der Kommiſſar. 

„Die Zeit möchte ich beſchränken, 
Herr Doktor,“ entgegnete Mary. 
„Wieſo, bitte?“ 
Während dieſes 
fand ſich Lori hier 
die Fenſter, um frifche Luft einzu— 
laffen, und orönete in meinem 
Schlafzimmer alles für die Nacht: 
tube. Unmittelbar nach dem Abend- 
jenen, aljo gegen Halb zehn, kam ich 
in mein Schlafzimmer, da3 an dies 
fen Raum anftößt, und fand Lori 
noch dort. Zwiſchen Halb neun und 
halb zehn kann aljo der Diebftahl 
unmöglich erfolgt fein.“ 

„Warum unmöglich?“ 

„Weil doch Lori bier war.“ 
„Ich verſtehe, Baronin, aber wii. 
fen Sie, ein Kriminalift muß mii 
allen Möglichteiten rechnen.“ 

„Herr Doktor, wo denten Si— 
hin! Für die Lori leg’ ich die Hand 
ind Feuer.“ 

„So beicdhränft fich alfo die Zeil 
auf Halb zehn bis zwölf Uhr?“ 

„Äuh das ftimmt nicht. Vor 
—* zehn Uhr bis wenige Minuten 
vor elf befand ich mich hier.“ 

„In welchem Zimmer?“ 

„In meinem Schlafzimmer.“ 

„Alſo nebenan?“ 

— 

„War die Verbindungstür offen?“ 
—— 

„Und e haben nichts bemerkt, 
iſt Ihnen nichts aufgefallen?“ 
„Eigentlich nein, das heißt, zwei— 
mal hörte ich, es war ſo gegen halb 
elf, ein Geräuſch. Aber nicht im 
Zimmer, ſondern draußen im Par— 

„Welcher Art war dieſes 
räuſch?“ fragte der Beamte. 
haben Sie bemerkt, Baronin? 
iſt das Kleinſte von 
| Bitte!” 

„Da3 erjtemal hörte ih Schritte 
je auf dem Kies. Als ich 
mich zum Fenſter hinausbeugte, ſah 
ich einen Mann um die Ecke ver— 
ſchwinden.“ 

„Ohne ihn zu erkennen?“ 

„Ohne ihn zu erkennen. Er hielt 
ſich knapp an der Mauer und hatte 
es ſo eilig, daß ich ihn nicht genau 
ſehen konnte. Die Geſtalt ſchien ju— 
gendlich und ſchlank, das iſt das 
einzige, was ich behaupten kann.“ 

„Nun, und die zweite Beobach— 


Abendeſſens be— 
herunten, öffnete 


— 
— 


Si 


2 


es 


Ge— 
„Was 
Wichtigkeit, 
3 


5 


te 
| tung, die Sie gemacht haben?“ 
| „Ich war eben im Begriff, in die 
Bibliothek gehen,“ erzählte die 
Baronin, „und trat in dieſes Zim— 
mer, in dem wir uns jetzt befinden, 
als ich im Schatten der gegenüber— 
liegenden Bäume zwei Geſtalten 
ſah.“ 
„Hm!“ machte der Kommniſſar. 
Auch der alte Diener ſprach von 
zwei Männern, nicht wahr, Herr 
Baron, die ihm in der Stabt gefolgt 
find?” 

„sa, fo erzählte er.” 

„Und mas aefchah meiter, Baros 


2 
mich 


| 

I 

Inin? 

| „8 trat zum Fenfter, um 

| zu überzeugen, wer fich zu jo ſpä— 
It 


24 
zu 


⸗ 


er Stunde noch im Park befinde, 
Irief jogar: „Wer ift da?“ Erhielt 
Iaber feine Antwort. Ich fah nur, 
tote die beiden Sich rafh in das 
| Dunkel der Bäume zurüdzogen.” 
| „Bitte, Baronin,“ fraate der 
| Kommiffar, „wann verließen Sie 
| diefes Zimmer?“ 
| „Einige Minuten vor elf Uhr. Sc 
\aing in die Bibliothek, in der Lori 
ſchon das Licht angezündet hatte und 

auf mich martete.” 

„Und blieben dort bis?“ 

| „Bis zwölf Uhr,” antwortete Die 
| Baronin zögernd, „bi8 mein Vater 
| Berunterfam.” 

| „Sa, ih traf meine Tochter noch 
fefend am Zifch,” fagte der Baron. 
| „Während viefer Zeit haben Gie 
| die Bibliothef nicht  verlaffen?” 
| fragte der Beamte imieber. 
| „Nein,“ antwortete die Baronin 
Tangfam mit einem etwas unbeim= 
lichen Gefühl, nun von der MWahr- 
| beit abgehen zu müflen. „Einmal 
bin ich einige Minuten in den Parf 
ı Dinausgetreten, um die Leftüre zu 
| unterbrechen, aber das zählt mohl 
nicht, ich war in ber Bibliothel,” 
| „Da8 dritte Zimmer bon bier, im 

PBarterre. E3 ift ein großer, drei— 
| fenjtriger Raum mit breiten Türen 


meinem | gegen den Bart hin.” — 
| „Stand die Tür, die zu dieſem 

Zimmer führt, offen?“ 
„Als ich eintrat, wohl. 


die ſich im Zimmer befanden. 
Der 


vn 


Ze en dabei auf Walden, „und 
ser Herr Bezirkshauptmann ſag⸗ Couſin Franz Robenftein.“ 
te mir“, wandte fich der Kommillar | „Und in Gegenwart diefer Herren 


jan den Hausberrn, „dab ein Ein- haben Sie den Schmuck auch einge: | Uber ich 


bruch oder ein Diebjtahl bei Ihnen 
verübt worden jet.“ 

„So ilt ed, Herr Doktor,” 
deilen Antwort. 

„Alfo, bitte, um was Dundelt «3 
ſich?“ 

„Wollen Sie nicht Platz nehmen? 
Vielleicht eine Taſſe Tee?“ forderte 
Mary den Kommiſſar auf und gab 
Johann, der an der Tür ſtand, einen 
Wink. 

„Sehr liebenswürdig, Baronin 
verneigte ſich der junge Beamte vor 
der Haustochter. 

Doktor Wurmſer wandte ſich dann 
an den alten Freiherrn, der wieder 
ungeduldig im Zimmer ‘auf und ab 
ſchritt: 

„Ufo, bitte, Herr Baron, wie war 
die Sahe? Dpder haben Sie biel- 
leicht die Freundlichkeit?" wandte er 
fih an Walden. 

„Bielleiht erzäblit du dem Herrn 
Doktor alles, denn ich fenn’ die De- 
tail3 nicht,“ bemerkte der Oberleut— 
nant zum Hausberrn. 

„Ra, viel mehr ald du weiß ich 
auch nit. Alfo hören Sie, Herr 
Doktor: Unter dem Yamilienfchmuc 
befindet fih aud) ein fehr igertoolles 
Verlenbaldband. Meine Zodter Buts 


war 


ın 


| ſperrt?“ 


Qu “4 
„Jau. 


„Hat von der Exiſtenz des gehei- 


men Faches ſonſt irgend jemand eine 
Ahnung hier im Hauſe?“ 


Ehe die Baronin dieſe Frage be— 


antworten konnte, bemerkte der alte 
Herr: 


| „Du vergißt, daß die Milli auch 


im immer war.” 

„Richtig, die habe ich ganz Wwer- 
geilen. Ya, Herr Doktor, mein Kams 
mermäbcen, Milli, die mir bie 
Schlüffel zur Kommode brachte, ivar 
ebenfallg3 im Zimmer.“ 

„Und fah fie, wie Sie den Schmud 
verfperrten?” fragte der Beamte, 

„Beitimmt kann ich es nicht fas 
gen. Sch alaube wohl, denn fie ftand 
in ber Tür,“ 

„Alfo um die Tatfahe, daß der 
Schmud in der Kommote berjperrt 
it, haben folgende Perfonen ges 


| Sperieuinant, Ihr Couſin, der alte 
ı Diener und das Kammermädchen 
| Milli?“ 


ı& “4 
„Ja. 


„Können Sie ſich genau erinnern, 
den Schmuck 


um wievbiel Uhr Sie 
eingeſperrt haben?“ 


wußt: Ihr Herr Vater, der Herr 


glaube, daß ich die Tür ſpäter 
ſchließen ließ.“ 

„Bitte, möchten 
| Weg führen?“ 
„Sehr gern.” 
Der Oberleutnant Elingelte. 
Sohann erjchien, Teuchtete 
| und die Kleine Gejelichaft mit 
und dem Kommillär an der 
| ging zur Bibliothek. 
| Auf dem Wege orientierte fich 
Kommiffär über die Räumlichkeiten. 
' Als er in der Bibliothek angelangt 
war, fragte er: 

„Ließen Sie fih hinüberleuchten, 
als Sie in die Bibliothef gingen?“ 

„Nein“, 

„So war e3 alfo dunfel?“ 

„5a, injofern dunfel, al3 nur dad 
Licht, das aus der Bibliothek kam, 
den Weg beleuchtete”. 

„Kur das eine Licht? 
Sie, Baronin, aber in Ihrem Zins 


mih den 


Sie 


voran 
Mary 
Spitze 


der 





Verzeihen 


mer muß doch auch Licht gebrannt ba: 
s 2 
| „Nein, ich verlöfchte e3, bevor ic, 
ı das Zimmer berlieh“. 
„Entiehuldigen Sie die Frage, Ba 
ronin, weshalb?“ 


(Fortiegung folgt.) 





Kir eignen und offeriren zum Verkauf die unverkauften 


$40,000 | 
GErite Hypothek Grundeigenthum 


6% Serial 
in Beträgen von $1 


geiihert durd den 


Cicero 


An Gicero und Sc 


Ein ziveiitöd. und Vajement Baditein u.‘ 
im Bau begriffen, das acht Läden und zwöl 
Beſchreibendes Zirkular auf 


ten Toll. 


x he) Br: 
RI AESLEAN m er Bi 


Goldbonds 
00.00 und $500.00 


BR - 
WI 


RUE 


Block 


vol Straiie gelegen : * 
u. Steingebäude, jetzt 


f Flats enthal— 
Wunſch geſandt. 


W 


Union Bank of Ghicag 


Union Bant Building, 


25 DEAR 


! 
Die Hendelei in Aranfreid. | 


Bon einem Frangofen, 


63 war mir fajt ein Ding der Uns 
möglichteit geworden, franzöftiche Zei- 
tungen bi zu Ende zu leifen. Das 
Gefühl, das ich dabei empfinde, tjt mes 
niger Werger und Scham, als tiefes 
MWeh. Es will mir nicht mehr in den 
Sinn fommen, daß die Leute, welche 
dieje Gemeinheiten jchreiben, dat aud) 
diefentaen, die fie lefen und qut fin= 
den, im Grunde meine Landsleute 
iind, dah fie dasfelbe Blut befiten, ı 
diefelbe Erziehung genoffen haben. 
Mie ift e3 zu fafien, daß alle, alle, die 
ich früher als erhabene Getiter em 
pfunden hatte, fich in den Kot werfen, | 
in ein Meer der Lüge, des Seitens, 
und fich da wohl befinden? Wäre doc 
nur einer, der feine Stimme hören 
ließe und Halt geböte! Gimer, ber 
mahnet! Giner, der zur alten Ritter 
(ichteit und Höflichkeit zurüchniele! 
Aber nein, ich warte vergebens, und 
jedesmal, wenn ich ein neues Blatt, , 
ein neues Buch zur Hand nehme, jehe! 
ich mit Entjegen, dat die Niedrigfeit | 
der Sejinnung ich in fietem Wachien 
befindet, daß der franzöfifche Getit, 
ınfcheinend unrettbur verloren, mit je- 
dem meiteren Tag mehr in den Sumpf 
verfintt. 

Sind die Menfchen in Frantreich 
noch zurechnungsfähig? Sind ſie etwa 
iner Art Wahnſinn verfallen, alſo 
einer Krankheit, deren Opfer nur zu 
beklagen, nicht zu verurteilen wären? 
Iſt das aber zuläſſig? Iſt es erlaubt, 
durch einen ſolchen Gewaltſtreich Mil- 
lionen von der Verantwortlichkeit zu 
befreien? Der Ausweg wäre zu be— 
quem. Gewiß, es iſt heute üblich, und 
vor allen Dingen gerade in Frankreich, 
alle Läſter, alle Verbrechen, alle 
Schande der menſchlichen Natur durch 
die Vererbung, durch die Erziehung, | 
durch die Einflüffe, furzum durch das 
Milien zu entfchuldigen; daher die 
ffanbalöjen ?Freifprehungen von ae | 
meinen Mördern, daher die Flut der 
Kriminalität. Wäre es aber nicht zu| 
aetwaat, dDiefe Theorien auf eine ganze 
Nation anzuivenden, und die trauri- 
gen Erjcheinungen, die uns Frankreich | 
heute bietet, durch eine Folleftine | 
Krankheit zu bemänteln? Gemih, die! 
Maffenpfncholoate gibt ung bier wert-| 
volle Belege; es ijt vorgefommen, daß | 
eine Menge, die aus einzelnen, mitt= 
(eren, weder aut noch böfe peranlaaten 
Menfchen beiteht, Scheuflichteiten bes | 
aeht, die der einzelne nicht verrichtete, | 
ivenn er allein wäre. Eine derartige | 
Menae ift aber gewiß als Opfer einer | 
Verfeitung zu betrachten, die fie zum | 
Böfen hinführt, und als folches Opfer 
ſtellt ich vielleicht die Gelamtheit des 
franzöfifhen Voltes dar. Micht zu 
entichufdigen ift aber die Arbeit ber | 





BORNST. 


Der‘ 
fafon 


Phrafenmacer oder heuchlerifche Lüg- 
ner, Man leje 3. B. die Artikel bon 


| Chsradame, der Jich eine VBejonderheit 
jmit ber Balfanfrage geiaffen hat. man fieht dabei die Verleumbung am, . % . 
Werte. Und dagegen wird Frankreich | Die Rleiderflo Ic 


‚feine unmittelbare Beziehung zu dem | ala ganz unfchuldig bezeichnet. Von al- | 


Uebrigens haben alle diefe Probleme 


aegenmwärtigen Weltbrand; fie find 
Nebenjachen, die fich fo im Vorbei— 
gehen löfen lafjen, aber im Grunde 
feine Bedeutung haben. Nein, einzig 


und allein der Neid Deutfchlandz ges | 


gen Franfreich, jein untilgbarer Haß, 


‚fein Ehrgeiz — nur dies find die zu 


berüdfihtigenden Urfachen des Kone 
flittes, Darum werden alle Siege, wel— 
he die Deutichen in Rußland und im 
Balkan erfochten haben, als ohne mit: 
telbare Wirkung 
dargeftellt. „Nicht mit den Ruffen, 
Sondern mit ung freuzt Deutfchland 


‚die Waffen“, fo fagt man in Paris, 


„und nur aus Verzmweiflung, meil ed 
uns nicht befiegen fann, wirft es alle 
feine Kräfte gegen 
Feind.“ MWendet man dagegen ein, 
daß man unter foldhen Umftänden 
nicht veriteht, dat, die Deutfchen noch 
in Frantreich ftehen, fo befommt man 
als Antwort, daß fie doch auf diefe 
Meile feitgehalten werden. Die 
Schlabt an der Marne habe eine ent: 
Icheidende Witung gehabt, feitvem fei 
„das Tier“ verwundet und eine im 
Sterben beariffene Maffe, die zwar 
mit viel Stahl und Eijen beichwert Sei, 
lo daß fie am Boden flebe, die jich aber 
Ichließlich entfernen ließe. Solce 
Redensarten gebraucht 3. B. ein Bar 
thbou, ehemaliger Mdpofat in Bau, 
mehrmals Minilter, und einer 


| Männer, den die Republif für fchmere 
| Stunden im Rüdhalt hat. 


Es it doch 


Inicht anzunehmen, daß diefer frühere 


Machthaber, der Hinter den Kulifien 
der Politif genaue Beobachtungen an 
jtellen fonnte, die wahre Sachlage nicht 
fennt. Irogdem fchlägt er fich an bie 


|Brujt, fchleudert Phrafe auf Phrafe, | 


und verfichert hoch und heilig, daß 
außer Frankreich und Deutfchland nur 
Helfershelfer fich auf dem Plan befin- 
den. Welches Anterelfe fucht der Mann 
babei zu befriedigen? Doch nimmer da3 
feines Landes, fondern da feiner Ko: 
terie, der mit ihm zufammen regieren- 
den Abpofaten. Durch feine und feiner 
Freunde Lügen wird dag Volk irreae 
führt oder vielmehr in feiner eigenen 
Heuchelei beitätigt und befräftiat. &3 
wird von dem böfen Deutfchland und 
dem quten Frankreich im Flüfterton 
geſprochen, man Schlägt die Mugen gen 
Himmel, man lächelt matt und ver 
ſchwiegen. Welch ſchwere Bürde hat 
man zu tragen! Und nichts hat man 
getan, um das Unglück heraufzube— 
ſchwören! Eine Herde Lämmer, die ein 
gieriger Wolf freſſen will, das iſt 
Frankreich. 
Und wenn dieſer Krieg alſo einzig 


auf den Ausgang. 


den Tchwächeren | 


Seonntagpon, Uhicage, Bonniag, den 14» tut 1916. 


he Deutiche fünnen e3 3. B. nicht er=- 
tragen, daß die jchöne Stabt Paris 
nicht unter den Gefegen des Kaifers 
fteht. Das Leben hat doch außer Paris 
feinen Wert, und folglih muß Paris 
deutfch werben. So haben die deutfchen 
Dffiziere, die im Weiten kämpfen, eine 
furtbare Sehnfuht nad dem Moulin 
Rouge, und haben ausfchlieglih für 
den Befuh in diefem Erdenparadies 
einen Fra in ihrem Gepäd mitgenom- 
men. Der Kaifer denkt nur daran, im 
Zriumph dur die Champs Elyſées 
zu ziehen, und hat bereit3 ein Diner in 
einer Boulevarbfneipe beftellt, denn e3 | 
ift die MWonne der .Wonnen, auf den 
großen Boulevards zu fpeifen. Andere, 
PBrofaifche wollen, daß die Weine der 
Champagne deutiche werden, ufi., 
ufw. Dies find die wirklichen Urfas | 
chen des Kampfes, in dem Millionen | 
berbluten! it es möglich, dah ein! 
ganzes Volt daran glaubt? ch über- 
treibe durdaus nicht, fein Franzofe 
fann eine andere Erklärung der deut- 
ichen Eroberungsgelüfte geben als 
diefe und ähnliche Ulbernheiten. ch 
fann mir nicht denten, daß die Män- 
ner, welche folche Gerüchte verbreiten, 
fie felber für baare Münze nehmen; 


Das Unterzeng 


Lloyd's 156 Leib⸗ ı 2loyd’s 50c Bal- 
hen für Damen, | briggan = Unter: 
niedriger Hals,|bemden ı. =Unter- 
ohne Aermel; alte | bojen für Männer, 


Größen, 6- | alle Größen, 2 3 a 


| zu 
Lloyd's 75e Mus⸗ It loyd's 3% 
lin Athletic Style Maichen Athletic 
Union Suite für | Style Union Suites 
Männer, in allen | für Kinder, alle 


Größen, 4 7 & | Größen, 2 3 
| 


zu 





0 





Lloyd's ſchwarze Kleiderſtoffe und 
Suitings zu einer großen Preiserſpar— 
nis, einſchließlich ganzwollene Gabar— 
deines, ganzwollene franzöiiiche Seraes, 
Sturn = Serges, Whipcorde, Diagonale, 
Ottoman Cordes, Voplins, Banana Glo: 
tbes, Herringbone und Granite Ge— 
webe, feine Mohairs und Sieilians 
etc. In einer arofen Auswahl von 
ichlichten und fancn Geweben zu haben. 
In Breiten von 42 bis 54 Zoll. 
Lloyd's WPretie waren 98c bis 

für die Ward; wir offeriren Euch 
dieſem PWerfauf die Nard zu 


1.19, 98..89«. 79c. 69. 


50 30ll breite, jhhwarz und weiß 
Shepherd karrirte Suitings lein 
und mittelgroß karxirt. Geeignet für 
Kleider ete. Speziell in un— 
ſerem Verkauf am Montag die 
Mard zu mur.. — 29. 
Ganzwollene, wie auch Seide und 
Wolle Crepe Cloths — in hellen Far— 
ben. Geeignet für Waiſts, Kleider 
19. 


len Angriffstriegen, die es jeit jo 
‚lange führt, wird nichts erwähnt, bie | 
ı Eroberungen Tonfins, Unnams, Mas | 
'dagasfars, Tunefiens und Marottos | 
werden als beveutungslos hingeftellt, | 
|da8 emige Gefchrei nach dem Rhein | 
entweder ald Gerechtiafeit (Tomweit e3 
fih um. Elfaß-Lothringen handelt) 
oder als erlaubte Vergeltung, oder | 
einfach als Fafeleien der Chaupiniften | 
| bezeichnet. Maurice Bares und Genoj= 
fen follen feinen Einfluß haben, Die 
| Hepreben Derouledes jind umjonit ges | 
Iprochen morden, die Landfarten mit | 
dem Tirauerrand, die in den Adrep= | | ID, 
|büchern und auch im den amtlichen || ZUN® 
'Lehrbüchern zu findende Bezeichnung | 
Slfaß-Lothringens als Teil Frank 
reich waren gar feine Herausfordes | 
rung, die Nancyer Affäre war harm= 
108; dagegen Tind die Bangermaniiten | 
lin Deutihland allmädtige Herren, | 
und fie wollen ganz FFranfreich eins 
ſtecken. 

Ja, Frankreich duldete ſeit vierzig 
Jahren Peinigung auf Peinigung, zog 
dabei immer den Kürzeren, gab in al— 
len Punkten nach. Wollen Sie wiſſen, 
worin dieſes Nachgeben beitand. Deff- 
Inen Sie ein Buch von Pierre Albin | 
I(Dreiundpierzig Jahre friedliche und | 
Inachgiebige Politit), das bon dem | 
wunderſamen „Hiſtoriker“ Laviſſe 
warm empfohlen wird. Albin führt | 
in allem Ernit aus, daß Paris, da= | 
‚mit Sranfreich mit feinem unruhigen | 
Nachbarn friedlich leben könnte, eine | 
'hochherziae Freundfchaft gegen 200,000 | 
'Deutjche ausübte, die fich bereicherten 
und Spionenbienfte leifteten. Das be- 
weift, daß Deutfchland immer gereizt, 
| Franfreich immer aebuldet hat! Wenn 
Albin fein vollendeter Xdtot it, fann 
jer doch nicht an feine Behauptungen 
‚alauben, ebenfowenigq Lapilfe, Eine 
‚icheinheilige Veritellung allein Tann! 
‚die Handlungsiweife diefer Herren und 
ihrer Nachahmer erklären. Wie meit 
ihre beuchlerifhe Anfchauung in das 
eigentliche Volt eingedrungen ift, mag 
folgendes Gefhichtchen veranfchauli= 
hen: Neulich Iprach ich mit einem bie= | 
deren Barijer, der durchaus nichts bon 
einem Chaupiniften befitt. Wir rede- | 
‚ten über die Vorboten des Krieges, 
und das Gefprac fam auf die dreifäh- 
rige Dienſtzeit. Ich führte folgendes 
aus: „Wenn Spanien, das doch eine 
viel kleinere Bevölkerung als Frank— 
reich aufzuweiſen hat, Mittel und 
Wege fände, ſeine Armee auf dieſelbe 
Höhe wie die franzöſiſche zu bringen, 
und wenn zu gleicher Zeit die Lage 


ete. Wert mehr als das Doppelte 
des Preiſes; die Bard 


handſchuhe 


Handſchuhe flür 


dafür, Montag zu 





Coin Spots, Sportſtreifen ete. 


u. Wrappers. 


gewöhnlich zu 256; die BYard zu . . . . . . . 
nen Finiſh Bettücher, volle in 
Saum. VLloyd's 59 | 
i Preis 750; zu ci 


Lloyd's 514 fey. Tafel— 


200 
15x36 


fev. Farben. Ylowd’« 10: 
25 Werte; Nard... 2 


Stickerei 
Werte bis zu 20e, 
Nard zu 


ſpeziell au 


20,000 Yards von 


. . 

Die Kleider 
2tond'’s Morfolf-inzitiee 
für @raben, mit zwei Paar 
Dofen, aus vorzsüalic 
dauerbaften Kafftmeres ne 
madt, in dunklen und 
iınittleren warben, Strei 
fen und Mifchumaen; Grö 
ken 6 bis 16 ‚Jahre; Ylovd 

verlanate 84.18 
dafür, am Mon 


(ven g 
Y Binien 
nur 


SO.STATE 


MHIADISONKST, 


Ellbogenlange weihleidene 


I 


doppelten TFingeripigen; Klond verlanate 6% 


> » | A 
Die Waſchſtoffe 
Lloyd's fancy bedruckte Voiles: geblümt, karrirt, in 
i Lloyd's auf—⸗ 
märte bis 29c- Werte; die Ward 19er, 15c und 
Kloyd's 36⸗230ll. Dreß⸗ und Wrapper-P 
mittleren und dunkleren Farben, für Kleider 
14c Werte: die Dard.... 
Fabrifreiter von 36-3011. baummotlenen Shepberd 

Chefs in langen, ziweckdienliden Stücken 
76x90 Zoll ſchwere Lei- Lloyd's Waſchſtoffreſter 
K leider 
dopp. "Bettaröße, 3szölliger | längen. Gewöhnlich 
196; die Ward.... 
Dutzend 
Zoll 
Deltuch —große Auswahi in Kiſſen-⸗Bezüge, gemacht in 
Bettuchzeugreſtern; 3 


Fabrikanten— 
Mufer = Stretfen von Stidereien, 


und allein von Deutfähland gegen zwiſchen den beiden Ländern ziemlich 


Knaben, 
mit angenao 


\ V 


WS STATE MADısoN «= DEARBORN STS. 


st. 


Snits für Damen 


(Fine 


Bartie von 


Lloyd's Suits für 


Damen, aus reinwollenen Serges, Poplins, 
Diagonals und Velours gemacht, in ſchlich— 
ten Farben, Shepherd Checks u. Miſchungen; 


Gürtel-, Flared- und geſchneiderte 


Moden, Seide- und Self-Kragen und 
Mauſchetten: mit Seide-Meſſalines 
und Satin gefüttert: ſchlicht geſchnei 


Gürtel: 


ſchwarz, 
uſw.; 


N 
Terte bis 916.20, 


' Auswahl, 
Montag, 


amen, mit 


4% 


Für Montag: 


für den Sonmergebraud; 
Pannigfaltigfeit von „alone, garntrt in vielen 


hübſchen Moden; Lloyd 
zu 85.00 dafür, zu nur. 
Faſſons 
aus Milan: 
faney ge— 


Dreß— 
Damen, 
Hanf und 


10: 


Bercale, in 
Ir 

10 — 
eine große 
von Moden md Far 


l1:c 


Auswahl, am 
Montag, zu. 

in Sortiment 
neuen Spiten = 
für Damen, arofe 
tdeal für den 

aebraud); belle und 
Farben; veaulär 
81.75, Ipez., zu 
Kond’s Blumen, 
Sortiment von 


Waiſt 


8 1 

2C 
12 und 
aebleichte 


und 
von 


Auswahl, 


Hirte Foitenfrei garnirt 


Lloyd's Putzwauren 


Eine Vartie von Damenhüten, 


für 


miſchten Strohſorten: 
Auswahl 


ben; gewöhnlich 81.25: 


4le 


den 
Ztrobbüten 
Faſſons, 
Sommer— 
mittlere 


$1.23 4 


ein 
Farben md 
Meanntafalttgfeiten; wert 2: 


*; 


Navy, grau, lobfarbig, Cadet 


nicht alle Größen in allen Moden; 


am 


59.97 


die 


helle Farben und eine 


verlangte 


"52.43 


Lloyds 


Rugs“ 


Dauerhaftigkeit beeinträchtigen, 


farbige 


Lloyd's Leinenwaaren 


81.50 völlig gebleichte hohlgeſaumie 
mercerized Tiſchtücher, 588x68 Zoll, aus 
feinem mercerized Damaſt; ſo dauerhaft 
und wäſcht ſich ſo gut wie rein⸗ 
leinene Tiſchtücher, ſpeziell, nur 


81.50 ſchneeweiße 82.00 farbige 
Warſeille ⸗Muſter Tii ſch decken, n 


Bettdecken, für dop⸗ 
yelte Vetten, rumb- waichechten braümen 


berum gezadt, aus und Goldbhrmen- 
dem beiten us) Entwürfen, bie 
gewählten Baum IGröße für Ee 
wollenzeug gemacht, | zimmertifche, 
ſpeziell, 87 ziell, für 

für Cinur.. 


Euch, denn nach den jegigen Anzeichen zu urteilen, wird e3 in ein paar 
Tagen gänzlich ausverkauft jen—die auferordentlihen Werte, die wir 
offeriren, haben alle Känfer Chicagos in Verruunderung verjegt— hr jolltet Euch; beeilen, wenn Yhr an 
den Erſparniſſen teilnehmen wollt, wie jie wahriheinlich in Jahren nicht wieder 


geboten werden, 


Lloyd’s Seidenflofle 


Fancy geitreifte Chiffun-Taffetas F 
iind die dpopuläriten Kleider-Seiden 
in diefer Satfon; dieje find don fei- 
ner, jchwerer Qualität; fchöne, glän- 
sende Appretur; hübiche neue geftreifte 
Gifekte, in den neuejten Farben; wert 
ein Drittel mehr; Yard für 


$1.19, 98c, 89e, 75« 


355ÖIl. reinfeid. Chiffon-Taffetas, 


weite und farbige, belle und dunfle 


Schattirungen, eng gewebt; _von 


brillantem (lanz; Andere 
verlangen 81.29, Yard zu 95. 

403011. Seide- u, Wolle- | 363Öll, wei- 
Poplins, nicht alle Farben, | her wet der 
ihwarze Grinfle Erepes,] Tub Cordus 
363011. Noveltu bedrudte | roy-Sammt, 

te Voplins für) fchwereQiual. 

Suite und Mäntel; | fehr modern; 


und 81.25 Narb 
‚ Dard zu... 69. 


für ..50. 


xX43 Congoleum Rugs, waſſerdicht, 
leichte Fehler im Druck, die aber nicht 


Für Rinder und Babies 


Kinder-Rleidchen, 3u haben 


in Größen von 2 bis 6 \Yahren. 


in dieiem 9 
Lloyd's 240 
hohlgeſäumt 
Größen; am 


Verkauf zu 


Mustin-Beinkleider für Kinder, 


u. „tuced"—ın allen 1 
Montag für nur... 1 22c 


elovds türfifche Feeding Bits für 





Baby’s — wert 1230; ipe- 
ziell morgen für 


Lloyd's 290 


Baby's. 
in dieſem 


Flannelette Slips 
und Wrappers für Spitzen beſetzt — 
Speziell 
Verkauf 


2lc 
Rurzwaaren 


weiße Nainionf - Siips 
für Baby’g — mit 


Fe oder fur — 
Lloyd’S Preis 496; 


24. 


Nadeln, für Hands 
Näharbeiten, Papier. . 


„le 


See-Verlmutterfnöpfe, 3 bis 12 Knöpfe auf 


einer Karte 


Dieen Quality Damen Schuhe 


Eim glücklicher 
Ktufauf don dei 
ſchiedenen Hun 
dert Paaren in 
hohen u. nied 
rigen Damen 
Schuhen der be 
rühmten Queen, 
Quality“ — zu 


einem ſtark re 
duzirten Preis— 
jedes Paar mit 
Marke Queen 
Oſuality“ ver 
ſehen. 83.00 und 
33.50 Schube in 


dieſem 1 29 


Verkauf 


,‚ drei Karten 


Lloyd's Gardinen 


Double Thread Nottingham u, Filet 
Net Gardinen in einer prächtigen Mufters 
Auswahl, 24 u. 3 Dards lang. In Wei, 
Gream u. Eceru. Lloyd's $1.50 95 

Gardinen; das Paar zu c 
Lloyd's einzelne Gardinen, mande find 
befhmußt, andere etwas fehlerhaft. Unter 
reg. Umitänden bis 3.00 das 57 

Paar wert; Stüd für c 
L2loyd’3 18c Gar: | Xluyd’S 25c und 


dinen Marauifettes ; 29c Gardinen Bois» 
in Weiß, Gream|les und Meargui- 


8Te 


Hunzes Enger in unlerem Dalemen—Beeill| 


Vs: E pp * — sm . ' : > — . Y — ”. 
— ne — OT | Frankreich aeführt wird, aus welchem | gelpannt wäre, welchen Schluß wür- 
ei 2 Me Ar ge | Orund ift „er begonnen worden. Die den Sie daraus ziehen?“ „Daß 
ACH I I ZU s Als Jache 3 5 > : . — . . ru “ 
’ — —— VBGründe ſind ſchwer zu finden. J Spanien uns angreifen will“, antwor 
ihrer Handlungsweiſe ſind wir genö— ch zu finden, ‚jeder 


und Geru; fpeziell | jettes — fpeziell in 
in diefem außer: |unferem Berfauf 
gewöhnlichen Ber: /am Miontag eine 
fanf die PDard zu/NMard für nur 


tem oder an 
nchmbarem 
Nragen: ans 
Spieiette, 
Madras, geſtreif 


Die hohen Schuhe umfaſſen Knöpf- und Schnür-Facons — mit hohen und 
niedrigen Abſätzen. Gemacht. aus Viei Kidſkin, Gunmetal und Kalbleder, wie 


* ! x | syn * * 

— wer en jagt offen, dab Deutfchland beffer ge- |tete der Mann fofort, ohne fich weiter | 
tiat, Die Niedr Sefir Er SEE re > 

at, die Niebrigfeit ihrer Gefinnung, | zum Hätte, in Frieden zu bleiben, daß 
jein Handel, feine Anduftrie, ſein 
Fleiß Frankreich fchon bald 


den Schmuk ihrer Seele, die Nieder- 
trächtigkeit ihrerInſtinkte vorzuführen. 
Sie wiſſen, daß ſie lügen, ſie wiſſen, 
daß ſie Gift ſchenken, ſie wiſſen, daß 
ſie ihre ganze Nation verderben, und 
dabei ſuchen ſie nur ihr eigenes, qu— 
genblickliches Intereſſe zu fördern, denn 
edle Gründe müſſen wir ausſchließen; 
tie fönnen zwar behaupten (und fie tun | 
e& auch), daß Tie den endaültigen Steg, | 
die Wiedergeburt, die ErhöhungFrank-] 
reichs bezwecken, daß der Zmed die) 
Mittel heiligt. Nein, tauſendmal nein. 
Dagegen ſoll ſich jeder einigermaßen 
richtig denkende Franzoſe auflehnen. 
Dieſe Giftmiſcher verderben das We— 
nige, was an der Seele des Volkes | 
aefund geblieben war. Kurirt man et: | 
wa den Wltoboliter, indem man ihm | 
Schnaps umfonjt verfchentt? Ca in 
alſo die Heuchelei der Leiter der öffent 
ſichen Meinung, die auf die Maſſe ihre 
verderbliche Wirkung ausübt, und die 
als Hauptcharakter der Nation eine 
Art Scheinheiligkeit erzeugt, die am 
Ende geradezu widerlich wirkt. Dieſe 
Heuchelei können wir auf den verſchie— 
denen Gebieten verfolgen und beweiſen. 

Heute, nachdem der Krieg mehr als 
anderthalb Jahre gedauert hat, iſt 
jeder Durchſchnittsfranzoſe, der ſeine 
Ideen aus der Prefſe ſchöpft, felſenfeſt 
davon überzeugt, daß der Krieg nur 
ein deutſch-franzöſiſcher iſt. Zwar kann 
er nicht leumıen, daß auch andere 
Staaten gegen Deutichland fämpfen, | 
ober, wenn fie das tun, gefchieht e& nur | 
u dein Swed, Frankreich gegen den 
gemeimjamen Feind aller Menjchlich- 
tert zu belfen. Die Ländergier Ruf: 
‚onds, die Unfprüche Englands auf die 
Weltherrichaft, die grofierbijche Fra⸗ 
ge, dies jind alles Tatfachen, die jen⸗ 
feit® der Vogefen unbefannt find oder 
geleugnet werden. Daß Frankreich 
Jahrzehnte hindurch riefige Summen 
in den Rachen des moskowitiſchen Bä- 
ren aeivorfen bat, da& mirb totge- 
ſchwiegen. Ich kann ſagen, daß nicht 
einer von tauſend Franzoſen eine klare 
Idee der Orientfrage beſitzt. Die Pu—⸗ 
bliziſten, welche die Leſer über dieſe 
Frage belehren. ſind eniweder alberne 





an 
| Diefe Wahnibee 
| die verfchiedenften Formen an. Man 


fen wäre. 
ariff nicht. 
en, daß Deutichland ein Raubftaat 


Man veriteht alfo den An- 


it, daß Preußens nationale Indufirie | 


der Krieg ift, daß der Militarismus 
dort blüht und gebeiht? Am vierten 
Jahrhundert kamen die Germanen 


nach Gallien und Friedrich der Zmeite | 
gebrauchte feine Armee meiiterbaft: da | 


und nicht anderstvo liegen die wahren 
Gründe des Krieges! 


nur an Eroberungen, und Frankreich, 
da& fortwährend feine Nachbarn be- 


| droht, das immer bon der Nheingrenze 


fafelt, weil Cäfar dem alten Gallien 
diefen Yluß als Scheidegrenzge gab, 
wünfht nur Ruhe! Ein Tchamlofer 
Preßfeldzug dann jeden Franzoſen 
überzeugt, daß die Deutfchen an nicht3 
anderes benten ala an die Vernichtung, 
die Uebermältigung Frankreichs. 
Frankreichs nimmt 


ht 


UV 


Nadilalheilung 


— vder — 


Aerbenſchwäch 


Schwache, nervöſe Perſonen, geplagt von Hoff⸗ 
nungslofigleit und ſchlechten Träumen, erſchö⸗ 
pfenden Ausflüſſen, Bruſt«⸗ Nüden- und Kopf⸗ 
ſchmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gebörs 
imd der Sehlraft, Katarrb, Magendrücken, Stuhl⸗ 
verftopfung, Mipdigleit, Crröten, Zittern, Herz 
Hopfen, BSruftbellemmung, Aengſilichkeit und 
Srübfiin — erfahren aus dem „sugendfrennd‘, 
wie alle Folgen jugendlicher Veritrungen gründ« 
ki im fürzeiter Zeit, nıd Strilturen, Phimoiis, 
Krampiader- und Wnijerbruh nad einer völlig 
neuen Methode auf einen Edina geheilt werdeit, 

Diefes auierordentlih intereliante und leute 
reiche Buch (neueſte Auflage), welches von Jung 
und Alt, Mann und rau, gelejen twerden follte, 
wird gegen Einiendung bon 25 Cents in Briefe 
marlen berjiegelt verfandt don der 


‚Dentihen Privat: Klinif 


137 Eait 27, @tr., New Vorl, RN. 9. 
„Ver Yugenbireund“ iit u baben in Chicage 
i Weliz mi 566 eb Str,, ik 
Iden Nortb und Clybourn Abe auaimifon® 


le erobert | 
hätten, und dat nad 50 Jahren diefe | 
unblutige Eroberung vollendet geme:= | 


Aber haben Sie veraef- | 


Deutfchland, | 
weldes im Laufe der Zeitey fo viel; 
bon jeinem Körper verloren hat, dent | 


ten Bercales, 
sinabams u. f. mw. 
gemacht: Größen 
5 bis 14 Jahre: 


reauf, SPC, 6 
32c 


Zu 
Lloyd's 596 waſch 
bare Anziiae für Mna 
ben, Tommp Tuder 
und Middy Moden; 
mweike und fancn Stoffe; 
GSröhen 2 biß 8 Jahre; 
’ıu* 


tell, Montaan 43 
JJ — 


zu beſinnen. „Sehen Sie,“ erwi— 
derte ich, „das gleiche mußte Deutfch: | 
land bon uns denken, al® mir Die) 
Friedenszahl unferes Heeeres vermehr: | 
ten.” — „Nein, nein,” fehrie er mich 
an, „e& ift ausgefchloffen, es war von | 
uns nur eine Vorbeugungsmaßregel, | 
denn Nedermann meiß, daß Deutich- | 
land an nichtö anderes dachte, ala ſich 
auf uns zu ſtürzen, dagegen läßt ſich 
nicht ſtreiten.“ So nimmt auch in dem 
unſterblichen Stück „Tartuffe“ von 
Moliére der betrogene Orgon blind- rade von Deutſchland, trotzdem be— 
lings Partei für den Mann, der ihn | haupten fie, daß der Sieg des lebteren 
zum WÜbgrund führt. 





Auf allen Gebieten, in ver Kunft iwie | fie Doch nur jagten: wir führen Krieg, 
in der Politik, hat fich Frankreich im= |unfer Land tft unfer Land, und wir 
mer eingebildet, fozufagen, Weltwerte | fämpfen für feine Größe. und fein 
zu Icha,fen. Nicht nur für die Er-| Wohl, würde man fie verjtehen, Tie 
gößung oder das Wohl ihrer Lands: |entfchuldigen, ihnen folgen. Aber ihre 
leute arbeiten die FFranzojen, jonderz | Heuchelei twidert einen an, und wenn 
um die Bewunderung des Univerfums, |man noch edle Regungen in feinem 
‚Als die Engländer ihre Revolution | Herzen fühlt, wendet man fich mit Ab- 
bollbrachten, dachten fie nur an fich | fcheu von diefen Leuten ab und bon 
jelbft, die Franzofen dagegen wollten | der Sache, die fie mit jolch unfaubern 
gleich mit ihren fogenannten Xdealen Mitteln zu verteidigen glauben. Das 
die ganze Menfchheit beglücden. So er: | Gefchrei der Poincariiten itber die Ka 
Härt fih, daß die Verteidigung des | thedrale von Reims ift geradezu efeler- 
Landes den amtlichen Rügnern zu|regend. Man kant doch nicht vergel- 
ı Heinlich erichten, um den großen Auf- |fen, wenn man no) ein Spur von Ge- 
wand des Krieges zu rechtfertigen; | bächtniß befigt, daß derjelbe Poincaré, 
wer Frankreich angreift, befämpft die als er am Unfana feiner Präfident- 
ganze Welt; und man prägte das |Ichaft feine berühmte Reife durch das 
Wort von der Verteidigung der Zivili- | Land unternahm, es wie die Pet mied, 
'fation. Natürlich Himmten die übrigen | feinen Fuß in die fchönften Kirchen zu 
'Teinde Deutfchlands fofort bei: das | feßen, ja, ſie durchaus nicht kennen 
Gefchret hat aber in Frankreich be- | wollte, Barres zeigt uns in einem 
gonnen, und fonnte nur da anfangen. ! Buch, welches eine heftige Anklage ae- 
Wiederum haben die Leute, die diefe gen die Barbaren im eigenen Lande tit, 
‚Erfindung machten, noiffentlich gelo= | die regierende Bande bei dem Zerito- 
gen. Sie wilfen genau, dat Frank: rungswerf an den fchönften Dentmä- 
reichs Zipilifation mehr ein Vlenpmwerk |lern der Vergangenheit. Und heute 
als ein feites Gebäude ift; fie waren |Tchreit er, diefelbe Bande von Regieren- 
‚in friedenszeiten die erften, e& in ih= | den verteidige die Zipilifation: Pfui 
‚ten Büchern, in ihren Reben, in ihren über eine folde Schamlofigteit. Man 
Schriften zu verfünden. Barres, La- glaubt, wieder die Zeiten zu erleben, 
bijje und mie fie alle heiken, zeigten | too die Römer des Mittelalters, die 
den Derfall; Anataole France fpottete ihre Prachtbauten, eine nach der an- 
über die Zufammenhanglofigfeit der | dern, in den Kalfofen warfen, die al 
Einrichtungen, und brandmarkte die ten Goten befchuldigten, die eiwige 
‚unbeilbare Dummheit und die boden- | Stadt ruinirt zu haben. Wenigjtens 
‚lofe Selbſtgefälligkeit 
—* Bürgertums; alle gaben zu, daß ſenheit und Roheit entſchuldigt; 


Frantreich auf allen Gebieten über- ſoll man aher über die modernen 


ein Triumph der Barbarei wäre. Wenn ! 


niſchen Arbeiter 


| EIERN b |gen, wenn er 
des herrfchens | waren diefe Römer durch ihre Unwij- | Kammer, 
mas 


and in Batent Koltifin. 


Die niedrigen Schuhe umfajien Oxrfords zum Anopfen und Schnüren — 


wte auch Pumps mit Niemen 
den Größen von 2 
Facons vorhanden. 
und 83.50 Werte: 


ſpeziell in 


in allen Lederſorten vorrätig. 
bis zu 6, jedoch nicht in allen 
FR find dies reauläre 83.00 
unſerem 


Zu haben in 


Verkauf 


am Montag das Paar zu dem ſo außergewöhnlich 


billigen Preis von nur 


flügelt wäre, und in vielen Fällen ge Franzoſenführer denken? Pfui, aber-⸗ 


mals pfui. 

E53 tft intereffant zu jehen, iwie Die 
Lügner am Seineftrand die Barbarei 
der Deutjchen begründen. Sehr lehr 
reich ift eine NRede von Charles Benoit, 
einem Mitglied der Akademie der ethi- 
Then und politifchen Wiltenjchaften, 
der ala ehemaliger Profeffor 


ner Mitabgeordneten und dadurch 
eine Zierde der Deputirtenfammer bil 
det. „Die Deutichen jeien grob und 
rob, Sagt Broiffart, im- pierzehnten 
Jahrhundert; ſie ſeien geizig, ſagt 
derſelbe Broiſſart, Diebe, ſagt Comi 
nes im fünfzehnten, Iruntenbolds, 
lagt Montaigue im Tech3zehnten.”“ Hat 


‚Charles Benoift, al3 er das anführte, 
dem | 
Frankreich ſich damals befand? Comi— 


an den Zuſtand gedacht, in 
nes, der die Deutſchen Diebe ſchilt, 
diente dem König Ludwig XI. der in 
der Geſchichte nicht gerade den Ruf der 


Ehrlichkeit beſitzt. Iſt es nicht höchſt 


fomifch, wie ein Franzofe, der ganz ges | 
nau weiß, daß der Geiz der arößte, 
Fehler ſeiner Landsleute iſt, und daß 
der Alkoholismus in keinem anderen 


Lande der Welt ſolche Verheerungen 
verurſacht wie gerade in ſeinem, einem 


Nachbarvolke vorwirft, daß vor Jahr-⸗ 
hunderten zwei Schriftſteller es als 
geiziq und trunffüchtig empfunden hät- | = 


ten! Mas würde Montaigqne Tagen, 
Herr Charles Benoilt, wenn er die 
normannifchen Bauern und die breto- 
beobachten Könnte? 
Was würde er vor allenDingen ja- 
einer Situng Diejer 
wo ©ie eine jo herborra= 


und einer Distuffion über den Altos 
% ‘ 


etwas | 
Imehr belefen ift als die Mehrzahl jet 


holiemus Iaufchen könnte? Er mürbe 
pfut rufen, wie ich über Sie tue, Gie 
find aber aqroß in der Kunit, andern 
ihre eigenen 
und Handlungen zu leihen, wie etwa 
ihr Freund Barthou, Ddiejer elendige 
' Scheinheilige, 
hatte, zu behaupten, der deutfche Kai- 
ler Hätte den Zynismug gehabt, Fich 
mit Attila zu vergleichen. Ber 


daß gerade feine hochkultivirte Preffe 
diefen Vergleich herausgefeift hat. 


Seht erhebt fich, mitten in diefem 
naufen von Heuchlern, ein jogenannter | 
' Dichter, Rene Fauchois, Verfaffer von | 


ein paar theatralifhen Machmerten, 
und läßt in der Großen Oper zu Ba- 
ıris ein „allegorifches Gedicht“ auffüh- 
ren, mit dem Titel: „Der heilige 
Wald“, wo die Götter und einige Mu= 
fen nach einander auf Deutfchland gei- 
‘fern. Da wird der deutfche Kaifer ala 
eine . Iortuffe dargeftellt, der mit 
einem Gürtel von abgehauenen Kin: 
berhänden daherfchreitet. In der Gro 
Ben Oper wird diefer Uinflath öffent 
(ih gefpielt. Und diefe Herren der 
Heuchelei Elatichen Beifall. Wenden 
wir uns ab, denn es ift nicht mehr 
möglich, einen derartigen Anblid zu 
ertragen. 

(Sermania=Herold, Milmaurfee.) 


BE Geld zu verleihen 
auf Grundeigentum zu Dem 
günfiigiten Ledingungen. 


Borzüglide erfte Hypotheken 


sn 55% und 6% Zinien ftet3 an Haub, 


ſchlechten Eigenſchaften 
der neulich die Stirn 


ab⸗ 
ſcheuliche Heuchler hat wohl vergeſſen, 


'A. Holinger & Co. (im.) | 


gende Stellung behaupten, beitohnte, | 


1 
ll:c 17e 
Lloyd's 1236c und Lloyd's Refter von 
15e Gardinen Net! Gardinenftoffen — 
— 8 Sind dies/;Werte bis zu 12%c 
ante Werte; ſpe⸗ — ſpeziell in un— 
ziell in unſerem Ver⸗ ſerem Verkauf am 
kauf am Montag Montag die Yard 
die Dard zu |zum Preis von 


Te | Me 


i 


1 \_3% oder 6% 
Welches? 


;39 Zinſen auf Ihre Ein— 
Grundeigentum nnd Hhbpothelen 
bringen 6 Brozent, 
Ebenio jiher wie Banfeinlagen. 
Wir baben Bonds von 100 bi3 $1000- im 
Werte ver Stück zum Berfaufe. Ebenio 
erſte Hypothelen auf Chicago Grundeigentum. 
Wir leihen Geld zum Bauen und auf 
Grundeigentum. Uebernehmen ſelbſt Kon— 
ſtrultion Bauarbeiten und finangziren ſelbe. 


General Real Estate 


and Construction Co. 
710—714 W. Madison Str. Chicago 


Teleyhbon: Monroe 1312. 
Deutfdhe Konveriation. 

Auf Verlangen fenden wir Ihnen tmiere 
bollitändige Liite über Neal Eitate, Mort 
gages im Großen und Ganzen. 

Difen bi3 9 Uhr Abends, 


Welches? 


3% oder 6% | 


mil2frfonmomäntt 


Monumente 


für Gräberjhmüdungstag zu be- 
dentend herabgeiekten Breijen. 
Leichte Abzahlumg, wenn ge 
wünfcht. Spredjt vor oder jdhreibt 
wegen Katalog. 


|ChicagoGraniteCo. 


14 Ost Jackson Bird. 


ni 9 nr Yoasın 
Die Bant bezahlt 


lage, — 


'Denisons Kaflee 


5 ing, 11 © e Immer rein und schmackhaft < 
acenden mente BL Aaimiteions ” in 





te 


 Europii 


fhe Rundiden. 


Provinz; Brandenburg. 


Berlin. Der 44 Jahre alte 
Sandgerichtsrat Dr. Hirich vom Land— 
gericht III. begah fich früh wie ge= 
möhnlid nad) Moabit, um feinen 
Dienft wahrzunehmen. Für den Tag 
mäten für die Sammer, der er anges 
hörte, feine Situngen angejegt. Dr. 
Hirſch arbeitete deshalb in jeinem Ur 
beitözimmer an den Witen. Dabei 
Würde er ohme eriennbare Urjache 
vom Herzichlag getroffen, worauf er 
Bald verjtard. Dr. Hirich wurde in 
jeiner Heimatjtadt Franfturt a. M. 
beigejet. — Negierungsrat Dr. Her: 
mann KHudorff vom Berliner Polizei- 
präfidum ijt im Alter von 39 Jah— 
zen nad längerer Strantheit gejtor- 
ben. Cr gehörte dem Stabe der ho- 
beren Beamten des Polizeipräfidiums 
jeit November 1914 an. — Eine 
Zrauerfeier für den früheren Gene: 
valdirettior der Kotelbetriebsaftienge- 
jelichaft Eduard Glfan, der bis zu— 
leßt die Leitung des Hotels Ejplanade 
inne hatte, fand unter großer Beteili- 
gung in der neuen Halle des jüdi- 
ſchen Friedhofes in Weißenjee ftatt. 
— Mit militäriſchen Ehren erfolgte 
auf dem St. Georgenkirchhof in der 
Landsberger Allee die Beiſetzung des 
Fliegerleutnants Dr. phil. Fritz 
Schulze, Ritter des Eiſernen Kreuzes, 
der im Luftkampfe den Heldentod 
fand, und ſeiner Mutter, die ihm auf 
die Schreckenstunde hin in den Tod 
folgte. Die Militärfliegerſchule Nie— 
der-Neuendorf war mit ihren Offi— 
zieren zur Trauerfeier erſchienen und 
Fliegeroffiziere verſchiedener Truppen— 
teile hatten ſich angeſchloſſen. Das 
Garde-Alexander - Erſaätzbataillon 
hatte gleichfalls eine Trauerparade 
mit Muſikkapelle geſtellt. Pfarrer 
Zimmermann hielt die Gedächtnisrede. 
— Dieſer Tage wurde der 51 Jahre 
alte Bureauvorſteher Alfred Dreßier 
m dem Kontor der Tiefbau-A.G., 
Müllerſtraße 182-183. durch bie 
Hausreinigerin, die ſtarken Gasgeruch 
wahrgenommen und einen dumpfen 
Fall gehört hatte, beſinnungslos am 
Fußboden liegend aufgefunden. Aerzt— 
liche Wiederbelebungsbeſuche hatten 
teinen Erfolg mehr. Allem Anſchein 
nach hat Dreßler bei dem Verſuch, 
eine Gasflamme anzuzünden, einen 
Schlaganfall erlitten. — Die verei: 
nigten Körperſchaften der Gethſema— 
negemeinde haben zum 4. Pfarrer der 


— 


Gethſemanekirche an Stelle des in die | 


erſte Stelle gerückten Pfarrers Fleiſch— 
mann den Pfarrer Liz. theol. Wend— 
land aus Al = Friedland in der 
Mark gewählt. Wendland it ein 
Sohn des betannten veritorbenen 
Mifftonsinjpektors der Berliner Mif- 
jionsgejelihaft und in Berlin gebo- 
ren. Er bat fürzlih im Protejtanti- 
Ihen Schriftenvertriebe, dem jebigen 
Quttenverlage, eine Schrift über die 
Hohenzollern und die Stiche erjcheinen 
lafjen. — Direficr Emil Janiſch, 
Hollmannjtraße 37, Leiter der Bergq- 
mannjhen Briefumfchlagfabrif, fei- 
erte-feinen 70. Geburtstag. Der Ju: 
bilar, ein SKriegöveteran von 1866 
und 1870, war lange Jahre in der 
Helltiegelihen Luruspapierfabrit tä- 


tig. — Propinzialihultat Prof. Uls | hat, bier in der Nähe der Stadt 
brecht Tiebe ijt nach längerem Xeiden | neu errichtet werden. 
das ihn zivang, zum 1. April d. S. | tung ift dem früheren Direftor der 


jeine Penjionierung nachzufuchen, ge: 
ltorben. Geh. Rat Tiebe ıwar ein be= 
währter Beamter, der fih um He: 
bung des Schulweſens — 
Verdienſte erworben hat. 
Potsdam. Der Erfinder 
Armeeſattels, der Ehrenobermeiſter 
ber Potsdamer Sattler-Innung 
Carl Bernhard, iſt im 88. Lebens— 
jahre geſtorben. Bernhard diente 
beim Garde = Hufaren = Regiment 
und gehörte von 1858—1904 dem 
hegiment als Neaimentsfattler an. 


des 


| gefucht durch den Strieg wurde Die 


ı Ehre 


Als folder hat er wohl die länaite | 
Dienitzeit erreicht, und während Dies | 


jer Zeit hat er fi) um die Erfindung 
und Berbejlerung des Armeeſattels 
berbient gemacht. 
bat wiederholt die Xeiitungen des 
Verjtorbenen anerkannt, 
Provinz Oftpreußen. 

Griedland Sm 
vorigen „Sahres verlor die Stadt 
fommifjarifchen WBürgermeilter 


acrmeifter nah Grodno 
wurde. Un feinen Nachfolger, 
germeilter Müller, M jebt vom 
Jen Dberbürgermeifter „Amt 
na” die Anfrage wegen Uebernahme 
in eine dortige Dienjtitelle ergangen. 
Bürgermeijter Müller, 


deut⸗ 


hat ſich entſchloſſen, in Friedland zu 


bleiben. 
Großſchönau. 


te Färber Sodann Hahn, welcher 
eit über 25 uhren bei einer hieli- 
jen Firma tätig war. 
Norktitten Der 

U. Heintih aus Wehlau, 5. 3. im 
landw, Betriebe des DBeliters W. in 
Daupefen beichäftiat, üftete Bäume 
im Objtgarten, die ihm von der Erde 
aus zugängld waren, während zwei 
andere Berjonen oben im Baume die 
diden Weite ausjägten. 


ar 
) 
— 


Ein Wit fiel 
herab und traf den unten jtehenden 
Heinrich auf ven Korf, wobei 9. eine 
Gehirnerfhütterung erlitt. 

Billau. In unferem Städtchen 
werden in diefem Strieasjahre mehrere 
goldene Hochzeiten ſtattfinden: 
Schiffszimmermann Panzerhagen, 
Bauunternehmer %. Orüneberg und 
Mangelbefiter Liedtte. 
Subilare erfreuen jich zum DIeil eines 
recht rüftigen aejunden Alters, 

Saddeck. Ein 
wertes Beiſpiel 


lich der Hochzeitsfeier im Hauſe g.diftix Männer und Frauen, die 


Bohnke in Saddeck. Angeregt durch 
den Hausherrn, kam die hübſche 
Summe von 180 Mark zuſammen, 
die der Sammelſfelle für erblindete 
Qxrieaer überwieſen murde 


Auch der Kaiſer er ſeit acht Jahren, nachdem er vor— 


ließ dem Jubilar ein Glückwunſch— 
J ſchreiben überreichen. 

September | 
| figen Kalifhacht hatten fich nad) den | 
! ST. | Yosichießen bon 
Stoppetjch, welcher als Ddeutjcher Bür- Gaſe entwidelt, 
Derufen Arbeiter. Der WUuffeher Beder aus | 
Dürz | Ylferingsleben, der den beiden Ver: 


sy - . ea 
Bil- | dabei auch den Tod. 


* der erſt ſeit y. Koſeritz iſt hier in ſeinem Land— 
dem J. Januar d. J. hier amtiert, haus geſtorben. 


In der Dunz: | 
telheit vom Wege abgeirrt und im | 
Dorfbadh ertrunten ift der 60 Jahre | 


Die künftigen | 100,000 Mark hut 


Forntagpon. wntcage. Jonnrag, Den 14. Flat 1916 


Tihfit. Die fterbliche Hülle des|befannt durch feine mertuolfe Alter: 
verftorbenen Sanitätsrat? Dr. Mar jtumsfammlung. 
Sperling wurde im Krematorium zul Harburg. Das 2öjährige Ge- 
Zilfit eingeäfchert. Ihäfisjubiläum feierte der Fabrikdi— 

—rnmims Kofi Sen. reftor der IThörljchen Delfabriten in 
vo TOURNEEN Harburg, Julius Menke. 

Danmzig. Ein Unglück hat ſichſ“ Lockſtedt. Der Gefreite Guſtab 
in Weſtlich-Neufähr bei Danzig ereig- Böttger von hier wurde mit dem 
net. Dort vergnügten ſich ſechs Kin- Eiſernen Kreuz ausgezeichnet. 
der auf dem ſchwachen Eiſe eines Pfungſtadil. Hier iſt in ber 
Tümpels. Plötzlich brachen vier der Pappendedelfabrit von Preß ein 
Kinder durch die Eis decke. Zwei konn⸗ grohes Schadenfeuer ausgekommen, 
ten fich retten, während bie 6 und 1Oljiper deffen Ürſache man bis jetzt feine 
Sabre alten Söhne des Schuhma= | Yuffarung hat. E8 find hauptfäd)- 
hers Friſchgemut nur als Leichen ges| ji die Mafchinenräume, mo das 
borgen werden konnten. Feuer ausbrac, ftarf befchädigt und 
_Marienburg  Durh emen|yer Betrieb wird einige Zeit geftört 
Sprung aus dem dritten Stocwerf fein. > 
eines Wohnhaufes in der Zunfer-) Syfingen. Die Familie (Lüc- 
gafle verjuchte fich Die Stüge Emma] manns) Meyer in Martfeld hat 6 
Wittfe aus Elbing ihrer Verhaftung | Säpme und 3 Schwiegerfühne im 
zu entziehen. Der Polizei war bes erde ftehen, bie biß jekt erfreulicher- 
tannt geworden, daß in der Wohnung weife gefund find 
eines Dffiziers, der fich im Felde be— ſe aa ee 
findet, ein von ausmärts zugereiites Provinz Weitfalen. 
Mädchen mit dem Burfcen des Offi-| Arnsberg. VBuchftäblih zu To- 
ziers lebte. Als ſich der Polizeibes| pe gequetfcht wurde der Fuhrtnecht 
umte das Mädchen näher anfehen | Siinmede. Der Mann trieb, zwifchen 
wollte, nannte der Offiziersburſche Wagen und einer Mauer ftehend, die 
bie Gejuchte ſeine Chefrau. Dem Pferde an. Plöhlich ſehten ſich diefe 
Polizeibeamten tam die Sade verz [in Bewegung und H. geriet zwifchen 
vächtig bor; er drang in das Schlafs Mauer und Wagen, wo er den Tod 
zimmer, da das Mädchen nicht er- fand. i 
jhien, und ſtellte feſt, daß die angebe| Sfttendorn. Ein Großfeuer 
liche Ehefrau mit Hilfe eines Bett- hrach in der Beſitzung des Brennerei— 
alens burd) das brei Stod hohe Fenz|pefigers Linden in der nahen Ge— 
ter auf den Hof des Haufes gefpruns | meinde Waldert aus, dem die Gtal- 
gen war. Dabei war das Seil ges} ungen ganz und das Wohnhaus zum 
eijjen umd die ZW. war auf den Hof|zeil zum Opfer fielen. Da viele Vor- 
geſtürzt. räte an Korn uſw. mitverbrannten, 
iſt der Schaden ziemlich erheblich. 

Kirchhörde. Kapellmeiſter a. 
D. ZSeinrich Leve zog von Höchſten 
nach hier. Am nächſten Tage fand 
man ihn in ſeiner neuen Wohnung 
tot im Bette liegend vor. 


Rheinprovinz. 


Wongromid. Ein Heldenva: | KRuln. ‚Sn Alter von 78 Jah⸗ 
ter iſt der Königliche Forftmeifter | un Mar hier. ber — — — 
Fintelmann, Hauptmann der — © re * rs —* rn 
wehr = Jäger a. D., der Vorfigende ge BERN WR, 
Kreis = Nriegerverbandes und|, ih — Hans Schreuer 
des Kriegervereins Wongrowitz. Er| Bonn pt zum Geheimen Juſtizrat, 
hatte fünf Söhne im Felde, die fämt-) U? Profeffor Hermann Schumacher 
lic) fich das Eiferne Kreuz 2. Klafje| UM Geheimen Negierungsrath ers 
und ziwei das Eiferne Kreuz 1. Klaffe Bam IE — 
erworben haben. Der jüngſte, Beob— Düffeldor r Dber-Boftaffi- 
acıter bei einer Feldflieger = Abtei- ftent Reimann bei dem Poſtamte 
lung, Ritter des Eiſernen Kreuzes Düffelborf I Wilhelmplatz beging 
J. Kaffe, ift am 20. Dezember vori- Jen Zöjähriges Dienftjubiläum, — 
gen Jahres tödlich abgeftürzt. Kirn. sn bem Steinbrucbetrieb 
FRE: DENE. 3. auf „Halmen“ ereignete fih ein 
Frovinz Schleswig-Holitein. chwerer Unglüdsfal. Ein junger 
Kiel. Der Privatdozent D.|Mrbeiter aus Callenfels benußte die 
Schmit in Kiel bat den Ruf als Or- je Steinbruche führende Drahtfeil- 
binarius für neutejtamentliche Theo» | bahn, jtürzte infolge Wehltrittes ab 
logie und Eregeje an die Umiverfität | und blieb auf der Stelle tot, 
Müniter als Nachfolger von Prof. Koblenz. In einem Gieit- 
Xoh. Leipoldt abgenommen. — Die | bruche zu Kirchen [pielten zwei Suns 
Rettungsmedaille am Bande iſt dem gen, der jehs Jahre alte Sohn 
Obermilitärindanturſektretäix, Rech- des Invaliden Müller und ver 
nungsrat Gühne, und dem Torpedo- Sohn des Briefträgers Schmidt. 
Obergeizer Berger von der 1. Torpes | Plöhlich plaßte eine, von den Knaben 
dodidijion berliehen worden. gefundene Sprenafapjel, und 
Barujtedt. Eine Gropfchläch- |dem erjten eine Hand volljtändig ab. 
terei mit Verwertung der Nebenpro- 
dulte. die imjtande jein wird, 1000 | ficht. 
Stüd Rinder und 1000 Schweine ini ©Sı Goarshauſen. 
der Woche zu jchlachten und zu bverz , feierten das Ehepaar Adam Wiegand 
werten, joll von der Firma Vop &j und Frau Eliſabeth, geb. Röhrig, 
Co., die ſich in Hamburg neu gebildet aus Bogel, Kreis St. Goarshauſen, 
das ſeltene Feſt der goldenen Hoch— 
zeit. Beide ſind körperlich und geiſtig 
noch rüſtig. 
Wetzlhlar. Hier ſtarb auf der 
Oberdorfer Hütte (Fabrik landwirt— 
ſchaftlicher Maſchinen) bei Braunfels 


Provinz Poſen. 

Neudorf. Vierlinge brachte die 
Frau des Häuslers Valentin Ka— 
minski zur Welt, zwei Knaben und 
zwei Mädchen; Mutter und Kinder 
befinden ſich wohl; die Frau hat be— 
reits 17 Kindern das Leben ge— 
ſchenkt. 


des 


Die Oberlei— 


hieſigen Schlachtviehabfallperwertung, 
Herrn Carl Voß in Barmſtedt über⸗ 
tragen. 

Dithmarſchen. Schwer heim— 
brikant Friedrich Hollmann im 74. 
Lebensjahre. Der Verſtorbene, welcher 
unausgeſetzt an der Weiterentwick— 
lung des ſo bedeutungsvoll geworde— 
nen Induſtriezweiges arbeitete, er— 
freute ſich im Kreiſe Wetzlar und weit 
darüber hinaus wohlverdiener Ach— 


tung und großen Anſehens. 

Magdeburg. Der Bezirksvor— a nn 2. 
iteher des 43. Bezirfs, Herr Chri⸗ Provinz Heſſen-Naſſau. 
ſtian Bach, war 25 Jahre lang in der 
ſtädtiſchen Armenpflege tätig. Das 
Amt eines Bezirksvorſtehers bekleidet 


Familie Mattheißen in Chriſtians— 
toog, von deren 4 in den Krieg gezo— 
genen Söhnen 3 auf dem Yelde der 
gefallen find und der Teßte 
ichwer verwundet worden tt. 


Brovinz Sadjien. 


Kaſſel. Nach Unterſchlagung 
von 30,000 Mark 
geldesn ijt Der 
1 Bingel verhaftet 
her neun ahre lang ftellvertretender | Selpitinordverfuch 
Bezirfsvorfteher war, Der Magiftrat | werden. 
Fulda. 
. ſchied „Herr Bezirtsichorniteinfeger- 
Bartensleben. Auf dem hier | meiiter Konrad Ballmaier hier, ein 
u \ „Peiti Veteran des Handiwerfs. Der alte 
Salzmaſſen giftige) Herr, der bis vor einigen Jahren feiz 
dabei erſtickten zwei Jem Gewerbe noch jelbft vorjtand, 
erreichte ein Alten von 72 Jahren und 
A ER ö erfreute ji allgemeiner Achtung und 
lüdten zu Hilfe eilen wollte, fand | Befteuiheit. — Zum Direktor des 
— biſchöflichen Gymnaſialkonvikts hier 
| Gernrode. Der frühere anbals |; yeuratus George Tragefer in 
‚tifche Haus- und Siaatsminiiter Dr. |Yyanfried ernannt worden. 
* & Geiſenheim. Rentner Ludwig 
Kriegsaus we ED bis 3uUm |Dö:r beging feinen 80. Geburtstag. 
Kriegsausbrud auf feinem Ruheſitz Mer Hochbetaate Herr erfreut ſich noch 
Feimone am Gardaſee. Die Beiſet- der beſten geiſtigen und körperlichen 
zung des Verſtorbenen, der auch Eh— Friſche. 
renbürger von Deſſau war, erfolgte »Ghies heim 
in der Landeshauptſtadt. .-„!Sohannes Gai: von hier ijt zum 
„Rlöbe Der Sandrat bes Kreiſes Ffaͤrrer der Gemeinde Egenroth, 
————— Geh. Regierungsrat v . Amt Langenſchwalbach, gewählt und 
Alvensleben, wurde zum Ehrenbür— vom SKonftftorium beitätigt worden. 


Oberpoſtaſſiſtent 
worden. Ein 
fonnte vereitelt 


I 


ung 


a. M.  Bfarrer 


gelöhner @ia 
agelohner | ger unferer Stadt ernannt. — Die Firma Dietih, Kellner, und 


| „Stande. IRB feiner hldet= | gompanie bemwilligte einbundert Mart 
nen Hochzeit ftiftete Dampfmühlen |... Magelung des „Eiiernen Siegels“ 
bejiger Weidling von hier zum Ausz| ner Gemeinde. 
bau eines Gemein dehauſes in ſeiner Haina. Dr. med. Paul Schür- 
Vaterftadt Sangerhaufen einen nam⸗ mann. der Direkior des Landewoſpi⸗ 
haften Beitrag. — Unter Anweſen⸗ ls in Haina, iſt im Alter von 43 
heit des Generalſuperintendenten D. En 
Gennrich Konſiſtorialpräſidenten Jahren gerorben. 8 
Doemmina und Xertreter staatlicher Hanau. Der Oberleutnant und 
und fädtifcher Behörden Fand die tomp.= Führer Walter Bruns von der 
Sinweibung des  Gemeindehaufes Diinenmwerfer - Kompanie 165, Sohn 
. des Zourats Bruns bier, hat das 
ſiatt. — Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe erhalten. 
Provinz Hannover. |— Dem Unteroffizier Martin Haj- 
Hannover. Eine Stiftung von |telbaum (Hanau), im befftiichen Land— 
Seh. Stommer- | |turı Bataillon No. 3 wurde 
zienrat Gerhard 2. Weyer, Vorfitz |beifiiche Tapfeekeitsmedaille berlie= 
zender des Aufjichtsrates der Jljeder hen. — Wegen Imtsvergehen wurde 


nachahmens- | Hütte, der Stadt überiwiefen mit der der. Briejträger Barthmann von hier 
gaben Gäfte anläß: | Beitimmung, dah die Zinjen an ber In Yuft genommen. 


Rüdesheim. Der unter dem 
hier 20 Jahre anjäffig find und das Namen „Vetter Schrauter” im Rhein- 
80. Lebensjahr erreicht haben, ver= land meithin befannte Privatier So- 


teilt werden. — Hier jtarb im Alter ihannes Schrauter aus Rüdesheim ift Irealfchule, welche im Jahre 1907 ven 


von 77 Zahren Poftmeifter a. D.'im Alter von 102 *Rnbren entichla= 


ssriele aus Lauenburg, weiten Kreiien . en. 
e ” 


riß 
Der zweite erlitt Verletzungen im Ge⸗ 


Kürzlich 


\der langjährige Seninrchef Herr Yas | 


Poſtanweiſungs- 


Unerwartet ſchnell ver-⸗ 


die | 


ee — — 


Schierſtein. Auf freiem Felde 
fanden Soldaten ein ausgejehtes 
balbjähriges Kind; ed murbe ins 
Krantenkaus gebracht. 

Shmanheima M. Die Wit- 
we Katharina Herborn feierte ihr 
jilberne3 Berufsjubiläum als He: 
bamme. Nahezu 1500 Kindern er- 
leichterte fie in dDiefem Zeitraum ben 
Eintritt ind Leben. Der Hebammen 
beruf it in der Familie Herborn 
ieberlieferung. Denn jchon die Mut 
ter, Großmutter und Urgroßmutter 
der ubilarin übten den Beruf und 
auc) die junge Tochter der Frau Her= 
born wird augenblidlic; im MWiesbas 
dener Krantenhaufe für das „Jamie 
lienhandiwert” vorbereitet. 

Ztegenhain. Die beiden Söh- 
ne der Gaftwirtin Scherb, Wachtmei- 
fter Wilhelm Scherb und Karl 
Scherb, Einjährig-Freiwilliger U— 
Boots-Maat, erhielten das Eiſerne 
Kreuz. Letzterer auch den Türkiſchen 
Eiſernen Halbmond. 


Mitteldeutſche Staaten. 


Jena. Der a. o. Prof. der engli— 
ſchen Philologie Dr. Levin L. 
dinarius nach Breslau als Nach— 
folger von Prof. Dr. Gregor Sarra— 
zin. — Dr. H. Erggelet, Aſſiſtent 
der hieſigen Univerſitäts-Augenklinik, 
hat ſich für das Fach der Augenheil— 
kunde habilitiert. 

Sachſen. 


Bautzen. Herr Konrektor Stu— 
dienrat Dr. Schneider am hieſigen 
Gymnaſium trat am 1. Mai in den 
Ruheſtand. Sein Nachfolger als 
Konrektor wird Herr Studienrat Dr. 
Neubert. 

Dörnthal bei Sayda. Der 
Auszügler Zill verſieht an hieſiger 
Kirche ſeit 30 Jahren das Amt eines 
Kirchvaters. Aus dieſem Anlaß 
wurde ihm die Friedrich-Auguſt-Me— 
daille verliehen. 

Frankenberg. Das 60jährige 
Beamtenjubiläum bei der hieſigen 
Firma Schieblers Wwe. de Sohn be— 
ging der Lageriſt und Verkäufer Carl 
| Schießler. 
Göppersdorf. Mit kochendem 
Kaffee verbrühte ſich das vierjährige 
Töchterchen des Handſchuhzuſchnei— 
ders Großer derart, daß es bald dar— 
auf verſtarb. 

Königſtein. Die vierjährige 
| Enfelin der Familie Rölltg fiel ober- 
I balb der Bienerfchen Schneidemühle 
| bein Spielen in die angefchmwollene 
| Bielo, Die Fluten nahmen das Kind 
| bis ans Wehr mit, wo es von einem 
| Arheiter dem Wafier entriffen wurde, 
| Die Wiederbelebungsverfuche eriwiefen 
ıTich als erfolglos. Der Vater des 
ı stindes jteht im Tyelde, 

Langebrüd, lnjer Gemeinde: 
vertreter Oberbaurat Bräter hat zwei 
| Baupläne für ein Rathaus bearbeitet. 
| Der größere Plan, der aufer Dienſt⸗ 
räumen auch Wohnräume vorſieht, iſt 
zur weiteren Bearbeitung angenom— 
men worden. 

Meerane. Vom Stadtrat wurde 
beſchloſſen, eine beſondere Kranken— 
fürſorge für kranke und arbeitsloſe 
Arbeiter der Textilinduſtrie einzurich— 


| Mittweida. {m Wlter von na- 
hezu 95 Jahren ift hier der Pribat- 
mann %. Kichhübel nah furzem 

Siranfenlager gejtorben. 

Mulda. Diefer Tage vollende- 
ten fi 30 Jahre, daß Herr Pfarrer 
Schubert, vorher Dintonus in Roß— 
wein, ald Pfarrer hier eingewiefen 
wurde. 

Ruhland. Kurz vor Vollen— 
dung jeines 92. Lebensjahres Itarb 
bier nach furzem Stramfenlager der 
ältefte Einwohner, HZimmermeifter 
Theodor Seidemann. Er war früs 
ber jahrzehntelong al& Stadtverord— 
neter, Magijtratsmiiglied und in an: 
| deren Ehrenftellungen tätige, Nach 
| Gründung der Dresöner Baugeiverf- 
'ichule war er einer unter den eriten 
ı Schülern (1839) und nahın aud) fei- 
nerzeit an einer der erſten Fahrten 
auf der Teilſtrecke der Leipzig-Dresd— 
ner-Eiſenbahn teil. 

Heſſen-Darmſtadt. 


armſtadt. In der Illigſchen 
Papier-Fabrik bei Eberſtadt ift kürz— 
|Tich großes Schadenfeuer ausgebro— 
I chen, das einen qrchen Teil der Bor: 
räte, ſowie die Wohnräume ſtark be— 
ſchädigte. Das Feuer hatte derartige 
Ausdehnung angenommen, daß die 
Feuerwehren von Darmſtadt, Ober— 
ramſtadt, Niederramſtadt Oberbeer— 
bach und Eberſtadt ausgerückt waren. 
hei fonnte das Feuer auf feinen 
Herd beichränfen. 

| Bensheim. Hier feierte Gtadt- 
| pfarter Möller fein 25jähriges Prie— 
‚ fterjubiläum. Un der Feier, die fich 
der gegenwärtigen erniten Zeit ent- 
Iprechend, auf eine nur firchliche bes 
Ihräntte, nahm die hiefige fatholifche 
Gemeinde warmen YUnteil. 

| Birlenau. Der 12 Jahre alte 
| Boltsfehüler PB. Hellmann fand auf 
| 


a 


— 


tragifche Weife einen Tod. Der Yun 
ge war nämlich mit feiner Mutter 
in den Wald gegangen, um Holz zu 
| Tammeln. Da zeg er unter einem 
| Baumftamın einen bürren ft her> 
Ibor, der Stamm fehte ih aber in 
Bewegung und überwälzte den Kör- 
per des bedauernsmwerten Knaben, jo 
job der Tod fofort eintrai. 
Gießen. Der o. Profefior der 
ı Vhnfiologie Dr. Siegfried Garten 
hat einen Ruf nad) Leipzig erhalten. 
| Groß-Gerau Das Felt der 
goldenen Hochzeit begingen die Ehe- 
leute Auguft Raiß und Sufanna geb. 
Breuder dahier. 
Höchft i. D. Der Straßenmwärter 
von bier ftürzte beim Be: 
ſchneiden eines Baumes an der 
Staatsſtraße nach Neuſtadt von dem— 
ſelben und war ſofort tot. 
Bayern. 


München. Im Herbſt des Jah— 
res 1891 wurde die Luitpold-Kreis— 


Henſel 


Ausbau zur neunklaſſigen Oberreal— 


Ichule erfuhr. ala Sechöflaffiae Anitalt | ara. 


!eröffnet. Somit beendigt die Schule 
Imit dem Schuliaht 1915—16 bas 
125. Jahr ihres Beitehens. Die fonft 
jin ſolchen Fällen übliche Jubelfeier 
unterbleibt infolge des Welttrieges, 

Unsbadh. Fine neue Kriegd- 
maßnahme hat der Magiftrat getrof- 
‘fen. Er läßt eine aus Blut, Milch, 
| gehacdtem Fleiſch und Gewürzzutaten 
im Schlachthaus hergeſtellte Kriegs— 
wurſt in der ſtädtiſchen Fleiſchver— 
kaufsſtelle an die Einwohnerſchaft ab— 
geben. Der Preis beträgt 40 Pfg. 
für das Pfund. Die Herſtellung 
wurde ermöglicht durch das Entge— 
genkommen des Proviantamtsvorſtan— 
Baier und der Armeekonſervenfa— 
brik. 

Augsburg. Unter dem ſchwe— 
ren Verdacht, ſeine 89jährige Frau 
Katharina an einer entlegenen Stelle 
des nördlichen Proviantbaches in die— 
ſen geworfen zu haben, wurde der 85 
Jahre alte Betriebsaufſeher Ludwig 
Ziegler hier verhaftet. Die Leiche 
der Frau konnte znoch nicht geborgen 
werden. 

Bayreuth. Diplomingenieur 
Sohann Schmik, Arditelt in Bay: 
reuth, wurde vom Meagiftrat zum 
ftädtifhen Bauamtsaffelfer berufen, 

Deggendorf, Hier jtarb der 
Polizeitommiffar Franz Schmaldo- 
fer. 

Süffen Der frühere Iangjäh- 
tige Bezirkstierarzt in Yüllen, Lud— 
wigq lUnaglert, der bis 1903 verbienit- 
voll im Amte gewirkt hat, ift im 82. 
Lebensjahre verfchieden. 

Groß =» Flottbed. An den 
jolgen einer Operation ijt in Groß- 
Flottbedt Dr. phil. German Merz ver: 
Ichieden, 

Kufftein. Der 72 Jahre alte, 
ſchwer aſthmaleidende Setretär ber 
Bezirkskrankenkaſſe Kufſtein Johann 
Oſterauer, ein beliebter Beamter, hat 
ſich erhängt. 

Mengersdorf. Im 85. Le⸗ 
bensjahre entſchlief hier der Freiherrl. 
v. Aufſeßſche Oberförſter a. D. Jo— 
hann Breyer. 

Nürnberg Im Krankenhaus 
ſtarb der 49jährige verheiratete Bahn— 
arbeiter Joſeph Reil, der von einem 
durch den Sturm losgeriſſenen Stück 
eines Wellblechdaches getroffen wor— 
ben. war. —. Die goldene Hochzeit 
feierte Geheimer Kommerzienrat Lud- 
wia db. Gerngros, Ehrenbürger bon 
Nürnberg und Baiersdorf, mit feiner 
Gattin Yulie, geborene Tuchmann 
aus Delfau, Die im 77. und 71, 
Lebensjahre jtehenden Ehegatten find 
durch viele Beweiſe ihres MWohltätig- 
keitsſinnes und ihrer Kunſtliebe — 
es ſei nur an die Stiftung des Nep— 
tunbrunnens erinnert — in weiteſten 
Kreiſen bekannt und hochgeſchätzt. 

Lichtenfels. Kürzlich verſchied 
Eiſenbahnſekretär Linsner im 48. Les 
bensjahre. 

Paſſau. Die Friſeurswitwe 
Eliſe Dandl, deren Mann den Hel— 
dentod erlitt, erhielt durch den kom— 
mandierenden General des 1. bahert- 
ſchen Armeetorps für ihre vier klei— 
nen Kinder je ein Sparkaſſabuch mit 
100 Mark. 


Württemberg. 


Stuttgart. WBantdirektor a. 
D. Edmund Kübel iſt im Alter von 
79 Jahren geſtorben; Kübel, der frü— 
her als Rechtsanwalt Syndikus der 
württembergiſchen Staatsfinanz-Ver— 
waltung war, wirkte von 1870 bis 
1898 als Rechtsrat der Allgemeinen 
Rentenanſtalt, zugleich bis 1908 als 
Beigeordneter der Reichsbankhaupt— 
ſtelle in Stuttgart. 

Dornhan, OA. Sulz. Priva— 
tier Friedrich Ziegler in Philadelphia, 
eingeborener Dornhaner, hat dem hie— 
ſigen Stadtpfarramt 500 Mark zur 
Unterſtützung Kriegsnotleidender über— 
ſandt. 

Ehingen (Donau). Nach kur— 
zem Krankenlager ſtarb hier uner— 
wartet Profeſſor Schumm im Alter 
von 62 Jahren, der ſich um die Stadt 
große Verdienſte erwarb. 

Gmünd. Von den zwölf Kin— 
dern des Landwirts Mangold in Wei— 
ler i. d. B. ſtehen nicht weniger als 
neun Söhne im Feld. Einer iſt ge— 
fallen, ein zweiter beklagt den Ver— 
luſt des linken Armes. 

Möckmühl. Ein Sohn unſerer 
Stadt, der in Richville in den Ver— 
einigten Staaten lebende Karl 
Schmidt, jandte mit einem in fchrwä- 
| bifcher und deutfcher Treue gehaltenen 
Schreiben 50 Dollars für die Witwen 
und Waifen gefallener Mitbürger, 
Diefe Sendung ift in verhältnismä= 
Big furzer Zeit die zweite, die bon 
früheren Mödmühlern aus Amerika 
eintraf, 

Pfullingen Neulich wurde 
unter zahlreicher Begleitung der im 
Alter von 71 Jahren unerwartet raſch 
an den Folgen einer Darmverſchlin— 
gung verſtorbene Bierbrauereibeſitzer 
Johannes Storz beerdigt. 
| Ulm. Die Stadt Ulm beging die 
Erinnerung an bie vor 25 Nahren 
erfolgte Amtseinſezung des Ober— 
bürgermeiſters v. Wagner durch eine 
Feſtſihung der ſtädtiſchen Kollegien, 
bei der durch eine Reihe von Rednern 
die hervorragenden Verdienſte und 
großen Unternehmungen des Jubilars 
im Dienſte der Stadt hervorgehoben 
wurden. Im Mittelpunkt der Ver— 
anſtaltung ſtand die von der ſtaats— 
wiſſenſchaftlichen Fakultät der Uni— 
verſität Tübingen beſchloſſene Eh— 
rung, die dem Jubilar die Ernen— 
nung zum Ehrendoktor der Fakultät 
brachte, König Wilhelm von Würt- 
temberg und König Ludwig von 
Bayern Hatten neben zahlreichen ho- 
hen Stellen telegraphiſch Glückwün— 
jche entboten. 

Weingarten. Bei den erfolg: 
reichen Kämpfen der lehten Zeit fiel 
u, a. Offizieren des hiejigen Reai- 
ment? Hauptmann d. R,, Reymann, 
Inhaber des Eifernen Kreuzes 1. 
Klaffe und des Militärverdienfttreu- 
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Den Beritorbene erfreute ſich 


wegen feiner Tüchtt 
großer Beliebtheit. Be usbruch des 


Krieges hatte er ala MPoligeioffizier 
Dienft vor dem Kaiferlichen Schloß 
und mar Zeuge all der begeifterten 
Kundgebungen, die ji bort abge 
fpielt haben. 

Baden. 


Karläruhe. Profeffor Theodor 
Laengin wurde al3 Nachfolger bes 
verftorbenen Geheimen Hofrats3 Hol: 
der zum Direktor der Hof: und Lan- 
desbibliothef in Karlärufe ernannt. 
— SKürzlih feierte die Witwe des 
Minifterpräfidenten vd. Freydorf, 
Alberta v. Trrepborf, ihren 70. Ge: 
burtstag. Aus diefem Anlaß mird 
die Yubilarin die von ihr gelieferten 
fünftlerifchen Arbeiten und bie ihr 
im Laufe der Kahre geitifteten Kunjt- 
aegenftände zu Gunften des Roten 
Kreuzes in ihrer Wohnung ausitel- 
len. Ihre beiden Söhne waren ins 
Feld gerüdt; der ältere jtarb den 
Heldentod, der jüngere fam ſchwer 
verivundet aus dem Krieg zurüd. 

Dorheim Frau Oberfteiger 
Knoche dabier feierte jüng't in voller 
Nüftigkeit ihren 83. Geburtdtag. Die 
alte Dame lieft noch täglich die Zei- 
tung und intereffiert fich ingbejondere 
für den Stand des Friege?. 

Yreiburg. Der feit 20 Yahren 
hier wirkende Kreisfhulrat Dr. Be: 
nedilt Ziegler wurde unter Ernen- 
nung zum Hofrat feinem Anjuchen 
entiprechend in den Ruheſtand ver— 
jeßt. Dr. Ziegler ftammt aus Grieß- 
beim bei Staufen und fteht im 62. 
Lebensjahre. 

Malſchenberg bei Wiesloch. 
Offenbar in einem plötzlichen Anfall 
geiſtiger Umnachtung hat ſich die 
Mitte der 30er Jahre ſtehende Ehe— 
frau des Landwirts Philipp Belle— 
mann mit dem Beil die linke Hand 
vollſtändig abgehauen, nachdem ſie 
dieſelbe vorher vorſorglich unterbun— 
den hatte. 

Dbereggenen bei Müllheim. 
Der fürzlich Hier im Alter von 59 
Jahren verjtorbene evang. Pfarrer 
Hermann Robert Standenmaner 
ftammte au3 Nimburg und war im 
Sahre 1880 unter die evang. Pfarr: 
fandidaten aufgenommen worden. Zu 
Beginn feiner feelforgeriihen Tätig- 
feit war er Bifar in Wittlingen und 
Karlsrube, dann Stabtvifar in Ba- 
den-Baden und in Konftanz, und feit 
1883 mwirfte er hier in Obereagenen. 

Bfaffenmeiler U. Staufen. 
Im Alter von 80 Jahren jtarb hier 
die Hebamme Frau Martine Scherle, 
die in weiteren Streifen wohl befannt 
war. Die Veritorbene konnte vor ei= 
nigen Jahren ihr 5Ojähriges Dienft- 
jubtiläaum feiern. 

Yiheinpfalz. 

Dürkheim Der VBoritand des 

Bezirtsamtes Dürkheim, Regterungs- 
rat Philipp Schubad), vorher von 
1896 bis 1902 Amtsvorftand in 
Sonthofen, fieht auf ein verbienftpol- 
les 30jähriges Wirken al3 Verival- 
tungsbeamter zurüd; als Affeffor 
war er den WAemtern Pegnid, Kufel 
und Staiferslautern zugeteilt. 
Kollmweiler in der Weitpfalz. 
ı Hier hat man den Maurer Abraham 
Geiß in Haft genommen wegen Ver— 
dachts des mehrfachen Mordes und 
der Blutſchande. Die Leiche eines 
neugeborenen Kindes wurde auf dem 
Speicher, die Reſte einer weiteren 
Kindesleiche im Keller des Geiß ge— 
funden. 
Ludwigshafen. Profeſſor 
Dr. Ludwig Fränkel von der Ober— 
realſchule in Ludwigshafen a. Rh. 
hat einen ehrenvollen Ruf nach Kon— 
ſtantinopel als Referent im türki— 
ſchen Unterrichtsmĩniſterium zur Mit— 
wirkung bei der Reorganiſation des 
höheren Schulweſens und der Ein— 
führung des deutſchen Sprachunier— 
richts für höhere Staatsbeamte und 
Offiziere erhalten, hat aber aus per— 
ſönlichen Gründen abgelehnk. 

Pirmaſens. Der Aſſeſſor des 
Rentamtes Pirmaſens Otto Simon 
iſt im 30. Lebensjahre geſtorben. 

Zweibrücken. Der Direktor 
der Gefangenanſtalt Zweibrücken, 
Georg Poſch, Feierte jein 25jähriges 
Dienſtjubiläum. Seit 1902 an der 
Spitze der Anſtalt ſtehend, hat Di— 
rektor Poſch, wie früher ſchon in 
Amberg und Lichtenau, durch ſeine 
Tätigkeit als Beamter, wie durch 
ſeine Bemühungen um die Jugend— 
fürſorge und den Verein für Schutz— 
loſe ſich allgemeine Wertſchätzung er— 
worben. 

Elſaß-Lothringen. 

Straßburg. Der Honorar— 
profeſſor für ſemitiſche Sprachen in 
Straßburg und Oberbibliothekar an 
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thek Dr. S. Landauer beging dieſer 
Tage ſeinen 70. Geburtstag. 
Mecklenburg. 

Malchow. Als Leiche aufgefun— 
den wurde im Malchower See bei 
Malsdpw der ſchon ſeit Anfang No— 
vember v. J. vermißte, etwa 18— 
jährige Schulaſſiſtent Holm aus 
Goldberg, der kurze Zeit auf dem 
benachbarten Gute Lebbin zur Ver— 
tretung des einberufenen Lehrers tä— 
tig war. 

Selow. Dieſer Tage wurde das 
Wohnhaus der Erbpächterin Sophia 
Vropp eingeäſchert. Der größte Teil 
der Innen-Einrichtung, verſchiedene 
landwirtſchaftliche Maſchinen und 
Roggen- und Hafervorräte ſind ver— 
brannt. Es beſteht der dringende 
Verdacht, daß Brandſtiftung vorliegt. 

Oldenburg. 

Oldenburg. Die älteſte Per— 
ſon des Oldenburger Landes, Fräu— 
lein Julia Kitz, konnte in Olden— 
burg üngit ihren 102. Geburtstag 
feiern. Fräulein Kitz befindet ſich 
ſchon ſeit Jahren im hieſigen Ma— 


rienhoſpital. 
Schweiz. 


Baſel. Hier iſt der angeſehene 
Schweizer Phylifer Dr. B. Chap⸗ 


puis>Sarofin im Alter von 61 Aabs 


und Güte! 


der Univerfitäts- und Landes-Biblio= | 


ren geftorben. Er mirkte während 
etwa zwanzig SYabren ald Mitglied 
be3 1878 gegründeten internationas' 
len nftituts für Mab und Gemicht 
in Seores bei Paris und führte wäh— 
rend diefer Zeit grundlegende Arbeis 
ten über das Quftthermometer und 
verwandte Frayen aus. Auch nad) 
jeiner im Jahre 1902 erfolgten Rüct- 
tehr nach Bafel blieb der Forſcher 
als Shrenmitg'ied mit dem interna- 
tonalen Inftitut in Verbindung und 
führte in deffen Auftrag willenjchaft- 
lie Unterfuhungen dur. 

Glarus, m Braunivald bei 
Glarus fand man hinter vem Grand 
Hoter die Leiche des feit einer Woche 
vermißten Anton Biffig von Linthal, 
Er var mit Sclittentransporten be 
Ihöftigt, ftürzt offenbar in ver 
Duntelheit, blieb bewußilog fiegen 
und erfror. Der Schnee, der über 
Nacht fiel, ded.: tie Leiche zu, fo daß 
fe unbemerft blieb, obwohl täglich 
Leute in unmittelbarer Nähe vorbeis 
gingen. 

B ulruz. Auf der Station 
Vaulruz der Linie Bulle-Romont 
blieb der Stontrolleur Bornand, 25 
Sabre alt, Waadtländer, unverheiras 
tet, in einer Weiche mit dem Fuße 
hängen und wurde von einem Wagen 
überfahren. Im Spital mußte ihm 
ein Bein amputiert werden. 


Oeſterreich-⸗Ungarn. 

Wien. Im Alter von 64 Jahren 
iſt Dr. G. Lihotzky, Privatdozent 
für Geburtshilfe und Gynäkologie an 
der Wiener Univerſität, geſtorben. — 
Der 39jährige Kutſcher Rudolf Wag— 
ner fuhr neulich mit ſeinem Schwer— 
fuhrwert durch die Wolfganggaſſe 
in Meidling. Die Pferde konnten auf 
der abſchüſſigen Fahrbahn den Wa— 
gen nicht halten und wurden von 
dem nachdrängenden Wagen umge— 
worfen. Wagner ſtürzte gleichfalls 
und kam zwiſchen Pferde und Deich— 
ſel zu liegen. Er mußte in eine nahe— 
liegende Wohnung gebracht werden. 
— Nach langer ſchwerer Krankheit 
iſt hier der weitbekannte Beſitzer des 
Hotels Hammerand im 8. Bezirke, 
Herr Erhard Hammerand, im 6l. 
Lebenzjahre gejtorben, 

Budapejit. Der hervorragende 
Aftrophnfiter, Dr. Nikolaus Ihege vd. 
Kontoly, emeritierter Direktor ver 


rologie in Budapelt, der Direftor 
und Begründer des Aitrophufifalis 
Ihen Obfervatoriums in D-Gpalla, 
it 74 Nahre alt geftorben. — Im 
Budapeiter Vorort Erzfebetfalva 
fand man die Fabrifarbeiterin Roia 
Klopet, ihre 24jährige Tochter Elifu- 
betb‘ und ihren 15jährigen Sohn 
Kar! fowie die bei ihr als Abmiete- 
rin mwohnende Wrbeiterin Elifabetg 
Palin mit deren vierjährigem Sohn 
bewußtlos auf. Die Retter vermod)= 
ten bloß die Klogek ins Leben zurüd« 
zurufen, die anderen bier waren bes 
reit3 tot. Die Unterfuchung ergab, 
dat die DOfentohre verjtopft waren, 
wodurch die tödlichen Gaje ins Zim- 
mer gelentt wurden. 

Dur. In Janegg verichied der 
Material:Kontrolleur der Schädte 
der Dux-Bodenbacher Eiſenbahn im. 
Falkenau, Lazar Bernhardt, im 76. 
Lebensjahre. 

Graz. Prof. Dr. Hanz Eppinger, 
der lange Jahre Ordinarius der pas 
thologifchen Anatomie in Graz mar, 
feierte Jeinen 70. Geburtstag. 

Niemes. Bermeijter Otto Schik— 
fetanz aus Niemes, welcher als 
Landſturmingenieur im Felde ſteht, 

erhielt das Goldene Verdienſtkreuz 
mit der Krone am Bande der Tap— 
ferfeitsmedaille. Er ift Kommandant 
einer Militärarbeiterabteilung auf 
dem Hocplateau von Doberbo. 

Seeftadt. Muf dem Grobs 
mannfchachte bei Seejtabtl geriet der 
Maſchiniſt Alois Lutze in die Sepa— 
rationsmaſchine, die ihn ſofort tötete. 
Er hinterläßt fünf Kinder. 

Trautenau. Unter den Flie— 
gern, die den Luftangriff auf Mais 
land ausführten, befand fi auch ein 
Riefengebirgler, der YFlugzeuaführer 
Franz Goder, Sohn des Gaftiwirt3 
Yranz Goder in Oberaltitadt. Wie er 
feinem Vater jehrieb, war er fünf 
Stunden in der Luft md fehrte gea 
fund zurüd. Goder befuchte vor der 
Einberufung das Technikum im 
Mittweida. 

MWarnsdorf. Der jchon lange 
gefuchte frühere Agent Karl Richter, 
der fich in feinem Haus Jchon wieder— 
holt bei Hausfuchungen zu verbergen 
wußte oder enttommen fonnte, mäh- 
rend feine SHelfershelfer die Polizei 
aufzuhalten verftanden, konnte jeht 
feftgenommen werden. Die Verkafs 
tung geftaltete fich ſehr ſchwierig. 
Richter, der fih an alle Gegenjtände 
und Möbel anktlammerte und alles 
umriß, Tchließlih auch von feinem 
Bruder Reinhold unterftüßt wurde, 
dann im Finftern, da auf jeinen Bes 
fehl das Licht ausgelöfcht wurde, enta 
wifchen wollte und handgreiflich wur— 
|de, fonnte nur unter größter Mühe 
Iund Gewalt in Ketten gefchloffen 
|iwerden, worauf feine Einlieferung 
erfolgte. Mit ihm murbe auch fein 
Bruder Reinhold Richter wegen Vor» 
ihubleiftung und Widerjeglichkeit 
verhaftet. 
| Luremburg. 

Grevels. Der in den zwanzis 
ger Sahren ftehende Arbeiter Hein- 
rich Majerus befand fi auf einer 
Verfteigerung in MWeierhof. Er wur» 
de plößlih von einem heftigen In: 
wohljein befallen, fant um und war 
Eald darauf eine Leiche. Ein Herz: 
Ihlag Hatte feinem Leben ein End 
gemadt. 

Eid a. d. Alz. In dem Hütten 
werke „Arbed“ verunglücte biejei 
Tage der Arbeiter Nilolas Element. 
Bein Zerkleinern von Schlackekucher 
wurde er von einem abkfliegender 
Stück getroffen und erlitt einen fom« 
plizierten Bruch des rechten Beinet 
Der BVerlekte wurde nah bem Kram 
fenbaufe verbradt. 
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QDuabbe: ....ja, das Papier iit 
augenblidlich fehr teuer. Das ift aber 
leicht zu ertlären. Der Preis einer 
Maare richtet fich immer nad) Angebot 


Teil der Yapferfeit, die Vorficht, wäbh- 
len und die Snvafionsarmee aus 
Merito zurücdziehen wird, falls Car: 


— x 2} * 


Sonntagpoſt, Cyieago Sonntag, den 14. Mat 1910. 


ftrafe auf. Bei der an und für fich me- 
nig günftigen Stimmung der Deut: 
Then gegen MWilfon erregte die Sache 
böfes Blut im ganzen Zande; man 
murrte gegen ben Katjar und jehimpfte 
‚auf feine Ratgeber, die ihn zu einem 
| folgen Zugeſtändniß veranlaßt. Jehzt, 
da durch Hetzereien Harden's und ähn— 
licher Patrioten der Unmut der Deut— 
ſchen in ein brenzliches Stadium getre— 
ten iſt, wimmeln die Zeitungen bedeu— 
tend ab und kolportiren zu dem Zweck 
mit ernſter Miene ein Gerücht, das Oel 
auf die hochgehenden Wogen der Ent— 
rüſtung ſchütten ſoll. Danach iſt die 
Strafe für die ungehorſamen Schiffs— 
tommandanten nicht der Tod, ſondern 
die Verbannung nach den Vereinigten 


Staaten von Amerika, wo ſie zur 
Sühne ihrer Verfehlungen gegen das 


neutrale Land der Sterne und Strei— 
fen, auf dem Grunde des Rio Grande 
kreuzen und mexikaniſchen Kriegsſchif— 
fen auflauern ſollen. 

Lehmann: Ick jloobe, det die 
Strafe den Offizieren viel entehrender 
und langweilijer vorkommen würd’, 


— —— ——— 


Die böſen Fremdwörter. 


„Sehen Sie den Schmidt, der hat | 


ganz klein angefangen, nur immer 


Moitrich fabriziert und heute ift er; 


ei 


man, 


Ländliches Stimmungsbild. 
| Heber allen Hotellern 
= 


| ud, , 
| Auf den vielen Tellern 
| Spürjt du 


ı ner KRufine!“ 


ein Mann von menigjtens einer Mil- | 


„Alſo aud) jo ein senf made | 


tanza nach wie vor die erbetene Er=| 


und Nachfrage, und da fchon feit Tän- |Taubnig zum Verbleiben unferer Sol: | 


| Kaum was für’n Bauch; 


als 'n ehrlichen Soldatendot durch 
Fremden ziehn ab wie beſeſſen; 


gerer Zeit mehr Munition gebraucht, 
als fabrizirt werden kann, mußte 
ſelbſtberſtändlich der Preis für Muni— 


tion aller Art gewaltig in die Höhe 


gehen! 

Grieshuber: Papier iſt doch 
um Gotteswillen keine Kriegsmuni— 
tion! Oder glauben Sie etwa, die 
Soldaten ſchießen, wenn ihnen in der 
Schlacht der richtige Stoff ausgeht, 
mit Papierkugeln oder Papierbomben 
auf einander? 

Quabbe: Nein, im Kriege, in 
dem mit Waffen gekämpft wird, 
kommt Papier nicht zur Verwendung; 
dagegen wird eine ungeheure Maſſe 
davon in den Federkriegen verbraucht. 
Dieſe Kriege ſetzten ſchon lange vor 
dem Ausbruch der eigentlichen Feind— 
ſeligkeiten ein, werden während der 
ganzen Dauer desſelben und in den 
meiſten Fällen auch noch lange Zeit 
nach dem Friedensſchluß weiter ge 
führt. 

Charlie: Ja, es iſt eine akten— 
mäßig feſtgeſtellte Tatſache, daß in je— 
dem Kriege, ſo viele Opfer er auch an 
Menſchenleben fordern mag, doch mehr 
Tinte als Blut verſpritzt wird. Die 
Unmaſſen von Papier, die die Kriegs— 
berichterſtattung, der Notenwechſel der 
Diplomatie u. ſ. w. verſchlingt, ſpotten 
der Feſtſtellungen des Statiſtikers 


daten auf mexikaniſchem Boden ver— 
weigert. Seid ihr Andern über dieſen 
„Caſus Criticus“ derſelben Meinung, 
wie Lehmann, der infolge ſeiner Levee— 
Kneipen-Ausbildung bekanntlich das 
feinſte diplomatiſche Gräschen wachſen 
hören tann? 

Grieshuber: Ich kann nicht, 
wie Auguſt, in die Zukunft ſchauen 
und in den Sternen leſen. Was in 
dieſer Stunde ganz unglaublich er— 
| feeint, fann in der nächiten fehon Ge- 


\fchehnih fein. So viel aber fteht feft, | 


wenn unjer oberfter Ariegshert ben 
mehr oder weniger jchimpflichen Rüd- 
zug unferer Punitive Erpebition an- 
|oronet und fi” vor feiner eigenen 
| Kreatur, dem hinterliüigen Carranza, 
beugt, dann tut er es, 


Folge zu geben. 


Lehmann: Srieshuber, du bilt| 
wohl mefchugge! Folgt ein vornehmer | 
Herr die Einflöhereien feines Ehrgeiz | 
ein jchäbijes | 


zes, wenn er fich von häbij 
Subjekt, wo er mit Wohltaten überje⸗ 
häuft hat, beleidijen un' rausſchmei— 
hen läßt? 


Quabbe: Ihr Vergleich hinkt 


auf beiden Hinterfüßen. Der Fall liegt 
hier ganz anders. Unſer Präſident iſt 


weniger 
um den Forderungen des Ehrgefühls, 
als den Einflößungen ſeines Ehrgeizes 


ein Mann des Friedens, deſſen höch⸗ 
ſtes Streben dahingeht, der Friedens— 
richter zwiſchen den kriegführenden 
Völkern zu ſpielen. Aber — wenũ der 
Menſch Pech hat — Alles was er zu 
dem Zwecke angeſtellt hat, ſeine Unpar— 
teilichkeit, ſeine Friedensliebe, ſeine 


und der Berechnungen des National— 
öfonomen, 

Kulide: Was meine Siiter-in: 
Lab tit, die Drugftoremitime, die 
meint, e3 ijt jehr funnig, dak die | 
Nubspäpers Publifchers noch nicht mit) 
igrem Preiſe gerähſt ſind. Humenität und in weiterer Folge da-⸗ 

„Grieshuber: Das iſt aller- mit ſeine Fähigteit für das Schieds— 
dings „funnig“! Die Zeitungsheraus richteramt nachzuweiſen, iſt für die 
geber bezahlen für das blante Drud:| Kat geweſen. Die Welt hat ſich zu ſei— 
papier mehr als ſie für die fix und ner idealen Auffaſſung nicht auf 
fertig gedruckte und den Leſern gratis ſchwingen und nicht begreifen können, 
ind Haus gelieferte Zeitung verlangen. | wie die verwerflichiten Mittel Durch ei 
Aber doch erflärlich. Auch die Prefjeinen borgeichobenen löblichen Zweck ge 
hat ein Gewiſſen. Sie ſieht ein, daß heiligt werden können. In ſeiner ſer 
bei ihrer jetzt ins Fabelhafte gewachſe⸗ vilen Folgſamkeit gegen die britiſchen 
nen Verlogenheit wohl keine Zeitung Seeräuber und ſeiner drohenden Stel 
mehr wert iſt, als den Cent, den der lungnahme gegen die Zentralmächte 
genasführte Leſer dafür zahlen muß! hat man beiſpielsweiſe eine grobe Ver— 

Charlie: Wie es den Papier- fehlung gegen ſtrikte Neuträlität ge— 
mühlen, wird es in abſehbarer Zeit ſehben, und doch hat er dabei nur die | 
auch den anderen Fabrifen von Kriegs- löbliche Abficht gehabt, das mächtige | 
munition ergehen. Sie werden troß der | England in quten Humor zu verjegen | 
geradezu fürftlihen Löhne, die fie auch und darin zu erhalten, Deutfchland | 
dem ı "or ihrer Arbeiter zahlen, | und Defterreich aber durch fein müten- | 
nicht mehr imjtande fein, die eingehen- | des Rumoren vor Ueberhebung über | 
den Beitellungen auch nur halbiveas | ihre großartigen Erfolge zu bewahren. | 
zu füllen. Ungeadtet der vielen ?rie ECharlie: Noch viel weniger hat | 
densgeruchte Flaut der Weltfrieg noch er für feine Syriedensliebe dadurch Re= 
immer nicht ab; und lauter und frecher | tame gemacht, daß er am Sabbath im | 
fordern die britiichen Geeräuber Waf- | Gotteshaufe für den Frieden der Welt 
fen und anderes Mordmwertzeug vom |betete und in den je? MWocentagen | 
„neutralen“ Amerita, um damit die)den Vertretern der Zentralmächte mit 
Segnungen der Kultur über die Welt) der Kriensfadel unter der Naje herum— | 
zu bringen und ben preußifchen Mili- | fummelte. Jetzt endlich hat ihm ber 
tarismus auszurotten! Und nicht ge | meritaniiche Trubel eine willfommene 


zur Erfrifhung gerbei. 


|haft du ſchonſt jehört, 


| bet der a3 
monopolerich Inſull un' Conſ. jetzt 
Himmel und Hölle in Bewejung ſetzen, 
um den Jaspreis zu erhöhen... 

| Charlie: Diefe alarmirende 
Nachricht trifft mich nicht „unprepa- 


red“, Hobobill hat jehon von mir den 


Auftrag erhalten, morgen den Gaſo⸗ eifrig, „ba empfehle ich N nen die: | 


meter im Seller furz und Elein zu 
Ichlagen und zur Beleuchtung des Lo- 
fals fech8 Dreierlichter in der, Corner: 
Grocery zu faufen. 

Grieshuber: Das tut's—bring 


un? die Karten! 
— —ñ— — 


Kriegshumor. 


II. des Xten Regiments morgens das 
Schlachtfeld erreichten, erregten die 
franzöſiſchen Gefangenen, die man in 
den Wäldern noch am Morgen nach 
der Schlacht machte, die beſondere 
Aufmerkſamkeit der Mannſchaften. 
Im Verkehr mit ihnen und beſonders 
mit den Verwundeten zeigte ſich die 
ganze Gutmütigkeit der Feld— 
grauen 
Stunden nicht das geringſte zu eſſen 
bekommen hatien, teilten ſie doch be— 
reitwillig mit ihnen den dürftigen In— 
halt des Brotbeutels und der Feld— 
flaſche, und trugen ihnen unermüdlich 
aus einer Quelle im Walde Waſſer 
Die Erquick— 
ten ſtrömten über von Dankbarkeit 
und machten mit franzöſiſcher Leb— 
haftigkeit ihren Gefühlen in 
ſchwenglicher Weiſe Luft. Ein Füſi— 


Pulber und Blei. Uebrijens, Charlie, Die 


Obwohl dieſe ſelbſt ſeit 24 


über⸗ 


Vochmal ſo ein Freſſen, 
Dann ziehen wir auch! 


— Im Eifer. 


ed 


' 

— Doppeljinnig. Her (auf, 
ber Soiree zum andern): „Na, mag 
jagen Sie denn zum Gefang meis 


Der Andere: 
noch nie gehört!“ 


— Arge Drohung. Porites, 
herin (einer Kochjchule): „Fräulein! 
Rofa, wenn Sie fünftig nicht befier 
aufpaffen, Tpreche ich mit dem Haußs: 


„Man bat fo was 


' arzt Ihrer Eltern, damit er hnen| 


das Heiraten verbietet!” 


— immer geiitreid. uns 
ge Dame (Ringel blafend): „Was ja= 
gen Sie dazu, Herr Leutnant?” 

„Sind wirklich die reinjte Ringel- 
taube!“ 

— Aufmunterung. Schüch— 
terner Freier: „Die Anſichten Ihrer 
Tochter ſind recht lobenswert!“ 

Mutter: „Finden Sie ſie nicht auch 
ver ⸗ lobenswert? 


— — — nn | 


Beim Antiquitätenhandler. 


Herr Müller | 


| fragt in ber Buchhandlung, ob er | 
| nicht ein qutes® Buch über Gefund- | 


| beitäfehre befommen fünne, 
‚„D ja“, jagt der junge Verfäufer 


ſes Werk. Wenn Sie dieſe Geſund— 

heitsregeln befolgen, können Sie in 

kurzer Zeit achtzig Jahre alt werden!“ 
— — — — —— 


Ein erprobtes Schlafmittel. 


Als die beiden Bataillone J. und 


ihn beſuchenden, nicht gerade mit 
glänzender Beredtſamkeit ausgeſtatte— 
len Prediger, nachdem er ihm ſeine 
Herr Paſtor, würden Sie wohl ſo 
Schlafloſigkeit geklagt): Ach, lieber 
freundlich ſein, und mir eine Pre— 
digt hallen, da ich dabei immer ſo 
gut einſchlafe. 


In der Begeiſterung. 


lier, an den ein Franzoſe in dieſer 


Weiſe eine lange Dankesrede hiekt, 
nickte beſtätigend ohne ein Wort zu 
verſtehen, und ſagte: „Et is jut, 


Männeken, quatſch Dir man ordent— 


Tip aug!“ 


Ten Bojtränbern, 
Britamıica rules ihe wabes — jawoll: 
Wir werden's euch ſchon zeigen! 

Man muß euch Räubern ränkevoll 
Das rechte Lied bloß geigen. 


Stehlt bloß zum Allerweltsverdruß 
Die Poſt von den Neutralen — 


Wir merken's uns: beim Friedensſchluß 


Sollt ihr das Porto zahlen. 
— — — — — — — 


— Kriegslindermund. Die 
achtjährige Herta ſieht im Lokalblatt 
die Todesanzeigen durch, von denen 
die meiſten das „Eiſerne Kreuz“ zei— 
gen. Plötzlich nennt ſie den Namen 
eines Bekannten. „Iſt der Herr auch 
auf dem Felde der Ehre gefallen, 
Herta?“ 


— „Nein,“ ſagt die Kleine, „der iſt 


nach der alten Mode geſtorben.“ 


— — — —— 


nug damit, muß nun auch noch der 
Trubel mit Mexito losgehen, der neue 
gewaltige Anforderungen an die Mu 
nitionsfabritanten ſtellen wird. Dabei 
ſind ſie bereits an der Grenze ihrer 
Leiſtungsfähigkeit angelangt. Wenn 
man ſie auch unzweifelhaft lieber an— 
ſpucken möchte, kann man ſie doch bei— 
nahe bedauern, dieſe armen Waffen— 
ſchacherer! 

Quabbe: Daß der ſichtbare Ver— 
treter Onkel Sams, der Präſident 
Wilſon, ſie durch große Beſtellungen 


von Kriegsbedarf für die eigene Armee 
in Verlegenheit bringen wird, haben 


die Munitionslieferanten kaum zu be— 
fürchten. Teils dieſerhalb, weil er den 
lieben angelſächſiſchen Vettern nicht 
vorgreifen und ihnen nicht die will— 


fommene Gelegenheit, fich von bier aus! 


polftändig zur Erfüllung ihrer Aul- 
turmiffion ausrüften zu lafjen, verfür- 
zen will; fie könnten ja darin einen 
Mangel des ihnen fehuldigen Refpetts 
jeben; teil außerdem, mweil er vielleicht 
gar nicht in die Verlegenheit kommen 
mag, fih Merifos wegen in Untojten 
zu ftürzen und für die bisher völlig 
unborbereitete SKrieggmaht unferes 
Landes viel foftipieliges Gchiehzeug 
und bie nötige Munition dazu zu be- 
Ihaffen. Auch die Meritaner werden 
teine großen Bejtelungen von Kriegs— 
bedurfniffen mehr madhen—ber Ontel 
Sam bat jeinen Schußbefohlenen 
auf der anderen Seite des Rio Grande 
ihon in Friedenszeiten ſo viel Kano— 
nen, Gewehre Pulver und Blei zu⸗ 
kommen laſſen, daß es im Ernitfall ib- 
nen nicht Ic)iwer fallen würde, die ame: 
rikaniſche Armee mit dieſer amerika— 
niſchen Munition zu Paaren zu trei— 
ben oder ganz zu vernichten. 
Lehmann: Quabbe, Sie denken 
überhaupt nich un' reden wie ein End 
chen Talglicht. Wilſon wird et nie— 
mals zu einem richtijen Kriege zwi— 
ſchen die beiden Republiken fommen 
Ialfen, Allen, wat er tun fann und 
wied—er wird feine „Watchful Mait- 
ing Politif“, womit et heutzutage nich 
mehr To recht flappen will, ’n bischen 
abändern und jie den Wünfchen Car- 
ranzas anvaſſen. 

Charlie: Auguſt, Du glaubſt 
alſo wirtlich. dak Wilſon den beſſeren 


Gelegenheit gegeben, den Beweis ſeiner 
großen, beinahe unfaßbaren Friedens— 
liebe zu liefern. Wenn ſich das Ober 
haupt der mächtigſten Nation von ei— 
nem Lumpenkerl wie Carranza auf der 


Naſe ſpielen und die Grenzdiſtrikte ſei⸗ 
nes Landes von Räubern und Mör— 


dern verwüſten läßt, die Verfolgung 
dieſer Banditen durch ſeine große Ar— 
mee ungerochen einſtellte, bloß um ei— 


nen Srieg mit einer Erdbeben-Repu- 
blif zu vermeiden — mer in aller Welt | 


|mill e3 denn noch wagen, an Wilfons 
| riedensliebe zu zimeifeln? 
Lehmann: 
da wohl die Zurücbeorderung unferes 
herrlichen Arieasheeres aus den Qande 


I 
I 


der Kakteen nich’ aus einen fo zenteli= | 


malen Dojenivinfel uffjefaßt worden; 
und Schreier mie Rofenfelt mirden 
| Tich nicht entölößen, unfere janze Ad- 
| miniitration mit Wilfon ala Leitham— 


mel an die Spite der jFeigheit zu be- | 


‘ns Alljemeine wär’ | 


Sapiermangel 


joll angeblich in England Jerrichen. 
U nein, da3 famır ich doch nicht glau- 
ben: 
Sm VBierberband fehlt S an Papier? 
Dan moill jicy einen Scherz erlauben 
Ns glaubt mohl gar, das glaubten wirl 


| Auf fo 'nen Schtoindel, fo 'nen plunts 
pen, 
Fällt man nicht 'rein — es iſt Beirug: 
Papier, das macht man doch von Lum— 
pen, 
Und Lumpen gibt’3 ber euch genug. 
——— —— — —— 


J — Kennzeichen. Alte Jung⸗ 
fer (in einem Gartenreſtaurant zur 
anderen): „Laß Dich mit dem Herrn 
am Nebentiſch, der immer ſo rüber 


RS 


— Was fehe ih, Geora, Sie tiin- 
fen von meinem Kognat? 
— Gnä’ Herr entjehuldigen, ich 


war fo im DBegeifterung... es ilt | 
nämlich imieder eine Gtegeänachricht 


‚ eingetroffen! 
——— 


— Durdh die Blume Mieis 
'fter: „Wenn meine Yrau von ihrer 
Reife mwiederfommt, Junge, müljen 
wir an die Türe ein recht fchönes 
 Zransparant hängen“. 

Lehrjunge: „Meifter, da können 
wir ja mein Butterbrot dazu nehs 
men!“ 


— Neflerion Badfiich 
Oratelblümchen zerzupfend): 
eine Wieſe iſt doch das billigſte Aus— 


ım 


funftsbureau! 


Der 
Ontel: 
es Monate 
Nacht!“ 
Neffe (Student): wann 
kommt man denn da eigentlich zum 
Schlafen?“ 


——1)- >-9-— — — 


Beruhigung. 


Nachtſchwärmer. 


lang ununterbrochen 


a 
2 
dr 


lächelt, ja nicht ein, der ift ficher ver- | 


heiratet!” 
„Wiefo?“ 


Alte Zungfer: „Na, fiehjt Dur nicht, | 


daß ihm zwei Sinöpfe fehlen?!“ 


züchtijen! Ariegten aber uniere braben | 


|blauen Jungen vor ihren Abzug exit! 


noch von det „Irievers“ jehörige Klop— 


Modernes Stimmungsbild. 


pe, wat ber Herr jnäbdiglichit verhiiten | 
möcht, denn wird die Befürworter der | 


„Preparedneh“ 
ſchwellen! 
Grieshuber: 


mächtig der Kamm 


Warum 


auch 


nicht? Eine, von einer Hand von Ban: 


diten geichlegene Armee ift doch bas 
Ihlagendite Argument für die Partei, 
die die „Rriegsporbereitheit“ zu ihrem 
Afue gewählt hat. 


Lehmann: Der alte Noah wär’! 


vielleicht ooch jor fein übler Bemeis 
nich’ for den Sejen der „Preparepneh“. 
Nur fie hatte er et zu verdanten, det er 
in’n erfreulichen‘fejeniah zu feine Zeit- 
jenoffen mit trodene Füße der Sint- 
flut entrann. 
Charlie: Zu mas 
merkwürdigen Zimwed der merifantjche 


für einem | 


Kuddelmuddel drüben in Deutichland 


ausgefchlachtet wird, das 
Bohnenlied. 


willen hat der deutiche Kaifer fich dem 


gebt iiber 


Um de3 lieben Friedens 


Dntel Sam gegenüber verpflichtet, alle : 


Unterieefapitäne, die fih gegen bie, 
zum Schuße der Ameritaner erlajfenen 
Dienjtoorjchriften vergehen würden, 
ganz eremplarifh zu beitrafen. Das 
Volk faßte die angedrohte „ganz erem- 
vlariſche“ Beſtrafung als die Todes⸗ 


Sie: „Er liebt mih — von 
zen — mit Schmerzen über alle 
| Ben... etc.” 
| Er: „Sie hat: — 10,000 — 20, 

000 — 30.000,.. ei". 


Herz 


Mas 


— Da haben Gie 
aber legen Sie ihn nicht gleich wieder 
in jchlehtem Fufel an! 
— Unbeforgt, gnädiger Herr. Da 


Sepplbauer (franf, zu dem | 


„sn den Polargegenden iit | 


„Wie, Sie zweifeln daran, daß die- 
fer Degen 600 Jahre alt ijt? Sch 
fage Xhnen. den hat fogar jchon 
Triedrich der Große getragen!“ 


— —— —— — —— — — 


Deutſche Mühlen. 
Deutſche Mühlen mahlen langſam, 
| Mahlen aber trefflich fein; 
Sp teird Schlacht um Schlacht geivonts 
nen, 
| Und der Feinde Stolz, zerromnen, 
Gibt ſich endlich wohl darein. 


| 


Das erlöjende Wort, 


m ruffiihen Hauptquartier Findel 
großer Kriegärat ftatt., Er iſt von 
um jo größerer Bedeutung, ala ber 
General Knutſchikow als Vertrauens 
mann des Zaren erjchienen ift umd 
Bäterchen über die in Ansficht ge= 
nommenen Operationen Bericht erjtat- 


ı ten foll. Der tomınandierende General 
und der Chef de? Generalftabes ha 


ben ihren Vortrag beendet, ihre Mei- 
nungen dargelegt, und Knutſchilow, 


| von dem die Sage geht, daß er bereits 
' unter Ritolaus dem Erjten den Krim» 


| halt den Atem 


frieg mitgemacht hat, blidt jchmweigend 
vor fih Hin. Die rufliihe Armes 
an, jie weiß, daß im 


ul, 


dieſem Augenblick ſich das Schickſal 


der Welt entſcheidet. 


„Was treibt denn der Bummel | 
dort?“ 

„Er mimt Tierbändiger.” 

„Baa—a—a—3? 

„Na ja, das tft er doch fchon: mor=- 


Da plöglid, — 
zuerft ein verlegenes Räufpern, und 
rann nieſt Oberſt Plundrinsky mit 


der Gewalt einer 42 cm-Haubitze los. 


Alles ſpringt entſeßgt von den Stüh— 
len und dringt auf den Störenfried 


ein, aber mit einer energifchen Hands 


| gens führt er feinen Kater fpazieren 
‚— über Tags bindet er Bären an — 
des Abends drefjiert er Füchje und 
| des Nachts tanzt er mit nem Affen 
übern Martiplag.“ 


| 
| 


Erkannt. 


ö— — — — 


I 
' 


| 
I 
| 


| 


— Im Bilde gefproden, 


U. (zu feinem Freunde, einem jungen 
Ehemann, der ihm unaufhörlich von 
den kleinen zierlichen Füßen jeiner 
Frau vorſchwärmt): „Weißt Du, 
Paul, nun laß uns mal von etwas 

anderem reden. Wir wollen 
nicht ſtundenlang die Füße Deiner 

Frau im Munde haben.“ 

— Im warium. 
(erklärend): 
ſendfüßler.“ 

Zuſchauer: „Ach, das arme Vieh, 
wenn das 'mal Wadenkrämpfe kriegt“. 

— Wahres aus der Schule. 

Mit den A-B-C-Schützen behandelte 
ich die Joſephsgeſchichten. Die Klei— 
nen waren ganz Ohr. Wie Joſeph 
miit ſeinen Brüdern zu Tiſche ſaß., 
intereſſierte ſie augenſcheinlich- ſehr. 

Auf meine Frage, warum gerade der 

Heine Benjamin fünf Tyeierfleider be: 

tam, meinte ein fleiner Schmierfinf 
jedenfall aus 

heraus: 
vollgekleckert hatte!“ 

— Parvenüs 


Wa 
D 
* 


’ 


eigener Anjchauung 


unter 


aber über mir jchiwebt das Echmert 
des Columbus”. 

„U, pardon, Sie meinen jeden: 
falls das Et des Damokles.“ 
. —— innen 


Stimmt, 


(ein | 
„Ach, 


—R 
— I 


Einer, der die ſitzen de Lebens- 


weiſe nicht vertragen kann. 


— — — — — — — — — 


— Der gute Gatte. „Sag, 
Männchen, möchteſt Du, daß ich vor 
Dir ſtürbe!“ 

„Wo denkſt Du hin, Kind! Aber 
ich möchte wohl ſpäter ſterben als 
Du“. 


⸗ 


— — — — 


Eingeſtändnis. 


einen Nickel, 


| Teg’ ich noch 'nen Nickel zu und koofe 


ı mir fchon einen befjeren, 


Scherzfrage. 


Weshalb kann eine Schwiegermut— | 
" g | 


ter nicht gefährlich frank fein?“ 


"ul yuvaz Piyagnlad au ai uuoz | 


ubjoꝰ ılı qunlad al una anu 
au 3 Yyaynlad Spıyagolab ypıı au 
la juvaz au uuog“ :aoanuuß 

— Folgenſchwere Vereh— 
vung. Fräulein (zum Verehrer, ei— 
nem Dichterling): „Mir ſcheint, Sie 
dichten mich in vielen Liebesgedichten 
an und ſchicken ſie an die hieſigen Re— 
dattionen. — Seitdem ich Sie kenne, 
grüßt mich. nämlich fein Redakteur 
| mehr!” 

— Der Mangel, „Ella, der 
ı Neitfled Hier in meiner neuen Weite 
map mit Benzin weggepugt werden!“ 

„sa, wo fol ich denn jegt fchnell 
Benzin bernehmen?! Ych Hab’ Dich 
ja Thon oft aebeien. ein — Aut an» 
anschaffen!” 


Dorfpoliziit (entdedt auf ei- 
sem Dbitbaum einen Stromer, der 
| broben eingeichlafen tjt): „Hm, jekt 
der ftammt doch aanz a’wiß von an 
Aff'n ab!“ 

— — —— —— — 


— Bedenkliches Anerbie— 
ben. Stromer (beim Fechten eine 
Rechnung des Kronenwirtes mit dem 
Geldbetrag auf dem Tiſch liegen ſe— 
hend): „Mein nächſter Gang iſt in 
die Krone; kann ich vielleicht das 
Geld aleich mitnehmen?“ 


doch 


Führer 
as hier iſt ein Tau— 


„Weil er ſich die anderen 


— 


„Wiſſen Sie, ich bin ganz verzweifelt, | 


| 
| 
| 


— Meißt du fehon, Karl, der fo 


reich war, ijt ruiniert, er hat mid) ge= 


rade um fünf Taler angepumpt. 
— Niht um mehr? 


' fänger im Pumpen. 


— Boöhaft. 
nem Hertn): „Den Hund da dürfen 
Sie nit mit 

| Konzert nehmen!“ 
Herr: 
ter gut geſorgt iſt!“ 


— Kindliche Frage. Der 
kleine Hans, der abends das Wort 
„Gewiſſensbiſſe“ auffing, kommt an— 
dern Tags zur Mama und zeigt ihr 
'amei Heine rote Fleckchen auf ſeiner 
Stirn: 

„Mama, jind das aud Gemiiiens- 
biſſe?“ 


Er reiſt zum Vergnügen. 


Sie mal, Sie ſind 
Reiſender und ſ 


Herr: Hören 
wohl ein armer 
chen Arbeit? 

Stromer: 
Männeken, det 
noch nicht nötig. 


1 
Als 


wie icke? Nee, 


| — Richtig. 
iit alfo perfeft, aber nun fagen Sie 
mir mal, weshalb Sie während der 
Beiprehung immer eine folde Lei- 
chenbdittermiene zur Schau trugen?“ 
3.: „Sie inferierten do), Sie moll- 
ten nur mit ernjthaften Reflektanten 
ı verhandeln.“ 


— Inmoöglid. Mariechen (die 
mit ihrer Mutter an einer Konditorei 
porbeigeht): „Mama, ich glaube, ich 
nup meinem Magen wieder einmal 
eiwas zufommen laffen“. 

Mama: „Uch geb, Du Halt immer 
nur Deinen Magen im Kopfe.“ 
— o>-» 


Metamorphoic. 


ſu⸗ 


bewegung gebietet Knutſchikow Ruhe. 

Der Greis greift in die Taſche, ſetzt 
ſich eine Hornbrille auf und blättert 
lange in einem zerſchliſſenen Notiz— 
büchlein, bis er das Geſuchte findet. 
Schwerfällig erhebt er ſich von ſeinem 
Seſſel, der geſamte Kriegsrat folgt 
ſeinem Beiſpiele, and mit freundlichem 
Lächeln wendet er ſich an Oberſt 
Plundinsky: „Aeh, ... zur Geſund⸗ 
heit, lieber Oberſt!“ 


2 
Dentiche Kriegsſprüche. 


Der rechte Toll ftet3 miffen, was 
ı der inte Flügel tut, 4 


Böfe Briten verderben gute Sitten, 
E53 = * 


Geht den Ruſſen im Oſten die 
Sonne unter, ſo geht den Franzoſen 
| im Weiten ein Licht auf. 

* * * 
Wenn die Not am größten, Hit bie 
Neugruppierung am nächlten. 
| * = * 


Geitern noch auf ftolzen Roffen, 
Heute interniert in Zoflen. 
— —— — — — —— 
Die Franlein Nöschen- 


einen ihrer unfompathiichen Verehrer 
abwimmelt. 


— Nein, weißt du, er ijt noch Anz | 


QTürfteher (zu ei- | 
ins MWohltätigkeits- | 


„Sieh da, wie für die Ko- 


| Was, nur fünfzig Heller Epiel: 
| geld? E3 ift doch eine Krone bets 
einbart!” 

„Sa — mas wollen Sie denn? 
Sie find do heute abend fon im 


u 


| zweiten ft geitorben! 


Yın Bilde acblichen. 


hamı mer denn Dod | 


%.: „Der Verlauf | 


„Wer Hat denn diejfe beitle Frage 
heute angejchnitten?“ 

„Die Steuerrätin mit ihrer fehar- 
fen Zunge.” 


— —— 


— Deshalb. „Wie fommt e 
'denn, daß der Studio Güffel jchox 
in feiner Jugend eine Glate hatte?* 

„ach, it e&8 da ein Wunder; fein 
Alter hat ja an ihm kein gutes Haat 


mehr aelajjen! 


i — Drohung. ZFauler Kunde 
(zu einem Zigarrenreifenden): „Wifs 
'jen Sie, wenn Sie mich noch langı 
ı beläjtigen, haben Sie es fich feldft zu« 
juichreiben, wenn ich einige Mille be 
jtelle”, 

— Ein jedes Tierden .. 
U: „Wozu haft Du nur Deinen Abs 
 reißlalender hängen, wern er doch nie 
das richtige Datum zeigt! Heute ifl 
num Thon Sonnabend, und dort 
ı hängt immer noh der Donnerstag“, 

B.: „Sch bitte Dich, Menjch, gönne 
mir doch das Vergnügen! Sieh nur, 
jo bilde ich mir immer ein, e8 wäre 


° 


‚erit Donnerstag; ımd denfe Dir num 


Saft: „Sprüher hieß Ihr Gaſthof 
oh „Zum Lamm“, warum jet mit 
einemmale „Zum Drachen“ ?“ 

Wirt: „Sch Habe mich inzwilchen 
verbeiratet!” 


die Fyreude, wenn ich morgen auf» 
jtebe und finde, dat es Sonntag ift!* 
Shr eriter Gedante 
Hausherr (über die legte Premiere 
iprebend): „Der junge Bühnendich- 
ter hatte immerhin einen ftarfen äu— 
Beren Erfolg”. ag 
| Tochter: „Ad, it er ein jo Hüße 
iher Mann? 
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Sonntagpojt, Ukicags, Zonniag, Den 14, Ulai 1916. 
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i E — I polition. PBorzsuiprehben Wontaa bis balb 91 —____ a ———— — — — — — — —— ee s r .. für einen Slaven, wird für $1300 bar derfanft. ) = m 
Berl Dre $rttabruna an |?! N zuſp — - _—— - — — Aſhland Ave. fomontt | ; erg Ihe 3 w han ing ausgeführ: von 
Ba Beoring: rebbantarbeiter mie 6 tg Bearing Uhr Vormittags. 180 North Dearborn Skr., Berlangt: Erfi ıIhrene Nangle-Mädihen, au |  Gelubt: Stelle für Buſineßlunch au fowen. | N — — — AIgenten berbeten. Hornot, 3558 Madinam Yve., bertähtigent dam { Br Mr beit su mäßigen 

> 22 v x i ziimme 2* * V mis 55 Nariıın 9) h * — > * 26 ee 4 wi 
Co, 269 Vähigan Ave. Sumer — u | Mädwen zum Lernen, 4845 Broadway, Rogers | Mrs, Emitb, 1348 Süd Racine Abe ſaſon Zu vermieten: Gutes Zimmer, wenn gewin ıfeht South Chicago. ea 2 | m ondi ſen. 228 W. Rorth Ave. Tel.: Lincon 41 
— ⸗ — — erg Frühſtück oder volle Koſt, für älleren Herrn, 30 19mz, foͤndido, 


— e r r— —— — Palace Laundry Co.. Himailınt 5 ATS — 
Berlangt: Schuhmacher für feine Kunden ır: |  Derlangt: Mann für Stallarbeit Nachzufra⸗/ — — ei Geſucht: Junge ungariſhe gute Waſchfrau ucht Minuten bon Loop, in fleiner Samilic, Empfeh. Nanfe Salooır oder Srocery, vom DTeutihslm | — Br 3 
Uebernehbme Garpe uter Plaſter Zement, 


beit. 2854 N, Glarf Straße. fomo | gen nach 2 Uhr. 2623 Magnolia Mve., 2. Slat. Berlangt: Erfahrene Preß Mädchen in Für; [ Plübe, malen umd bügeln, Mrs, Horfii®, | jungen. Mdr.: 9 308 Abendpolt, garn; bis 31000; Agenten ansgefchloffen. Briefe 


— r —— — —— — EEE —— —— — — — berei Stunden 8 bis 5:330, Heilig Barfeı 153 luu8 K Elaremon Abe. — > J A BEAT ren at 3. Nemetb, 1448 Liedeland Ave Chicago, ; Stuffoarbeiten 174 tobawt Str Telepbon 
- — ) ! ar 9 5 Hr Ban =. ⸗ iin — — ie FE: h - * frfı i <i I NAen, 144 Ri ) il, J N 
Berlangt: PBüder, $ d Wode, Roit und] . Verlanat: nöbelpolirer. Nas ufragen: Sale | Yroadivan, 10ntailiv.k e Berntiete belles, möhlirte3 Simmer ımd Pad rund Siverfen 3116. 15mailio& 
Logis. 233 W. 43, Etr Sifh, 1901 Co. State Str. — — — — — Sefucht; Sleibige, beutfhe rau Fucht Stelle | an einen anftändigen Seren, feine anderen Ad-| ">. vorfaufen: Gamdb, Xabat Jigarrem, 
—— — — — — — — j — — — —— — — Verlangt: 50 Frauen u J ni den, m Yeiiffe | AS Yausbaltert bei era Nenen, faumn gi ters. Nachsufraaen. Zonnta 207 E. Eumerivo gu ber — Candy Tabat Zigarren⸗, = 8 “a 
Berlangt: GErfabrener Marn für Möbel zu Berlangt: Melterer, alleinitebender Mann, der | zıt derpaden, itetiac Ar beit. guter Sohn, 16; | mäben, fohen,walchen und bügeln, 1423 Wright: | Str., 2, 3ioor. DRS 3 7 €. Euverior Icecream Notion Launbry Store; gniert Pla. ! Wiener Samu macher. Orthopaediſt — 
repariren und Ssinifden. Neebies Muurction Howe, | Gartenarbeit beritebt; muß cnvaS englifch fpres | lährige Mädchen miüllen Swulzeriififate brins | WOOd Ade,, binteit, ee BIS u Zn u * 1803 Eleveland Ave. lalvmo | Schuhe für empfindiame Füße. 
525 Sheffield pe. den; $20 den Monat und gutes Heim, Borzu: | gen, Kelling Karel Ev,, 217 W. Huron Sitr. F Herr findet autes Site. ai DE: a 0 Se a en ee 3139 Logan Blod. Dffen Abends. 
——————————— — — ſprechen 5740 Irbing Part Boulevard. maiſwæ En i 5 i Board, bei Wittwe. 649 Bowan Wide, 2. Flat su verlaufen: Gutaebende Bäckerei, ummftände: | 5ib fafodo* 
Berlangt: Berbeirateter Manır als Nanitor, er ee ee EN NEE RUE 5 — > — | Stellungen fucen: Eheleute habe Cottage Grove Ave halber, Einnahme $32 bis $35 täglid. stäufer | er 
muB mit Dfficereinigung und Automobil polls Verlangt: Junge für Shipping Room; ftetige | erlangt Käadcen für Sandarbeit; feine Gr: 4 9 ) ) —— 4* — ö EESERDEATEER * — lann felbſt arbeiten. Näheres bei Hoffmann | Pa — Be 
ständig vertraut fein. Nur Leute mit beiten GEm- | Arbeit, Zu erfragen: 215 Welt Huron Sir, | fabrung nötig; muß itber 15 Jahre fein, Suter | Anzeigen unter biefer Kubrit 1 Cem das Isort.) Beriniete für 2—3 Freunde möblittes lat, | 1336 Larrabee Str, fafon | a a ee Baemg ı iriedenbeit 
vfeblungen werben berüdfichtigt. 1935 Wii — — — — —— Lohn. 3448 Sheffield Ave. 8nailwxæ —7 eb, mit Voard 10913 Gorne'ia Mve,, abe Lin Sue 4 — tab 8 9* ————— ı zu rieden ( — a 
waulee Aenue. faton | Berlangt: Wafchinen- und Baufchloffer, forte | — — —  Geluht: Dentjohe Ehefonte mit atvei größezen | coin u. Addition Hocbannitation. Tel.: Cafe | Zu berfaufen: Delikateffen u, Grocern; Nord |Cr are ed —— 
— — — — — pMecganiter, die aus Kriegsmaterial⸗Induſtrien Verlangt: Erfahrene Operators für Union Kindern, Ranuzgründlich bewandert in allen VFiewo 2419, FEN — | weitfeite: Baarverfäufe $35-— S40 täglich: beiter rt. Phone 
Berlangi: Erfahrene Volſterer die Bog | ausgetreten find, erhalten foitenlos Stellung al Mafchiı um Smeaters zur finifhen, | YauSı reparaturarbeiten EHRTEN: 46 ee Siand ı . der Nahbaricaft Weite SRontrofe und| inkeracheit Kellenf 
Springd und Haarmatraken machen fünnen, | Dur&_ die „Arbeiterhilfe“, J. Vincent, 160 Yord | 419 ©. Filth Ave. nı&,im& | Plallerer, Mnlizelger und Sementarbeiier, ‚u vermieten: zimmer, $2, am zwei Perfonen | steeier Me. a a a 2 
Suter Lohn und jtetige Arbeit. Kommt Montag | La Galle Straße. 12ap*X - — 7 7 ieimfcht Mebeit als Sanitor; freie Wohnung und } A ee > onel ei inc. ! | Sdiemann. 2647 Nortb : 
fertig zur Arbeit, Columbia Featber Go. 413 | — ——— — —— · — —— — — Bezahlung und Arben nicht ausgeſchloſſen, wo 
— Straße. Verlangt: 2 ſtarke Männer. 1456 Indiana | * Hansarbeit. | ich meiner Beichäftigung nachgehen fümıte. Em 
—— | WDR W eſtern Paper Stoct Co IlmaitwX | erlangt: Mädchen tur allgemeine Hausars | pfehlımaen. Perfönlich dorzuinrehen oder fchrei 
Berlangt: Rorter für Caloon, muß etmas | ——— —— — | beit ‚Sute Köchin. Kein Waſchen. Kleine Fami- ben; George Miller, 1664 Orchard Str., 2. Flat, 
Erfahrung haben als Lunchman. 1801 W. Lalke vBerlanat: Nanner und Senaben über 16 Jahre | Milie; muß eugliſch ſprechen. Schwart, 806 | hinten, 
Etraße. in Aitenfabrit. 452 Oſt Illinois Str. ————— Place, Evanſton, Ill. Telephon: 
| 
I 





($Sraceland 8609. "1rmitwX 


53.50; Brivatfamilie; nahe Lincoln Barf, 834 | — — a — — 


herio larfimah © % 3 or, * 
Diverſey Kartway, 2. Zlat, Schlager Zu verlaufen: Delitgteſſen-Laden, Ecke, leine * — — 


——— tägliche Einnahme 525 bis $30; n, »„übchbeidiverden eittfernt. Brof, 


Lincoln 16608. ra: 20 


Bermiete Zimmer, mit oder ohne Früpft tück — 


J 
Zedaw —— gute Lage in Late View. Thies, 3017 South Ehiropodilt, 6242 ©. Halite» Kir. 
< zwid T. 4 > 


= z port Ave. ſaſon Sam, 2m x 


‚wei bis ‚ vier Boarders oder Rovmers finden 
ee Heim Dei deuffcher Srau. 1354 W. 
Str., erſter Floor, Front, nahe Loomis. 


‚ut berfanfen: 10 Jahre eteblittes eritfiaitiges Parnting, Decsrating, Caleimining, Baper- 
buͤtzwagrengeſchäft in deutich-ungarither Nac- | Hauging ausgeführt zu mäßigen Preifen. 9, 
MS. | Haripalt; Gigentümer wi fich auriazichen. Zt | Geitt, 1912 Yowe Sir. Zel.: Yncolı 6038, 

atom | erfragen: 852 enter Str. Fetete & Hattalı, ntai.imtX 
Banfgelchäft, MEN en ee z Een 


iin Snaiirox | Cdanfton 4852 10maitwæ —— —— ——— — — 
V : Bainter-Bormann Automobile EEE * ee . — Se — 
———— — Auto Gap Top Co, BEER Berlangt. Knaben über 16 Jabre alt, gute; Verlangt;, Fleißige deutſche Schruppfrau. — Heiratsgeſuche. 
J — — —* — heit ich emporzuarbeiten. 900 %. Sau: | 1528 N. Clart Str., Ecle Germania Place. (Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cent3 das Wort, 
Berlangt: Wurſtmacher. Kommt fertig AUF | gamon Straße, 9mailmt fomo aber eine Anzeige unter einem Dollar.) 
Arbeit Wiontag Borm, 7 Uhr, 1215 ©, Yalited 
Straße. 





‚u vermieten: Helles, möblirtes Schlafgiinmer | — nie — — F Ark 
f * —* 5395 x — — — Br —— - srant Salıh, Zementlontraltor; alle Arbeit ga» 
an anltändigen Rooımers, Mrs. Gtefe, 228 Flo— 1: verlaufen: Neitanrant mit Noominabaırs | rantirt Telepbon: Rocwell 3613 Smaimt 
rimond Sti., nahe Wells und North Ave, fafo — mu en a 
— — — ſehr billig wegen Abreiſe. 1585 Elybourn Ave. 


I 
> 
| 
| 
| 
ni | ; 
ET E netien ee] Zu vermieten: Simmer mit Board. Radauira- ſaſon Schmerzen Eure Füße? 
|" 
| 
| 


— — — — — — — — 


Verlangt: Frau zum reinmachen und fchrups Heirats —DT Doltor allein mit Heim, aute 
pen, $20 monatlid, 1032 burling Str. Erſcheinung, wünſcht die Belanntſchaft eines 


Verlangt: Männer und Frauen. 





VSerlangt: Ein, Junge mit Erfahrung, an Brot 
und Ealcd, Bäderei, 3300 Potomac Ave., Ecke 


Spaulding Abe. gen: 917 Webjter Ave, % Blod don Hohbzhn. | I —— Sehet Forbes,Fuß-Spezialiſt, 


faton Hu berlaufen: Deutihes Neltaurant u, Yımde | : * 2 22* 
nennen I — roont, wegen anderem Geſchäft. Preis 5350. — 14 W. Waihington Straße, Suite SIV. 


Wiwediihes Madden für allgemeine „yausarbeit, 40 BZabre alt, zur macheı; etwas Bermögen er 


Berlangt: Yäder, gaute zweite Hand an Brot 
und Cafes, Zagarbeit. Nachaufragen Sonittag, 
459 Dft 43. Straße. 


h x 5 7 3 J J X eng nis — se it mo sıyY J 
Verlangt Ehepaar in kleiner Privatfamilie; 1241. N. Aſhland Ave, Phone: Ravensiwood | ywünicht. MAdr.: W 732 Abendpoft, 50 ). 
sron als Aöchin, Mann — Butler und Haus» fomo — — — Vermiete Ihones, möblirtes, feparate3 Front: | 4945 Milmanfee Ave. talonto 16ap3m.E 


mann etc.; guter Kohn, Empfeblungent erforde r⸗ Heiratsgeſuch: Wiltwer, 40 Jahre alt, mit drei 


zimmer. 324 Wisconſin A FT TE —— ö— —— — — — — — — 
lich SDefferb, 101 Beilevite Place, Telephon: 5 


vincoln 6683. jalon | Zu berfaufen: 24 Zimmer Stel eriblin a; | „Jar IWiete EQulden sit folleltiven und allc 
— 90° minuten zur Xoop, Weitfeite, Mpr.: 6 7 | anderen Streit aden  fommt su Qarrh 

Srau wünſcht Roomers oder Boarders. 634 Abendpoſt. ſaſon Koenig, 128 W. Madiſon Sir., Sinner 

W. North Ade., 2. Floor, lan | nn ner LGap, 3 


eng ädhen für leichte Hausarbeit, stindern, zivei Mädcen, ein Senabe, 10, 11, 12 
5 t » ur. ‚n . J x 1 m 4 — rn — 3 2. 2 
Kaas beim geben, 1259 winnemac Avenue, | Jahre alt, winiht die Belanutichait einer srau 


_Berlangt: Porter jür Nachtarbeit; dauernde . 
Stellung; guter Lohn. IInzufragen auf dem 14. Berlang:: Shepaar, Bartender, mu Rorter: = — | Tor, Tolle, Tauge und Irinte nit, Jan Die bes 


= 895 — modimion 
Stockwert, verrichten und Frau zum Lunch enden Berlangt Junges radeben Fir 2-jabriges | ften Referenzen betvefis Harafter geben, Nır 


3 Apartment. 


| 
— 
or . a — 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) | verlangt Enatiid jpreendes Deutihes oder | veutich:enaliichen, lutheriichen Mädchens, 30 big 
| 
| 


ae BEE mittleren Alters, 3weds Heirat. Bin Handiver 


— —— * EEE ’ 9 Sinmite Haus, aan; belebt on — >. 
3" berfaufen: ® Simmer Haus, ga ei Fianos geftimmt; $1. Zelepyon: 


4500. 


Mandel Brothers. und Hausarbeit befergen; 4 immer zum Zeit | RN, Bmpfeblumgen, 4518 Prairie ybe,, 5. Stat, | folhe, die ein gutes Heim wünihenr und abfolut 
möblirı, Gas, Koblen und Ysobuune Ve nn ERE ip fiber Sind, Dai fie die Atinder eitterv anderer 
Lohn auf sommiffiens-Bafis. 2201 Nelt Dortb | „ Berlangi: Alleinſtehende Frau für allgenteine | Frau gut erziehen lönnen, brauchen zu antwor 

Abenue. ſaſon Hausarbeit, dauernde Stel a.. 1836 Addiſon ten. Proteſtantin bevorzugt. Schickt Bild in vol 
— — — — — — — — = traße, mihe Lincoln ve, ı [er Staut wenn möalich. Briefe werden auf Ber: 


Verlanat: Familien, um Zucerrüben J Sausarbeit. langen aurdgefhidt. Mor.; 9 325 Abendpoll. 


während der Sommerzeit in Micdinmit | zwei in dor Ramtilie; auter Pobı; fein waſchen; Heiratsgeſuch: Deutſcher Handwerker (40), et— 
zu verarbeiten, $20.00 per Acker; Reiſe, nuß erſter Klaffe Mädchen ſein miß gulen Fm- | was vermoachd, fußt die Belanntſchaft eines 


Sand ‘ preblusigen, MAnzırfragen Montag, "Phone: Blads | guien, Ipariamen deutfhen Mädchens vDder jttts | 
aus und Garten jrci. Gute gefunde ſtone 3018. gen Wittwe, nicht über 35, zweclks Heirat. Nur 


u vermieten: Köblivtes Srontzimmer, 1715 | mit Hoomes; Dampfheizung; _berlanfe 
Larrabee Str. ſaſon wegen Krantkheit. 1208 N. La Salle Sir. ſaſo 


Verlangt: Guter Carvpenter. 704 W. Madiſon 
Straße. 


* nr ze * | Mänmerfleider » Bargatı 

i EX > ar ) or Ant, * a 2 . " „et v S 

3it dermieten: 9 grobe, milllere Sunmer, del») Aegen anderweiligen Unternehmen folort und | nicht abgebolte fir $25 bis $45: Order Jemao 
billig zu hyerlaufen, Groeery- und Delifateffen | Anzüge jet $15 bis $22.00. Ciiwas getrageit 
Store. 324 Welt 5U, Straße, alomo | Srdersgemadte Anzüge $5 u. auftots, Offen tav- 


u bes md Tglies Wailfer, jehr billig. 1423 N. Ya 
—— <alle Straße. ſaſon 


Verlangt: Stenogranbift, Sodicui Sraduirter, 
der fih in Rehtsiaben-DOffice Erfahrung fans 
mein ı möchte, gegen mäßigen Lohn. gimmer 723, 
208 ©, La Salle Str. 


— — — — — — 


ig, Abends und Sonniegs. S. Gordon, 14 
Süd Halited Siraße, 1np*i 


u vermieten: Front- und hintere Leichte | — Altetablirte n. ©. deutihbe Sa: 
eng ic baltungs Suite „ebenfalls cin  einfawes | jpon-Ede und Kegelbahnen; täalihe Einnaymen 
leihtes Hausbaltung3zimmer, 2139 Elebeiand | etwa 325; $1000 baar, mit Einfchluß derXizens 


* a f 2 e 
BER —* lajomo | gig Am 1. Nobember 1916. Muß fofort ber: 


Berlangt: Deutfher Mann für ‘Porter, der an 


der Bar aushelfen Tanır. 3300 N, Halited Str, | Arbeit für die ganze Kamilie. Nndau: 


franen bei Al. Weber, 645 North MIve, Berlaugt: Ein 1tettes, Wwilliges Mädchen fire | 324 Abendpofi. 


! 
jatonms | zweite Arheit und Nähen, 87, belte Empfehlun mm —— —— — — — ⸗— —ñ— —— — 


——— — — — Jei rmnſtgemeinie Offerten erbefen unter Adr.: H 


⸗ — | fauft werden. 4. I. Schrocter, 105 No, Glarf * ern 
Su bertuneten: möblirte Ziumer bei deuticher | Str. Zelephun: Handolph 311. —— Geld auf Möbel, Enläre m. f. w. 


Frau. 2108 W. Chicago vide, 1, Flat, linfs, ĩ — SEITE ——— | (Anzeigen unser diefer Rubril 14 E13, die deile) 
fafon Bu verfaufen: Gutgebendes Nordfeite Ge: — 


Verlangt: Mann zur Beaufſichtigung einer 
Automobile Battery und Repair Station, muß 
Bürgid;aft ftellen. Anzıfragen Sonntag don 10 
bis 12 Uhr Vormittag, 1225 N, Halfted m 

alon 


uns 
gen: mul englifeb beriteben md fprechen, A608 
Orexel 31vd.,, erſtes Aplt. Auzufragen Rach 
mittagse 


Heiratsgeſuch Deutſch-Amerikanerin (38) 
Wittwe, Geſchäft— Frau, von, heiterem Gemüt 
und, angenehmem Aeußern, wünſcht die Bekannt— 


Verlangt: Ebepaar, Mann als Chanffeur und | 


ichaft, Delifateffen und leichte Grocery, gute 
. — — In Nuchbarichait; geb s Sigtures. Ndr.: W r 
E z x ——— I fiaft eines faraftervollen, ebrenbaften Mannes | Sir. und SeiPtagion Blvd., großes reines ‚im | Yunbarld — J —— DOREEECERREIN —— G ie derieide ” 
Berlangt: Deutfhes Mädchen fit Yyausarbeit, | mitlleren Alters au machen, ziweds Heirat. Ges | uter, jede Beauemlichleit, mäßiger Breis, Deut: | \ ini an auf Mr bel Bi ones 
zZelephon: Dards 4 161. falonto | Ihäftsmann vder befjever Prbeiter bevorzirat, | The Leute. Gebdiitanz, ” * = — Mi Fa... — 
bäj ode — b ‚fe — — * —* be 
— — — — — zxNur ECeyiſtmeinende werden berückſichtigt. Adre: — — — zu verfanfe n: vome Bäderei und Delifatellen, ohne Wegnahuıe, 


4 . u — — — — —— — — — IN 4 J f tniter J m er { r sYyp > 3 wı 
:tellungen fuchen; —R und Knaben. Berlangt: Kompe — Mädchen für allge-⸗ G73 Abendpo it. Bermie te neues, belle: —S —— CE alter lab, aute Rachbarfchaft. 1114 —— wahre u umlerem : gegenwärtigen Plabe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) meine Hausarbeit; guter Lohn. 6147 Rhodes / ——— — — — e—r ſeen Elilion Abe, ie de·e — 


Ave., 2. Apartment. Heirgtsgeſuch: Ein woblhabender Wittmann Webſter dene. ſaſo faufen: Exrfter Klaffe Sgneid a 


usmann, Stau ald Köchin. Phone Dafland 


u. aus alland zu vermieten: 25 Ann ©tr,, solchen Madifo m 





Berlangt: Bartender, muB Borterarbeit ver» 
tidhten, und Frau zum Lund tenden und Haus- 
arbeit befargen, 4 Zimmer, zum Zeil möblirt, 
Gas, Koblen und Wohnung frei, „und Lohn auf 
KRommilfionsBafis. 2201 echt North Abe. 

Iaton 








Zu berfaufen: Erfter Klaffe Schneider Zbop, 3$ 
billig, mit „Stock“ und Fixtures; gute Xage. 1517 ss Braudtı $$ 
N, 69, Straße, nabe Juſtine. 10maitwa $$ $$ 


ie von ei ftändiger Bäcker wünſcht Stelle. * clan at S si 2 08 Wäpd ee (Deuffhamcerifaner), ohne Anhang, in mittleren — — — — — 

Telephon Superior 7268. alon serlangt: Ziichttaes Mädchen fiir allgemeinte breit, do t 2 5 jucht Die Bel t or berinteten: An Dame, reines, helles Front: 

y \ — RT c nr gutem Aeußern, t die Belann wi t » ‚ Dellcs ‚Sron 

zulene}: — Mann als Bartender und | — — — | dalsarbeit, Zelepbon: Welungton 6844. Waft mit befferer 3 Dante, awiihen 30-—40 abs | zimmer, billig. Angufragen nach fünf Uhr oder | IL" re Bee pn 2 0 San It 4 

Porter. 12. oard und Zinmer, 1401, De jucht: : Ein mit teljähriger keiner RER I ——— —— oe, bon guter Erfbeinung und Karafter, aiveds Jam Sonmtag, 1631 Hudfon Ade,, 2. lat, hinten — fe billig beftes Rovminghaus in Epe |2ı- J Ibhr $$ 

don Avenue. fafon ſucht Arheit vratufcher Gärtyer und, Farmer, Yerlan at mädchen over Fran für allgemeine | Heirat. Vermögen Mebenjache. Senn möglich | fafon caad * Zimmer ftetige Roomers, $150 Rein | $: > 34 — 
— — — beſorgt Raſenpläße, Bäume, Pferde, Kühe und Dal sarbett; fein Wafcben; Samilie don 3 Gr | mit Photogredbie, Bertraitensbolie RAN 1" — * — * —— 3375 — un * 

| 


3 d iniao 4 Amar I FIT gi 4 a s & y —— Aa : elvinn garantiert, und freie Wohnung. Adr.: 
Berlangt: Ein Bäder als legte Hand an Lrot, einige Mrbeit, Edward Neb, 517 8, Madifon | wachlenen; au Daufe jchlafen. 1441 Berteau Avd., | bitte zu adreljiren: & 69 Abe nd) oft. Serunete möblirte3 Fwontzimmer, nahe Lin 93 tocnppoft 9mailmk 888588* 8888588 
| SPP 
Wenn Sur Bel) braucht, Iprewbı bei und 


$9 » Ent em und Zimmer, Radız zuſra Sträße, Chicago. fomodi | 2 Apartment, nahe GlartStr., Telephon: Grace: — 7077000 jcoln Barf, 2, Slat. 324 Wisconfin Str. Telepbon 

gen 312 31. Str. aſon / — — — ee | a * * vn 6633 : : 5 

. * — Gefucht: Junger, — J — —— — Heiratsgeſuch; Witwe, Ende der 30er Rahre, |" coln —— aſon Kandn ımd Icercam Rarlor mit Ropcorıı Das tu bor, Ihr Tönnt mit nur Geld bei uns ex. 
9 * Sul Dh Ipreaen ann | — ——— 84 ber elifch. mit — ſchine nal oßen Ibeater,. Bi INiete, —| — A m en Zune 
Berlengt: Erfahrener Lundman, Porterarbeit. | (22) wirnfeht Arbeit als Verpader oder firStot| Berlangt: Frau für allgemeine —R beit; —dn * — * in fin * font | Zu vermieten; Front imner an ein oder zwet Ar a ae Seien _ | %45 balten, fundern Sbr Tönnt es auf jo lange 
495 Milmanfee !benue. fafo | YIrbeit,. Lohnangabe erbeten, Adr.: & SO Abends | zwei Erwachfene 2555 No, Nahmond tr. | Fan haft. " hie 4 DIT MELLENDE | Mader, bribat, 934 8, Erie ei. fttafo | 4521 ©, Glart Str. Rhone Sraceland 7588 nn 

————— ———— eriile sena. aneu> Destal. |____ — — _ [4021 2. Bları Bit. DU ö omaitınz | 975 3ahlungen machen, ohne in Not gu geratcı, 
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Lale Sir. frlajon | Sand, 1665 N. Dabton Str. Paul Gunther. | ter be, "Rbon« - Shbe Bart Y 40 A 5 — aly Denn 1 in j $6 En ch, ron, wünſcht — bei guten deutſchen jungen Geſchäftseinrichtungen, Mafdhinerie ui. — 
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ſonmodi Sübnerfarmen N  Uutomapıie SHooL| Fiir die Yubligirung eines wriftlichen Suses | Stunden mur allzu chnell, man un- | M. Luettte, Elife Schofnecht, C. Bra- 
EEE FETTE — — — F * wer inige Herren oder Damen mit etwas 2, wände 5 s 5 a s an Ba 
zu Ba in; 30 bei 13212, an 44. und | Halver Uder ..ceneesnoenansnenssonnereennn BB ö 3 — 1: — ſondift,Amt Raptial ver nal. 1 — Abe. ſaſon terhielt ſich allerſeits ſo gut, daß cher, Butenſhen, Sauer, Sobler Bü— ren Veranda der im 2. Stock des Hau⸗ 
Ave; Elfton und Xamrence Carlinie. ıblung, $5 den v * 


*2 8450. Gigentümer: 4618 Mo, ders Mivc. | Ausahlung, 85 den Monat. JZither⸗, Mandolin⸗ und Guitar: Unterricht ers | a man m icht : m ul te, mo die Zeit geblic ten und Solleder, ſes Nr. 1171 Dit Ill linois Straße ge⸗ 
ae ne za stnne nn ma13,14,20,21 5 SDENDPO ben war. Die Herren Gabriel Kung, — —— legenen elterlichen Wohnung auf den 





vol 
x 125 u8 DT } * A1 — BE — — 
bUX325 SUR, 325 : ‚ACH monallich. 


Hanfen 6437 Irdbing 





— — —— 


Tötlicher Sturz. 


Der 2jährige George Raptoes 
fiel geſtern Nachmittag von der hinte⸗ 


Stienahla 
— 


‚teilt Otto Fiſcher, 2030 M. Haliten Str. | Su borgen gefucht $3000 auf erfte Snpothet. 
( O St r, R. 
In erſſter Klaffe Zuſtand. Große Lot. rise Bir ALU, — — — EN 


d . |" Rleiderm ader- Ehule, Tog- und Nawi-fiatien, | „S3000 au "verleiben zu 54% jinfen auf Präſident; John Buchmeſſer, Vize Hat ausgelitten. Hof hinunter und erlitt einen Schädel- 
. 00 Baar, $25 monatlich. 31, der 8177 er ne 00 Sr entum 2300 Xtnceln 4 Ten? Donmn Vorſißer; — *8* 553 
00 Saar, 1820 Welwgufee Ave, | MEER nme snnnsnnnenssnsBLTOO | 1850 Wells ©t., 2336, Wiadtton St. Entwürge | Grundeigentum, Loipe, any | pralident; Sranz Donyak, Vorſitzer; bruh und eine Gehirnerfchütterung. 


\ ; Z } 10maiin Mia s. AA} m 
ln — Patternſchueiden, nähen. S Patel, Priu * 2 WMWillo ZSpofretäar: N ! Als die 441ahr Erf 344 Big . 
maitwã Gebt am Sam: der Sonntäg 9 bimanı: Patter —— nahen. Sara Patet, | un —— — — Vincenz ng Sefretar: sohn P —— — Bertha Ro: (Sr ftarb bei feiner Einlieferung in das 
en: Svei Häufer, eines Side. umd| ftcri Sabnbor, T> a 000 30 &Norioine — — ——— 7— — u nn nn ng Pr ET Abendpoft. N Sooptime | Michol, Philipp Schoya, S. Aſch Kar * 81 awrence Ave., am Paſſavanthoſpital. 
)d.: te u 28X e 20 J— ⸗ B vo: S en 2 EN TR De u u x 5 . 4 ) l 
reis j,gine & 81, 500 * —9 88 STR IN — ı Zu — — 2— Dil Darlehen aut Grundeigentum, Häufer oder | HANG, Stephan Fischer md Valentin | 2 — * — putzte, ge | 
087 No. 64 PIpe, 22apifai ondn Zhidt um illufteirte Karte, (wunzeigen unier dicjer Rubrit 14 Ets. die Beile) Bauitellen. Vcudarleben — en 5 ©: | Dreicher haben lich durch ihre Tätig riet mn fenfchmiere in Brand. ‘m | 
u weg * — eu J — ortige Bedienun H. O ton L u. e S 
„„>100 Anzahlung, $20 monatl. einſchl, Zinſen Herb 9. Webb, Eigentümer | — Eupplie3 Pi gänplerpzetfe für *er un. Randolyg 300. 76 8 "Done Strabe. feit als Komite den Dank der Teil | Telben Augenblid fingen die Kleider | 
laufen ein 53 erhaus, Baiement, Nttic, Lot u : raße, Leleybon Main 2008. | dei, Levinihal, 1637 Divifion Str. E 25ip*& — ee w der SR Frau Teuer, und ehe dieſes gelöſcht * en s 
30 bei 150 se gebflaitert; $2800. Sweiltödl.|  — u masmia nehmer erworben. Ein von dem 21jährigen Wim. Ha— 
— von und 6 Zimmern, $3200 auimärts. | — — Pe | a — Dedenburger Kronten. werden fonnte, hatte bie ze eni= 
* ungen. tto Dobrotb, 3150| Korelt Park bat niedrige Steuern. 1014 Tho: | ET RE er —— $ iches * | eblihe Bra » 
* Be —— ard fafon mas Ade., nabe Hannab-Ztation der Metropolis Automobile u. f, w. Aerstliches. M 3 B andwunden erlitten 





Radler verunglückt. 


gen, Nr. 2115 W. Chicago Ave. be— 


4 a m | $ | 

. — Ein Maifeſt hielt auch der Kran J nutztes Motorchele prallte geſtern 
r berfaufen: 9 Noder nes 2-%lat Bridgedäude, bernes Yun —— — ei eeng | (Singeigen un:er dieler Rubrit 14 Cis. bie Zeile) | _ —— ar — terſtüt bereit ı Kroaten — — Hoſpital wo ſie Nachmittag mit einer Aſhland Abe.- 
— ee — ni % — ( rude es 8 ic im große jimmern, dar De E I J J itzu tas yo t er! . e | 

5 ee — — * En Nafon boläbelletdung, ———— 3 Straße, Lot 3744 bei | Cmitb, Motor-Räder, $40 und auftwürts, Rac R" I 5 rechts Aſthua Drops“ kenunterſtützungsverein der * Aufnahme fand, hat fie geftern ber | Elektriſchen zuſammen und wurde zer⸗ 


Ri eine — —* — 125. Sppotbet $2000, Derlauic meinen Ynteil ina Bichcles, $35; Pichcles mit Coafters, $10 einzigite Heilmittel, [us dem Dedenburger Komitat ab, | Tod bon ihren Reiden erlöit. 
» * * agewielen für v0 l 3 l e } r 8 ts *r 7 a a amt a inin trü 1e 2 
aitibe Di nd Steinpord,; gute > tn Ri offen. _Iheodere L. Loebftein, Eigentüs | firt und zu berfaufe en. 27a zen 27 Narrabee Straße, in dr Ya Salle Zurnballe Dieſe mmert. Hagen wurde aufs Pfla 


——— (8 ‚ aud zu eichten Bedingungen. Yur | aufwärts; Mutos ır. Di — | . | — — ſt leubert, f b it Q t⸗ 
2029 A008 ve. » 3 
12maitv& | BO As, ondite.smt Herren ſprechen alle deutich, md Inter Roir ter gejchleu eri, Sam QDER IMs u 
— | unter Rofjeshufen, Ihungen am linten Bein davon, Der 
Bargain! 5 Ainmer Perlaufen oder zu, bertaufhen: $6300 ford und Bodet | näsperteioende, Bub, Magen, Nieren 1n8 | deutiche Gemütlichteit beherrichte aud | Verunglücte befindet fich in feiner 
ruht Keller; Mspbaltpilafter: auie Nerke ſwulde ifreie hübſche 17 Acker Farm, mit 4 Zim— e i En nn —* — € — 
verbindung: mert $3400, abt Dfterte erol mer Nridbaus auch zu vermieten; einichließlich | nei en siefer Be Zuge, die Zeile) ber. GE ta serien re — N ihr . eſt, zu welchem ſich auße re den Als geſtern Nachmittag der act Wohnung in ärztlicher Behandlung 
Be anne efafon | Mich ——— — nöretic | en Center Strahe, 2, Sl Mitgliedern noch ein zahlreihes Pu- jährige Stanley Norvoryta, Nr. 961 i e 

- Adi von Rbeelin T nabe Milwaulce Apenue. | Zu verfaufen: Booltifche, i Yrmitage Ave. | a el ern EIN — > : ee 
zu berfauf n: Neues, modernes, 2 Flat:Bric | Nebine Ebicagoet 2 * 3 Blat-Webänbe in | Tel.: Velmont 3375. N, dughes. — ſaſon Freie Klinik für Frauen, geleitet von peutfhrem | -|blifum, SFerren, Damen und Fami- Weſt Huron Straße, auf Rollſchuhen 
gebaude, » nd 6 Zimmer, Heihmali una: | Zaufh, Xobn Heim, 3148 %, 2 and Aben — \ 1 f > \ Das D 2Auf 
Oitiron an acpflafter: biwafferbeigung; | auſch. John wetm, SEARCH, | u Verkaufen: Willard-Tiice, vollmandig neu, | Zpeslal-Fraugnarzt. 1005 N, Clark Eir., 2. lien eingefunden hatte. Das aus 'tücwärts Tief, prallte er an Huron Der reine Zufall. — 


a 


204 & Eoftal ———— mer, Zimmer 3 d» 106 N. La Salle Etr, falon 





„Sie wün« 
z S | immer 1, Dienstags ımd Freitags D bi —— — * u . —— — 
2 lange der Borrat — an art Dam NE Sap,tomt! ia den Herren Kohann Patrich, Siidor | Straße und Milmwautee Ave. gegen ſchen? „Erzellenz, Sie jehen mic) 
Zi lange > reic ITc 1%) v ‚, BEVLL e ) öl e t > . 


.— — — J > a4 - . —* 18 ’ a 9 sr * * ex 1 
Foreſt Part Lots zu 8220. Baax oder Abaah— ſen;: leichte Zahlungen Wir vermielen Aſſhe Ir. Hafenelever Erfahrener — — Rotter, Johann Schinkowich, „ler. ein bon ‚sohn Weidner, Nr. 2002 W. | troitlos. Diesmal batte ich doch ganz 
ına. Wafferzufnbr und ZJementfeitenwege be: | mil dem Bribiiegium, d,2 Diieie vom Kaufpreis | zrsic u 2 er ö In ma a 


! u Nabe Ho ha und Straßenbahnen. Theo | abzuzieben. Zigarrenladen « Anrihiungen ein? ie NET IHGEEn FIN alle Xeiden, 10 bis 4. Rotter und Thomas Behoffich beite Erie Straße, bedientes Fuhrwerk an, feſt darauf gerechnet, Kommerzien- 
— Gmsohlung. ———— en Ad —— 1 Sn RR 5 OR TOR "Tematenz | hende Komite hatte fih viel Mühe | wurde von dem Pfeed niedergetrampelt | rat zu werden — — und zu meiner 
‚Suelell) Sr ar ei öl a; ein ‚lat tft be ermielet, | — — —— — — — - - | Dr, Thomas, 1407 ®, Maditon Str. Spegialip UM Unterhaltung md Yewirtung |und erlitt außer Quetſchungen eine grenzenloſen Ueberraſchung bin ich 
Suetell, 4101 Sullerton Ude. — „ae a ‚neue Gebäude ae Drudjadhen. für Damen. Spricht deutid. &onfullation, feel; | \der Gäite gegeben und jah feine Be. | Gehirnerfchütterung.. Er rinat im | wiederum übergangen worden. — Er« 
— — ——— — ——— N a * 4 Saplim 
18150 Mngoblung. 810 mematic um Sinien, Stecler Yive., auf Ybzablungen, —I4mat,frjajo | (Unzeigen unter diefer Rubrik 14 Ctß. Die Zeile) 18optim? | mühungen mit fchönem Erfolg ge- | Countyhofpital mit dem Tode. zellenz: Vollfommener Irrtum! Sie 
* ell 5 


5 — Dr, Fr. Front, eutſcher Arzt), früber A 
und modern: eichene Boden mb ER ung berlaufen: 5 Ader Land am Galumet River | 1000 Beieffünfe, Kouberten, Starten, Birfulare El der Xbiener ums at, — ür 4. krönt. Eine Maikrone wurde aus— jind.nidt übergangen mordem, 


cleftrifhes La: Enncrete Bafement; 30 Zu —— u geeig zer Yarm oder] etc., _Vinfter frei. U, yanıns, 525 6, töfra zivilen, 116 Milwautee ve, —|geloft, Merehrern des Kegelſpiels 3 fi“ Sie find es eben einfah nit ge 
vol, Suetell 2204 32 Hofer Moe, _ 20ab*2iben Sul Rt Ge an | WERD ein Cir Selehbon: Sarcilon, SAT. üben 18-12 Shutags, und 8--7:30 ra war Gelenenheit geneben, fi ſchöne Leſet die RN 4. _ morden!,. 
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Zur Einderung derNot. |" 


— 


Finanzielles. 


es 


Meberans günitige Wbihlüne | 


ermöglichen e8 uns 


Heldlendungen 


nach Deutichland 
und Oeſterreich-Ungarn 
zu den 
vorteilhaftesten 
Breiien 
zu übernehmen 


Keichs⸗ und Kriegsanleihen 


wie immer billigit. 


STATE onen BANK 
Stsat3-Syarfaife und Handelsdusif 


1935 Milwaukee Ave. Chicago 
Telephon: Humboldt 46 


Chicageer Juden wollen Stammes 
'  genojjen in Kriegszonen helfen. 


Große Summen dazu nötig. 





50% 50% Profit zu machen! 
bei Preuß. Stantsanleibe 

Sn befhräniten Sum 

DOrininalwertpapiere mit laufenden 


Zinsfonpons an Hand. 
Im EStüden von | 


@ 1000 Marf 8 15 
— 5— — — 
Normaler Preis 8215. 
—r — — — — — —— 
Zinſenertragniß Offerte giltig ſo— 
lange der Vorrat reicht. 
Deutſche Kriegsanleihen 


s180.00| 
196.50 
"192.00 


u ver 1000 Mart 
Deiterreichiicde 


(Goniols) 


men, 





EM 
SS 2 de 


9 
a 


1350 Mäntel, * Seide, und — 1 
bis 530 Werte, SI0 bis $17.X5 


Mantel nehmen einen stetigen wichtigen Plaß in der Garderobe 
einer jich gut Heidenden Danıe ein, und bejondere Mäntel, wie 
dieſe, ſind paſſend für Straßen⸗ Sport- oder feſtliche Gelegenhei— 
ten, aus Bengaline und T Taffeta, Relour, lohfarbigem Covert, Pop⸗ 
lin oder Faille, und Dutzende von exkluſiven wollenen Stoffen. 

Die Farben umfaſſen ſchlichte Farben, Auswahl von Karrirungen; 
Größen für Damen u. Mifles; $15 bi3 $30 Werte, $10 bis $17.75 


IH * er Zub-Suit, wert o hi si, | An is Fr Seide und Hk Aleih, zu 12 5 
u 814.50 bis $25 | 


Viele diefer Suits find Kopien von importirien Modellen, alle | 
die neueiten Mode-Eigenheiten zeigend, Xdeen, die entjchieden et= | 
was Auhergewöhnliches find. Qaffeta und Faille Seiden, jedes | 
neue Modell, in feiner Gabardine, Poplinz und Worjted Cheds, | 


Hübfche neue Kleidungsſtücke für Straßen-, Nachmittags und 
Gejellihaft-Gebraud. Keine unter $20 und viele bi3 zu $30 wert. | 
Die Modelle, Stoffe, der Befat und die Appretur jind wünjchens= | 
tert, ımd aanz bejonders wichtig find alle die prächtigen Nombina= 
tions=-Gffette und Karben. Die Stoffe find ertra Ichwere Taffeta- 
Seide, in einfachen Narben, Streifen ımd Plaids, verbunden mit | 
feiner Cualität Georgette in am paflenden Karben; Größen für | 
Damen und Mifles, zu $12.9 | 


Nur für Montag! Diejer $SO — 
Jacobean Eßzimmer⸗Suite, 853. 75 


Ein wunderbar auter Wert. 
Anzahl der Suites. Dies iſt 
für eine frühzeitige Auswahl. 


Kurzwaaren 


oder Telephon Beitellungen mus 
geführt.) 


Yard Stück, 10e. 
zum Marliren von Unterzeug 


9J r + . » 
(Reine Boit- 
84982 
N ) 
vivk+t 
der 1000 Kronen 
Ingariiche 


Kine beiehranfte | 
eine Mahnung 


Die Chicagver Mafienverinmmlung. | 
E3 wird nämlich nächiten Donners- 
tag Mbend, am 18, Mai, im Aubi- 
Itorium eine vom Chicagoer Jüdifchen 
Unterftüßungsausihuß für Kriegs 
! 


fammmlung nadı dem Auditorium ein- 
berufen. — Dr. Emil G. Hirfis wird 
den Borfiß führen — rau Schumann: 
. w f r — — a” 
B Gin Meherjäuf; von 2500 a | Gin Meberfhuh; von 500 Gin Meberfäug von 5500 CI cis 
Nicht nur Hundertitaufende, fondern | Fur f int 4 e | = 
Millionen von Juden find Durch den | suite, D erirt ji modernen Sileidern zu ihönen Wänteln zu 
We ie 4 Fabrikanten wiſſen, daß wir eine große Menge Kleidungsſtücke verkaufen können, falls Schnitt und Qualität rechter Art und die Erſpareiſſe an Preiſen ſolche ſind, wie ſie das 
Sie wurden aus der Heimat vertrie— 
ben, mußten Alles, was ſie hatten, im - — 3 2 en i 2 
Eile laflem ai iu e- irren | baben, und dadurd) wird ein Andrang von Damen gejihert von der Eröffnung bis zue Schlußitunde, denn dieje Kleidungsitücde find von reihen Stoffen gemadt und genau nad) der 
neuejten Mode der Saifon. Alle find nen, frifch und Hodmodern und werden eine willfommene Bereicherung der Garderobe bilden für Damen von gediegenem Geichinad, 
preisgegeben, obdadhlo umher. Die 
| meijten mwiffen nicht, woher fie da& zum | 
Leben nötige Stüd Brot nehmen fol- 
* Wenige vermögen ſich den rich— 
tigen Begriff von ihm zu machen, zu— 
mal da die anfangs veröffentlichten 
gerecht wurden. 
Sobald dieſe bekannt geworden 
waren, ſtellten ſich vor Allen die Ju-— 
unter ihren Stammesgenofjen nad 
%* | Kräften zu lindern, und wie biefes bei 
‚ihnen zu erwarten war, gingen fie 
fih über da3 ganze Land, von Nem 
Nork bi3 nah Ean Franzisfo, und | 
bon St. Paul bi nad) New Orleans 
Gelder für die Unglüdlichen aufzu- 
bringen, wobei man fi von Anfang | 
an fagte, daß, wenn man wirklich et= | 
tende Summe nötig fein werde. Der 
Ball fam im Dezember vorigen Jahres 
ın New Morf ins Rollen, vo ein auß | 
| heftehender Ausſchuß ſich erbot, Die 
Summe von $5,000,000 für den! 
3med aufzubringen. Es wurde dann 
(ung abgehalten, welche einen Reiner- Kopenhagenblau; Werte von $25 bi! $40, von $14.50 bi $25, 
‚trag bon fait einer Million ergab, a * | 
‚und Seither wird fleißig "weitergearbei- u 2 * N 900 )) d5 N f | 
= $ | 
2 Beten, Sci, gncetanse | MET großer 10,000 Yards + Verkauf von 
Detroit, eveland, San Franzisko, | ii ß — — 
New Orleans und noch verſchiedene — d M tt —— 
andere amerikaniſche Großſtädte ſam- neue) en 0 6 IN arme 5 eg 
| z pn niit ; Eine riejtge Anjfammlung von Sabriklangen von diefen jo beliebten Faihion White Dry Cleaner, für alle 
jund ed rüftet ſich auch Chicago. Stoffen — in geblümten Streifen ſowie in einfachen 01 weiße Schube, 10r. 
j um an dieſem Werke der Liebe und Farben zu haben — 03 find 2de und 29Ie Sorten 1 )' Nirelplattirte Safety Pins, Tirpend ?e. 
ıBarmberzigfeit mitzuarbeiten. nn q 2 . "are Um? und weiß, Yard Se 
— — Rubberizeo ſanitäre Schürze, volle Größe, Be 
Sc Madras Shirtings. in bübfchen | _ Weihe Splaih Boiles, 56 Boll Seide Scam Binding, 8:-Yard-Bolt, Löe. 
Streifen, 36 Boll breit, elegante | breit, fein er nn. 5 | 
| 5c die Yard; Montag, 
Al« 


Bonntagpoft, Chicago, Sonutag, den 14. Zitat 1916. 
Anf Donnerstan Abend eine Mailen. =- . . % E * „ % * 
Heink wird ſingen. 
Weltkrieg in die bitterſte Not geraten. 
zublikum von einem angezeigten Rothſchild-Verkauf zu erwarten gelernt hat. Sämmtliche Gewänder in dieſem Verkauf gehören zu den größten und beſten Werten, die wir je quotirt 

jetzt, allen Unbilden der Witterung 

le en. Das Elend iſt unbeſchreiblich. 

Berichte den Tatſachen durchaus nicht 
A um in Umerifa die Aufgabe, die Not | 

tatkräftig zu Werke. E3 murde eine 

‚eritredende Bewegung eingeleitet, um 

‚mas erreichen molle, eine jehr bebeu- 

* bekannteſten Israeliten der Stadt 

in der Carnegie Hall eine VBerfamm: populäre Farben von lohfarbig, marineblau, grau, grün, jchtvarz, 

tet. Bojton, Cincinnati, Philadelphia, 

ımelten ebenfalld anjchnlide Summen, u RER UER — * * — | au f. m., Bolt de. 

berabgejegt, die Yard, auf Mit Seide u TFeatherbone, in ſchwarz 
Warrens Girdeline Belting, 2 bis 3 Boll breit, 
Qualität, fneziell reduzirt, 250 
15e | die Yard zu 


fhwarz oder weiß, Yard 1de. 

Terasilt fiir „Iatting”, 3 Spulen de. 

Nllover Seide Haarnese, Tubend 12%ee. 

Mustin Unterwaiits für Kinder, Größen 4 bis 
12 Sabre, 12tYxe. 

Leinen-Finiih Faden, 100:-Nard-Epule zu Iher. 

Energine Dry Gleaner, zum Reinigen don Slide 
Schuhen, Flaſche zu 196. 

Sanitäre Servietten, 1 
su 2le. 

Slipper Shoe Trees, vaſſen ſfür irgend einen 
Schuh oder Slipper, Paar de 

Clarks O. M. T. Stopfbaummolle, 45 Nard 
Spule zu 2e. Hauptiloor. 


ver 1000 Kronen 
Geldſendungen 


$20.00 $14.00 


für 100 Mart für 100 Kronen 
unter Garantie ins Haus gaeididt, 


L.Kaufmann &Co,„, 


Deutiches Bankgeihäit, Stantszeitungs- 
Gebände, 1. Stod, 28 ©. 5th Avenue, 
Nepräientanten der 
Wiener Bant Hojmann & Ga, 

Difen tänlih bis 8 Uhr Abends, Sonntags 
Bormittags von 9 bis 1 
Telephon: Frantliin 5722, 


die Yard auf 





Gebleichte Kiffen: Bezüge — Größe 
42 bei 86, au3 guter Qualität Mu3- 
lin bergeitellt, wert 180; das Stüd 
zu nur 14ec. 


Große Sorte Bettfiiien, ganz mit 
Federn gefitlit, mit beiter Sorte Art 
eg iiberzogen, wert 82.50, ſpez. 

as Paar zu *1.50. 

Impornirte mercerized Tafel-Ser 
vietten, in hübſchen Entwürfen, wert 
i 52.50 da3 Dubßend; jomweit 100 Dub. 
reichen, da3 halbe Tugend zu 69, 


50 feine Rohr Schaukelſtühle 
auf Auktion gekauft — 


85 3. N biz $8.00, 53.95 


einige inte Bild, 


‚notleivende einberufene Mailenver- 
ſammlung abgehalten werden, bei 
welcher der großen jüdiſchen Benölte- | 
tung Ghicagos Gelegenheit gegeben 
iweren fol, tief in die Tafche zu grei- 
fen und fo das Elend ihrer Stam- 
| mesver wandten in ber alten Heimat | 
‚lindern zu helfen. Für die VBerfamm: | 
nisdofajomo* ‚lung find meitgehende Vorbereitungen | 


- ‚getroffen worden, jodaß fie ihren 
Fr med pollauf erfüllen dürfte. Den 
oreman Bros. 
Bankine. Go, 


Vorſitz wird Dr. Emil ©. Hirſch füh— | 
5.W. Ecke CaSale n, Walhingten Str. 


ven, ber in einem bon ihm erlaffenen 
Ched: Kontos erwinidt. 


‚Aufruf auf die Verfammlung hin- 
weilt. „Sn Europa und Ajien,“ heißt 
3% Zinjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


e3 darin, „Ind infolge de3 Krieges 
Grnndeigentumsparlehen 


ſieben Millionen unferer Stammes: | 
aenoffen aus ihrer Heimat vertrieben 
auf verbeifertes Chicago Grundeigentum 
an ben niedrigiten Raten nelichen. 


worden; viele von ihnen berhungern | 
oder fommen im Elend um, und bie, 
Allgemeine Banlgeſchäft 
Kapital u. $1, 500, 000. 


Zahl diefer Unglüdlichen wird bis ins 
Neberihuß 
tani4frfonmi* | 


garantirt echtfarbig, quite Bartie bon 
Streifen, wert 25c die Hard, zu 146. 


Feine Qualität Nainfoof, Torrelte 
Schiwere fiir Ilnterzeug, Yard breit — 
wert 1905 die Yard zu 1ie. 


Tolle Größe Bettdecken, geſäumt, 
extra ſchwer, hübſche Entwürfe, 
82.25; das Stück zu $1.45, 


Bade-Matten, 


5S0 7-Ztiite Sacobean 


‚ eihenes Ehzimmer Suite, 


Dugend in Schachtel, 


wert 


Kühles geſtrick 
tes Unterzeug 


ide weiße Lisle Damenleibchen, mit 
Seide eingefaßt, niedriger Hals, leine Ic 
Aermel, zu 


“de weiße Liste und baumiwollene Union-Suits 
fiir Damen, niedriger Hals, feine Nerınel, enge 
Kniee, mit Epiken und Shell“ befekt, 4 
reguläre md exira große Nummern, ® ce 
7 
250 


ſpeziell zu 
tra 
81 


350 extra große Damen⸗Leibchen, — 
weiß und 


Swiß gerippt, weißes Lisle, niedriger 
Hals, keine Aermel, zu 

280 
. 
280 


Seconds, alle Far— 
ben zur Auswahl, leicht fehlerhaft — 
wert bis she zu 45e. 


323Ölliger importirter Mai — 
| 
| 


75c, 


Spezielle Bartie bon 1 Dustin und , Sheelinn- Reitern, | | 
MWiünfchenswerte Langen und reiten, jomwohl gebleicht iwie ungebleicht, | | 
zu einer großen Erſparniß. | | 


. 335 und $40 Drei- | 
\ jers, Eiche, Mabagonti 
und Wallnuß ſpe— 


| MH DER a 


Drei pradhtvolle Stücde feine Mahagonn Möbel 


— fait zum halben Breiie — 574 50 
eg Le 


morgen — zu 


Zweiter Floor. 


Für 356 Ar ückliche Knaben 


55 Norfoll-AUnzüge zu 53.85 


Kleine Knaben und große Knaben kommen in dieſem Verkauf gleich 
gut weg. Einige der Anzüge haben zwei Paar Hoſen, neue Pinch-Back— 


Faſſons — graue, braune und bläuliche Miſchungen, 83. 85 | 


Größen bis 17 Nahre, $5 Werte, zu 
Waſch-Anzüge für Knaben Eton 


84 Novelty Anzüge, $2.85—ECion | 
und Junior Norfolk Facon, mit wei-und Billy Boy Facon, lange oder kurze 
| Aermel, viele Farben-Kombinationen, 


Seide Top Union-Suits für Damen,— 
Körber weiße Baumwolle, ſchwerer Glove 
Seide Top, ſpeziell zu 

Sommer Union⸗Suits für Knaben, 
Ecru Baumwolle, gerivpt, glatte und 
Mefh Stoffe, lurze Aermel, Knielänge, 
ſpeziell zu 

50€ Umbrella Union-Suit3 für Mit 
fes, niedriger Hals, feine Yermel, 
mit Epigen befegte Stinice, au 

Dritter Floor, 


Unenbdliche wachen, wenn mir ihnen | 
nicht helfen. Wir haben ihren Notruf 
aber gehört und ihn bereit3 in einer 
Weile beantwortet, welche das Herz 
‚jedes amerifanifchen Juden mit gerech⸗ 
tem Stolze erfüllen muß. Aus allen 
Teilen dieſes großen Landes, wo jü— 
diſche Herzen ſchlagen, aus den klein— 
ſten Dörfern wie aus den Metropolen 
ſind die Gelder ſo reichlich eingegan⸗ 
gen, daß es eine Freude iſt. Die Not 
iſt aber eine ſehr große, und es Bleibt | 
no biel zu tun übrie. Man mwird| 
ih in der Erwartung, die man auf | 
Chicago | egt, nicht enttäufcht fehen.“ | 


Die Lifte der Redner. 

Der mit den Vorbereitungen beauf- | 
tragte Ausfhuß feht fih aus den 
Herren Emil ©. Hirfch (Vorfigender), 
Mar Adler, A. G. Becker, B. Horwich, 
A. D. Lasker, George „Bid, M. €. 
Greenebaum, M. Born, James Davis, 
Adolf Kraus, Julian W, Mad, ©. 
Phillipfon, Julius Rofenwald und 8. | 
%. Schiff zufammen. | 
Außer Dr. Hirfch werden 
Magnes, bon New Porf; 
Francis E. Kelley, Paſtor Jenkin 
Lloyd Jones und Wm. J. Calhoun 


WR — IR 
— 
—— u £ 


875 viertelgeſägter eich. 


Eßzimmer Suite, Mont. 818.50 zu nur 
Philadelphia Fabrifle- 


‚ger von 59 Gardinen, $2.95 


Einer ımjerer intereflanteiten Eintäufe, enthaltend einige jebr alüdliche 
Yusiwahlen von Cable Reis und modernen Allover Muitern — re 82. 95 
guläre 85.00 Sorten das Paar zu o) 

Marguiiette Gardinen. ine 200 I Kurze Längen von Gardinen Swilles, 
Paar Partie von dauerhaften >) an 12 SKiiten, für Safh oder Sill Gardinen 
| fette Gardinen —— mit — 2.90 — ipeziell fiir Montag — Die TC 
| | Spibenbejas, Baar, !Mard zu nur >c 
Neiter von farbignem u Ma— Prächtige Cretonnes — Roſe, blau, 
| dras, ebenfo eine Quantität von weißen | gelb etc.; alles hochfeine Stoffe, für 
| Grenadines, in Längen von zivei bis zu |biefen Verlauf marfiren wir diefelben 


| zehn Nards wert bis zu 40c; 19e bejonders niedrig — die 25e 

die Yard zu Yard zu nur eo) 

Einfocher und Novelty Gardinen | Zwei Baar Partien Swis Duchefie 

| Scrim, 3650llia, für Dielen Verkauf |und franzöfiiche bet Hand gnemachte 
| ganz bedeutend berabgeickt, Ge sudinen - tert bis 86 * 

$10, das Paar zu DVU⸗. 


2.50 Küchen Tiſche mit 


san: — 81 95 
J 





Hodfeine Zahnarbeil 


Im Bereich Aller. 

Garantirt. Gebiſſe, $3 

$5, $8_ und aufwärts 

bis $150. Pllle Sors 

ten Einlagen umd br 

denarbeit. Schmerzlo 

fe8 Auszieben, mit Ga3 oder lolaler Aneitheiia, 
Neunter Sloor, 


ben abnehmbaren Stragen, nette graue 
und braune Mifchungen, Alter 21% Dis | Alter 2% bis S Nahre, zu Ye. 


8 Jahre. Knaben-Bluien, ipeziell, heile und 


dunkle Farben, reguläre oder Sport— 
Kragen, Größen bis 16 Sabre, 45e. 

Union Suits für Knaben — Gröhen 
24 bis 34, zu 50, 


Floor. 


86 wollene blaue Serge - 
54.75 — Pind Bad YFacon, mit 3= 
Stücke Gürtel, Hoſen durchweg gefüt— 
tert, Uhr-Taſche und Gürtel-Loops, 
echte Farbe. 


Anzüge, 


2 


FEKETE & SON Bankiers 


1957 Grand Ave.  Ghicago, JIl. 
(Eigenes Baırlgebüude.) 


Genründet in 1904. — Tel.: Sceieh 


Geldjendungen 


unter bolliter Garantie und Gicherheit. Bes f 
forgen dein Abfender 

Schneller den Original Empfangſchein 

mit der eigenen Unterihriit des Empfängers 


al3 irgend weldye Ban. 
Schiffskarten Kriegsanleihen 


Rat frei. 
Offen täglich bi 8 Uhr Abends, 


bi3 3 Ubr Nachmittag: 


Zwe iter 


3968, 


| die Yard zu 
=. 3 5 
Pfarrer 
Balduin, Graf Liebenburg Ri in ana iel I e 8. 


Lizzi, deifen Nichte 
sraf Hans — 


Otto Ludwig | 
Edna Werner | mann, 
Paul Nelva 


Frances Wagner, Paula v. da⸗ Zuverlaãſſige gahnarbeiti IE 
Sonntags Reine 


Filiale: 


FEKETE & HATTALA| 


2 Center Str.  Chieago, Il. 


äwiichen Haliten und Fremont Strafe. 
Tel.: Lincoln 2362 


Anſprachen halten, und auf die in den 
Kriegszonen, ganz beſonders unter den 
Juden, herrſchende Not hinweiſen. 


Heink ihre Kunſt wieder in den Dienſt 
der guten Sache geſtellt und wird eine 


| rojper Rlevund.... 


Auch hat Frau Erneftine Schumann: | 5 


| gemann, Anna Müller, Louife Hart-| 
mann, die Herren Hans Hanfen, wel⸗ 
cher auch die Spieleitung in Hünden 


..Emilie Schönfeld 

viait. Haare Kurt Gorig | 
euren Lola Stepbens ! 

; Sternau | 


Lola, Winter.. 
Floxian Kieblich, 
steigt Weiringer.. 


katt, 

Mizzt, Modell... 
Sand, Modell. 
Flora, Modell 

stlapper, Diener 


‚Frances Wagner | 
dern Miller | 
Louife Hartmann 'bert mit. 
Hans Hanien | 


ſitze zu $1.50, Parfett $1, Balkon | 


Schubert hat, Fri Sternau, Heinrich Löwen: | 
feld, Dito Ludwig und Willy Schu: | 
Karten, und zwar Logen= | 


Studenten. S qmer 8 IoB, Wrtabrene 
Zahnärzte, Herahgefepie Reei Rrei * ¶ ?RKa wis 
YUlle Aromen 


Bolles Er 
Bähne 


ci 
Bähne 


'34bm er 8 . unterfucht, a ı 


| Geldsendungen 


nach Dentſchland und Oeſterreich— 


Ungarn. 
Garantie vortofre ind Hans 


| Reihe ron Liedern fingen. 

Der Eintritt zu ber Verjammlung 
ift frei, und Jedermann ift herzlich zu 
diefer eingeladen. 

m——— | 


Deutſches Th Theater. 


Hoffentlich wird der Benefiziant ein 
volles Haus begrüßen. Karten für 
dieſe Vorſtellung ſind noch an der 
Theaterkaſſe zu haben. (Telephon: 
Superior 5906.) — 

Am kommenden Sonntag, Abends — Entgleiſumg. Vorſitzender (zu 
8 ühr, findet im Buſh Tempel Thea- einer Zeugin im Gerichtsſaal): Neh— 
ler der Ehren⸗ und Venefizabend der men Sie Ihre Hände aus dem Muff! 
Mitglieder des Enſembles ſiatt, welche Wir ſind hier nicht im Ballſaal! 
in der abgelaufenen Saiſon kein Be⸗ — 
nefiz gehabt haben, und zwar der Da⸗ 
men Julia Niemann, Frances er | 


nigt. 50J 3 Ro — 
Deutſch 


UNION DENTAL co. 


21 Jahre etebitrt. 
408 &, Wabaih Une, Sübiweitede Babaih ER | 


7õc und 50c und Gallerie 2öc, find 
an der Theaterfafje zu haben, Tele- 
'phon Superior 5906. 


mi6jalo* 





Wichtige Nachricht! 


Durch ee Verbindungen jind Mir | 
in der Lage, jeßt 


Geldiendungen 


wieder Ichnell, Billig und Ticher nah Dentichland, | 
Defterreih und Ungarn unter bolliter — 

weiterzubefördern. 
Nirgends könnt Ihr beſſer bedient 
Kommt und überzeugt Euch! 


. |GREENERAM ISONS 


AND 75 x MPANY 
STAATS-BANK 
Kapital ü, Aeberihuß $2,000,000 
Berleihen Geld auf Grundeigentum 
und zum Bauen zu niedrigen Zinfen. 
Verkaufen 


Mortgages und Bonds 
beliebigen Summen. 


NORTH AVENUE STATE BANK 
NORTH AVE.& LARRABEE ST. 
CHICAGO 


. * * 
3% auf) Eriparnijie 37 
@elder, bor oder anı 10, eines jeden No“ 
nat3 hinterlegt, ziehen Binfen vom eriic 
degjelden Monats, 


Sicherheits-Gewölbe 


Beamte: 
Landen Cabell Roje, Trälident. 


u und Ban Buren Str. — Etunden: zägl, 
Borm. bi8 9 Abendd, Sonntags 9— 


Intörelöndte | 


Bihtig für Männer, 


Benn Herzte ober Ursmeien Euch nicht 
—— ucht unſere pressen Heilmittel, Bi ellen 

fhlagen, bei ol Hab en men 
ten: — ur “2 die — 
noch ſo 5 Sane zen geheimen Kranl. 
heiten er det 


„Das ſüße Mäbel“, zum Chrenabend für 
Paul Nelva. 


Heute findet im Bujh Temple 
Iheater der Ehrenabend für den Tenor 


sen | Paul Nelva ftatt. Der beliebte Komi- 


Firſt 


Schiſffskarten 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten 


Doknmente jeder Art 
werden billig und ſachverſtändig ausgefertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte deutih-ungarifce Agentur in Chicago, 
619 W. North Avenue, 
1400 W. 51. Str., te 2oomis. 


Dfien 8 Morgens bis 8 05," einge — 


ker und Spielleiter Kurt Goritz tritt 
als Gaſt auf und hat auch die Spiel— 


beliebte Reinhardiſche Operette „Das 
ſüße Mädel“. Frl. Antoinette Ludwig 
vom Kgl. Opernhaus in Berlin wird 
Ballettänze aufführen. Neue Tanzein— 
lagen, arrangirt von Kurt Goritz. — 
Seitens der Spielleitung wird folgen⸗ 
de Beſetzung bekannt gegeben⸗ 


ner, Paula v. Jagemann, Anna M 
ler, der Kaſſiererin Louiſe en 


und leitung. Zur Aufführung gelangt die|der Herren Otto Lubmia, Willy 


Schubert und Sekretär Rudolf Vo⸗ 
gel. Zur Aufführung gelangt das 
Schönthau und Kadelburgſche Luſt⸗ 
ſpiel „Die berühmte Frau“. Frau 
Marimilian Herzog mirb in biefem 
Zuftfpiel mitwirken, Außer der Ge- 
nannten wirken die Damen Aulie Nie: 


Bummilträmpfe, Leibbinden 


© In größter Auswahl, Wenn nötig aud | 


RR nah Maß gemadt, 
(u) 


\verichiedenen Sorten, pailend für jedem. 
Kriden, Geradebalter, Fünftliche - Beine 
und Arme, etc, Wabrifpreife, 28 Jabr⸗ 
im  Geicäft. 


Dr. Robt. Wolfertz Co, 


154 North 56H Avenue, Ede Handoiyg St, 


Welält offen von 36 Ur, — 8 9—12 a gefel die ü ‚Abendpofl Zelet Die „Abendvoft. | 


Strümpfe von $1.70 aufwärts, Reibinden | 
bon $2.00 aufwärts, Bruhbänder in 100 | 


wie a Hr e 
| und Say i e Blaie. — : 


Urin. Preis $1.00 

Doltor Zuders Blut · Specific Se Ttber» 
| tung in allen Stabien 
a — Rrof, DeBois Pal 

ännerfmäche, „die gr 
a Melandolte um 
ds eleben. Preis $ $1.00 
Die 


ne ngelimittet 1 find nme Bei uns au Baden 
775 Sb State Giraße, Cines,, 30; 


Nächte 


BDebhlkees Deutſche Abetheke, 


— — — — —— — 


Nerbo: | 


—— JOf'en Montaa Abends bis um 8 Uhr. 


John Emery, Vizepräfident 
Cheries E. Schi, Vizepräsident. 
Otto G. Roehling. Kaffirer 
Glarence E. Stimming, Hr 

Victor O. Thiele, q ralatı 


Check-Kontos erwünſcht. 
3% Zinien auf Epar » Einlanen. 


Dffen Samstags Abends von 6 bis Q 


Ecke La Salle und Madison Strasse | 
Sicherheitsfchränfe 83 daß Dar, | 


— Fatales Co. — verr Roctie 
anwalt, wie itebt mein Verfahren ?” 
— „Verfabren.” 


8Oian,fondi* 





